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Einleitung 
Als Teil des Gesamt-Vorhabens Ausbau- und Neubaustrecke Stuttgart - Augsburg, Bereich 
Wendlingen - Ulm plant die DB Netz AG im Planfeststellungsabschnitt 2.3 den Neubaustrecken- 
abschnitt auf der Albhochfläche zwischen Hohenstadt und Dornstadt. 

Der Neubaustreckenabschnitt der DB Netz AG im Planfeststellungsabschnitt 2.3 ist in Parallella- 
ge zur Bundesautobahn (BAB) A8 geplant, die im Abschnitt Hohenstadt - Ulrn 6-streifig ausge- 
baut werden soll. Um eine optimale Anpassung der beiden Verkehrswege aneinander und einen 
möglichst effizienten Bauablauf zu erreichen, werden beide Vorhaben als ein Projekt geplant und 
dargestellt. 

Soweit in der vorliegenden Unterlage auf Aspekte eingegangen wird, in denen sich die beiden 
Vorhaben unterscheiden, wird in Text und Tabellen eine Trennung mit den Zwischenüberschriften 
„Neubaustrecke" (=NBS) bzw. „Bundesautobahnu (=BAB) eingefügt. 

Wird auf eine Unterlage verwiesen, die bei den Eisenbahnunterlagen eine andere Anlagennum- 
mer als bei den Autobahnunterlagen hat, werden beiden Nummern getrennt durch einen "I" auf- 
geführt. 

Gemäß 3 18 (1) Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) bedarf der geplante Neubau des Schie- 
nenverkehrsweges ebenso der Planfeststellung wie der geplante 6-streifige Ausbau der BAB A8. 
Dabei sind die von dem Vorhaben berührten öffentlichen und privaten Belange einschließlich der 
Umweltbelange im Rahmen der Abwägung zu berücksichtigen. Als Grundlagen für diese Abwä- 
gung ist seitens des Vorhabensträgers neben einer Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) ein Land- 
schaftspflegerischer Begleitplan (LBP) vorzulegen. 

Die vorliegende Unterlage Landschaftspflegerischer Begleitplan - Allgemeiner Teil ist nicht nur 
für die Speziellen Teile des Landschaftspflegerischen Begleitplans der NBS bzw. der BAB (Un- 
terlagen 12.2112.0.2 und 12.3112.0.3) sondern auch für die Umweltverträglichkeitsstudie (Unterla- 
gen 11.1112.1.1 bis 11.4112.1.4) relevant. 

Summarische Wirkungen beider Vorhaben werden in der Gesamtbelastungsstudie der UVS (An- 

lage 11.3112.1.3) dargelegt. 
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Ausgangslage und Rahmenbedingungen 
2.1 Verfahrensablauf und Planungsstand 

Neubaustrecke 

Das Raumordnungsverfahren zur Aus- und Neubaustrecke Stuttgart - Augsburg, Abschnitt Stutt- 
gart - Ulm, Bereich Wendlingen - Ulrn wurde im September 1995 mit der raumordnerischen Be- 
urteilung durch das Regierungspräsidium (=RP) Stuttgart abgeschlossen. Im Zuge des Verfah- 
rens wurde die Übereinstimmung mit den Erfordernissen der Raumordnung und Landesplanung 
festgestellt. Für den weiteren Planungsablauf hat das RP diverse Optimierungen, Maßgaben und 
Planungsempfehlungen formuliert. Soweit diese die Umweltplanung (UVS und LBP) betreffen, 
sind sie in Kapitel 3 des LBP - Spezieller Teil (Anlage 12.2/12.0.2) dargelegt. 

Auf der Umweltverträglichkeitsprüfung im Raumordnungsverfahren (=UVP Stufe 1) bauen im Zu- 
lassungsverfahren die UVP der Stufe 2 sowie die Landschaftspflegerische Begleitplanung auf. 

Für die Albhochfläche wurden im Planungsverlauf diverse Trassenvarianten geprüft. Aufgrund 
sorgfältiger Abwägung nach verschiedenen Gesichtspunkten wurde die optimale Lösung ausge- 
wählt, für die die Planfeststellung beantragt wird. Die Sachverhalte der Variantenprüfung sind in 
Anlage 1, Erläuterungsbericht II sowie in der UVS zur NBS (Anl. 11.1/12.1.1) näher erläutert. 

Die Technische Planung wurde in den Jahren 2002 bis 2004 kontinuierlich weiter entwickelt und 
u.a. nach umweltfachlichen Gesichtspunkten optimiert. Grundlage für den LBP ist die Technische 
Planung Stand 08 12004. 

Bundesautobahn 

Für den Streckenabschnitt der A8, Karlsruhe - München, zwischen Hohenstadt und der An- 
schlussstelle Ulm / West (B10 bei Dornstadt) wurde im Jahr 1996 vom damaligen Autobahnbe- 
triebsamt Heidenheim (nunmehr Straßenbauamt Ellwangen, Dienststelle Heidenheim) zum 
Gstreifigen Ausbau der A8 ein RE-Entwurf aufgestellt. Nach Genehmigung durch das Ministerium 
für Umwelt und Verkehr, Baden Württemberg am 26.04.1997 erfolgte der Gesehen-Vermerk des 
Bundesministers für Verkehr am 16.1 2.1997. Auf der Landschaftspflegerischen Begleitplanung 
zum RE-Entwurf bauen im Zulassungsverfahren die UVP sowie die Landschaftspflegerische Be- 
gleitplanung der Stufe 2 auf. 

Durch die bestehende BAB A8 hat sich auf der Albhochfläche die Prüfung unterschiedlicher Tras- 
senvarianten weitgehend erübrigt. Kleinräumige Prüfungen waren lediglich im Bereich 
Mönchsteig, bezgl. des Standortes der Grünbrücke sowie des Verlaufs der Entwässerungsleitung 
erforderlich. Die Sachverhalte dieser Variantenprüfungen sind in Anlage 1, Erläuterungsbericht I1 
sowie in der UVS zur BAB (Anl. 11.2112.1.2) näher erläutert. 

Die Technische Planung wurde in den Jahren 2002 und 2004 kontinuierlich weiter entwickelt und 
u.a. nach umweltfachlichen Gesichtspunkten optimiert. Grundlage für den LBP ist die Technische 
Planung Stand 08 / 2004. 
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2.2 Allgemeine rechtliche Rahmenbedingungen und Vorgaben 

Den rechtlichen Rahmen für die UVS bilden insbesondere das Gesetz über die Umweltverträg- 
lichkeitsprüfung (UVPG) und das Landesgesetz zur Umsetzung der Richtlinie des Rates vom 27. 
Juni 1985 über die Umweltverträglichkeitsprüfung bei bestimmten öffentlichen und privaten Pro- 
jekten Baden-Württemberg (LUVPG BW). Für den LBP sind insbesondere das Bundesnatur- 
schutzgesetz (BNatSchG) und das Naturschutzgesetz Baden-Württemberg (NatSchG BW) zu 
beachten. Des Weiteren sind die einschlägigen Fachgesetze des Bundes und des Landes bezüg- 
lich Bodenschutz, Wald, Immissionsschutz, Wasserhaushalt und Denkmalschutz relevant. 

Hinsichtlich der Vorgehensweise der UVS und des LBP ist zum einen der Umwelt-Leitfaden zur 
eisenbahnrechtlichen Planfeststellung und Plangenehmigung sowie für Magnetschwebebahnen 
(Eisenbahn-Bundesamt (=EBA), 2002a U. 2002b) hervorzuheben, auf dessen Basis die Methodik 
mit den zuständigen Fachbehörden abgestimmt wurde. Des Weiteren finden einschlägige Werke 
- zum Teil mit Schwerpunkt des Naturschutzes und der Landschaftspflege beim Bundesfernstra- 
ßenbau -Anwendung, die in Kapitel 5, Literatur genannt sind. 
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Allgemeine methodische Grundlagen 
3.1 Grundsätze 

3.1.1 Fachlicher Rahmen und Datengrundlagen 

Der vorliegende Landschaftspflegerische Begleitplan (=LBP) und die Umweltverträglichkeitsstudie 
(=UVS) sind inhaltlich und methodisch an den EBA-Leitfaden (EBA, 2002a und 2002b) angelehnt. 
Des Weiteren knüpft er an den 199511996 für das Planfeststellungsverfahren im Planfeststel- 
lungsabschnitt 2.lc abgestimmten Untersuchungsrahmen an (IGI NIEDERMEYER INSTITUTE, 1995: 
Ausbau- und Neubaustrecke Stuttgart - Augsburg, Abschnitt Stuttgart - Ulm, Bereich Wendlingen 
- Ulm; Vorschlag zum Untersuchungsrahmen der Umweltverträglichkeitsprüfung im Planfeststel- 
lungsverfahren (Scoping-Papier)). An der Abstimmung des Untersuchungsrahmens waren sei- 
nerzeit alle einschlägigen Fachbehörden, das Regierungspräsidium und das EBA beteiligt. 

Planungsbegleitend wurden verschiedene Abstimmungsgespräche unter Beteiligung der fachlich 
und verfahrenstechnisch zuständigen Behörden geführt, in denen eine weiter entwickelte Vorge- 
hensweise festgelegt wurde. Auf dieser Basis werden die vorliegenden methodischen Grundla- 
gen dargelegt. 

3.1.2 Schutzgüter 

In Tabelle 3-1 sind die Schutzgüter gemäß 5 2 Abc. 1 Nr. 1 - 15 BNatSchG bzw. gemäß 5 2 
UVPG mit den im LBP bzw. in der UVS betrachteten Teilfunktionen bzw. Teilaspekten zusam- 
menfassend aufgeführt. 

Tabelle 3-1: Übersicht der LBP- bzw. UVS-Schutzgüter und der Teilfunktionenl-aspekte 

Stand: 03.08.2004 

Schutzgut 

Menschen 

Tiere und Pflanzen 

Boden 

Wasser 

Klima I Luft 

Landschaft 

Kulturgüter und 
sonstige Sachgüter 

LBP 

X 

X 
X 

X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 

X 

TeilfunktionTTeilaspekt 

- Wohn- und Wohnumfeldfunktion 
- Erholungs- und Freizeitfunktion 

- Pflanzen und Biotope 
- Tiere 

- Lebensraumfunktion 
- Regelfunktion für den Wasser- und Stoffhaushalt 

- Filter- und Pufferfunktion 

- Grundwasser 
- Oberflächengewässer 

- Regional- und Lokal-IGeländeklima, 
- Bioklimatische Ausgleichsfunktion 
- Lufthygienische Ausgleichsfunktion 

- Landschaftsbild I Landschaftserleben 

- Kulturgüter i.S. des Denkrnalschutzgesetzes 
- Land- und forstwirtschafiliche Nutzung. sonstige Nutzungen. sonstige 

Sachgüter 

UVS 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 

X 
X 

X 

X 
X 

X 

X 
X 
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3.1.3 Arbeitsschritte des LBP und der UVS 

Schutzgut 

Wechselwirkungen 

In Abbildung 3-1 sind die Arbeitsschritte der UVS und des LBP grafisch dargestellt. Daraus wird 
ersichtlich, dass beide Gutachten auf einer gemeinsamen Datenbasis aufbauen. Hierauf wird in 
Kapitel 3.1.4 näher eingegangen. Für den LBP sind folgende Arbeitsschritte relevant: 

Raumanalyse 

TeilfunktionKeilaspekt 

- Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 
- Kumulative Auswirkungen 

Beschreibung des Vorhabens und Identifikation der resultierenden Projektwirkungen 

Analyse der auf die Schutzgüter der Umwelt bezogenen Auswirkungen 

schutzgutbezogene Auswirkungsprognose 

LBP 

Bewertung der Umweltauswirkungen 

UVS 

X 
X 

Konzeption von Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen 

Konzeption von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Bilanzierung und Gesamtbeurteilung 

Die Raumanalyse hat die Erfassung, Beschreibung und Bewertung der Umwelt und ihrer Be- 
standteile zum Ziel. Dies erfolgt auf der Ebene der Schutzgüter. Die Methodik der Raumanalyse 
und die Raumanalyse selbst werden daher in den schutzgutbezogenen Abschnitten des Kapitels 
4 dargelegt. 

In einem parallelen Schritt werden das Vorhaben beschrieben und alle umweltrelevanten Pro- 
jektwirkungen (Wirkfaktoren) identifiziert und auf der Basis der technischen Vorhabensbeschrei- 
bung nach Art, Intensität, Reichweite und Dauer so weit wie möglich quantifiziert. Dieser Arbeits- 
schritt ist in den speziellen Teilen des LBP (Anlagen 12.2112.0.2 und 12.3112.0.3) dokumentiert. 

In einem weiteren Schritt, der Auswirkungsanalyse, werden die potenziellen umweltrelevanten 
Ursache-Wirkungsbeziehungen (Wirkungspfade oder Wirkungsketten) ermittelt. Diese werden 
nachfolgend auf der Basis der Projektwirkungen und der Raumanalyse im Rahmen der Auswir- 
kungsprognose quantifiziert. 

Im Rahmen der Auswirkungsprognose werden bezogen auf die ermittelten Auswirkungskatego- 
rien die zu erwartenden erheblichen Auswirkungen des Vorhabens auf die Umwelt ermittelt, be- 
schrieben und bewertet. Die Auswirkungsprognose erfolgt schutzgutbezogen. Sie wird in Kapitel 
5 dargelegt. Die Auswirkungsanalyse und die Auswirkungsprognose sind schutzgutbezogen in 
den speziellen Teilen des LBP (Anlagen 12.2112.0.2 und 12.3112.0.3) bzw. der UVS (Anlagen 
11.1112.1.1 bzw. 11.2112.1.2) dokumentiert. 

Stand: 03.08.2004 
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Umwelt Vorhaben 

Abbildung 3-1: Allgemeine Arbeitsschritte der UVS und des LBP 

Raumanalyse UVS I LBP 
Strukturen und Funktionen 
gesetzliche und planeri- 
sche Schutzkategorien 
Vorbelastungen 
Bedeutung 
Status-Quo-Prognose 

Stand: 03.08.2004 

Vorhaben und 
Projektwirkungen 

UVS I LBP 
Vorhabensbeschreibung 
Identifizierung und Quan- 
üfizierung umweltrelevan- 
ter Projektwirkungen 

Bewer- 
tungsmaß- 

stäbe: 

Berück- 
sichtigung 

und 
Konkreti- 
sierung 

C 
Auswirkungsanalyse UVS 1 LBP 

Identifizierung relevanter Auswirkungskategorien 

C 
Auswirkungsprognose UVS I LBP 

Prognose der Umweltauswirkungen + 
Bewertung der Umweltauswirkungen 

UVS 
Bewertung der Um- 
weltauswirkungen 
gemäß § 12 UVPG 

LBP 
Bewertung der Erheb- 
lichkeit gemäß § 18 
BNatSchG, 9s 10,ll 
NatSchG BW 

i 

C 
Maßnahmen zur Vermeidung 1 Minde- 

rung, 

UVS 
zusammenfassende 
Beschreibung der Maß- 
nahmen aus dem LBP 

LBP 
Maßnahmenplanung 
(Vermeidung I Minde- 
rung, Ausgleich, Er- 
satz, Gestaltung) 

7 7 

Abschließende Bewertung und 
gutachteriiche Empfehlung UVS 

4 

Bilanzierung und 
Gesamtbeurteilung LBP 

b .. . 
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Zur Bewertung der Umweltauswirkungen werden neben der quantitativen Bilanzierung gesetz- 
liche Bewertungsmaßstäbe, planerische Zielsetzungen und Umweltqualitätsstandards herange- 
zogen. Letztere sind der Raumordnerischen Beurteilung zum Raumordnungsverfahren (Regie- 
rungspräsidium Stuttgart, 1995) sowie dem Regionalplan der Region Donau-lller (Regionalver- 
band Donau-lller, 1987) zu entnehmen. Die einzelnen Bewertungsmaßstäbe werden aufbauend 
auf den Ergebnissen der Raum- und der Auswirkungsanalyse sowie der Auswirkungsprognose 
konkretisiert. Die grundsätzliche Methodik der Auswirkungsprognose wird in den speziellen Teilen 
des LBP (Anlagen 12.2112.0.2 und 12.3112.0.3) bzw. der UVS (Anlagen 11.1112.1.1 bzw. 
11.2112.1.2) schutzgutübergreifend erläutert. Darüber hinaus sind dort schutzgutspezifische Be- 
sonderheiten in den schutzgutbezogenen Abschnitten dargelegt. 

Gemäß Naturschutzgesetzgebung sind naturschutzrechtliche Eingriffe nach Möglichkeit zu ver- 
meiden. Das UVPG zielt auf eine wirksame Umweltvorsorge ab. Planungsbegleitend wurden Vor- 
kehrungen zur Vermeidung und Minderung von Umweltauswirkungen (Planungsoptimierungen) 
entwickelt. Darüber hinaus ist eine wesentliche Aufgabe des LBP, landschaftspflegerische Ver- 
meidungs- und Minderungsmaßnahmen zu konzipieren. Hierunter werden solche Maßnahmen 
verstanden, mit denen Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes vermieden werden (Schutzmaß- 
nahmen) oder mit denen kurzfristig nach Bauabschluss eine Wiederherstellung der betroffenen 
Funktionen erreicht wird. Die Vorkehrungen sowie die Maßnahmen zur Vermeidung und Minde- 
rung von Umweltauswirkungen sind in den speziellen Teilen des LBP (Anlagen 12.2112.0.2 und 
12.3112.0.3) aufgeführt und ausführlich beschrieben. Die Auswirkungen des Vorhabens werden 
sowohl ohne als auch mit Berücksichtigung von Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen 
prognostiziert. Wenn eine vollständige Wiederherstellung der betroffenen Funktionen des Natur- 
haushalts kurzfristig nicht möglich ist, ist es Aufgabe des LBP, die Ausgleichbarkeit und den 
Kompensationsbedarf abzuschätzen und zu bestimmen. Die Methodik hierzu wird in den schutz- 
gutbezogenen Abschnitten des LBP (Anlagen 12.2112.0.2 und 12.3112.0.3) dargelegt. 

Auf der Basis der festgestellten nicht vermeidbaren Eingriffe in Natur und Landschaft werden im 
Rahmen des LBP dem jeweiligen Vorhabenträger Ausgleichsmaßnahmen und, wenn solche 
nicht realisiert werden können, Ersatzmaßnahmen konzipiert und in die Planung eingestellt. Die 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sowie die Vorgehensweise zu deren Ableitung werden in den 
speziellen'~eilen des LBP (Anlagen 12.2112.0.2 und 12.3112.0.3) beschrieben. 

Schließlich ist es Aufgabe des LBP, den Effekt der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen in bezug 
auf die verschiedenen im LBP zu betrachtenden Schutzgüter quantitativ und qualitativ zu bewer- 
ten. Auf dieser Basis wird die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz und Gesamtbeurteilung dargestellt. 
Die generelle Methodik zur Anrechnung und Bewertung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
sowie die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz selbst sind in den speziellen Teilen des LBP (Anlagen 
12.211 2.0.2 und 12.311 2.0.3) schutzgutübergreifend dargelegt. Des Weiteren sind schutzgutspezi- 
fische methodische Ergänzungen in den Schutzgutabschnitten beschrieben. 

In den speziellen Teilen der UVS (Anlagen 1 1.111 2.1 . I ,  1 1.2112.1.2 und 11.311 2.1.3) werden alle 
zu erwartenden Umweltbeeinträchtigungen einer abschließenden gutachterlichen Bewertung un- 
ter Berücksichtigung der Vermeidungs-, Verminderungs-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
unterzogen und gutachterliche Empfehlungen abgeleitet. 

Stand: 03.08.2004 
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3.1.4 Zusammenhang zwischen UVS und LBP 

Wie aus Abbildung 3-1 ersichtlich ist, greifen UVS und LBP auf eine gemeinsame Datenbasis 
zurück. Die Arbeitsschritte Raumanalyse, Beschreibung des Vorhabens und der Projektwirkun- 
gen, Auswirkungsanalyse und Auswirkungsprognose sind für beide Gutachten nahezu gleich. Ein 
Unterschied besteht in den zu betrachtenden Schutzgütern. In der UVS werden gemäß UVPG 
zusätzlich zu den Schutzgütern des LBP noch die Schutzgüter Mensch - Wohn- und Wohnum- 
feldfunktion, Kulturgüter und Sonstige Sachgüter sowie Wechselwirkungen betrachtet. 

Die Bestandteile des Naturhaushaltes, die laut BNatSchG im LBP zu betrachten sind, werden zur 
Vereinfachung als Schutzgüter bezeichnet. 

Den weitgehenden Gemeinsamkeiten zwischen UVS und LBP wird wie folgt Rechnung getragen: 

Für beide Gutachten gibt es ein gemeinsames Kartenwerk (s. Kapitel 3.1.5). 

Zur Vermeidung von textlichen Doppelungen werden die für LBP und UVS relevanten Be- 
standsgrundlagen und Bestandsanalysen vollständig im Allgemeinen Teil des LBP (Anlage 
12.111 2.0.1) dargestellt. 

Die Auswirkungsanalyse erfolgt bei den Schutzgütern, die sowohl für LBP und UVS relevant 
sind, im allgemeinen in den speziellen Teilen des LBP (Anlagen 12.2112.0.2 und 12.3112.0.3). 
In der UVS wird auf die entsprechenden Ausführungen im LBP verwiesen. In der UVS (Anla- 
gen 1 1.1112.1 .I und 1 1.2112.1.2) werden Aussagen zu den zusätzlichen UVP-relevanten 
Schutzgütern sowie speziellen UVS-relevanten Bewertungsmaßstäben ergänzt. 

In der Gesamtbelastungsstudie (Anlage 11.3112.1.3) werden summarisch die Auswirkungen 
(inklusive von Wechselwirkungen) der beiden Vorhaben dargestellt. 

Die UVS legt die im LBP geplanten Maßnahmen und die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanz für die 
abschließende Bewertung zugrunde. 

3.1.5 Art der Darstellungen 

Die textlichen Teile des LBP sind so aufgebaut, dass es einen für beide Vorhabenträger gemein- 
samen Bestands- und Bewertungsteil gibt (Anlage 12.1 bei der NBS bzw. 12.0.1 bei der BAB). 
Die Konfliktbeschreibung und -bewertung sowie die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung sowie 
die LBP-Maßnahmen werden für jeden Vorhabenträger in eigenen Unterlagen erstellt (in den Un- 
terlagen der DB ProjektBau GmbH Anlage 12.2 für die NBS bzw. 12.3 für die BAB; in den Unter- 
lagen der DS Heidenheim 12.0.2 für die NBS bzw. 12.0.3 für die BAB). 

Die kartografische Ergebnisdarstellung erfolgt in einem Kartenwerk das Bestand, Bewertung, 
Konflikte bzw. Vorhabenwirkungen beider Vorhaben darstellt. Das Kartenwerk ist dem LBP zuge- 
ordnet und nimmt auch Bezug auf die UVS Bezug. Das Kartenwerk umfasst folgende Pläne: 

Bestandspläne 1 :5.000 

- Landschaft, Erholung, Kulturgüter 

- Tiere und Pflanzen 

Stand: 03.08.2004 
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- - - 

- Klima 1 Luft, Wasser 

Bewertungs- und Konfliktpläne 1 :5.000 

- Landschaft, Erholung, Kulturgüter 

- Tiere und Pflanzen 

- Klima 1 Luft, Wasser 

Bestands-, Bewertungs- und Konfliktplan 1 :5.000 

- Boden 

Maßnahmenübersichtsplan 1 :25.000 

Maßnahmenpläne 1 :2.500 

3.2 Abgrenzung des projektbezogenen Untersuchungsraumes 

Frühzeitiger Arbeitsschritt für die Prognose der Umweltauswirkungen des untersuchten Projektes 
ist die Abgrenzung des projektbezogenen Untersuchungsraumes. Auf diesen beziehen sich die 
weiteren detaillierten Datenerhebungen und Untersuchungen, z.B. detaillierte Biotoptypenkartie- 
rungen und faunistische Untersuchungen ausgewählter Probeflächen. Der projektbezogene Un- 
tersuchungsraum ist des Weiteren der Darstellungsbereich für Bestandsbeschreibung und - 
bewertung sowie Konfliktanalyse. 

Zu den verschiedenen Schutzgütern der Umwelt können unterschiedlich weit reichende Wirkbe- 
Ziehungen relevant sein, z.B. lediglich standortbezogen beim Schutzgut Boden, hingegen weit 
reichend bei den Schutzgütern Mensch (nur in der UVS) und Erholung aufgrund von Schallbelas- 
tungen. Der projektbezogene Untersuchungsraum stellt die Gesamtheit der einzelnen schutzgut- 
bezogenen Wirkräume dar. In Ausnahmefällen können für einzelne Schutzgüter auch Funktions- 
elemente außerhalb des projektbezogen abgegrenzten Untersuchungsraumes analysiert werden, 
ohne dass dieser entsprechend ausgedehnt wird. Dies gilt z.B. für das Schutzgut Wasser, für das 
keine flächendeckende, sondern eher eine linienhafte (Fließgewässer) oder punktuelle (Brunnen) 
Betrachtung relevant ist. Hinzu kommt eine Erweiterung des Untersuchungsraumes durch tras- 
senferne Flächen, die in das Konzept der Landschaftspflegerischen Begleitmaßnahmen einge- 
bunden sind, und der Kompensation von Vorhabenswirkungen dienen. 

Stand: 03.08.2004 
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Bestandserfassung und -bewertung 
4.1 Methodik 

Die Bestandssituation wird - bezogen auf die verschiedenen Schutzgüter der Umwelt - für den 
durch die Neubaustrecke und die Bundesautobahn betroffenen Raum analysiert und bewertet. 
Die Bestandserfassung und -bewertung ist Grundlage sowohl für den LBP als auch für die UVS. 
Insofern werden neben den Schutzgütern gemäß BNatSchG auch die Schutzgüter Mensch sowie 
Kultur- und sonstige Sachgüter dargestellt. 

Mit der Bestandsbewertung wird der erste Schritt für die Eingriffsermittlung getätigt. Die dabei 
getroffene Einschätzung für die Bedeutung I Empfindlichkeit (Funktionaler Wert) des betroffenen 
Schutzgutes bzw. Schutzgutbestandteils gegenüber einzelnen Projektwirkungen wird in der Aus- 
wirkungsprognose (s. LBP - Spezieller Teil = Unterlagen 12.211 2.0.2 und 12.3112.0.3) mit der 
Belastungsintensität (Funktionale Beeinflussung) dieser Projektwirkungen verknüpft und so die 
Erheblichkeit beurteilt und die Wertminderung ermittelt. 

Der Funktionale Wert (FW) wird anhand spezifischer Bewertungsrahmen für jedes Schutzgut ab- 
geleitet und im Allgemeinen mittels einer fünfstufigen Ordinalskala abgebildet. Die hierbei ange- 
wandte Methodik wird in den nachfolgenden schutzgutbezogenen Abschnitten des Kapitels 4 
dargelegt. Die Bewertungsrahmen wurden für das Gesamtprojekt NBS Wendlingen-Ulm entwi- 
ckelt. Die Einstufungen im Bewertungsrahmen werden soweit möglich durch Beispiele aus dem 
Projekt repräsentiert. 

Stand: 03.08.2004 
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4.2 Schutzgut Mensch 

4.2.1 Wohn- und Wohnumfeldfunktion 

4.2.1.1 Methodik 

Das Schutzgut Mensch, Wohn- und Wohnumfeldfunktion umfasst die Nutzungen und Funktionen 
(Daseinsansprüche) Wohnen, Erholen, Arbeiten. Störende Immissionen sollten im Wohnumfeld 
soweit wie möglich vermieden werden. 

Innerhalb des Schutzgutes Mensch (Wohn- und Arbeitsumfeld) existieren Flächen, die unter- 
schiedliche Schutzbedürftigkeit aufweisen. Anhaltspunkte für die Schutzbedürftigkeit geben die 
16. BlmSchV und die DIN 18005, Schallschutz im Städtebau. Funktionsräume unterschiedlicher 
Schutzbedürftigkeit sind in Tabelle 4-1 dargestellt. Die Schutzbedürftigkeit nimmt von 1 bis 9 ab. 
Bei Sondergebieten ergibt sich die Schutzbedürftigkeit aus der jeweiligen Nutzungsart. 

Darüber hinaus ist die Belastungsfreiheit von Flächen des Wohnumfeldes, d.h. seine Vorbelas- 
tung mit lmmissionen vor allem aus dem Verkehr, für die Beurteilung der Eingriffe von Bedeu- 
tung. 

Tabelle 4-1: Funktionsräume im Schutzgut Mensch, Wohn- und Wohnumfeldfunktion 

Datengrundlagen im PFA 2.3 

Schutzbedürftigkeit 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Schalltechnische und erschütterungstechnische Untersuchungen zur NBS 

Schalltechnische Untersuchung der BAB 

Funktionsräurne 

Krankenhäuser. Schulen, Kurheime. Altenheime 

Reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete. Ferienhausgebiete 

Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS). Campingplatzgebiete 

Friedhöfe. Kleingartenanlagen, Parkanlagen 

Besondere Wohngebiete (WB) 

Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (MI) 

Kerngebiete (MK) 

Gewerbegebiete (GE) 

Industriegebiete (GI) 

Schalltechnische Untersuchung zur Gesamtverkehrslärmbelastung 

Flächennutzungspläne des Gemeindeverwaltungsverbandes "Laichinger Alb", des Verwal- 
tungsraumes "Dornstadt, Beimerstetten, Westerstetten" sowie des Nachbarschaftsverbandes 
Ulm 
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4.2.1.2 Bestandserfassung 

Im Untersuchungsraum liegen von West nach Ost folgende Ortschaften bzw. Städte: 

Widderstall: der etwa 200 m nördlich der bestehenden BAB A 8 liegende Ort besteht aus 
Wohngebäuden im Außenbereich. 

Merklingen: der Ortskern von Merklingen liegt Ca. 900 m südlich der bestehenden BAB. Zur 
Autobahn vorgelagert liegen Gewerbegebiete. Der Ortskern ist überwiegend Mischgebiet. 
Hier liegen auch SchulenIKindergärten. Südwestlich und Südöstlich des Ortskernes liegen 
allgemeine Wohngebiete. Das Wochenendhausgebiet Ohnreine liegt Ca. 1 km östlich von 
Merklingen. 

Aichen: die Außenbereichswohngebäude von Aichen liegen etwa 800 m nördlich der beste- 
henden BAB. 

Scharenstetten: der Ortskern (Mischgebiet) von Scharenstetten liegt etwa 1 km nordöstlich 
der bestehenden BAB. Zur BAB vorgelagert ist ein allgemeines Wohngebiet. 

Temmenhausen: der südwestliche Zipfel des Ortskerns (Mischgebiet) ist etwa 200 m von der 
bestehenden BAB entfernt. Nordwestlich des Ortskerns liegen SchulenIKindergärten. Nord- 
östlich des Ortskerns befindet sich ein allgemeines Wohngebiet. 

Tomerdingen: die Ortschaft liegt ca. 1 km nordöstlich der bestehenden BAB. Südwestlich vor- 
gelagert sind Außenbereichsbebauungen. Das Zentrum ist ein Mischgebiet. Im Süden liegen 
ein allgemeines Wohngebiet und ein Gewerbegebiet neben dem Mischgebiet. Im Südosten 
des Ortes liegen allgemeine Wohngebiet sowie SchulenIKindergärten. 

Böttingen: der Ort Böttingen liegt etwa 600 m südlich der bestehenden BAB und ist als Misch- 
gebiet eingestuft. 

Bollingen: Bollingen liegt etwa 1 km südlich der BAB, wobei der autobahnnähere Teil als all- 
gemeines Wohngebiet eingestuft ist. Nordöstlich von Bollingen liegt eine Außenbereichsbe- 
bauung. 

Dornstadt: die allgemeine Wohngebietsbebauung liegt mehr als 200 m nördlich von der be- 
stehenden BAB. Im Osten entlang der B 10 befindet sich ein Gewerbegebiet. Südlich der BAB 
liegt die Rommelkaserne (Sondergebiet). 

Jungingen: Östlich der B 10 liegen Gewerbegebiete beidseits der BAB. 

Bahnhofsbereich Ulm: Im Umfeld der Gleisanlagen dominieren Mischgebiete. Wohngebiete 
liegen am Kienlesberg, östlich des Kobelgrabens sowie im Bereich Magirushof südlich der 
Zinglerstraße. Westlich der Gleisanlagen liegt nördlich der Kleinen Blau ein Gewerbegebiet. 

Vorbelastungen ergeben sich im wesentlichen durch die bestehende BAB A 8. Im Osten ist als 
bedeutende Vorbelastung zusätzlich die B 10 hervorzuheben. Weitere Vorbelastungen ergeben 
sich durch Kreis- und Landesstraßen (2.B. L 1230 bei Merklingen), deren Einfluss im Nahbereich 
der BAB jedoch gering ist. Im Bereich Bahnhof Ulm ergeben sich Vorbelastungen durch den Ei- 
senbahnverkehr und durch die Verkehrsbelastung auf den Hauptverkehrstraßen. 

Stand: 03.08.2004 
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4.2.2 Erholung 

4.2.2.1 Methodik 

Nach dem Umweltleitfaden des Eisenbahn-Bundesamtes (EISENBAHN-BUNDESAMTES, 

2002a) sind im Schutzgut Mensch - Erholung v.a. folgende Räume mit Erholungsfunktion zu be- 
trachten: 

Landschaftsschutzgebiete, Naturparks, regionale Grünzüge 

Waldfunktion Erholung / Erholungswald 

Verordnungen und Satzungen zur Erholungsnutzung 

Sonstige Erholungsgebiete und Erholungsschwerpunkte 

Wander-, Rad-, Reit- und sonstige Erholungswege 

Einrichtungen der Erholungsinfrastruktur 

Zur Erfassung und Bewertung der Erholungsfunktion eines Gebietes ist zum einen auf amtliche 
Fachpläne sowie auf Radführer und Wanderkarten zurückzugreifen. Zum anderen ist es wesent- 
lich, Erholungs- und Freizeiteinrichtungen zu erfassen sowie die tatsächliche Erholungsnutzung 
im Projektumfeld einzuschätzen. Letztere hängt nicht zwangsläufig mit der potenziellen Nut- 
zungseignung zusammen. Dies gilt insbesondere für urbane Bereiche, wo auch Gebiete vermin- 
derter Eignung angenommen werden, und für Naturschutzgebiete, in denen per Verordnung eine 
Erholung in der Regel nicht im Einklang mit dem Schutzziel und -zweck steht. 

Datengrundlagen im PFA 2.3 

Erhebungen bei Unteren Naturschutzbehörden Alb-Donau-Kreis zu bestehenden und geplan- 
ten Schutzgebietsausweisungen (Naturschutzgebiete - NSG, Landschaftsschutzgebiete - 
LSG, Naturdenkmäler - ND, geschützte Grünbestände) und diesbezügliche Gutachten, Ver- 
ordnungstexte u.ä. sowie zu geschützten Biotopen, 

Auswertung relevanter Fachplanungen (bestehende Flächennutzungspläne bzw. Land- 
schaftspläne), 

Erhebung der geschützten Waldbiotope und der Waldbiotopkartierung bei der Forstlichen 
Versuchsanstalt in Freiburg, 

Wanderkarte im Maßstab 1 :50.000 des Landesvermessungsamtes Baden-Württemberg (Ulm- 
Blaubeuren), 

Radtouren, Alb-Donau-Kreis und Ulm; Karte (1:75.000) und Text, 

Radwegekonzept 2001, Alb-Donau-Kreis sowie 

eine aktuelle Erfassung erholungswirksamer Strukturen im Untersuchungsraum im Rahmen 
der eigenen Biotopkartierung. 

Stand: 03.08.2004 



ABSINBS Stuttgart - Augsburg, Bereich Wendlingen - Ulm, PFA 2.3 ,Machtolsheirn - Dornstadt' Seite 14 
6-streifiger Ausbau der BAB A8, Abschnitt Hohenstadt - Ulm 
Planfeststellungsunterlagen, Anlage 12.1/12.01: LBP. Allgemeiner Teil 

Im Hinblick auf eine schutzgutbezogene Bewertung des Ist-Zustandes sind die Funktionsräume 
zur Erholungsnutzung v.a. hinsichtlich folgender Sachverhalte in einem 5-stufigen Schema zu 
bewerten: 

Potenzielle Eignung für die Erholungsarten Spazieren gehen, Wandern, Radfahren und Rei- 
ten 

Tatsächliche Bedeutung für die Erholung 

Potenzielle Erholungseignung 

Die hier gemeinte potenzielle Erholungseignung ist nach WEBER UND WARDENGA IN BASTIAN 0. 
UND SCHREIBER K-F., 1999 in Verbindung mit bestimmten Erholungsarten zu betrachten. Im Zu- 
sammenhang mit der NBS Wendlingen - Ulm sind hier v.a. Spazieren gehen, Wandern und 
Radwandern und im Fall von größeren Gewässern Bootfahren zu nennen, während Segeln, Sur- 
fen und Skifahren keine oder nur eine jahreszeitlich begrenzte Bedeutung besitzen. Die Erho- 
lungsarten werden von WEBER UND WARDENGA wie folgt definiert: 

Spazieren qehen 

Diese Form der stillen Erholung wird besonders häufig mit einer Verweildauer von 1 Stunde 
wahrgenommen. Der daraus resultierende Aktionsradius beschränkt sich auf Ca. 2 km. Die Eig- 
nung der Landschaftsbildeinheit für diese Erholungsart wird durch eine gewisse Attraktivität und 
Vielfalt der Landschaft, eine geeignete lnfrastruktur und Aussichtspunkte und andere Sehens- 
würdigkeiten gefördert. 

Wandern 

Neben Spazieren gehen ist Wandern eine der beliebtesten Freizeitaktivitäten. Im Unterschied 
zum Spazieren gehen ist der Aktionsradius größer. In den meisten Fällen geht der Aktionsradius 
nicht über 4 km hinaus. Bevorzugt aufgesucht werden Landschaften mit hohem Mischwaldanteil, 
freie Täler, vielfältiges Relief sowie stehende und fließende Gewässer mit naturnahen Uferzonen. 
Versiegelte Wege, land- und forstwirtschaftliche Wirtschaftswege sowie begradigte und stark 
ausgebaute Ufer werden eher gemieden. Gegenüber dem Spazieren gehen sind die Ansprüche 
an lnfrastruktur höher. Neben einem gut markierten Wegenetz kommen Einkehrmöglichkeiten, 
Wanderparkplätze u.a. Einrichtungselemente hinzu. 

Radfahren 

~adfahren ist eine stetig zunehmende Freizeitaktivität. Die dafür in Frage kommenden Land- 
schaftsbildeinheiten sollten über kein sehr ausgeprägtes Relief verfügen und sie können durch 
weniger attraktive Einheiten unterbrochen sein. Grenzsäume zwischen WaldIFeld, WaldNVasser 
und WasserIFeld wirken aufwertend. 

Stand: 03.08.2004 
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Reiten 

Sowohl traditionell sehr sporadisch als auch heutzutage in zunehmendem Maße erfreut sich das 
Reiten einiger Beliebtheit. Die spiegelt sich in den nicht wenigen Reiterhöfen wider, welche vor 
allem auf der Albhochfläche, aber auch im Albaufstiegsbereich vorhanden sind. Ferner bieten 
etliche alteingesessene Bauernhöfe dem Zeitgeist folgend Reitpferde an. Im Untersuchungsge- 
biet wurden nur wenige ausgewiesene, häufig frequentierte Reitwege ausgemacht. Die Beobach- 
tungen während den Geländeaufnahmen ließen indes erkennen, dass viele Landwirtschafts- und 
Forstwege von (meistens in Kleingruppen auftretenden) Reitern aller Versionsgrade regelmäßig 
genutzt werden. Huftritt- und Mistspuren gaben zusätzliche Hinweise auf die Nutzung bestimmter 
Areale als Ausrittrevier. 

Tatsächliche Erholungseignung 

Die tatsächliche Erholungseignung kann zum einen durch eine Barrierewirkung und andere Er- 
schwernisse und zum anderen durch den Schutzstatus, den bestimmte Flächen genießen, einge- 
schränkt werden. Als Beispiele können hier folgende genannt werden: 

Verkehrswege mit Trennwirkung bzw. Umwegzwang. 

Fehlende Durchgängigkeit von Landschaftsbildeinheiten auf längerer Strecke. 

Flächen, die in Naturschutzgebieten liegen und aufgrund ihrer Ausstattung geeignet sind; die- 
ses aber nicht im Einklang mit der Schutzverordnung zum NSG steht. 

In solchen Fällen unterscheidet sich die tatsächliche Erholungseignung von der potenziellen Er- 
holungseignung und wird im Einzelfall neu und niedriger eingestuft. 

Erholungseignung von Landschaften 

Innerhalb der Landschaftsbildbewertung wurde die Qualität der Landschaft hinsichtlich ihrer Viel- 
falt, Schönheit und Eigenart bewertet (siehe Kap. 4.7 Landschaftsbild). Die Attraktivität und Erho- 
lungswirksamkeit einer Landschaft und eines Erholungsgebietes ist aber auch von dem Angebot 
an Erholungseinrichtungen abhängig. Weiterhin orientiert sie sich an der Erreichbarkeit und Er- 
schließung des Raumes und der Entfernung zur Siedlung. Für die Tages- und Kurzzeiterholung 
der Bewohner der umgebenden Ortschaften sind insbesondere die Nähe zum Wohnort und die 
Zugänglichkeit von Bedeutung. Die Erholungseignung wird auf der Grundlage der Abgrenzungen 
der Landschaftsbildeinheiten ermittelt. 

Stand: 03.08.2004 
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Funktionaler Wert 

Tabelle 4-2: Zuordnung des Funktionalen Wertes im Schutzgut Erholung bezogen auf den 
PFA 2.3 

Stand: 03.08.2004 

Beweriungsgegenstand 

- Bewetiungskriterien 

- Für alle Erholungsarten, die in sehr gering oder nicht bewerteten Landschaftsbildeinheiten statttin- 
den (Bewertung in Schutzgut Landschaft - Landschaftsbild) ohne Nutzbarkeit zu Erholungszwecken 

- Beispiele: Kalkabbau östlich von Merklingen 

- Für alle Erholungsarten, die in sehr gering und gering bewerteten Landschaftsbildeinheiten stattfin- 
den (Bewertung in Schutzgut Landschaft - Landschaftsbild) mit ungenügendem land- und forstwiri- 
schaftlichen Wegenetz 

- Beispiel(e):Landwirtschaftsfiächen ohne befestigtes Feldwegenetz 
- Hoch und sehr hoch bewertete Landschaftsbildeinheiten, die für die landschaftsbezogene Erholung 

nicht in geeigneter und umweltverträglicher Weise erschlossen bzw. zugänglich sind. 
- Beispiel(e): große zusammenhängende Buchenwälder ohne forstwirtschaftliche Wege 

- Für alle Erholungsarten in 
- gering und mittel bewerteten Landschaftsbildeinheiten mit ausreichend geeignetem land- und forst- 

wirtschaftlichen Wegenetz 
- hoch bewerteten Landschaftsbildeinheiten mit wenig oder keinem geeigneten land- und forstwiri- 

schaftlichen Wegenetz bzw. Betretungsverbot 
- Beispiel(e) : 
- Landwirtschaftsflächen mit befestigtem Feldwegenetz 
- Wälder und Feldflur mit guter Eignung und schwacher Nutzung 

- Für alle Erholungsarten in mittel bewerteten Landschafisbildeinheiten mit ausreichendem land- und 
forstwirtschaftlichen Wegenetz 

- Beispiel(e):Wälder mit forstwirtschafilichen Wegen 

- Hoch und sehr hoch bewertete Landschaftsbildeinheiten, die für die Erholungsarten mit größerem 
Aktionsradius (< 2 km) wie z.B. Spazieren gehen erschlossen und gut zugänglich sind (ohne Markie- 
rungen) 

- Beispiel(e): im PFA 2.3 nicht vorhanden 

- Hoch und sehr hoch bewertete Landschafisbildeinheiten, die für die Erholungsnutzung mit größerem 
Aktionsradius (> 2 km) wie z.B. Wandern, Radwandern, Bootfahren im Form von Markierungen er- 
schlossen und zugänglich sind 

- Beispiel(e): im PFA 2.3 nicht vorhanden 

Funktionaler 

Wert (FW) 

0 

1 

2 

3 

4 

5 
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4.2.2.2 Bestandserfassung und -bewertung 

Im folgenden werden zunächst die Strukturen und Funktionsausprägungen sowie die gesetzlich 
geschützten Bereiche beschrieben, die im Untersuchungsraum des Planfeststellungsabschnittes 
2.3 vorkommen. Anschließend wird die Erholungseignung der Landschaftsbildeinheiten überprüft 
und bewertet. In den Übergangsbereichen zu den PFA 2.2 und 2.4 werden die Abgrenzungen 
und Bezeichnungen der dort abgegrenzten und dargestellten Landschaftsbildeinheiten übernom- 
men. Aufgrund der zum größten Teil unterirdischen Trassenführung wurden in diesen Abschnitten 
diejenigen Bereiche berücksichtigt, in denen die Trasse oberirdisch verläuft. Diesen Bereichen 
sind - entgegen der Methodik im PFA 2.3 - entsprechend der Ortslage Namen und Kürzel zuge- 
ordnet. Einheiten, die in ihrer Namensgebung mit H beginnen überlappen zum PFA 2.2 und lie- 
gen im Umfeld des Tunnelportals bei Hohenstadt (H1 und H4 bis H6), während Einheiten die mit 
N beginnen und eine einfache Nummerierung aufweisen aus dem PFA 2.4 übernommen worden 
sind und im Umfeld zum Nordportal bei Dornstadt liegen (NI bis N7). Des Weiteren werden die 
Einheiten aus dem PFA 2.5al übernommen, da die Abschlagsleitung zur Blau, die im PFA 2.3 
beginnt, in diesem Abschnitt endet. Hierbei handelt es sich um die mit S, B sowie D beginnenden 
und einfach nummerierten Einheiten (US1 bis US4, UB1 bis UB5, UD1 bis UD5). 

Naturschutzgebiete (NSG) 

Im Untersuchungsraum befinden sich die folgenden Naturschutzgebiete: 

Nr. 41 85 Mönchsteig, 

Nr. 421 3 Geißrucken, 

Nr. 4212 Bleich, 

Nr. 4214 Sandburr. 

Die Verordnungen der vier Naturschutzgebiete weisen alle den Schutzzweck der Erhaltung von 
Heideflächen auf. Bei den Naturschutzgebieten Mönchsteig, Geißrucken sowie Sandburr handelt 
es sich um Wacholderheiden und bei dem Naturschutzgebiet Bleich um eine offene, fast wachol- 
derfreie Heidefläche. 

Die im Untersuchungsraum vorkommenden Naturschutzgebiete überlagern sich mit einigen 
LandschaftsbildeinheitenlErholungsräumen des Schutzgutes Mensch-Erholung. Sie werden 
demnach nicht gesondert im Hinblick auf ihre Erholungseignung bewertet. In den Schutzgebiets- 
verordnung der einzelnen Naturschutzgebiete sind keine Aussagen zur Erholung enthalten. Die 
Erholungsnutzung muss jedoch mit den in der Verordnung genannten Ziele und Zwecke verein- 
bar sein. 

Die im Untersuchungsraum vorkommenden Schutzgebiete werden in der Anlage 12.5112.0.5 dar- 
gestellt. 

Stand: 03.08.2004 
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Landschaftsschutzgebiete (LSG) 

Landschaftsschutzgebiete haben für die landschaftsgebundene Erholung eine besondere Bedeu- 
tung. Nach § 22 NatSchG Baden-Württemberg ist in Landschaftsschutzgebieten ein besonderer 
Schutz der Natur und Landschaft zur 

Gewährleistung oder Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes, 

Erhaltung und Verbesserung der Nutzungsfähigkeit der Naturgüter, 

Erhaltung der Vielfalt, Eigenart und Schönheit der Natur und Landschaft sowie zur 

Erhaltung, Steigerung oder Wiederherstellung des Erholungswertes für die Allgemeinheit 

vorgesehen. 

Auch die im Untersuchungsraum vorkommenden Landschaftsschutzgebiete überlagern sich mit 
einigen Landschaftsbildeinheiten/Erholungsräumen des Schutzgutes Mensch - Erholung. Sie 

werden demnach nicht gesondert im Hinblick auf ihre Erholungseignung bewertet. 

Im folgenden werden die Landschaftsschutzgebiete und deren Schutzmecke beschrieben. 

Nr. 1.17.070 Albhochflächen um Hohenstadt und Drackenstein mit oberem Gosbachtal 
In der Schutzgebietsverordnung des Landschaftsschutzgebietes ,,Albhochflächen um Hohen- 
stadt und Drackenstein mit oberem Gosbachtal" wird als Schutzzweck „...die Bewahrung des 
Schutzgebietes als reizvolles Naherholunqsaebiet für die Allgemeinheit" genannt. 

Nr. 4.25.122 Merklingen 
In der Schutzgebietsverordnung des Landschaftsschutzgebietes ,,Merklingenm vom 
15.1 1.2002 wird als Schutuweck „...die Erhaltung des unverbauten und landschaftsästhetisch 
ansprechenden Landschaftsteils als lokal und regional bedeutsamen Erholunasräume" ge- 
nannt. 

Nr. 4.25.1 18 Dornstadt 
In der Schutzgebietsverordnung des Landschaftsschutzgebietes „Dornstadt" vom 10.1 1.2000 
wird ebenfalls als Schutzzweck ,,...die Erhaltung des unverbauten und landschaftsästhetisch 
ansprechenden Landschaftsteil als lokal und regional bedeutsamen Erholunasraum" genannt. 

Nr. 4.25.1 19 Laichingen 
In der Schutzgebietsverordnung des Landschaftsschutzgebietes „LaichingenU vom 15.1 1.2000 
wird ebenfalls als Schutzzweck „...die Erhaltung des unverbauten und landschaftsästhetisch 
ansprechenden Landschaftsteil als lokal und regional bedeutsamen Erholunasraum" genannt. 

Nr. 4.25.1 16 Nellingen 
In der Schutzgebietsverordnung des Landschaftsschutzgebietes ,,NellingenU vom 20.07.1999 
wird ebenfalls als Schutzzweck ,,...die Erhaltung der unverbauten und landschaftsästhetisch 
ansprechenden Landschaftsteilen als lokal und regional bedeutsame Erholunasräume" ge- 
nannt. 

Die im Untersuchungsraum vorkommenden Schutzgebiete werden in der Anlage 12.5112.0.5 dar- 
gestellt. 

Wald mit Erholungsfunktion 

Im Untersuchungsraum ist auf Grund der sehr geringen Besiedelung kein Wald als Erholungs- 
wald gemäß Waldfunktionskartierung ausgewiesen worden. 

Stand: 03.08.2004 
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Regionale Grünzüge 

In dem Regionalplan Region Donau-lller (1987) sind für den Untersuchungsraum des PFA 2.3 
keine Regionalen Grünzüge ausgewiesenen worden. 

Rad- und Wanderwege 

Die Wanderwege sind über das gesamte Untersuchungsgebiet nahezu gleichmäßig verteilt. Es 
gibt eine leicht höhere Konzentration von Wanderwegen in den Bereichen um Merklingen sowie 
Temmenhausen. Im Untersuchungsraum des PFA 2.3 kommen folgende Rad- und Wandenvege 
vor: 

Tabelle 4-3: Rad- und Wandewege im Untersuchungsraum* 

Art der Wanderwege 

für Radwandern empfohlener Weg 
Radverbindungsweg auf öffentlicher Straße 
Vorhandene Verbindungswege 
Wanderweg auf befestigten Wirtschaftsweg 
Wanderweg auf klassifizierter Straße 
Wanderweg auf Pfad 

I Wanderweg auf unbefugten Wirtschaftsweg 
) Quelle: to~oara~hische Wanderkarte 1'50.000 - Ulm-Blaubeuren 

~adtouren --~lb-~onau- reis und Ulrn; Karten (1:75.000) und Text 
Radewegekonzeption 2001, Alb-Donau-Kreis 

Erholungszielpunkte 

Sport~lätze/Schwimmbäder 

Die Sport- und Freizeiteinrichtungen dienen der landschaftsungebundenen Erholung. Bei der 
Nutzung dieser Einrichtungen wird ein sportlich-erlebnisorientiertes Ziel verfolgt. In unmittelbarer 
Umgebung des Untersuchungsgebietes befindet sich ein Sportplatz in Waldrandlage 
(Schwachstett), einer in ortsrandnaher Lage von Temmenhausen und Tomerdingen sowie vier in 
Ortsrandlage von Dornstadt. Des Weiteren weist der Ortsrand von Dornstadt ein Schwimmbad 
auf. 

Aussichts~unkte 

Im Untersuchungsgebiet befindet sich ein Aussichtspunkt in ortsrandnaher Lage von Temmen- 
hausen. 
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ABSlNBS Stuttgart - Augsburg, Bereich Wendlingen - Ulm, PFA 2.3 ,Machtolsheirn - Dornstadt" Seite 20 
6-streifiger Ausbau der BAB A8, Abschnitt Hohenstadt - Ulm 
Planfeststellungsunterlagen, Anlage 12.1112.01: LBP, Allgemeiner Teil 

Vorbelastung 

Im Untersuchungsgebiet verlaufen zwei Freileitungen (Hochspannungsleitungen). Eine Hoch- 
spannungsleitung führt aus südlicher Richtung (Laichingen) kommend auf die BAB A 8 zu und 
überquert diese nahe Widderstall. Ihr weiter Verlauf setzt sich Richtung Norden fort. Eine weitere 
Hochspannungsleitung verläuft aus Westen (Berghülen) kommend Richtung BAB A 8 und macht 
kurr vor Erreichen der BAB A 8 einen Rechtsknick. Ihr weiterer Verlauf setzt sich parallel zur BAB 
A 8 bis hinter Dornstadt fort. Die wesentlichen von den Freileitungen ausgehenden Vorbelastun- 
gen gehen aus der visuellen Beeinträchtigung hervor. Durch die Hochspannungsleitungen wird 
der Erholungsgenuss und damit die Erholungseignung beeinträchtigt. 

Eine weitere Vorbelastung stellen die Verkehrstrassen dar. Zu den vorbelastend wirkenden Stra- 
ßen gehören vor allem die BAB A 8, die im PFA 2.3 in West-Ost-Richtung vollständig durchzieht. 
Bei den wesentlichen von der BAB A 8 hervorgerufenen Vorbelastungen handelt es sich um Be- 
einträchtigungen visueller Art, durch Schallimmissionen sowie durch Trennwirkungen bzw. Um- 
wegezwang. 

Funktionsräume 

Der Bestand ist in Anlage 12.4.111 2.0.4.1, die Bewertung in Anlage 12.4.2112.0.4.2 des Land- 
schaftspflegerischen Begleitplanes kartografisch dargestellt. 

Stand: 03.08.2004 
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Tabelle 4-4: Funktionsräume im Schutzgut Erholung in PFA 2.3 

Stand: 03.08.2004 

Funk- 
tionaler 
Wert (FW) 

Lfd. Nr. 
der LBE 

Ausstattungselemente LBE 

Bereich Tunnelportal und Seitenablagerung Hohenstadt ( übernommen aus PFA 2.2) 

Pot. 
Eignung 

Tats. 
Eignung 

2 

4 

2 

1 

- Radweg (ausgeschildert) 
' 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Wegenetz 
- Reitwege 

Aufgrund der fehlenden Wege ist 
die tatsächliche Erholungseignung 
geringer als die potenzielle Erho- 
lungseignung zu bewerten. 

- Fußweg 
- Radweg (ausgeschildert) 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- keine Erholungsinfrastruktur 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

H1 

H4 

H5 

H6 

Landwirtschaftsflächen ver- 

schiedener Nutzungsarten, vorw. 

Acker 

Landwirtschaftsflächen ver- 
schiedener Nutzungsarten, vorw. 
Grünland 

Landwirtschaftsflächen ver- 
schiedener Nutzungsarten, vorw. 
Grünland 

Landwirtschaftsflächen ver- 
schiedener Nutzungsarten, Grün- 
IandlAcker 

2 

2 

2 

1 

2 

3 

2 

1 

1 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

- Wandeweg auf befestigten 
Wirtschafiswegen 

- Radverbindungsweg auf öf- 
fentlichen Straßen 

- Vorhandener Verbindungsweg 
- Bestandteil des LSG Merklin- 

gen 
- Hochspannungsleitung 

Aufgrund der Beeinträchtigung des 
Erholungsgenusses durch die 
Hochspannungsleitung wird die 
tatsächliche Erholungseignung 
eingeschränkt. 

- Vorhandener Verbindungsweg 
- Radverbindungsweg auf Cf- 

fentlichen Straßen 
- Für Radwandern empfohlener 

Weg 
- 1 Sportplatz 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Wanderweg auf befestigten 
Wirtschaftswegen 

- Bestandteil des LSG Dornstadt 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

K l  

K1.l 

K1.2 

K1.3 

Ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheiten 

Ackerbaulich dominierte Land- 
schaftsbildeinheit östlich von 

Widderstall 

Ackerbaulich dominierte Land- 
schaftsbildeinheit nördlich von 
Merklingen 

Ackerbaulich dominierte Land- 
schaftsbildeinheit westlich von 

Scharenstetten 
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Lfd. Nr. 
der LBE 

K2.7 

K2.8 

K3 

Funk- 
tionaler 
Wert (FW) 

1 

1 

Pot. 
Eignung 

2 

1 

LBE 

Acker- und grünlandgeprägte 
Landschaftsbildeinheit südwest- 

l ich von Tomerdingen 

Acker- und grünlandgeprägte 

Landschaftsbildeinheit westlich 
von Bollingen 

Grünland dominierte Landschaftsbildeinheiten 

Tats. 
Eignung 

1 

1 

Ausstattungselemente 

- Wandeweg auf unbefestigten 
Wirtschaftswegen 

- Wandeweg auf befestigten 
Wirtschafiswegen 

- Hochspannungsleitung 

Aufgwnd der sehr geringen Aus- 
stattung mit Wirtschaftswegen und 
des Umwegezwangs im Bereich 
des Ausgewiesenen Wandeweges 
sowie der Beeinträchtigung des 
Erholungsgenusses durch die 
Hochspannungsleitung wird die 
tatsächliche Erholungseignung 
eingeschränkt. 

- Wandeweg auf befestigten 
Wirtschaftswegen 

- Wandeweg auf unbefestigten 
Wirtschaftswegen 

- Teile Bestandteil des LSG 
Dornstadt 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

1 

1 

1 

K3.1 

K3.2 

K3.3 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

Grünland dominierte Land- 

schaftsbildeinheit südwestlich 
von Widderstall 

Grünland dominierte Land- 
schaftsbildeinheit nordwestlich 
von Widderstall 

Grünland dominierte Land- 
schaftsbildeinheit südöstlich von 

Widderstall 

- für Radwandern empfohlener 
Weg 

- Radverbindungsweg auf öf- 
fentlichen Straßen 

- Wandeweg auf unbefestigten 
Wirtschafiswegen 

- Teile Bestandteil des LSG 
Laichingen sowie des LSG 
Mönchsteig 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- für Radwandern empfohlener 
Weg 

- Teile Bestandteil des LSG 
Merklingen 

- Hochspannungsleitung 

Aufgrund der Beeinträchtigung des 
Erholungsgenusses durch die 
Hochspannungsleitung wird die 
tatsächliche Erholungseignung 
eingeschränkt. 

- Teile Bestandteil des LSG 
Laichingen sowie des LSG 
Merklingen 

- Hochspannungsleitung 

Aufgrund der Lage zwischen zwei 
Laubwäldern und der Ausstattung 
mit einem Wirtschaftsweg. der in 
den Waldbereichen fortgeführt 
würde ist die tatsächliche Erho- 
lungseignung besser als die poten- 
zielle Erholungseignung bewertet 
werden, allerdings steht dem die 
Beeinträchtigung des Erholungs- 
genusses durch die Hochspan- 
nungsleitung entgegen.. 
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Stand: 03.08.2004 

Funk- 
tionaler 
Wert (FW) 

2 

3 

3 

1 

3 

Lfd. Nr. 
der LBE 

K3.4 

K3.5 

K3.6 

K3.7 

K3.8 

N4 Wald 

Ausstattungselemente 

- Teile Bestandteil des LSG 
Merklingen 

Aufgrund der Lage zwischen zwei 
Laubwäldern und der Ausstattung 
mit einem Wirtschaftsweg. der in 
den Waldbereichen fortgeführt wird 
ist die tatsächliche Erholungseig- 
nung besser zu bewerten als die 
potenzielle Erholungseignung. 

- Wanderweg auf befestigten 
Wirtschaftswegen 

- Wanderweg auf unbefestigten 
Wirtschafiswegen 

- Radverbindungsweg auf öf- 
fentlichen Straßen 

- NSG Sandburr, NSG Bleich 
sowie NSG Geißmcken ist Be- 
standteil der Landschaftsbild- 
einheit 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- NSG Mönchsteig ist Bestand- 
teil dieser Landschaftsbildein- 
heit 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Wanderweg auf unbefestigten 
Wirtschaftswegen 

- Teile Bestandteil des LSG 
Dornstadt 

Aufgrund der Zerschneidung durch 
die L1234 und der sehr geringen 
Ausstattung mir Erholungsinfra- 
stniktur wird die tatsächliche Erho- 
lungseignung eingeschränkt. 

- Wanderweg auf unbefestigten 
Wirtschaftswegen 

- Wanderweg auf Pfad 
- 1 Sportplatz 
- 1 Aussichtspunkt 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

LBE 

Grünland dominierte Land- 
schaftsbildeinheit nordwestlich 

von Merklingen 

Grünland dominierte Land- 

schaftsbildeinheit östlich von 

Merklingen 

Grünland dominierte Land- 
im ~ ~ ~ ~ i ~ . ,  des 

Mönchsteigs 

Grünland dominierte Land- 

schaftsbildeinheit südöstlich 
vom Mönchsteig 

Grünland dominierte Land- 
schafisbildeinheit westlich von 

Temmenhausen 

N4.11H3 

N4.2 

N4.3 

Pot. 
Eignung 

1 

3 

3 

2 

3 

1 

1 

1 

Tab. 
Eignung 

2 

3 

3 

1 

3 

Wald i n  der Flur von Weidstetten 

Wald nördlich von Widderstall 

Kleines Wäldchen nördlich von 
Widderstall 

1 

1 

1 

- Komplett Bestandteil des LSG 
Laichingen 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Teile Bestandteil des LSG 
Merklingen 

- für Radwandern empfohlener 
Weg 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Komplett Bestandteil des LSG 
Merklingen 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

1 

1 

1 
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Lfd. Nr. 
der LBE 

N4.4 

N4.5 

N4.6 

N4.7 

- -  

N4.8 

N4.9 

N4.10 

LBE 

Wald west-/südwestlich von 

Widderstall 

Wald südlich von Widderstall 

Wald nordwestlich von Widder- 
stall 

Kleines Wäldchen östlich von 
Widderstall 

~ - -  ~ --P-- ~ P- 

Wald nordwestlich von Merklin- 

gen 

Wald nordöstlich von Merklingen 

Wald südöstlich von Merklingen 

Ausstattungseternente 

- Teil Bestandteil des LSG 
Laichingen und Teil Bestand- 
teil des LSG Merklingen 

Die taisächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Teil Bestandteil des LSG 
Laichingen und Teil Bestand- 
teil des LSG Merklingen 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Teil Bestandteil des LSG 
Merklingen 

- Hochspannungsleitung 

Aufgrund der ohnehin niedrigen 
potenzielle Erholungseignung wird 
die tatsächliche Erholungseignung 
durch das Vorhandensein einer 
Hochspannungsleitung nicht weiter 
beeinträchtigt. 

- Teil Bestandteil des LSG 
Merklingen 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 
-P ~ - - - -  

- Teil Bestandteil des LSG 
Laichingen und Teil Bestand- 
teil des LSG Merklingen 

Aufgrund der Ausstattung mit Wirt- 
schaflswegen ist die tatsächliche 
Erholungseignung besser zu be- 
werten als die potenzielle Erho- 
lungseignung. 

Radverbindungsweg auf öffentli- 
chen Straßen 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Landschaflsbildeinheit grenzt 
an NSG Bleich an 

- Landschaflsbildeinheit liegt 
komplett in dem LSG Trocken- 
tal mit angrenzender Kuppen- 
alblandschaft östlich von Merk- 
lingen 

- Keine Erholungsinfrastruktur 

Aufgrund der vorhandenen Wirt- 
schaftswege ist die tatsächliche 
Erholungseignung höher als die 
potenzielle Erholungseignung zu 
bewerten. 

Funk- 
tionaler 
Wert (FW) 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

Pot. 
Eignung 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Tats. 
Eignung 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

2 
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Funk- 
tionaler 
Wert (FW) 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

2 

Pot. 
Eignung 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Ausstattungselernente 

- Radverbindungsweg auf Öf- 
fentlichen Straßen 

- Teil Bestandteil des LSG 
Domstadt sowie des LSG Tro- 
ckental mit angrenzender Kup- 
penalblandschaft Östlich von 
Merklingen 

- Kleiner Teil Bestandteil des 
NSG Mönchsteig 

Aufgrund der Lage zu dem NSG 
Mönchsteig ist die tatsächliche 
Erholungseignung höher als die 
potenzielle Erholungseignung zu 
bewerten. 

- Wandeweg auf unbefestigten 
Wirtschaftswegen 

- Teil Bestandteil des LSG 
Domstadt 

- Kleiner Teil Bestandteil des 
NSG Mönchsteig 

Aufgrund der Lage zu dem NSG 
Mönchsteig ist die tatsächliche 
Erholungseignung höher als die 
potenzielle Erholungseignung zu 
bewerten. 

- Keine Erholungsinfrastruktur 
- Bestandteil des LSG Nellingen 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Teil Bestandteil des LSG 
Domstadt sowie des LSG Nel- 
lingen 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- keine Erholungsinfrastruktur 
- Teil Bestandteil des LSG 

Domstadt 

Aufgrund der vorhandenen Wirt- 
schaftswege ist die tatsächliche 
Erholungseignung höher als die 
potenzielle Erholungseignung zu 
bewerten. 

- Wandeweg auf unbefestigten 
Wirtschaftswegen 

- Wandeweg auf klassifizierten 
StraRen 

- Teil Bestandteil des LSG 
Dornstadt 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Wandeweg auf unbefestigten 
Wirtschaftswegen 

Aufgrund der vorhandenen Wirt- 
schaftswege ist die tatsächliche 
Erholungseignung höher als die 
potenzielle Erholungseignung zu 
bewerten. 

Lfd. Nr. 
der LBE 

N4.11 

N4.12 

N4.13 

N4.14 

N4.15 

N4.16 

N4.17 

Tats. 
Eignung 

2 

2 

1 

1 

2 

1 

2 

LBE 

Wald westlich des Mönchsteigs 

Wald westlich von Scharenstet- 

ten 

Wald östlich der Raststätte Ai- 
chen 

kleines Wäldchen nordwestlich 
von Scharenstetten 

Wald südwestlich von Scha- 
renstetten 

Wald nördlich und nordwestlich 

von Ternrnenhausen 

Wald südwestlich von Ternrnen- 
hausen 
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Funk- 
tionaler 
Wert (W) 

2 

2 

1 

Lfd. Nr. 
der LBE 

N4.18 

N4.19 

N4.20 

Ausstatiungselemente 

- Keine Erholungsinfrast~ktur 

Au fg~nd  der vorhandenen Wirt- 
schafiswege sowie der Nähe zur 
Siedlung ist die tatsächliche Erho- 
lungseignung höher als die poten- 
zielle Erholungseignung zu bewer- 
ten. 

- Keine Erholungsinfrast~ktur 

Aufgrund der vorhandenen Wirt- 
schafiswege ist die tatsächliche 
Erholungseignung höher als die 
potenzielle Erholungseignung zu 
bewerten. 

- Keine Erholungsinfrast~ktur 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

LBE 

Wald westlich von Böttingen 

Wald westlich von Bollingen 

Wald im Bereich des ehemaligen 

Standortübungsplatzes Lerchen- 
feld 

S5 Kleingarten dominierte Landschaftsbildeinheiten 

Pot. 
Eignung 

1 

1 

1 

- 

2 

2 

Ta&. 
Eignung 

2 

2 

1 

S5.1 

S5.2 

2 

2 

2 

2 

Kleingarten dominierte Land- 
schaftsbildeinheit am östlichen 

Rand von Merklingen 

Kleingarten dominierte Land- 
sc.,aftsbildeinheit östlich von 
Merklingen 

2 

2 

2 

- Kleingärten 
- Wanderweg auf befestigtem 

Wirtschaflsweg 
- Am Rande des Siedlungsbe- 

reiches von Merklingen 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Kleingärten 
- Keine Erholungsinfrast~ktur 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

2 

2 

2 

Landschaftsbildeinheiten 

- Radverbindungsweg auf öf- 
fentlichen Straßen 

- Wanderweg auf befestigten 
Wirtschafiswegen 

- Wanderweg auf klassifizierten 
Straßen 

- Zum Radwandern empfohlener 
Weg 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Wanderweg auf befestigtem 
Wirtschaflsweg 

- Wanderweg auf klassifizierten 
Straßen 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Wanderweg auf klassifizierten 
Straßen 

- Wanderweg auf befestigten 
Wirtschafiswegen 

- Teile Bestandteil des LSG 
Domstadt 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

C6 

S6.1 

S6.2 

S6.3 

2 

2 

2 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägte 

Siedlungs- und infrastrukturge- 
prägte Landschaftsbildeinheit - 
Merklingen 

Siedlungs- und infrastrukturge- 
prägte Landschaftsbildeinheit - 
Scharenstetten 

Siedlungs- und infrastrukturge- 
prägte Landschaftsbildeinheit - 
Temmenhausen 
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Ausstattungselemente 

- Für Radwandern empfohlener 
Weg 

- Wanderweg auf unbefestigten 
Wirtschaftswegen 

- Vorhandene Verbindungswege 
- 1 Sportplatz 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Wanderweg auf befestigten 
Wirtschaftswegen 

- Vorhandene Verbindungswege 
- Verbindungswege auf öffentli- 

chen Straßen 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Radverbindungsweg auf öf- 
fentlichen Straßen 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- Vorhandene Verbindungswege 
- Wanderweg auf klassifizierten 

Straßen 
- 1 Schwimmbad 
- 4 Sportplätze 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- keine Erholungseignung 

aus PFA 2.4) 

Lfd. Nr. 
der LBE 

S6.4 

S6.5 

S6.6 

S6.7 
S6.7IN1 
s6.7/N6 

S7.1 

Bereich 

Funk- 
tionaler 
Wert (FW) 

2 

2 

1 

2 

0 

Pot. 
Eignung 

2 

2 

1 

2 

0 

LBE 

Siedlungs- und infrastrukturge- 
prägte Landschaftsbildeinheit - 
Tomerdingen 

Siedlungs- und infrastrukturge- 
prägte Landschaftsbildeinheit - 
Böttingen 

Siedlungs- und infrastrukturge- 
prägte Landschaftsbildeinheit - 
Bollingen 

Siedlungs- und infrastrukturge- 
prägte Landschaftsbildeinheit - 
Dornstadt 

Kalkabbau östlich von Merklin- 

gen 

Tunnelportal Dornstadt (übernommen 

Tais. 
Eignung 

2 

2 

1 

2 

0 

1 

0 

2 

2 

0 

1 

0 

1 

2 

3 

N2 

N3 

N4 

N5 

N7 

1 

0 

1 

2 

0 

aus dem PFA 2.5 a l  übernommene Einheiten 

ausgeräumte, eingeebnete Acker- 
flächen südlich Dornstadt, nörd- 
lich der BAB A8 

Lärmschutzwall mit Gehölzbe- 
Stockung südlich Dornstadt 

ausgeräumte, eingeebnete Acker- 

flächen südlich Dornstadt, ent- 
lang der BAB A8 

Landwiflschaftsflächen südlich 
Dornstadt (Schottfeld) 

Standortübungsplatz der Rom- 
melkaserne 

- keine Erholungsinfrastruktur 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- keine Erholungsinfrastruktur 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- keine Erholungsinfrastruktur 

Aufgrund der vorhandenen Wirt- 
schaftswege und der Nähe zur 
Siedlung ist die tatsächliche Erho- 
lungseignung höher zu bewerten 
als die potenzielle Erholungseig- 
nung. 

- keine Erholungsinfrastruktur 

Die tatsächliche Erholungseignung 
wird nicht eingeschränkt. 

- keine Erholungsinfrastruktur 

Aufgmnd der fehlenden Zugangs- 
möglichkeiten ist in diesem Bereich 
keine Erholungsnutzung möglich. 

2 US1 2 2 Wohnbebauung i n  Ulm mit Haus- 
gärten 

- 
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Im Untersuchungsgebiet des PFA 2.3 befinden sich aufgrund der mangelnden Ausstattung mit 

Erholungsinfrastruktur keine Landschaftsbildeinheiten mit einem hohen bzw. sehr hohen funktio- 
nalen Wert für die Erholungseignung. 

Stand: 03.08.2004 

Ausstattungsetemente 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Lfd. Nr. 
der LBE 

US2 

US3 

US4 

UB1 

UB2 

UB3 

UB4 

UBS 

UD1 

UD2 

UD3 

UD4 

UDS 

Funk- 
tionaler 
Wert (W) 

2 

3 

1 

2 

0 

1 

0 

2 

0 

2 

4 

3 

4 

Pot. 
Eignung 

2 

3 

1 

2 

0 

2 

0 

3 

0 

2 

4 

3 

4 

LBE 

überwiegend dichte Wohnbebau- 

ung und Gewerbegebiete i n  Ulm 

Festungsanlage in Ulm 

Blockbebauung in Ulm 

Verdichtete Zeilen- U. Blockbe- 
bauung zwischen der Schiller- 
straße und B10 Hindenburg- l 
Bismarckring 

Verdichtete Blockbebauung 
zwischen Hauptbahnhof und 

Neutorstraße 

Verdichtete Blockbebauung 
zwischen Neutorstraße und Syr- 
linstraße I Karlstraße und Olga- 

straße 

Verdichtete Blockbebauung 

zwischen Friedrich-Ebert-Straße 
und Wengengasse 

Öffentliche Grünfläche zwischen 

Neue Straße und Busbahnhof 

Verdichtete Blockbebauung um 
die „Schillerstraße" 

Wäldchen und Kleingartenanlage 
unmittelbar südwestlich der 

Bahnlinie Ulm - München 

Parkanlage am Kobelgraben mit 
Heilpflanzen- sowie Duft- und 
Tastgarten und Kleingartenanla- 
ge unmittelbar östlich der Bahn- 
linie Ulm - München 

Einzel- und Zeilenbebauung an 
der „Promenade" 

Flusslauf der Donau mit beidsei- 
tigem Ufersaum und uferbeglei- 

tenden Rad- und Fußwegen 

Tab. 
Eignung 

2 

3 

1 

2 

0 

1 

0 

2 

0 

2 

4 

4 

4 
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Landschaftsbildeinheiten mit einem mittleren funktionalen Wert bezüglich der Erholungseignung 

befinden sich überwiegend zwischen Merklingen und Aichen. Hierbei handelt es sich zum größ- 
ten Teil um ackerbaulich dominierte sowie Grünland dominierte Landschaftsbildeinheiten. 

Landschaftsbildeinheiten mit einem geringen funktionalen Wert bezüglich der Erholungseignung 
sind gleichmäßig über das Untersuchungsgebiet verteilt. Hierbei handelt es sich um Wälder, 
ackerbaulich dominierte und Grünland dominierte Landschaftsbildeinheiten sowie um siedlungs- 
und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheiten. 

Landschaftsbildeinheiten mit einem sehr geringen funktionalen Wert für die Erholungseignung 
bezüglich der Erholungseignung sind ebenfalls gleichmäßig über das Untersuchungsgebiet ver- 
teilt. Hierbei handelt es sich überwiegend um Wälder sowie um acker- und grünlanddominierte 
Landschaftsbildeinheiten. 

Stand: 03.08.2004 
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4.3 Schutzgut Tiere und Pflanzen 

4.3.1 Methodik 

Methodik Bestandserfassung und -bewertung 

Zur Erfassung und Bewertung im Schutzgut Tiere und Pflanzen werden die Ergebnisse eigener 
Kartierungen sowie eine Reihe weiterer vorhandener Daten berücksichtigt. 

Der Umfang der erforderlichen Kartierungen wurde im Frühjahr 2002 mit den Fachbehörden (Be- 
zirksstellen für Naturschutz und Landschaftspflege) abgestimmt. 

Kartierungen im PFA 2.3: 

flächendeckende Biotoptypenkartierungen im Bereich des Trassenverlaufes sowie im Bereich 
von Baustelleneinrichtungsflächen, Zwischendeponien, Deponien, Retentionsbecken und 
Transportwegen sowie 

faunistische Kartierungen von Säugetieren, Vögeln, Amphibien, Tagfaltern und Widderchen, 
Wildbienen, Laufkäfern, Xylobionten Käfern und Heuschrecken in ausgewählten Bereichen. 
1996 wurden entlang der gesamten Strecke Wendlingen - Ulm in Abstimmung mit den Fach- 
behörden faunistische Kartierungen durchgeführt. Die Kartierungen wurden 2002 bzw. 2003 
aktualisiert, soweit die Flächen voraussichtlich von der aktuellen Planung betroffen sein kön- 
nen und bei der Kartierung 1996 wertgebende Arten bzw. Strukturen gefunden wurden. Im 
PFA 2.3 handelt es sich um den Untersuchungsbereich B 10 östlich von Hohenstadt, den Un- 
tersuchungsbereich B 11 nordwestlich von Merklingen und den Untersuchungsbereich B 13 
zwischen Merklingen und der BAB A 8. Des weiteren wurden im Bereich des NSG 
Mönchsteig (Untersuchungsbereich B 14), südlich von Scharenstetten (Untersuchungsbereich 
B 15), südwestlich von Temmenhausen (Untersuchungsbereich B 16) und südlich von Dorn- 
stadt (Untersuchungsbereich B 17) Kartierungen durchgeführt. 

Vogelkartierungen im Jahr 2003 zur Einschätzung der IBA-Problematik in ausgewählten Un- 
tersuchungsbereichen (AGL ULM 2003) 

Zusätzliche Datengrundlagen im Bereich des PFA 2.3 1 der BAB A8: 

Erhebungen bei der Unteren Naturschutzbehörde des Alb-Donau-Kreises zu bestehenden 
und geplanten Schutzgebietsausweisungen (Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, 
Naturdenkmale) und diesbezügliche Gutachten, Verordnungstexte u.ä. sowie zu geschützten 
Biotopen, 

Auswertung relevanter Fachplanungen (bestehender Regionalplan des Regionalverbandes 
Donau-lller, Flächennutzungspläne bzw. Landschaftspläne der Verwaltungsgemeinschaft 
"Filstal", des Gemeindeverwaltungsverbandes "Laichinger Alb, des Verwaltungsraumes 
"Dornstadt, Beimerstetten, Westerstetten" sowie des Nachbarschaftsverbandes Ulm), 

Erhebungen der Abgrenzungen der gemeldeten FFH-Gebiete und Vogelschutzgebiete sowie 
der Erhaltungsziele bei der LfU in Karlsruhe und bei der Bezirksstelle für Naturschutz und 
Landschaftspflege in Tübingen, 

Erhebung der geschützten Waldbiotope und der Waldbiotopkartierung bei der Forstlichen 
Versuchsanstalt in Freiburg, 

Stand: 03.08.2004 
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Im Rahmen der eigenen Biotopkartierung wurden folgende Angaben zu Flora, Vegetation und 
Biotopen gemacht: 

Biotoptyp: 
Grundlage der vegetationskundlichen Kartierung ist eine Untergliederung in verschiedene Bio- 
toptypen mit anschließender Nennung der jeweiligen relevanten Bewertungskriterien (vgl. 
Tabelle 4-5). 

Floristische Erhebungen: 

- Arten der Roten Listen der Bundesrepublik Deutschland und Baden-Württembergs 
- gesellschafts- undloder standorttypische Arten. 

Soweit verfügbar werden folgende faunistische Angaben gemacht: 

- Wertgebende gefährdete Arten gemäß der Roten Liste für die Bundesrepublik Deutsch- 
land undloder Baden-Württemberg bzw. wertgebende geschützte Arten, die den betref- 
fenden Biotoptyp als Habitat nutzen; 

- Arten mit lndikatorwert bzw. Leitarten (Arten, die in Habitatstrukturen hohe Dichten errei- 
chen), strukturspezifische Arten und sonstige wertbestimmende Eigenschaften des 
betreffenden Biotoptyps. 

Die Ergebnisse dieser Sekundärdaten fließen in die Bewertung des Schutzgutes, in die Ermittlung 
des Wertminderungsumfangs sowie in die Maßnahmenplanung ein. Dabei ist zu berücksichtigen, 
dass durch nur auf bestimmte Teilbereiche des Untersuchungsraumes beschränkte Kartierungen 
und Gutachten (z.B. durch politische Grenzen verursacht) räumliche Unterschiede in der Daten- 
lage unvermeidbar sind. 

Die bei den Geländearbeiten erfassten Merkmale zur Flora und Vegetation sind wesentliche Be- 
standteile bei der Beschreibung und Bewertung der kartierten Biotoptypen. Sie werden deshalb 
teilweise nicht nochmals gesondert erwähnt, sondern sind in die Wertungskriterien der Biotopty- 
pen eingearbeitet (vgl. Tabelle 4-5). 

Ermittlung des Funktionalen Wertes 

Die Biotoptypen werden anhand der in Tabelle 4-6 genannten Kriterien in einer fünfstufigen Or- 
dinalskala (Funktionaler Wert) bewertet. Neben allgemein gültigen Kriterien werden zur Beurtei- 
lung Merkmale herangezogen, die nur für bestimmte Biotoptypen(gruppen) Gültigkeit besitzen. In 
die Bewertung fließt grundsätzlich die Ausstattung des betreffenden Naturraums mit naturnahen 
Biotopen ein. 

Eine als Biotop beschriebene Fläche kann mehrere Biotoptypen umfassen. Die Zusammenfas- 
sung ist aufgrund enger räumlicher undloder funktionaler Verknüpfung bzw. mosaikartiger Be- 
stände (z.B. Altgrasbestand mit einzelnen BüschenIGehölzen) fachlich begründet. 

Stand: 03.08.2004 
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Tabelle 4-5: Vegetations- und Strukturmerkmale als Bewertungskriterien für die verschiede- 
nen Biotoptypengruppen 

Wald 
Streuobstwiese, Obstanlage 

Garten, Gartenbrache, Grabenland 
Hecke, Feldgehölz, Gebüsch. Einzelbaum, Baumreihe 

Rasenfläche, Parkwiese. Staudenbeet, Bodendeckeranpflanzung 
Gewässer und deren Uferbereich 
Trocken-. Halbtrocken- und Magerrasen, Frischwiese und -weide. Feucht- und Nasswiese. Röhricht und Seggen. 
Ackeffläche 

Ruderal- und Staudenflur, Spontanvegetation, Sukzessionsfläche 

Siedlungsbestirnrnte Biotoptypenkomplexe 

Beweriungskriterien 

Stand: 03.08.2004 

Biotoptypengruppen 

allgemein gültige Bewertungskriterien 

Artenvielfalt 

seltene Arten 

SeltenheiUGefährdung des Biotops 

4 )  

X X X X X X X X X X  

X X X X X X X X X X  

X X X X X X X X X X  

(10) (3) (8) (2) (9) 

Totholzanteil 

Zonierung 

Baumhöhlen 

KräuterILegurninosenanteil 

Anteile von Trocknis-. Magerkeits- u.10. Feuchte- 
Zeigern 

Gehölzarten 

Gewässergüte 

Fließgeschwindigkeit 

Tiefe 

(4) 

X  

X  

X  

(5) 

X  

(6) (7) 

X X X X  

X  

X  

X  

X  

X  

X  

X  

X  

X  

X  

X  

X  

X  

X  

X  

X  
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Die Biotoptypen werden anhand der in Tabelle 4-5 beschriebenen Merkmale unterschieden. Die 
Zuordnung der kartierten Flächen zu den Biotoptypen erfolgt aufgrund vegetationskundlicher und 
floristischer Merkmale. Die Zuordnung der Funktionalen Werte erfolgt in einem ersten Schritt auf- 
grund von Merkmalen von Flora, Vegetation und Typ der Biotopstruktur (s. Tabelle 4-6). In einem 
zweiten Schritt werden die faunistischen Aspekte in die Gesamtbewertung der Biotoptypen ein- 
gearbeitet. 

Tabelle 4-6: Rahmen für die Zuordnung der Funktionalen Werte aufgrund von Merkmalen 
von Flora, Vegetation und Typ der Biotopstruktur 

Z:\az\2001\01300\PFA~2-3\gu\Abgabe~O40809\LBPl2-1 Allg~040803~ohneaquasoil.doc Stand: 03.08.2004 

Funktionaler 
Wert 

Kriterien Typen (Beispiele) 

Biotoptypengruppe Wald 

Stufe 1 

Stufe 2 

Stufe 3 

Stufe 4 

Stufe 5 

Nicht besetzt 

Strauch- und Krautschicht nahezu oder völlig fehlend, 
standort- und naturraumfremde Monokulturen 

Mit Kraut- undloder Strauchschicht ohne standorttypische 
Kraut- und Strauchschicht oder nitrophile Kraut- und 
Strauchschicht (Brennessel, Springkraut, Brombeere, Him- 
beere, Holunder); 
vertikale Schichtung schwach ausgeprägt. Krautschicht nur 
spärlich vorhanden und artenarm, großflächig einheitliche 
Standortbedingungen (eutroph, f frisch) Brennnessel domi- 
nant, standorttypische Kräuter und Gräser weitgehend 
verdrängt 

Überwiegend einzelbaumweise gemischt, vertikale Schich- 
tung und Artenstruktur sehr vielfältig; in Buchen- 
Hallenwäldern Strauch- und Krautschicht nahezu fehlend; 
reichlich standorttypische Arten in allen Schichten vertreten. 
vereinzelt gefährdete Arten vorhanden, stufig, hoher Tothol- 
zanteil 

Artenreiche Kraut- undloder Strauchschicht, Bewirtschaf- 
tung weitgehend fehlend, Rote-Liste-Arien fast stets vor- 
handen, vielfältige Standortbedingungen, Wechsel von 
Auflichtungen und Dickungen, sehr hoher Totholzanteil 

Fichtendickung 

ältere. aufgelichtete Nadelholzbestände, junge 
Buchenwälder, Buchen-Kiefernwälder 

Buchen-Eichen-Mischwä1der, Eichen- 
Hainbuchenwälder. Laubwälder mit geringem 
Fichtenanteil, Weiden-. Erlen- oder Eschenwäl- 
der auf eutrophierten Standorten 

alte, lichtreiche Laubmischwälder mit Edellaub- 
hölzern, Buchen-Hallenwälder, mittelalte bis alte 
Buchenwälder mit Natu~erjüngung, Gebüsche 
und naturnahe Wälder trockenwarmer Standor- 
te, azonale Waldgesellschaften (Auwälder, 
Bruchwälder, Schlucht- und Blockschuttwälder), 
Kiefern- und Fichten-Bergwälder 

Orchideen-Buchenwälder, Niederwälder auf 
Extremstandorten. sehr gute Bestände von 
Stufe 4, Waldschutzgebiete (Bann- und Schon- 
wälder) 

Biotoptypengruppe Streuobstwiese, Obstanlage 

Stufe 1 

Stufe 2 

Stufe 3 

Halb-, Dreiviertelstamm- oder Spalierobstanlagen 

Halb-, Dreiviertelstamm- oder Spalierobstanlagen. junge 
Hochstämme; regelmäßiger Baumschnitt. artenarmes Grün- 
land der Wertstufe 2 als Unterbewuchs (s. Bewertungsrah- 
men Grünland) 

Ältere Hochstämme mit breiten Kronen. geringer Totholzan- 
teil. Krautschicht mit standorttypischen Pflanzen (Grünland 
der Wertstufe 2-3) oder Grünlandbrachen ohne Verbu- 
schung 

jung angepflanzte Bäume. Obstplantagen ohne 
Untersaat 

Einzelbäume mittleren Alters in kleiner Rasen- 
fläche. junge Baumreihen, ältere Baumreihen 
auf schmalen Seiten- oder Mittelstreifen. Obst- 
plantagen mit Untersaat. sehr intensiv genutzte 
Streuobstwiese 

ältere Einzelbäume oder Baumreihen, mit brei- 
tem Grasstreifen, mäßig intensiv genutzte 
Streuobstwiesen mit älteren Hochstämmen 
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Kriterien 

Alte Bäume ofl mit Höhlen undloder abgestorbenen Kronen- 
teilen. Unterbewuchs aus extensiv genutzten Wiesen, arten- 
reich. Grünlandbrachen mit Verbuschung, hoher Totholzan- 
teil 

Naturnaher undloder artenreicher Unterbewuchs. Vorkom- 
men seltener undloder gefährdeter Arten, Streuobstgebiete 
mit hohem Heckenanteil oder Baumhecken, sehr hoher 
Totholzanteil 

Typen (Beispiele) 

sehr alte Einzelbäume oder Baumreihen, alte 
extensiv genutzte Streuobstwiesen 

sehr gute Bestände der Wertstufe 4 mit hoher 
faunistischer Habitatqualität. alte Streuobstwie- 
sen oder Baumreihen auf Extremstandorten. 
Objekte mit kulturhistorischer Bedeutung, Kul- 
tur- oder Naturdenkmale, NSG, GLB 

Funktionaler 
Wert 

Stufe 4 

Stufe 5 

Biotoptypengruppe Garten, Gartenbrache, Freizeitgrundstück 

Eine schematische Bewertung der Flächen ist aufgrund der Heterogenität der wertbestimmenden Merkmale fachlich nicht sinn- 
voll. Aus diesem Grund wird die Einstufung des funktionalen Wertes nach folgenden Kriterien einzelfallbezogen vorgenommen. 

Stufe 1 

Stufe 2 

Stufe 3 

Stufe 4 

Stufe 5 

Größe und Zusammenhang von Flächen; Bewirtschaflungs- 
intensität und Nutzung, Standortdiversität, Alter des Be- 
standes. Artenzusammensetzung. Artenreichtum, Struktur- 
vielfalt 

Zier- und Nutzgärten, Kleingartenanlagen. 
Hausgärten bei Einzel- und Reihenhausbebau- 
ung etc. 

Biotoptypengruppe Hecke, Gehölz, Einzelbaurn, Baurnreihe 

Geringe Ausdehnung, standort- undloder gebietsfremde 
Gehölze, artenarm, Krautschicht fehlend oder stark 
eutrophiert; faunistische Habitatqualität sehr gering 

Zwischen 1 und 3 stehend 

Heimische Arten und mehrschichtiger Aufbau vorhanden; 
mäßige Beeinträchtigung durch NutzunglFrequentierung; 
faunistische Habitatqualität mäßig. für einzelne Arten und 
Organismengruppen jedoch hoch 

Zwischen 3 und 5 stehend 

Sehr artenreich, naturnah und standorttypisch; gestufler 
Aufbau; sehr hohe Habitatqualität durch große Struktu~iel- 
falt, abwechslungsreiche Randbereiche und Krautschicht, 
Totholz vorhanden. 

artenarme Hecke, junge Gehölzpflanzung mit 
standortfremden Arten 

geschnittene Hecke. stark gärtnerisch geprägte 
Gehölzpflanzungen 

Gehölzgruppen mit hohem Anteil an Altbäumen, 
freiwachsende Hecken, ältere Einzelbäume 
oder Baumreihen, ältere Alleen mit breitem 
Grasstreifen 

Gehölzbestände überwiegend aus heimischen 
Arten. alte Kopfweiden, sehr alte Alleen. Einzel- 
bäume oder Baumreihen, ältere naturnahe 
Baumhecken 

Baumhecke mit ausgeprägter Strauch- und 
Krautschicht; Trockengebüsche mit wechseln- 
dem Kleinmosaik. ausgedehnte heimische 
Gehölzbestände. Objekte mit kulturhistorischer 
Bedeutung. Kultur- oder Naturdenkmale 

Stufe 1 

Stufe 2 

Stufe 3 

Stufe 4 

Stufe 5 
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Kriterien Typen (Beispiele) Funktionaler 
Wert 

Biotoptypengruppe Gewässer und deren Uferbereich 

Stillgewässer: 
Ohne Wassewegetation (meist jedoch mit Algen). mit toten 
Baustoffen befestigte Ufer, fast oder ganz ohne Uferbe- 
wuchs 

Fließgewässer: 
wie Stillgewässer 

Stillgewässer: 
Ohne Wassewegetation. Ufewegetation sehr lückig, stand- 
artfremde Gehölze, starkes Auftreten von Neophyten, ein- 
förmiger Uferverlauf, keine Flach- undloder Tiefwasserzo- 
nen 

Fließgewässer: 
wie Stillgewässer; zusätzlich keine Uferabbrüche. keine 
Kies-, Sand- oder Schlammbänke 
keine Auskolkungen, landwirtschaftliche Nutzung bis an den 
Gewässerrand 

Stillgewässer: 
Abwechslungsreicher Ufewerlauf mit einer der drei Vegeta- 
tionszonen Uferröhricht. Uferstaudenfluren, Ufergehölz; 
Wasservegetation meist vorhanden. Neophyten nur verein- 
zelt vorkommend 

Fließgewässer: 
wie Stillgewässer; Wassewegetation jedoch zumeist feh- 
lend oder aus nitrophilen Arten bestehend, naturnahe Ele- 
mente (Uferabbrüche. Flach- und Tiefwasserzonen, Anlan- 
dungen) vereinzelt vorhanden; ausreichend breite (5 - 10 m) 
Pufferzone zwischen Gewässer und landwirtschaftlicher 
Nutzfläche 

Stillgewässer: 
Mit naturnahen Ufern und standorttypischer Vegetation. 
Wassewegetation stets vorhanden, Ufe~egetation mit 
ausgeprägter Zonierung 

Fließgewässer: 
Wassewegetation meist vorhanden; einem natürlichen 
Gewässer in Quer- und Längsprofil vergleichbar. naturnahe 
Elemente (S.O.) und Vegetationszonen stets vorhanden, 
sehr breite Pufferzone zu landwirtschaftlich genutzten FIä- 
chen 

Stillgewässer: 
Trophietypische Vegetation im und am Gewässer; sehr gut 
ausgebildete Vegetationszonierung an den Ufern. Rote- 
Liste-Arten meistens vorhanden 

Fließgewässer: 
ursprüngliche standoriiypische Vegetation. sehr reich struk- 
turiert, vielfältiger, den natürlichen Gegebenheiten entspre- 
chender Verlauf. vom Menschen nicht erkennbar verändert. 
reichliches Vorkommen von natürlichen Strukturelementen 
(S.O.); durchgehende Ufewegetation mit typischer Zonierung 
(Ufenöhricht. Uferstaudenfluren, Ufergehölze) 

stark eutrophierte und stark verbaute Teiche, 

stark eutrophierte. langsam fließende und be- 
gradigte Gewässer mit naturfern ausgebautem 
Gewässerbett und Ufer 

teilweise verbaute, eutrophierte Teiche 

langsam bis mäßig schnell fließende Gewässer 
mit geringer Wasserqualität, eutrophierte Grä- 
ben, Kanäle, begradigte Flüsse und Bäche 

mäßig bis schwach eutrophierte Teiche. Weiher, 
Tümpel oder Seen 

naturnahe Fließgewässer mit mittlerer Wasser- 
qualität (z.B. naturnahe und unverbaute Bach- 
und Flussabschnitte sowie Altarme) 

meso- bis eutrophe Teiche. Weiher, Tümpel 
oder Seen 

Fließgewässer mit natürlichem Verlauf und 
guter Wasserqualität (besser als II) 
(z.B. naturnahe und unverbaute Bach- und 
Flussabschnitte sowie Altarme) 

meso- oligo(dys)trophe Teiche. Weiher, Tümpel 
oder Seen. 
naturnahe Altarme (eutroph) 

ungefasste Quellgebiete. Fließgewässer mit 
natürlichem Verlauf mit guter bis sehr guter 
Gewässerqualität @.B. naturnahe und unver- 
baute Bach- und Flussabschnitte sowie Altarme) 

Stufe 1 

Stufe 2 

Stufe 3 

Stufe 4 

Stufe 5 
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Kriterien Typen (Beispiele) Funktionaler 
Wert 

Biotoptypengruppe Grünland, Röhricht und Seggenried 

Sehr artenarm, grasreich; von Kräutern nur düngerverträgli- 
che Arten (Löwenzahn. Brennessel. Ubiquisten) undloder 
Störungszeiger (Ampfer. Disteln) vorhanden 

Monoton aufgebaute Bestände, artenarm; kaum Kräuter 
und Leguminosen vorhanden; standorttypische Arten 
(Trocknis-, Feuchte- oder Nässezeiger) und Magerkeitszei- 
ger weitgehend fehlend. vereinzelt Störungszeiger und 
Nitrophyien 

Mehrschichtig aufgebaute Wiesen und Weiden mit deutli- 
chem Anteil an Kräutern undloder Leguminosen, standort- 
typische Arten undIoder Magerkeitszeiger noch reichlich 
vorhanden; vereinzeltes Auftreten seltener Arten; mäßig 
artenreich, standoritypische Röhrichte 

Artenreiche bis sehr artenreiche Wiesen und Weiden; un- 
tergrasreiche, deutlich geschichtete Bestände, vorwiegend 
aus standorttypischen Arten bestehend; mehrere seltene, 
vereinzelt auch gefährdete Arten vorhanden, hohe Habitat- 
qualität für Fauna 

Extrem artenreiche Bestände. stets mit seltenen und ge- 
fährdeten Arten; stark gefährdete Grünlandgesellschaften. 
Grünland extrem trockener Standorte, sehr hohe Habitat- 
qualität für Fauna 

sehr intensiv genutztes Grünland und monotone 
Grünlandneuansaaten; meist wegen Übernut- 
zung stark geschädigte Grasnarbe 

mäßig intensiv genutzte Wiesen und Weiden 
frischer Standorte. übernutztes Grünland feuch- 
ter und trockener Standorte 

mäßig extensiv genutzte Weiden und Wiesen 
frischer Standorte; mäßig intensiv genutztes 
Grünland feuchter oder trockener Standorte, 
floristisch verarmte Grünlandbrachen. Großröh- 
richte 

extensiv genutztes Grünland aller Standorte; 
Mager- und Halbtrockenrasen. Wacholder-, 
Zwergstrauchheiden, Röhrichte. Seggenriede, 
Flutrasen, Borstgrasrasen. Streuwiesen. die 
meisten Typen von Grünlandbrachen 

sehr extensiv genutzte Wiesen und Weiden, 
sehr typisch ausgebildete Mager- und Halbtro- 
ckenrasen, Wacholder-. Zwergstrauchheiden, 
Kleinseggenriede. Streuwiesen, seltene Groß- 
seggenriede sowie regional sehr selten vor- 
kommende Grünlandgesellschaften 

Stufe 1 

Stufe 2 

Stufe 3 

Stufe 4 

Stufe 5 

Biotoptypengruppe Ackerfiäche 

Stufe 1 

Stufe 2 

Stufe 3 

Stufe 4 

Stufe 5 

Standort- und nutzungsspezifische Arten durch Düngung 
und Pestizideinsatz weitgehend ausgeschaltet, nur noch 
wenige Ubiquisten und pestizidresistente Arten vorhanden; 
Unkrautflora mit sehr geringem Deckungsgrad (C 1 %) 

Wenige standort- und nutzungsspezifische Arten vorhan- 
den. Unkrautflora mit geringem Deckungsgrad (< 5 %), 
Ackerschläge mittlerer Größe (< 2 ha) und Breite (C 100 m) 

Standortspezifische und seltenere Arten in größerer Zahl 
vorhanden, vereinzelt mit Arten der Roten Liste, Acker mit 
ungünstigen Standortverhältnissen (Vernässung, Steillage. 
trockenheitsgefährdet), kleinparzelliertes Ackerland 

Zwischen 3 und 5 stehend 

Äcker enthalten stark bedrohte Arten der .vorindustriellen 
Landwirtschafl". Wildkrautflora mit hohem Deckungsgrad; 
Kulturpflanzenbestände sehr locker ausgebildet, kleine 
Ackerparzellen in reich stwkturierter Flur 

sehr intensiv bewirtschaftete Ackerfiächen 
.Entsorgungsflächen'. lntensivanbau von Son- 
derkulturen 

mäßig intensiv bewirtschaftete Ackerfiächen 

extensiv bewirtschafiete Ackerfiächen mit deut- 
lichem .Unkrautbesatz" 

sehr extensiv bewirtschaftete Ackerfiächen auf 
Extremstandorten, .ScherbenäckerU 
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Die faunistische Bewertung orientiert sich an folgenden Kriterien: 

Arten, die in der FFH-Richtlinie (92143 EWG) genannt sind, 

Arten der Roten Liste der BRD undloder von Baden-Württemberg. 

Kriterien 

Die Bewertung der Fauna erfolgt wie bei der Flora anhand eines fünfstufigen Bewertungsrah- 
mens (vgl. Tabelle 4-7). 

Tabelle 4-7: Rahmen für die Zuordnung des Funktionalen Wertes aufgrund faunistischer 
Merkmale 

Typen (Beispiele) Funktionaler 
Wert 

Biotoptypengruppe Ruderal- und Staudenflur, Tritt- und Spontanvegetation, Gehölzsukzession 

Aufgrund der sehr unterschiedlichen faunistischen Datenlage, sowohl in Hinblick auf die unter- 
suchten Tierartengruppen als auch die Lebensräume muss berücksichtigt werden, dass eine flä- 
chendeckende Zuordnung dieser Daten nur bedingt möglich ist. 

Artenarme, kleinflächige Bestände mit Ubiquisten. Nitrophy- 
ten; stark beanspruchte. häufig gestörte Flächen 

Zwischen Stufe 1 und 3 stehend 

Größere Bestände (auch IinienhaH) mit standortspezifischer 
Artenausstattung. mäßig beanspruchffgestört 

Zwischen Stufe 3 und 5 stehend 

Großelvernetzte Flächen, sehr hohe Artenzahl mit hohem 
Anteil charakteristischer. standortspezifischer Arten, ausge- 
prägte SchichtungIZonierung der Bestände, hohe Standort- 
diversität, seltene Arten. Extremstandorte (mager, trocken. 
feucht) 

Merkmale 

keine oder wenige Arten der RL (geringe Dichte). wenige und hauptsächlich kommune Arten 
keine oder wenige biotopspezifische Arten 

wenige Arten der RL (geringe Dichte), hauptsächlich kommune Arten (geringe Dichte) 
wenige biotopspezifische Arten undloder Arten mit lndikatorwert bzw. Leitarten 

wenige bis durchschnittlich viele Arten der RL (mittlere Dichte). hauptsächlich kommune Arten (2.T. in 
hoher Dichte) 

einige biotopspezifische Arten undloder Arten mit lndikatonvert bzw. Leitarten 

durchschnittlich viele Arten der RL (mittlere bis hohe Dichte). kommune Arten in hoher Dichte 
durchschnittlich viele biotopspezifische Arten undloder Arten mit lndikatorwert bzw. Leitarten 

überdurchschnittlich viele Arten der RL (hohe Dichte) 
viele biotopspezifische Arten undloder Arten mit lndikatonvert bzw. Leitarten 

Stand: 03.08.2004 

Funktionaler Wert 

1 

2 

3 

4 

5 

Industrie- und Siedlungsbrachen. Deponie- und 
Abgrabungsflächen. Spontanbesiedlung von 
Pflaster-ISchotterflächen u.a.. frische nitrophyti- 
sche Säume. Hochstaudenfluren. Neophyten- 
bestände 

sehr gut ausgeprägte RuderalflurenlSäume 
trockenwarmer Standorte. sehr alte Sukzessi- 
onsflächen mit hoher Habitatqualität. sehr gut 
ausgeprägte. natürliche Staudenfluren 

Stufe 1 

Stufe 2 

Stufe 3 

Stufe 4 

Stufe 5 
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Die faunistischen Daten dienen weitgehend zur Überprüfung der im Gelände bei der Biotoptypen- 
kartierung eingeschätzten Habitateignung. In Einzelfällen wird aufgrund der Sekundärdaten der 
Gesamtwert eines Biotops aufgewertet. 

4.3.2 Bestandserfassung und Bewertung 

Vorbemerkungen 

Der Untersuchungskorridor um die geplante NBS und den geplanten Ausbau der BAB A8 wurde 
im Sinne einer besseren Strukturierung der Bestandsdarstellung in Bereiche unterteilt, wobei sich 
die Grenzen zum einen an denen naturräumlicher Haupteinheiten und zum anderen an schutz- 
gutbezogener Ausstattung und Schutzgebieten orientieren. 

Auf diese Weise entstanden folgende Untersuchungsbereiche (von Westen nach Osten), die 
nach den nächsten, zentral gelegenen Ortschaften benannt wurden: 

Bereich "Widderstall" (W) 

Bereich "Merklingen" (M) 

Bereich "Aichen" (A) 

Bereich "Scharenstetten" (S) 

Bereich "Tomerdingen" (T) 

Bereich "Dornstadt" (D) 

Bereich Bahnhof Ulm (U) 

Im folgenden werden die einzelnen Bereiche des Untersuchungsgebietes näher beschrieben so- 
wie der Bestand an Pflanzen und Tieren erläutert. 

Im Anhang 1 des LBP - Allgemeiner Teil sind die erfassten Biotope tabellarisch aufgeführt. 
In der Anlage 12.5112.0.5 ist der Biotopbestand in Plänen dargestellt. Anhand der in  den 
Plänen dargestellten Biotopnummern können die Biotope den Beschreibungen in  den An- 
hängen zugeordnet werden. Die Bewertung der Biotopflächen erfolgt i n  erster Linie nach 
den vegetationskundlichen Untersuchungen. Gegebenenfalls wurden anhand der faunisti- 
schen Kartierungen Aufwertungen vorgenommen. Die nachfolgend vorgenommene Bewer- 
tung gibt dem zu Folge die Überlagerung der floristischen und faunistischen Ergebnisse 
wieder. 

Stand: 03.08.2004 
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Bereich "Widderstall" 

Vegetation 

Der Bereich Widderstall gehört zum östlichen Teil der naturräumlichen Haupteinheit 094 "Mittlere 
Kuppenalb" und hierin zur Untereinheit 094.10 "Großkuppengebiet von Laichingen". Diese zeich- 
net sich in den Tallagen durch große Markungen aus, wobei die Kalkverwitterungsböden (Rend- 
zinen und Braunerden, daneben auch quartäre Kolluvialböden erhöhter Fruchtbarkeit) bei Nie- 
derschlags-Jahressummen von 850 bis über 1000 mm/m2 traditionell etwa zur Hälfte dem Anbau 
von Getreide, Hackfrüchten und Viehfutterpflanzen dienen, die andere Hälfte sind Viehweiden 
bzw. Mähwiesen. Die Kuppen sind teilweise noch bewaldet, ansonsten eingeebnet und ackerbau- 
lich genutzt. Die Landwirtschaft wird heutzutage intensiv betrieben und hat wegen starker Ver- 
karstung stets mit Wassermangel zu kämpfen. 

Die Forstwirtschaft bemüht sich um nachhaltige Bewirtschaftung besonders der Laubmischwald- 
bestände, weswegen diese aufgrund der Arten- und Strukturvielfalt überwiegend einen über- 
durchschnittlich hohen Funktionalen Wert aufweisen (FW Stufen 4 und 5). Mitunter sind Sonder- 
standorte für z.T. sehr seltene Pflanzen vorhanden. In den meisten Fällen handelt es sich um 
standorttypischen Waldgersten-Rotbuchenwald (Hordelymo-Fagetum) mit vielen alten Bäumen 
und guter Stratenzonierung, dessen Restbestände als FFH-Lebensraumtyp 9130 besonderen 
Schutz verdienen. Die meisten der eingestreuten Fichtenmonokulturen sind botanisch ohne be- 
sondere funktionale Bedeutung. Folgende Waldbiotope sind aus botanischer Sicht zu nennen: 

FW 5 = Biotope Nr. 2102,2117,2137,2145,2152 

FW 4 = Biotope Nr. 2101,2111,2113,2129,2130,2143,2146,2385,2387,2394 

Landschaftsökologisch bedeutsam sind auch die Hecken und Feldgehölze, die hier oftmals als 
Steinriegelhecken ausgebildet sind und bereits ein Alter von über 50 Jahren erreicht haben. Ne- 
ben den strukturellen Eigenschaften sind es besonders die übergeordneten landschaftsökologi- 
schen Funktionen (Vernetzung), die den hohen Funktionalen Wert begründen, ebenso wie die 
Habitatfunktion für seltene Tierarten (s.u.). Besonders zu nennen sind folgende Strukturelemente: 

FW 5 = Biotope Nr. 2154,2159,2160 

FW 4 = Biotope Nr. 2093,2094,2118,2123,2124,2156,2161,2411,2769,2771 

Unter den Nicht-Gehölz-Biotopen (Äcker, Grünland, Verkehrsbegleitgrün, Ruderalflächen) sind 
nur wenige Strukturen vorhanden, die aus botanischer Sicht von erhöhter Bedeutung sind (FW > 
Stufe 3). Dies liegt daran, dass wertvolle, naturraumtypische Wacholderheiden und Borstgrasra- 
sen trockener Ausprägung ebenso wie freie Felsbildungen im Untersuchungsgebiet nicht vorhan- 
den sind. Hier dominiert wie in den meisten Bereichen des Untersuchungsraums die Landwirt- 
schaft. Temporäre Ruderal- und Sukzessionsfluren sind daher von besonderer Bedeutung für den 
Artenschutz. Zu nennen sind hier: 

FW 4 = Biotop Nr. 2158 (Ruderalfläche, Saumgesellschaft) 

Stand: 03.08.2004 
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Feldgehölze und Einzelbäume sowie ältere Gehölze des Verkehrsbegleitgrüns sind z.T. von rela- 
tiv großer Bedeutung. In der weitgehend ausgeräumten Feldflur bieten diese Strukturen Rück- 
zugsgebiete für wildlebende Pflanzen. 

Der Bereich Widderstall steht komplett unter Landschaftsschutz (LSG Merklingen), überwiegend 
aus landschaftsästhetischen Gründen (vgl. Kap. 4.3.3.2). 

Fauna 

Der Bereich Widderstall ist verhältnismäßig gut strukturiert. Sowohl das Geländeprofil als auch 
die Nutzungstypen sind struktur- und abwechslungsreich, was die Voraussetzung für eine arten- 
reiche Zoozönose ist. 

So ist denn auch die Avifauna recht artenreich vertreten. Besonders die Singvögel stellen viele 
Spezies, darunter als sichere bzw. sehr wahrscheinliche Brutvögel die selteneren Arten Schaf- 
stelze, Dorngrasmücke (Rote-Liste-Arten) und Neuntöter, welcher zusätzlich im Anhang I der EU- 
Vogelschutzrichtlinie aufgeführt ist. Als Nebenbeobachtungen wurden 2003 regelmäßig Feldler- 
chen wahrgenommen. Unter den Greifvögeln sind Rotmilan, Turmfalke, Baumfalke und Mäuse- 
bussard als Nahrungsgäste beobachtet worden, dazu Waldohreule und Waldkauz. Allerdings 
fehlen hier eindeutige Hinweise auf den Brutvogelstatus im inneren Bereich des Untersuchungs- 
gebietes. Der Bereich weist aus avifaunistischer Sicht teilweise eine erhöhte Bedeutung auf, was 
partiell zur Aufwertung von Landwirtschaftsflächen führt, insbesondere in ihrer Funktion als Nah- 
rungshabitat für seltene Arten. Das gesamte Untersuchungsgebiet ist Bestandteil des IBA- 
Gebietes (Important Bird Area) BW47 "Schwäbische Alb mit Albbuch und Härtsfeld sowie dem 
Schmiechener See". Folgende Biotope sind aus avifaunistischer Sicht erwähnenswert: 

Biotop Nr. 21 56 (Neuntöter, Dorngrasmücke), 21 54, 21 59, 241 1, 2765 (Dorngrasmücke) 

Die Eignung als Nahrungshabitat besonders für die Greife ist bedingt durch den Reichtum an 
Mäusen und anderen Kleinsäugern, wobei etliche weitverbreitete Arten vorhanden sind. Zusätz- 
lich treten in der halboffenen und offenen Landschaft Spitzmäuse und Maulwurf sowie Feldhase 
und Igel auf. Das systematisch untersuchte Areal (Gebiet B 10) bekommt vom Fachgutachter 
eine mittlere Bedeutung als Lebensraum für Kleinsäuger zugewiesen. Im Wald kommen zusätz- 
lich größere Säugetierarten wie Wildschwein, Reh, Baummarder, Fuchs und Dachs vor. Der Be- 
reich Widderstall weist insgesamt einen geringen bis mittleren Wert als Säugetierlebensraum auf. 

Stand: 03.08.2004 
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Die Untersuchungen des Heuschreckenbestands ergaben das Vorkommen von 9 Arten, darunter 
die seltenen (RL-) Arten Euthystira brachyptera, Chrysochraon dispar, Omocestus viridulus, und 
Stenobothrus lineatus. Sie indizieren die Güte v.a. der verbrachten bzw. ruderalisierten Grün- 
landbereiche. Zusätzlich kommt im Untersuchungsgebiet wie im Bereich Merklingen der landes- 
weit vom Aussterben bedrohte Gebirgsgrashüpfer Stauroderus scalaris vor, ohne dass konkrete 
Fundpunkte im geplanten Eingriffsbereich liegen. Zudem konnten die nächstgelegenen Funde an 
der Kreisstraße K 7407 aus 2002 im Jahr 2003 nicht bestätigt werden. Das Gros der Population 
befindet sich in größerer Höhe näher bei Hohenstadt (Präferendum der Art >700 m ü.NN), ein 
weiterer Schwerpunkt liegt S' Merklingen und ein dritter entlang der Kreisstraße K 7324 am Ab- 
hang des Hennenbühl 2,5 km W' Merklingen. Folgende Flächen sind als Heuschreckenhabitate 
erwähnenswert: 

Biotope Nr. 2156,2157,2158,2404,2406,2407,2769,2773 

Wildbienen und Tagfalter wurden in diesem Bereich nicht systematisch untersucht. Als Zufallsbe- 
obachtungen sind u.a. Colias hyale, Lysandra bellargus und Zygaena loti (letztere zwei sind bun- 
desweit RL-3-Arten) erwähnenswert. Sie wurden auf kleereichen Wiesenbereichen nahe der Au- 
tobahn angetroffen und begründen gemeinsam mit den Kleinsäugern und Vögeln die Aufwertung 
der entsprechenden Grünlandpartien. Teilweise gilt dies auch für das Verkehrsbegleitgrün. Der 
Bereich Widderstall ist als lnsektenlebensraum insgesamt von geringer bis mittlerer Bedeutung. 
Hervorzuheben sind folgende Flächen: 

Biotope Nr. 2380, 2383 

Bereich "Merklingen" (M) 

Vegetation 

Der Bereich gehört zum Naturraum Mittlere Kuppenalb und innerhalb dessen zur Einheit 094.1 1 
Nellinger Hochfläche. Völlige Verkarstung lässt den Boden bei Jahresiederschlägen über 1000 
mm die starke Beregnung kaum spüren, Wasser ist und bleibt ein Mangelfaktor. Die Böden sind 
überwiegend echte Rendzinen und Braunerden aus Kalkverwitterungslehm, welche auf der "Rau- 
hen Alb" als vergleichsweise günstig für die Landwirtschaft angesehen werden. Wälder sind 
dementsprechend zurückgetreten und finden sich vorwiegend noch in den steileren Trockentä- 
lern, wo sie mittlerweile besonderen Schutz genießen. Auffällig ist das Fehlen von Wacholderhei- 
den, vermutlich eine Folge des jahrhundertelangen Düngemitteleinsatzes zur Erreichung höherer 
Erträge. Getreide-, Hackfrucht- und Viehfutteranbau dominieren die Landnutzung. 

Stand: 03.08.2004 
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Auf nicht einebnungsfähigen oder sehr flachgründigen Arealen sowie am Rande freier Felsbil- 
dungen sind Reste von kalkliebendem Borstgras- und Trespenhalbtrockenrasen sowie Wachhol- 
derheiden vorhanden (FFH-Lebensraumtypen 5130 und 6210). Interessant ist die Vielzahl von 
Sekundärhabitaten für eine ganze Reihe besonders von krautigen, aber auch verholzenden 
Pflanzenarten. Gehölze im Untersuchungsgebiet sind mit wenigen Ausnahmen angepflanzt, vor 
allem als Feldgehölze und Straßenbegleitgrün. Der Buchenwaldbestand in der Schwachstett 
nordöstlich von Merklingen ist extensiv bewirtschaftet und entsprechend naturnah ausgeprägt, 
erreicht daher im Untersuchungsgebiet die höchste Wertstufe. Die dort auch stockenden Fichten- 
forste sind botanisch wenig bedeutend. 

Bereichsweise sind Ackerrandstreifen vorhanden, auf denen Wildkräuter wachsen. Auch die FIä- 
chen mit Verkehrsbegleitgrün sind als (Sekundär-) Biotope für wildwachsende Gräser, Kräuter 
und Gehölze anzusprechen. Die im Zuge der landschaftspflegerischen Begleitplanung ausgestal- 
teten Flächen im Bereich der erst vor kurzem ausgebauten BAB-AS Merklingen weisen mittler- 
weile Biotopfunktion auf. Durch aufgelockerte Baumpflanzungen wurden hier Partien mit halbof- 
fenem Charakter geschaffen, die in Zukunft wichtige Habitatfunktion erfüllen dürften. 

Die Einfriedungsgehölze im Bereich der Autobahnmeisterei tragen - obwohl angepflanzt - we- 
sentlich zur Strukturvielfalt in dieser Gegend bei. Leider sind auch standortfremde Arten und Sor- 
ten darunter. 

In der ansonsten intensiv genutzten Agrarlandschaft fallen einige Einzelbäume auf, die bisweilen 
zu sehr kapitalen Solitären herangewachsen sind. Es sind sowohl Obst- als auch Laubbäume 
vertreten, vorwiegend Apfel und Linde, daneben auch Birne und Rotbuche. Wie immer in agra- 
risch geprägten Gegenden besitzen Gehölzstrukturen, darunter besonders die alten Solitäre mit 
ihren Wurzeltellern, eine überdurchschnittlich hoch zu bewertende Funktion als Lebensraum für 
wildlebende Pflanzenarten. Dies spielt auch im Sinne der Habitatfunktion für Tiere eine wichtige 
Rolle. Das gleiche gilt für die wenigen Streuobstwiesen. 

Der Bereich Merklingen steht größtenteils unter Landschaftsschutz (LSG). 

Folgende Biotopflächen sind erwähnenswert: 

FW = 5 Biotope Nr. 2040 (Wald), 2064 (Feldgehölz) 

FW = 4 Biotope Nr. 2041, 2043, 2070, 2421 (Wald); 2024, 2029, 2052, 2066, 2069, 2073, 
2087 (Hecken); 2067,2077,2080 (Magerrasen); 2039 (Baumreihe) 

Fauna 

Gemäß der überwiegend vorherrschenden, intensiven Landwirtschaftsnutzung sind die Flächen 
im Bereich Merklingen größtenteils wenig bis nicht bedeutend als Lebensraum für wildlebende 
Tierarten. Die Magerrasenflächen sowie die (Feld-) Gehölze hingegen stellen durchaus Habitate 
für verschiedene Tiergruppen dar. 

Stand: 03.08.2004 
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Die systematische avifaunistische Untersuchung ergab keine Nachweise von Arten mit natur- 
schutzrelevanter Bedeutung. In den betreffenden Artengruppen konnten aber Zufallsbeobachtun- 
gen dokumentiert werden. So wurden u.a. Neuntöter, Feldlerche, Grünspecht und Baumpieper 
als Singvögel sowie Rotmilan, Mäusebussard, Turmfalke, Waldohreule und Waldkauz als Greif- 
vögel registriert. Das gesamte Untersuchungsgebiet ist Bestandteil des IBA-Gebietes (Important 
Bird Area) BW47 "Schwäbische Alb mit Albuch und Härtsfeld sowie dem Schmiechener See". 
Folgende Flächen sind avifaunistisch von erhöhter Bedeutung: 

Biotope Nr. 2029,2052,2053,2073,2087, 5010, 5014 

Wildbienen, Heuschrecken und Tagfalter wurden nicht systematisch untersucht, mit Ausnahme 
des Gebirgsgrashüpfers. Die Grünland- und Trockenrasenpartien sowie Schlagfluren imlam Wald 
beherbergen verschiedene, z.T. auf der landesweiten Vorwarnliste verzeichnete Heuschreckenar- 
ten. Der Nachweis des bestandsgefährdeten Warzenbeißers Decticus verrucivorus (RL 2) im öst- 
lichen Untersuchungsgebiet (Ruderalfläche) ist von Bedeutung und führt zur Aufwertung des Bio- 
tops. Des weiteren ist das Vorkommen des bundes- und landesweit gefährdeten Gebirgsgrashüp- 
fers Stauroderus scalaris, der auf der Alb als "vom Aussterben bedroht" (RL 1) betrachtet werden 
muss, von Bedeutung. Die kleine, autarke Population erstreckt sich beiderseits der Autobahn et- 
wa im Viereck Widderstall-Merklingen-Machtolsheim-Laichingen und ist wegen der Begrenztheit 
und Zerstreuung des Habitatareals (nicht zu trockene, warme Rasen, erhöhte Luftfeuchtigkeit, 
präferierte Meereshöhe über 650 m NN) im Bestand bedroht. Die BAB stellt offensichtlich kein 
Hindernis im populationsökologischen Sinne dar, zumal einzelne Exemplare sogar in einer Ein- 
schlussfläche der AS Merklingen angetroffen wurden. Besonders die Männchen dieser Art gelten 
unter den Caelifera als hochvagil und als gute Flieger. Unter dem Aspekt der Heuschrecken ist 
der Bereich Merklingen als mittel- bis hochwertig anzusprechen. Folgende Flächen verdienen 
besondere Erwähnung: 

Biotope Nr. 2028 (Warzenbeißer), 2080, 5014 (Gebirgsgrashüpfer), 2024, 2057, 2067, 2077 
(andere Heuschrecken sowie Schmetterlinge) 

Die Acker- und Grünlandflächen sind relativ reich an Mäusen, daher die dort recht zahlreichen 
Greife als Nahrungsgäste. Die Auswertung der systematisch angelegten Kleinsäugerfallen (Ge- 
biet B 11 N' Merklingen, N' BAB A8) ergibt das Vorkommen von häufigen und weitverbreiteten 
Rodentia-Arten, während die Soriciden (Spitzmäuse) nur wenige geeignete Habitate vorfinden. 
Auffällig ist die relativ hohe Anzahl von zufälligen Todfunden im Spätsommer 2003, wohl eine 
Folge des extrem trockenen Sommers. Gelegentlich waren Einzelexemplare vom Feldhasen an- 
zutreffen. Die Bedeutung als Lebensraum für Kleinsäuger wird seitens des Spezialgutachters als 
gering bis mittel eingeschätzt. Der einzige im Bereich Merklingen trassennah vorkommende Wald 
beherbergt Wild (Wildschwein, Reh) sowie Baummarder, Fuchs und Dachs. Daher weisen diese 
Gebiete eine mittlere Bedeutung als Tierlebensraum auf. Folgende Flächen (mittlere Bedeutung) 
sind zu erwähnen: 

Biotope Nr. 2029, 2057, 2083, 6212, 6213 

Stand: 03.08.2004 



ABSINBS Stuttgart - Augsburg, Bereich Wendlingen - Ulm, PFA 2.3 ,Machtolsheirn - Dornstadt" Seite 45 
6-streifiger Ausbau der BAB A8, Abschnitt Hohenstadt - Ulrn 
Planfeststellungsunterlagen. Anlage 12.1112.01: LBP, Allgemeiner Teil 

Einzelbäume, Baumgruppen und Feldgehölze sind wie ältere Streuobstbestände in der Landwirt- 
schaftsfiur überaus wichtig als Habitatelement zur Sicherung des Bestandes verschiedener selte- 
ner Tierarten. Sie stellen z.B. für Vögel Brut-, Schlaf-, Deckungs- und Nahrungshabitat dar. Be- 
sonders Greifvögel verwenden sie regelmäßig als Ansitzwarte. Auch xylobionte Organismen, 
Kleinsäuger und diverse lnsektenordnungen zählen zu den Nutzern dieser Strukturen. Die klein- 
flächigen Gehölzformationen weisen im Untersuchungsgebiet daher einen hohen Wert auf. 

Bereich "Aichen" (A) 

Vegetation 

Der Bereich Aichen gehört zum östlichsten Teil der Nellinger Hochfläche und damit wie der Be- 
reich Merklingen zur mittleren Kuppenalb. Der am meisten bedeutende Teil dieses Bereiches ist 
das NSG "Mönchsteig" mit mehreren Teilflächen nördlich und südlich der Autobahn. Große Teile 
davon sowie benachbarte Areale sind mittlerweile als FFH-Gebiet offiziell (nach-) gemeldet (Typ 
6210 "Trespen-Schwingel-Kalk-Trockenrasen", daneben natürlich auch Typ 5130 "Wachholder- 
heiden"). Teile hiervon sind auch als 524a-Biotope amtlich kartiert. 

Auf relativ kleinem Raum ist hier ein Mosaik aus mehreren verschiedenen Habitattypen vorhan- 
den. Diese Strukturvielfalt wird durch den hügeligen Charakter auch in der Vertikalen fortgesetzt, 
so dass durch unterschiedliche Expositionen bei sonst gleichbleibenden Faktoren weitere Diffe- 
renzierungen zu beobachten sind. Offene, halboffene und geschlossene Landschaftsteile sind 
dabei nahezu gleichmäßig verteilt. Zentrales Element ist die halboffene Wacholderheide als Relikt 
einer Kulturlandschaft extensivster Prägung (früher traditionell: Schafbeweidung), die sekundär 
zu einem überdurchschnittlichen Artenreichtum geführt hat, der heutzutage durch die Aufgabe der 
Bewirtschaftungsweise bereits wieder im Bestand gefährdet ist. 

Als botanisch wertvollste Strukturen erweisen sich die Kalktrockenrasenflächen sowie die sich 
darin befindenden Feldgehölzinseln, gefolgt von älteren Laubbaumsolitären. Sind bei den Tro- 
ckenrasen zumeist die Vorkommen seltener (RL-) Pflanzenarten bzw. -gesellschaften wertbe- 
stimmend, so weisen die Gehölzbiotope eher durch strukturelle Besonderheiten einen hohen bis 
sehr hohen Funktionalen Wert auf. Folgende Biotope verdienen besondere Erwähnung: 

FW = 5: Biotope Nr. 2001, 2023 (Kalktrockenrasen); 2035, 2192, 2193 (Feldgehölze) 

FW = 4: Biotope Nr. 2011, 2012, 2020 ferner 2191, 2375, 6321 (Kalkmagerrasen); 
2005 (Laubwald); 2002,2009, 2034, 2190, 2198 (HeckenIFeldgehölze); 
2002, 2003, 2199 (Einzelbäume) 

Fauna 

Die Strukturvielfalt ist bei allen untersuchten Tiergruppen verantwortlich für die überdurchschnitt- 
lich hohe Artendichte bei den Tieren, worunter auch jeweils relativ viele gefährdete Arten zählen. 
Als Besonderheit sind die vegetationsarmen bis -freien Partien für zahlreiche Arten interessant. 
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Bei der Avifauna betrifft dies neben dem Neuntöter besonders die Dorngrasmücke, von der meh- 
rere Brutpaare im Gelände bestätigt wurden. Darüber hinaus sind viele Singvögel im Bereich 
heimisch, unter denen Bewohner halboffener Landschaftsteile eindeutig in der Überzahl sind, 
gefolgt von den Waldbewohnern. Die Artenzahl an Brutvögeln ist als durchschnittlich zu bezeich- 
nen. Aus avifaunistischer Sicht ist der Bereich Aichen insbesondere wegen der Dorngrasmücken- 
vorkommen insgesamt von hoher Bedeutung. Das gesamte Untersuchungsgebiet ist Bestandteil 
des IBA-Gebietes (Important Bird Area) BW47 "Schwäbische Alb mit Albuch und Härtsfeld sowie 
dem Schmiechener See". Folgende Biotopstrukturen sind besonders erwähnenswert: 

Biotope Nr. 2002 (Neuntöter); 2001, 201 1, 2023 (Dorngrasmücke) 

Für Kleinsäuger ist der Lebensraumtyp Kalkmagerrasen nach Erfahrungen des Fachgutachters 
ohne größere Bedeutung, während hingegen die Hecken, Feldgehölze und Laubwaldbestände 
eine größere Rolle für diese Tiergruppe spielen. Einzige Art der landesweiten Roten Liste ist mit 

RL 4 die Schabrackenspitzmaus, die aber von der ungefährdeten Waldspitzmaus im Gelände 
nicht sicher unterschieden werden kann. lnsgesamt wird dem Untersuchungsbereich daher eine 
mittlere bis hohe Bedeutung als Kleinsäugerlebensraum beigemessen. Von den größeren Säuge- 
tierarten wurden auch Dachs und Baummarder am Rande dieses Bereiches festgestellt. In den 
Waldpartien wurden Spuren von Reh- und Schwarzwild angetroffen. Folgende Biotopflächen sind 
aus Sicht des Säugetierschutzes besonders zu erwähnen: 

Biotope Nr. 2001, 2002, 2023 

Bei der Entomofauna wurden für alle drei repräsentativen Ordnungen systematische Untersu- 
chungen durchgeführt (Untersuchungsbereich B 14, ggf. aufgeteilt). Als Ergebnisse sind zahlrei- 
che Arten zu verzeichnen, die landesweit als selten, z.T. als gefährdete (Rote-Liste-) Arten gelten 
und / oder im Naturraum eine Rarität darstellen. 

Bei den RL-Arten der Heuschrecken handelt es sich in erster Linie um den Warzenbeißer Decti- 
cus verrucivorus, den Kleinen Heidegrashüpfer Stenobothrus stigmaticus, den Heidegrashüpfer 

Stenobothrus lineatus sowie den Bunten Grashüpfer Omocestus viridulus und den Wiesengras- 
hüpfer Chorihippus dorsatus. Bis auf letztgenannte sind alle Arten eher xerothermophil und daher 
Besiedler offenen Geländes mit teilweise vegetationsfreien Flächen. Als Zufallsbeobachtung der 
Vogelkartierer wurden mehrere Exemplare des Gebirgsgrashüpfers Stauroderus scalaris im Un- 
tersuchungsgebiet B 14 angetroffen. Eine eindeutige Flächenzuordnung ist nicht möglich, als Le- 
bensraum kommen die Magerrasenareale mit offenei Stellen in Frage (vgl. Bereiche Widderstall 
und Merklingen). lnsgesamt betrachtet ist der Bereich Aichen für Heuschrecken von mittlerer bis 
hoher Bedeutung. 
Unter den Tagfaltern und Widderchen fallen Maculinea arion, Plebejus argus, Lysandra bellargus, 
Mellicta aurelia, Mellicta britomartis sowie Zygaena carniolica als Vertreter der Roten Listen (RL 3 
bzw. 2) besonders auf. Sie sind in hohem Maße auf Raupenfutterpflanzen aus dem Kreis der 
Kalkmagerrasenbesiedler angewiesen, Ameisenbläulinge zusätzlich auf Ameisenkolonien, die es 
ebenfalls im Bereich Aichen stellenweise gibt. Der Bereich Aichen ist für Tagfalter und Widder- 
chen somit von hoher Bedeutung. 
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Für Wildbienen ist der Untersuchungsbereich B 14 laut Fachgutachter von herausragender Be- 
deutung. Es konnten insgesamt 14 Arten der landesweiten Roten Liste nachgewiesen werden, 
von denen Lasioglossum minutulum als stark gefährdet gilt. Sieben weitere Arten (Anthidium 
punctatum, Anthidium byssinum, Anthophora furcata, Dufourea dentiventris, Osmia parietina, 
Osmia rufohirfa und Stelis signata) sind landesweit gefährdet. Weitere Arten stehen auf der Vor- 
warnliste. Besonders die Flächen südlich der Autobahn, und hierbei wiederum diejenigen mit 
spärlicher Vegetation, erweisen sich als sehr guter Habitat insbesondere für die im Boden nisten- 
den Wildbienen. Auch das Blütenangebot bietet darüber hinaus einer Vielzahl von zumeist oligo- 
lektischen Wildbienen, welche nicht in unmittelbarer Nähe zu den Probeflächen nisten, eine her- 
vorragende Nahrungsquelle. Die Flächen nördlich der BAB zeigen dabei nicht ganz die gute Qua- 
lität wie die südlich der Autobahn. 

Ebenfalls untersucht wurden Laufkäfer. Die in 2002 erhobenen Bestände weisen keine Beson- 
derheiten auf. Die wenigen (16) Exemplare, unter ihnen Vertreter der Gattung Carabus (beson- 
ders geschützt laut BArtSchVO), gehören eher zu den Bewohnern der angrenzenden Waldflä- 
chen und können die Wacholderheide nur ungenügend charakterisieren. Rote-Liste-Arten wurden 
nicht nachgewiesen. 

Folgende Biotopflächen sind schließlich für mehrere lnsektengruppen hervorragende Habitate: 

s Biotope Nr. 2001, 2020, 2023, 2375, 2376 (jeweils Falter, Heuschrecken und Wildbienen) 

Bereich Scharenstetten ("S ") 

Vegetation 

Der Bereich Scharenstetten stellt den südwestlichsten Ausläufers von Albuch und Härtsfeld (Ein- 
heit 096) dar, hier vertreten durch den Naturraum 096.12 "Lonetal-Kuppenalb". Die zwar flachen, 
aber kalkreichen Gesteinsböden gehören zu den besten Böden des Albuchs und werden daher 
traditionell für den Getreideanbau genutzt. Es handelt sich i.d.R. um echte Rendzinen und Para- 
rendzinen. In Senken hingegen ist der Kalkgehalt sehr gering, dort herrschen tiefgründige 

Schlufflehme vor. Der vorhandene Dolinenreichtum indiziert die bereits völlige Verkarstung des 
Massenkalkrumpfes in dieser Gegend. 

Der Naturraum ist bekannt für seinen relativ großen Waldreichtum, der zum größten Teil aus 
Kalkbuchenwäldern verschiedener Prägung besteht. Im Untersuchungsgebiet ist dies wiederum 
der Waldgerste-Buchenwald (Hordelymo-Fagetum), der auch schon weiter westlich die wertvollen 
Laubwaldbestände bildet. Bereichsweise sind an ihre Stelle auch schon monokulturelle Fichten- 
forste getreten, die seit einigen Jahren auch wieder mit standorttypischen Laubholzarten verjüngt 
werden. Die Laubwaldbestände werden überwiegend nachhaltig bewirtschaftet. Plenterwirtschaft 
und Verzicht auf Altersklassenwald sorgen in weiten Teilen für eine optimale Strukturvielfalt (Stra- 
tenzonierung) und eine hohe Vielfalt an begleitenden Krautarten (Therophyten, Geophyten). Bei 
Temmenhausen gehören Wälder zum FFH-Nachmeldegebiet "Alb um NellingenlMerklingen" 
(vergleiche 4.3.3.6). Folgende Waldflächen sind aus struktureller Sicht undloder Habitatfunktion 
für seltene Pflanzen sowie als Vertreter wertvoller Pflanzengesellschaften besonders zu erwäh- 
nen: 
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FW = 5: Biotope Nr. 2183, 2223, 2225,2238 

FW = 4: Biotope Nr. 2182,2184,2215,2224,2239,2356,2359,2367 

An sonstigen, wertvollen Gehölzbiotopen sind im inneren Bereich Scharenstetten nur noch He- 
cken und Feldgehölze anzutreffen. Streuobstbestände, Baumreihen und Kleingärten erreichen 
höchstens Wertstufe 3. Beachtung wegen ihrer guten strukturellen Eigenschaften verdienen fol- 
gende Gehölzformationen: 

FW = 5: Biotop Nr. 2206 

FW = 4: Biotope Nr. 2204, 2205, 2231,7002, 701 1 

Unter den Nicht-Gehölz-Biotopen dominieren Äcker, gefolgt von Dauergrünland und Straßenbe- 
gleitgrün. Stellenweise sind Reste von Kalkmagerrasen vorhanden, anderenorts ruderalisieren, 
verbrachen oder sukzessieren ehemalige Grünlandflächen, wobei immer mehr Arten der Kalkma- 
gerrasengesellschaften auftauchen. Folgende aus floristischer Sicht wertvolle Flächen sind be- 
sonders zu erwähnen: 

FW = 4: Biotop Nr. 2173 (trockenes Grünland) 

Fauna 

Die Avifauna des Bereiches Scharenstetten weist überwiegend die typischen Waldarten auf. Die 
hier erläuterten Vorkommen beruhen auf Zufallsbeobachtungen im Rahmen anderer freilandöko- 
logischer Aktivitäten für die Umweltverträglichkeitsstudie sowie auf den avifaunistischen Kartie- 
rungen im Jahr 2003. Interessant ist der Nachweis des Schwarzspechtes in einem Laubwaldbe- 
stand. Landesweit gilt sein Bestand noch nicht als gefährdet, er wird jedoch in der Vorwarnliste 
aufgeführt. Verschiedene Tag- und Nachtgreife (z.B. Sperber) sind ebenfalls in den Waldberei- 
chen anzutreffen wie Singvogelarten, die auf geschlossene Bestände angewiesen sind (z.B. 
Waldlaubsänger, Waldbaumläufer). Die nicht von Gehölzen geprägten Biotopflächen im Bereich 
Scharenstetten spielen für die Avifauna nur eine untergeordnete Rolle. Das gesamte Untersu- 
chungsgebiet ist Bestandteil des IBA-Gebietes (Important Bird Area) BW47 "Schwäbische Alb mit 
Albuch und Härtsfeld sowie dem Schmiechener See". Folgende Gehölzbiotope sind aus avifau- 
nistischer Sicht besonders hervorzuheben: 

Biotope Nr. 2238, 2356 
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- - - 

Die meisten Waldgebiete sind zusätzlich von Bedeutung für Säugetiere. Wildbiologische Gutach- 
ten (erstellt von Dr. GEORGII, 2002) ergaben, dass es einen sehr wichtigen Migrationspfad (Wild- 
wechsel) im Untersuchungsgebiet gibt, dessen Hauptachse in West-Ost-Richtung etwa durch das 
Waldgebiet lmberg verlaufen würde, gäbe es nicht die Autobahn als schwer überwindbare Barrie- 
re. Aus diesem Grund ist dort die Errichtung einer Grünbrücke über die Autobahn geplant. Die 
NBS wird an dieser Stelle im Tunnel geführt. Neben Rehen und Wildschweinen, welche in Bezug 
auf den Kfz-Verkehr die wichtigste Rolle als Sicherheitsrisiko spielen, sind auch kleinere Arten 
wie Dachs, Fuchs, Baummarder, Hermelin, Mauswiesel und Feldhase im Gebiet untersucht und 
deren Vorkommen bestätigt worden. Letzterer ist eine landesweit bestandsgefährdete Art (RL 3). 
Neben den Bestandsdaten der genannten Gutachten sind zusätzlich Zufallsbeobachtungen wäh- 
rend anderer Kartierungen (auch außerhalb der Waldbestände) berücksichtigt worden. Folgende 
Biotopflächen zeichnen sich als Säugetierhabitate besonders aus: 

Biotop Nr. 2171, 6411 (Feldhase), 2175, 2189, 2223, 2224, 2239, 2359 (übrige große Säuge- 
tiere) 

Hinsichtlich der Kleinsäuger können Ergebnisse der systematischen Untersuchung mittels Fallen 
(Untersuchungsbereich B 15 E' der BAB im Gewann Siebenlauh SW' Scharenstetten) zur Cha- 
rakterisierung des Geländes herangezogen werden. Der Fachgutachter konstatiert eine mittlere 
Bedeutung, da sowohl 1996 als auch 2002 neben kommunen und ubiquitären Arten auch je eine 
Wald-/Schabrackenspitzmaus (RL 4) in die Fallen gegangen war. Offenland- und Waldarten hal- 
ten sich die Waage. Eigene Beobachtungen aus 2003 ergänzen die Ergebnisse. Folgende Bioto- 
pe sind als Kleinsäugerhabitate zu erwähnen: 

Biotope Nr. 2179, 2205, 2206, 2208, 2353, 2359 (Hecken, Feldgehölze, Wäldchen) 

Von den lnsektenordnungen wurden Wildbienen 2002 systematisch untersucht (B 15) und die 
Ergebnisse mit denen von 1996 verglichen. Für Tagfalter und Schmetterlinge gibt es jedoch eini- 
ge interessante Artvorkommen, die aus Nebenbeobachtungen resultieren. Die auf der Untersu- 
chungsfläche B 15 nachgewiesenen Wildbienenarten sind dem Fachgutachter nach regional und 
landesweit verbreitet und häufig. Lediglich 4 Arten werden auf den Vorwarnlisten geführt. Im Ver- 
gleich zu anderen Beständen ist die für den Bereich Scharenstetten repräsentative Untersu- 
chungsfläche B 15 eher unbedeutend, zumal nach Ansicht des Fachgutachters klimatische und 
strukturelle Kriterien die Existenz von bedeutenden Artvorkommen verhindern. 

Die wenigen Funde von Heuschrecken und Tagfaltern lassen erkennen, dass extensivierte Grün- 
landflächen und (Süd- bis West-) exponierte Straßenböschungen selteneren Arten als Habitat 
dienen können. Es handelt sich jedoch nicht um eigenständige Populationen, da die Flächen viel 
zu klein sind; als Elemente der Vernetzung spielen die Strukturen aber eine Rolle für die Stabilität 
der weiter gestreuten Populationen der Offenlandarten. Die Waldbereiche und Hecken wiederum 
beheimaten v.a. seltenere Falterarten. 
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Als waldreiches Areal mit überdurchschnittlich hoch zu erwartendem Totholzanteil wurden im 
Schallenhau und am lmberg in 2002 jeweils trassennah xylobionte Käfer untersucht und die Er- 
gebnisse mit denen aus 1996 verglichen (ARGE Baader-Bosch, 2003). Es zeigte sich, dass bei 
relativ hoher Artenzahl nur wenige Taxa zu den seltenen Arten gehören. Mit Rhagium sycophanta 
und Hylis cannipes sind zwei bundesweit gefährdete Käferarten angetroffen worden; zwei weitere 
bundesweit gefährdete Käferarten gelten nicht als xylobiont. Dem Untersuchungsbereich wird 
insgesamt eine geringe (Imberg) bis mittlere Bedeutung (Schallenhau) beigemessen. Folgende 
Biotope sind aus Sicht der Entomofauna besonders zu erwähnen: 

Biotop Nr. 2356 (Falter) 

Bereich "Tomerdingen" (T) 

Vegetation 

Die der naturräumlichen Einheit 097.00 (Ulmer Alb im engeren Sinne innerhalb der Lonetal- 
Flächenalb) zugehörigen Böden sind im Untersuchungsgebiet überwiegend trockene bis hitzige 
Kalkverwitterungsböden, daneben auch Lehmböden aus Fließerden. Diese Böden werden bereits 
seit langer Zeit ackerbaulich und als Viehweiden genutzt. Trotz Leelage und Jahresnieder- 
schlagsmengen von Ca. 700 mm treten kaum Dürrephänomene auf, weswegen dieser Albbereich 
gegenüber vielen anderen als relativ günstig zu bewirtschaften und einigermaßen ertragreich an- 
gesehen wird (vgl. Schutzgut Boden). 

Die potentielle natürliche Vegetation ist hier ein kalkliebender, semiarider, buchendominierter 
Laubwald mit ausgeprägter Strauchschicht und anspruchslosen Gräsern in der Krautschicht. Be- 
reichsweise, besonders auf den Flanken der Quertäler, sind diese Pflanzengesellschaften noch 
anzutreffen, ansonsten kann festgestellt werden, dass, von Morphologie und Feldkapazität her 
betrachtet, in Frage kommende Flächen ausnahmslos landwirtschaftlich genutzt werden. 

Durch die lntensivlandwirtschaft bedingt haben die wenigen Gehölzformationen, seien sie auch 
künstlich entstanden, einen besonderen Stellenwert als Standort für wildlebende Pflanzen. So 
sind Refugiallebensräume, Insel- und Trittsteinbiotope entstanden, welche z.B. durch das Ver- 
kehrsbegleitgrün entlang der Autobahn und der querenden Straßen mehr oder weniger locker 
verbunden sind. Ruderalflächen und Rohbodensukzessionen beherbergen mitunter selten ge- 
wordene Wildkräuter, ohne dass deren Bestand als konsolidiert betrachtet werden kann. 
Daneben gibt es artenreichere Grünlandflächen, die bisweilen Magerrasenqualitäten besitzen und 
daher einen relativ hohen funktionalen Wert zugeordnet bekommen. 

Der anthropogene Charakter ist bestimmend für den gesamten Untersuchungsbereich, in dem es 
auch noch einige Obst- und Laubbaumsolitäre gibt, die aus der Agrarlandschaft im wahrsten 
Wortsinne herausragen. Diese Bäume sind teilweise alt und totholzreich, einige sind mit einem 
rudimentären, artenreichen Krautsaum umgeben. Eine Art, Hippophae rhamnoides (Sanddorn, 
angepflanzt in Lärmschutzhecke), gilt zwar landesweit als gefährdete Pflanzenart (RL 3), ist aber 
im Naturraum nicht heimisch. 
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Die Vorbelastungen sind verantwortlich dafür, dass die Vegetation im Bereich Tomerdingen groß- 
flächig kaum bedeutend im Sinne des Naturschutzes sind. Die wenigen naturnäheren Areale wei- 
sen trotz suboptimaler struktureller Ausbildung eine überhöhte Bedeutung als Pflanzenstandorte 
auf. In diesem Zusammenhang ist die Funktion als (Teil-) Lebensraum für wildlebende Tierarten 
ebenfalls zu erwähnen. Die westliche Hälfte des Bereiches Tomerdingen steht unter Land- 
schaftsschutz (LSG). 

Folgende Biotope verdienen besondere Erwähnung: 

FW = 4: Biotope Nr. 2245, 2250 (Magerrasen); 2248 (Einzelbaum) 

Fauna 

Die strukturelle Ausgestaltung und die anthropogen geprägte Vegetation im Untersuchungsbe- 
reich Tomerdingen lassen vermuten, dass sich der südlich an die Autobahn A8 angrenzende 
Streifen nicht eignet, um einer naturschutzfachlich bedeutenden Tierlebensgemeinschaft als Le- 
bensraum zu dienen. Tatsächlich wurde auch bei sämtlichen systematisch untersuchten Arten- 
gruppen (Vögel, Säugetiere unter besonderer Berücksichtigung der Kleinsäuger, Laufkäfer, xylo- 
bionte Käfer [B 161) kaum ein Ergebnis erzielt, welches eine besondere Güte der Habitatfunktion 
hätte indizieren können. Wenn überhaupt, wurden ganz überwiegend ubiquitäre Arten nachge- 
wiesen, mitunter sogar Arten, die in der Landwirtschaft als Schädlinge und daher gelegentlich 
bekämpft werden (z.B. Wühlmäuse, Krähen, manche Laufkäfer). 

Die Grünland- und Ackerflächen dienen wegen des Mäuseaufkommens etlichen Greifvögeln und 
auch Eulen als Nahrungshabitat. Neben dem allgegenwärtigen Mäusebussard sind hier teilweise 
Rotmilane, Turmfalken und Waldkäuze als Nahrungsgäste zugegen. Als Brutvogelart verdient die 
Feldlerche besondere Erwähnung; angesichts der Weitläufigkeit der Landwirtschaftsflur herr- 
schen hier für diese Art relativ gute Lebensraumbedingungen. In manchen Heckenstrukturen 
wurden 2003 zufällig Neuntöter beobachtet. 

Von Bedeutung sind weiterhin sämtliche Gehölzstrukturen, da sie zumindest zeitweilig Lebens- 
raumfunktion für verschiedene Tierartengruppen aufweisen. So fungieren sie als Ansitzwarte für 
Greifvögel, als Nistbäume für Sing- und Greifvogelarten, als Deckungshabitat und Schlafplatz für 
Vögel aller Art, als Nahrungsquelle für zahlreiche Insekten (besonders die Obstbäume), als Fraß- 
und Verpuppungshabitat für diverse Schmetterlingsarten, ggf. als Larval- undloder Nahrungshabi- 
tat für xylobionte Käfer u.a. Insekten, als Trittsteinbiotope und mehrdimensionale Vernetzungs- 
elemente für bodenbewohnende Kleinsäuger und Arthropoden und nicht zuletzt als Fortpflan- 
zungshabitat für höhlenbewohnende Tiere mehrerer Artengruppen. Der Totholzanteil und damit 
das Alter und der (Pflege-) Zustand der Bäume und Sträucher spielt dabei eine entscheidende 
Rolle, ebenso wie deren Vitalität und Resistenz. 

Aus der Sicht des Tierartenschutzes stellen die wenigen Gehölzstrukturen (nur Ca. 2% der FIä- 
che), insbesondere ältere Bäume, aus faunistischer Sicht Refugiallebensräume und Vernet- 
zungselemente dar, weswegen fast alle diese Strukturelemente einen mittleren Funktionalen 
Wert haben. 
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Der westliche Abschnitt des Untersuchungsbereichs Tomerdingen ist Bestandteil des IBA- 
Gebietes (Important Bird Area) BW47 "~chwabische Alb mit Albuch und Härtsfeld sowie dem 
Schmiechener See". 

Bereich "Dornstadt" (D) 

Vegetation 

Naturräumlich gesehen zählt auch der Bereich Dornstadt zur Ulmer Alb und weist daher sehr 
ähnliche Verhältnisse auf wie der Bereich Tomerdingen, der sich westlich anschließt. 

Im Bereich Dornstadt ist allerdings weitaus mehr der Einfluss von Siedlungen und menschlichen 
Aktivitäten, die über die Landwirtschaft hinausgehen, zu spüren. ~ornstadt selbst ist eine expan- 
dierende Kleinstadt, periphere Gewerbe- und Wohngebiete reichen in das Untersuchungsgebiet 
ebenso hinein wie eine Kaserne mit Truppenübungsplatz und eine stillgelegte Kläranlage. Als Zu- 
und Ableitungsgraben der ehemaligen Kläranlage fungiert der Tobelgraben, der jedoch nur zeit- 
weise Wasser führt. 

Waldbestände kommen in der freien Landschaft in diesem Bereich kaum vor, einige wenige be- 
finden sich auf dem Gelände des Truppenübungsplatzes. Intensiv bewirtschaftete Ackerflächen 
stellen den größten Flächenanteil des nicht bebauten Bereichs in diesem Abschnitt, gefolgt von 
Grünland unterschiedlichen Feuchtegrades und Hecken, überwiegend angepflanzt (Einfriedung). 
Besondere Pflanzenarten kommen nur punktuell vor. Des weiteren weisen einige Gehölzbiotope 
eine erhöhte Bedeutung als Pflanzenlebensraum auf. Folgende Biotopflächen sind aus botani- 
scher Sicht besonders zu erwähnen: 

FW = 5: Biotope Nr. 0224, 0234 (Kalkmagerrasen) 

FW = 4: Biotope Nr. 0214, 2836, 2839 (Gehölze), 0230 (Kalkmagerrasen) 

Fauna 

In der avifaunistischen Untersuchungsfläche B 17 nördlich der Kaserne brütet die Goldammer 
(BORSUTZKI & DESCHLE 2002). Die meisten anderen bei den Punkt-Stop-Zählungen erfassten 
Brutvögel sind den angrenzenden Strukturen (Sichtschutzgehölz, Alleebäume, Äcker) zuzuord- 
nen. Die Feldlerche brütet in der Umgebung des Untersuchungsbereichs in Äckern und auf dem 
Standortübungsplatz. Am Nordrand des Untersuchungsbereiches wurde die stark gefährdete 
Schafstelze als Gast beobachtet. Charakteristische Vögel wurden als Zufallsbeobachtungen nur 
in den Gehölzbiotopen angetroffen. Es handelt sich um typische Heckenbrüter. In wenigen Fällen 
wurden Greifvögel am Ansitz beobachtet. Folgende Strukturen sind aus avifaunistischer Sicht 
erwähnenswert: 

Biotope Nr. 2836; 0212,0232,2818,2826,2839,2842 
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Als Nebenbeobachtungen konnten 2002 in Einzelfällen Kleinsäuger angetroffen werden. In jedem 
Fall waren nur weit verbreitete Arten wahrzunehmen, teilweise in hoher Dichte. Folgende 3 Bioto- 
pe sind als Kleinsäugerhabitate erwähnenswert: 

Biotope Nr. 2818, 2839, 2842 (HeckenIFeldgehölze) 

Mit dem Untersuchungsgebiet B 17 fällt ein Areal in den Bereich Dornstadt, in dem Schmetterlin- 
ge und Heuschrecken systematisch untersucht wurden. Der Fachgutachter spricht bei beiden 
Taxa von einer hohen Bedeutung als Habitat. B 17 betraf die rudimentäre Wacholderheide 
(Kalkmagerrasen) nördlich der Kasernenumzäunung, welche auch botanisch eine herausragende 
Stellung aufweist. Auch benachbarte Grünlandflächen wiesen teilweise dieselben Arten auf. 
Wertgebend sind bei den Faltern in erster Linie 3 RL-Arten (Maculinea arion (stark gefährdet), 
Coenonympha glycerion und Plebejus argus (gefährdet). Bei den Heuschrecken ist der Warzen- 

@ beißer Decticus verrucivorus (stark gefährdet) und der Heidegrashüpfer Stenobothrus lineatus 
(gefährdet) hervorzuheben. Daneben sind noch Arten der Vorwarnlisten vertreten. Folgende Flä- 
chen verdienen aus entomofaunistischer Sicht besondere Erwähnung: 

Biotop Nr. 0224, 0234, 0238 (Falter und Schrecken), 0230, 2818, 2823, 2842 (hohe Arten- 
dichte) 

Bereich "Bahnhof Ulm" 

Vegetation 

Für das Schutzgut wird der Bereich zwischen Michelsberg im Norden und Donau im Süden be- 
trachtet. Im Bereich "Bahnhof Ulm" sind die Biotope durch Verkehrswege vorbelastet. Als hoch- 
wertiger Biotop ist am Südrand des Untersuchungsraumes die Donau mit wertvollem Fischbe- 
stand vorhanden. 

FW = 4: Biotope Nr. 50, (Donau) 

Fauna 

Laut Kartierung der Arbeitsgemeinschaft Landschaftsökologie Ulm (BORSUTZKI UND HORNUNG, 
2001) kommen auf den Bahnflächen in Ulm Hbf verschiedene Heuschrecken vor. Neben kommu- 
nen Arten, wie Nachtigall-Grashüpfer (Chorthippus biguttulus), Brauner Grashüpfer (Chorthippus 
brunneus), Gemeiner Grashüpfer (Chorthippus parallelus) und Gewöhnliche Strauchschrecke 
(Pholidoptera griseoaptera), wurde auch die Blauflügelige Sandschrecke (Sphingonotus caeru- 
lans) kartiert, die nach Bundesartenschutzverordnung geschützt und gemäß Roter Liste Baden- 
Württemberg gefährdet ist. Die Flächen weisen im allgemeinen einen geringen bis mittleren, eine 
Fläche im nördlichen Bereich (Biotop Nr. 163) einen hohen lndividuenreichtum auf. 
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Gesamtbetrachtung 

Im Untersuchungsraum überwiegend landwirtschaftliche Nutzflächen, die weder botanisch noch 
faunistisch von großer Bedeutung sind. Wenige Teilflächen hiervon weisen dennoch Habitatfunk- 
tion für beachtenswerte Arten auf; dies sind v.a. Kleinsäuger, Insekten und teilweise bodenbrü- 
tende Vögel. 

Gehölzfreie bzw. -arme Flächen, auf denen keine intensive Landwirtschaft betrieben wird, weisen 
generell eine wesentlich bessere Habitatfunktion auf. Dies betrifft v.a. Reste von Wacholderhei- 
den, steilere Böschungen, Brachen und Sukzessionsflächen sowie extensive Grünlandareale. Als 
Beispiel möge dienen, dass die Biotope mit den höchstmöglichen Bewertungen bei Vegetation 
und Fauna trockene, extensive Grünlandbereiche sind (FFH-Lebensraumtyp 6210). 

Dennoch sind es die gehölzdominierten Biotoptypen, die das Gros der wertvollsten Habitate 
ausmachen. Hierzu zählen neben den mehr oder weniger geschlossenen Laubwaldbeständen 
besonders die Hecken und Feldgehölze, die neben der reinen Habitatfunktion zusätzlich mehrdi- 
mensionale Vernetzungselemente repräsentieren. Vögel, Säugetiere und Arthropoden sind neben 
den Gehölzpflanzen und Saumkräutern die begünstigten Nutznießer. Die meisten der Hecken 
und Feldgehölze sind bereits als 524a-Biotope amtlich kartiert. Auch die Einzelbäume im Unter- 
suchungsgebiet sind in Relation sehr wichtig für den Artenbestand, ebenso die alten Streuobst- 
wiesen. 

Auch wenn die meisten dieser Biotope anthropogen durch Anpflanzung entstanden sind, erfüllen 
sie wegen des Mangels an natürlich entstandenen Landschaftselementen ähnlichen Typs wichti- 
ge Habitatfunktionen, besonders für Tiere. So ist es nicht verwunderlich, dass manche Arten die- 
se für sie suboptimalen Sekundärhabitate als (Teil-) Lebensräume tatsächlich nutzen und somit 
die Fauna des Gebietes aufwerten. 

Im urban geprägten Bereich "Bahnhof Ulm" sind die meisten Biotope durch Verkehrswege vorbe- 
lastet. Dennoch erfüllen sie eine grundlegende Habitatfunktion für zumeist ubiquitären Arten. 
Auch an besondere Bedingungen angepasste Arten finden im städtischen Umfeld, wie zum Bei- 
spiel auf dem Bahngelände die Heuschrecken, ihren Ersatzlebensraum. 

4.3.3 Schutzgebiete 

Folgende Schutzgebiete liegen nach Angabe des Regierungspräsidiums Tübingen und des Land- 
ratsamts Alb-Donau-Kreis im Untersuchungsraum. 
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4.3.3.1 Naturschutzgebiete 

Naturschutzgebiet ,,Bleichu, Naturschutzgebiet ,,Sandburr6', Naturschutzgebiet ,,Geiß- 
rucken": sowohl das NSG ,,Bleichu als auch das NSG .Sandburr" und das NSG ,,Geißrucken" 
liegen östlich von Merklingen etwa 700 - 900 m südlich der bestehenden BAB. Das NSG 
„Bleichu hat eine Größe von 9,8 ha. Das NSG "Sandburr" ist 10,88 ha und das NSG „Geißru- 
cken" ist 10,12 ha groß. Der Schutmeck aller drei Naturschutzgebiete liegt vor allem in der 
Erhaltung einer offenen, fast wachholderfreien Heidefläche bzw. in der Erhaltung von typi- 
schen Wachholderheiden der Schwäbischen Alb mit zahlreichen Pfianzengesellschaften. Da- 
zu gehören beweideter Halbtrockenrasen (Gentiano - Koelerietum), Kalkmagerwiesen mit 
bodensauren Kleinflächen (Mesobrometum und Brachypodium pinnatum Gesellschaft), Tro- 
ckenrasen und Felsenstandorte mit der Mauerrauten-Blasenfarn-Gesellschaft, thermophile 
Saumgesellschaften (Prunetalia und Trifolion) sowie Hecken, Gebüschgruppen und Einzel- 
bäume. Die Pflege und Weiterentwicklung dieser intakten Heideflächen soll durch die für die- 
sen Landschaftsteil charakteristische, extensive Schafbeweidung sichergestellt werden. Die 
durch den Einfluss von Mensch und Tier entstandene Landschaft soll als Zeuge der früheren 
Wirtschaftsweise erhalten werden und als Bindeglied im Heideverbund Laichingen- 
Merklingen-Nellingen zur Sicherung der regionalen Funktion als Überlebensraum für an die- 
sen Lebensraum besonders angepasste Tiere und Pflanzen dienen. Alle drei Schutzgebiete 
gehören zum FFH-Nachmeldegebiet "Alb um Nellingen/Merklingen". 

Naturschutzgebiet ,,Mönchsteig": das NSG umfasst Flächen auf dem Gebiet der Gemeinde 
Nellingen auf der Gemarkung Aichen im Alb-Donau-Kreis und hat eine Größe von 49,86 ha. 
Der Schutzzweck liegt in der Erhaltung und Pflege einer Heidelandschaft in ihrem typischen 
Erscheinungsbild mit einer daran gebundenen extensiven Schafbeweidung. Von besonderem 
ökologischen Wert sind der Lebensraum der Magerwiesen mit den vielen geschützten Tier- 
und Pflanzenarten sowie der aufgelockerte, gegliederte Waldsaum mit den vielen, auf diesen 
Lebensraum angepassten Vogelarten. Das NSG gehört zum FFH-Nachmeldegebiet "Alb um 
Nellingen/MerklingenW. 

4.3.3.2 Landschaftsschutzgebiete 

Landschaftsschutzgebiet (LSG) Albhochflächen um Hohenstadt und Drackenstein mit 
oberem Gosbachtal: das LSG umfasst die Gemarkungen Hohenstadt und Drackenstein. 
Ausgenommen sind die Ortslagen, die nach dem Flächennutzungsplan überbaubaren Berei- 
che, die Sportflächen sowie die nicht schutznotwendigen bzw. schutzwürdigen Flächen, ins- 
besondere nördlich und westlich von Hohenstadt und östlich von Drackenstein. Der Schutz- 
zweck sind der Erhalt des landschaftlich vielgestalteten Albtraufs in seiner natürlichen Eigen- 
art und Schönheit mit dem ökologisch wertvollen oberen Gosbachtal, die Sicherung der aus- 
gedehnten landschaftsprägenden Feldhecken mit ihrer besonderen Bedeutung für den Natur- 
haushalt sowie die Bewahrung des schutzgebiets als reizvolles Naherholungsgebiet für die 
Allgemeinheit. 
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Landschaftsschutzgebiet ,yMerklingen"y Landschaftsschutzgebiet ,,Nellingen", Land- 
schaftsschutzgebiet „Laichingen6', Landschaftsschutzgebiet ,,DornstadtW: Der gemeinsame 
Schutmeck der Landschaftsschutzgebiete ist es, die durch die markante Oberflächengestalt der 
Kuppen und Senken sowie die durch die abwechslungsreiche und kleinräumige Landnutzung 
bedingte Vielfalt, Eigenart und Schönheit der Kuppenalblandschaft mit ihren Trockentälern, Kup- 
pen und Senken zu erhalten sowie die für die Kliffstufe im NSG ,,LaichingenU typischen Land- 
schaftsformen zu bewahren . Des weiteren soll der Teil eines gemeindeübergreifenden charakte- 
ristischen Ausschnitts der Kuppenalb mit besonders markant ausgeprägten Landschafts- und 
Nutzungsformen und der obere Teil des gemeindeübergreifenden Talsystems der Kleinen Lauter 
erhalten werden. Die für die Kuppenalb typische Landschaft soll bewahrt und die charakteristi- 
schen landschaftsbildprägenden und ökologisch wertvollen Kulturlandschaftselemente wie Feld- 
hecken, Feldgehölze, Steinriegel, Feldraine, Wachholderheiden, Magerrasen, Einzelbäume, 
Baumgruppen und Streuobstwiesen sollen erhalten werden. Außerdem sind die unverbauten und 
landschaftsästhetisch ansprechenden Landschaftsteile als lokal und regional bedeutsamer Erho- 
lungsraum zu erhalten. Der Schutzzweck des Landschaftsbestandteil~ „Waldgebiet „Zwirn"" im 
LSG ,,LaichingenU ist darüber hinaus, das Waldgebiet als Teil des gemeindeübergreifend ge- 
schützten Trockentals „Tiefentalu mit angrenzender Kuppenalblandschaft zu erhalten. Die einzel- 
nen LSG lassen sich folgendermaßen charakterisieren: 

- Das LSG „MerklingenU hat eine Größe von rund 1193 ha und befindet sich auf der Ge- 
markung Merklingen. Das LSG umfasst den Landschaftsbestandteil Nr.1 „Kuppenalb- 
landschaft bei Widderstall" und den Landschaftsbestandteil Nr. 2 ,,Trockental mit angren- 
zender Kuppenlandschaft östlich von Merklingen". 

- Das LSG ,,Nellingen" befindet sich auf der Gemarkung Nellingen und Oppingen, hat eine 
Größe von rund 1563 ha und besteht aus dem Landschaftsbestandteil Nr.1 ,,Kuppenalb- 
landschaft westlich von Nellingen" und dem Landschaftsbestandteil Nr. 2 ,,Kuppenland- 
schaft östlich und südlich von Nellingen". 

- Das LSG ,,LaichingenU liegt auf den Flächen der Gemarkungen Laichingen, Feldstetten, 
Machtolsheim und Suppingen und umfasst eine Fläche von rund 3204 ha. Das Gebiet 
setzt sich aus dem Landschaftsbestandteil Nr. 1 ,,Kuppenalblandschaft nördlich, westlich 
und südlich von Laichingen", dem Landschaftsbestandteil Nr. 2 ,,Trockental ,,Himpfer- 
tal"/"Langes Tal" und Tiefenhöhle mit angrenzender Kuppenalblandschaft', dem Land- 
schaftsbestandteil Nr. 3 „Kliffstufe östlich von Suppingen" sowie dem Landschaftsbe- 
standteil Nr. 4 ,,Waldgebiet ,,Zwirn"" zusammen. 

- Das LSG „Dornstadt" befindet sich auf dem Gebiet der Gemeinde Dornstadt im Alb- 
Donau-Kreis und hat eine Größe von rund 2122 ha. Landschaftsbestandteile des LSG 
sind ,,Kuppenalb nördlich Temmenhausen" und ,,KiesentalU. 

4.3.3.3 Naturdenkmale 

Im Untersuchungsraum kommen verschiedene Naturdenkmale vor. Die Naturdenkmale sind in 
den Plänen der Anlage 12.5112.0.5 dargestellt. 

Gemeinde Merklingen 

Naturdenkmal Nr. A.l: Lindenallee (1 0 Sommer-Ninterlinden) 

Naturdenkmal Nr. A.2: 2 Sommerlinden 

Naturdenkmal Nr. A.3: 1 Rosskastanie 
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Naturdenkmal Nr. A.5: 1 Ulme 

Naturdenkmal Nr. A.6: 1 Sommerlinde (Rathauslinde) 

Naturdenkmal Nr. A.8: 2 Sommerlinden 

Naturdenkmal Nr. A.9: 1 Sommerlinde 

Naturdenkmal Nr. A.lO: Baumgruppe (12 Linden, 1 Esche) 

Naturdenkmal Nr. A.l l :  1 Sommerlinde 

Naturdenkmal Nr. A.12: 1 Ulme 

Naturdenkmal Nr. A.13: 1 Sommerlinde 

Gemeinde Nellingen 

Naturdenkmal Nr. A.l: Baumgruppe (1 Mehlbeere, 4 Eichen, 2 Ahorne), Gemeinde Nellingen 

Naturdenkmal Nr. A.2: 1 Rotbuche, Gemeinde Nellingen 

Naturdenkmal Nr. A.4: 1 Sommerlinde, Gemeinde Nellingen 

Naturdenkmal Nr. A.5: 1 Sommerlinde, Gemeinde Nellingen 

Naturdenkmal Nr. A.6: Baumgruppe (4 Stieleichen), Gemeinde Nellingen 

Gemeinde Bollingen 

Naturdenkmal Nr. B.8: 4 Sommerlinden 

Naturdenkmal Nr. B.9: 1 Sommerlinde 

Naturdenkmal Nr. B.lO: 1 Stieleiche 

Naturdenkmal Nr. B. l l :  2 Sommerlinden 

Naturdenkmal Nr. B.12: 1 Stieleiche 

Naturdenkmal Nr. B.13: 1 Sommerlinde 

Gemeinde Scharenstetten 

Naturdenkmal Nr. C.2: Trockenbiotop-Komplex mit 2 Rotbuchen 

Gemeinde Temmenhausen 

Naturdenkmal Nr. D.l: Lindengruppe 

Naturdenkmal Nr. D.2: 1 Winterlinde 

Naturdenkmal Nr. D.3: 1 Rotbuche 

Naturdenkmal Nr. D.4: Buchenhain mit Mehlbeere 

Naturdenkmal Nr. D.6: 2 Stieleichen mit Steinriegel 

Naturdenkmal Nr. D.7: 1 Stieleiche 
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Gemeinde Tomerdingen 

Naturdenkmal Nr. E.2: 2 Linden 

Naturdenkmal Nr. E.8: 1 Stieleiche 

Stadt Ulm (Bereich Bahnhof Ulm) 

Naturdenkmal Nr. 44: wertvolle erhaltenswerte Eiche am Michelsberg (Ecke Lichtenberg- 
straße - Burgsteige) 

4.3.3.4 Geschützte Grünbestände 

Bereich Bahnhof Ulm 

Geschützter Grünbestand Nr. 13 "Grünzug bei der Wilhelmsburg". Wesentlicher Schutz- 
zweck ist die Erhaltung und Verbesserung der Grünbestände im siedlungsnahen Bereich. 
(Grünverbundsystem). Beim Grünzug Wilhelmsburg handelt es sich speziell um Grün- bzw. 
Freiflächen im Bereich von Baudenkmalen. 

Geschützter Grünbestand Nr. 16 "Schillerhöhe. Beim Grünzug Schillerhöhe handelt es 
sich um intensiv genutzte Grünbereiche, mit anderen Grünbereichen verknüpft werden sollen. 

Geschützter Grünbestand Nr. 21 "Große Blau an der Gartenstraße": Schutzzweck ist die 
Freihaltung der Gewässer und ihrer Randbereiche von Bebauung. 

Geschützter Grünbestand Nr. 22 "Kleine Blau zwischen Schillerstraße und Hindenburg- 
ring", wie Nr. 21 

Geschützter Grünbestand Nr. 42 "Grünzug an Donau und Kobelgraben": Schutuweck 
ist die Freihaltung der Gewässer und ihrer Randbereiche von Bebauung. 

Geschützter Grünbestand Nr. 52 "Wilhelmshöhe": Es handelt sich um einen intensiv ge- 
nutzten Grünbereich, dem jedoch im Grünverbundsystem eine Funktion als Bindeglied zu- 
kommt. 

Geschützter Grünbestand Nr. 53 "Grünbereich am Busbahnhof', wie Nr. 21 

Geschützter Grünbestand Nr. 54 "Grünbereich zwischen Zinglerstraße und Neue Stra- 
ße: Es handelt sich um einen intensiv genutzten Grünbereich, dem jedoch im Grünverbund- 
system eine Funktion als Bindeglied zukommt. 

4.3.3.5 Geschützte Biotope 

Geschützte Biotope (5 24 a NatSchG BW): bei den geschützten Biotopen handelt es sich 
überwiegend um Hecken, Feldgehölze und Gehölzkomplexe. Daneben sind Teilbereiche mit 
Baumhecken, Magerrasen, Wachholderheiden sowie Steinriegel, Felsen und Dolinen als ge- 
schützte Biotope erfasst. Die Flächen sind im Anhang Nr. 1 beschrieben und in der Anlage 
12.5112.0.5 in den Plänen dargestellt. 

Biotopschutzwald (5 30a Waldgesetz Baden-Württemberg): einige Teilflächen sind im 
kartierten und bewerteten Bereich nach 5 30a Waldgesetz in Baden-Württemberg geschützt. 
Dazu zählen Felsen, Feldgehölze, eine Sukzessionsfläche, eine Schafweide sowie eine 
Wachholderheide. Die Flächen sind im Anhang Nr. 1 beschrieben und in der Anlage 
12.5112.0.5 in den Plänen dargestellt. 
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Das europäische ökologische Netz "Natura 2000 besteht aus den Gebieten von gemeinschaftli- 
cher Bedeutung gemäß FFH-Richtlinie (FFH-Gebiete) und den Europäischen Vogelschutzgebie- 
ten, die gemäß europäischer Vogelschutzrichtlinie ausgewiesen wurden. Zum derzeitigen Stand 
des Ausweisungsverfahrens stehen die von Baden-Württemberg gemeldeten Vogelschutzgebiete 
sowie die gemeldeten FFH-Gebiete unter dem Schutz, den die FFH-Richtlinie den Natura 2000- 
Gebieten gewährt. 

Im Umfeld des Vorhabens liegen folgende Gebiete, die gemeldet wurden bzw. derzeit in der 
Nachmeldekulisse aufgeführt sind: 

FFH-Nachmeldegebiet "Alb um Nellingen": das Gebiet besteht aus mehreren Teilflächen. 
Südlich von Aichen und westlich von Temmenhausen reichen Teilgebiete bis nahe an die be- 
stehende BAB heran. Für dieses FFH-Nachmeldegebiet wurde eine FFH- 
Verträglichkeitsstudie erstellt (vergleiche Anlage 12.9112.0.9), in dem der Bestand und die Er- 
haltungsziele näher beschrieben werden. 

FFH-Gebiet "Blau und Kleine Lauter": das Tobeltal soll als Teil des FFH-Gebietes "Blau 
und Kleine Lauter" nachgemeldet werden. Die Grenze der Nachmeldefläche liegt bei Dorn- 
stadt etwa 500 - 600 m südlich der bestehenden BAB. Eine Beschreibung des Gebietes und 
die Darstellung der Auswirkungen im Sinne einer Erheblichkeitsabschätzung erfolgt in den 
speziellen Teilen des LBP (Anlagen 12.211 2.0.2 bzw. 12.311 2.0.3). 

FFH-Gebiet "Donau zwischen Ulrn und Munderkingen" (Bereich des Bahnhofes Ulm): das 
gemeldete Gebiet umfasst die baden-württembergische Seite der Donau. Die bayerische Sei- 
te der Donau ist noch nicht gemeldet, ist jedoch in der aktuellen bayerischen Nachmeldekulis- 
Se enthalten und muss als potenzielles FFH-Gebiet angesehen werden. Die Bezirksstelle für 
Naturschutz und Landschaftspflege in Tübingen nennt als übergreifendes Erhaltungsziel die 
"Erhaltung und Verbesserung der Populationen der Fischarten Rapfen, Huchen, Streber, 
Groppe und Bachneunauge durch Erhaltung und Verbesserung der notwendigen Habitate 
und Verbesserung der Durchwanderbarkeit der Gewässer." Aus den Lebensraumansprüchen 
der Arten ergibt sich, dass für den Bereich der Donau bei Ulrn insbesondere die Arten Stre- 
ber, Rapfen und Huchen von Bedeutung sind. Die Donau ist im Untersuchungsraum drastisch 
begradigt und erheblich verkürzt. Die Ufer sind überwiegend gleichmäßig verbaut. Insgesamt 
ist die Donau im Untersuchungsraum als naturfern zu beschreiben. Im Untersuchungsraum 
kommen keine FFH-Lebensraumtypen vor. Vorkommen von FFH-Pflanzenarten sind nicht 
bekannt. Eine Darstellung der Auswirkungen der Einleitung in die Blau im Sinne einer Erheb- 
lichkeitsabschätzung erfolgt in den speziellen Teilen des LBP der BAB (Anlage 12.3112.0.3). 

Der westliche Teil des Untersuchungsraumes bis Temmenhausen zählt zum IBA-Gebiet "Mittle- 
re Schwäbische Alb mit Albuch und Härtsfeld sowie dem Schmiechener See" (IBA BW 
047). Im östlichen Teil des Untersuchungsraumes liegt das IBA-Gebiet überwiegend außerhalb 
des Untersuchungsraumes. Südlich von Dornstadt umfasst das IBA-Gebiet den Standortübungs- 
platz Lerchenfeld und liegt etwa 500 m südlich der bestehenden BAB. Die Listen mit IBA- 
Gebieten sind gemäß Rechtssprechung des EuGH als Gutachten zu werten, die zur Bestimmung 
der Notwendigkeit der Ausweisung von EU-Vogelschutzgebieten herangezogen werden können. 

Gemäß Gebietskurzbeschreibung handelt es sich um eine vielfältige Kultur und Naturlandschaft 
der Schwäbischen Alb. Das IBA-Gebiet hat eine Größe von 247.564 ha. Die Größe des Gebietes 
geht vor allem darauf zurück, dass ein wesentlicher Teil des baden-württembergischen Rotmilan- 
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bestandes, der eine relativ weit verbreitete Art ohne eigentlichen Dichteschwerpunkt ist, in dem 
IBA erfasst werden sollte (Mahler, Kuratorium für avifaunistische Forschung, schriftliche Mitteilung 
vom 24.1.03). Aus der Gebietsgröße und den Abgrenzungen des IBA-Gebietes ist ersichtlich, 
dass nicht nur ornithologisch wertvolle Bereiche in das Gebiet aufgenommen worden sind. Auch 
intensiv land- bzw. forstwirtschaftlich genutzte Flächen, Verkehrsflächen und Siedlungen sind in 
die IBA-Gebiete einbezogen worden. Dieses Vorgehen ist problematisch und führt zu Komplex- 
gebieten, deren Flächen in der ornithologischen Bedeutung stark schwanken. 

Für das IBA-Gebiet BW 047 kommt dem Rotmilan eine sehr hohe Bedeutung für eine Vogel- 
schutzgebietsnachmeldung zu. Uhu und Raubwürger haben eine hohe Bedeutung. Diese Arten 
werden im Schreiben der EU erwähnt, in dem die EU-Kommission auf Meldedefizite hinweist 
(EUROPÄISCHE KOMMISSION 2003). Eine mittlere Einstufung erhalten der Wanderfalke, der 
Schwarzmilan, der Halsbandschnäpper, die Wachtel und der Neuntöter. Den sonstigen Arten des 
Anhang I VS-RL und sonstige Zugvögel nach Art. 4 Abc. 2 VS-RL wird eine geringe Meldewür- 
digkeit zugeordnet. 

Die Bereiche, die innerhalb der beiden IBA BW 046 und BW 047 zu den „für die Erhaltung dieser 
Arten zahlen- und flächenmäßig geeignetsten Gebieten" (Art. 4 Abs. 1 VS-RL) gehören, kommen 
aus fachlicher Sicht für eine Nachmeldung von Vogelschutzgebieten infrage. Aus Gründen der 
Verfahrenssicherheit sind sie als faktische Vogelschutzgebiete anzusehen, denn es besteht eine 
hohe Wahrscheinlichkeit, dass solche Bereiche als EU-Vogelschutzgebiete gemeldet und unter 
Schutz gestellt werden. Gemäß den avifaunistischen Kartierungen können zwei Teilbereiche im 
Untersuchungsraum als nachmeldewürdig angesehen werden: 

Bereich südöstlich von Hohenstadt: dem Bereich kommt hohe Bedeutung als Nahrungs- 
raum für den Rotmilan zu. In diesem Bereich wurde eine sehr hohe Aktivität des Rotmilans 
beobachtet. Ein Feldgehölz war im Jahr 1996 Brutplatz des Rotmilans (BORSUTZKI 1996). 
Im Jahr 2003 brütete die Art wahrscheinlich südlich der Autobahn. Bei der Kartierung der Avi- 
fauna für den Neubau des Autobahnalbaufstiegs wurde nördlich der K 1431 im Gewann "Tai- 
genlauh" ein Brutbaum des Rotmilan gefunden (ÖKOLOGIE UND PLANUNG 2003, unveröffent- 
licht). Aufgrund der hohen Rotmilanaktivität im Untersuchungsbereich sowie des nachgewie- 
senen Rotmilanhorstplatzes ist das Gebiet für eine Nachmeldung als EU-Vogelschutzgebiet 
geeignet. Auch das Neuntöterrevier sowie die Nachweise weiterer gefährdeter Vogelarten 
sprechen für eine hohe avifaunistische Wertigkeit des Untersuchungsbereiches . 

Bereich östlich von Merklingen: der Schwerpunkt der Rotmilanaktivität liegt im Bereich des 
Trockentales östlich von Merklingen. Eine Rotmilanbrut ist in diesem Bereich wahrscheinlich. 
Weiterhin ist eine Wanderfalkenbrut im dem Steinbruch östlich von Merklingen nachgewiesen. 
Bedeutend sind zusätzlich die Vorkommen von Neuntöter und Mittelspecht. Die wertvollen 
Flächen liegen nicht in der Nähe der bestehenden Autobahn. Die autobahnnahen Flächen 
haben eine relativ geringe Bedeutung für Vögel. 
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4.4 Schutzgut Boden 

4.4.1 Methodik 

Die Methodik der Bestandsbewertung sowie die Eingriffsermittlung und damit die Bestimmung 
des Kompensationsbedarfs im Schutzgut Boden lehnt sich eng an den Leitfaden ,,Bewertung von 
Böden nach ihrer Leistungsfähigkeit" (MINISTERIUM FÜR UMWELT BADEN-W~RTTEMBERG; Reihe 
Luft, Boden, Abfall; Heft 31; 1995) an. Nachfolgend werden die dort dargelegten Grundprinzipien 
zur Ableitung der Leistungsfähigkeit von Böden wiedergegeben. Hinsichtlich der Details der Me- 
thodik wird auf den genannten Leitfaden verwiesen. Außerdem finden die entsprechenden Aus- 
führungen des EBA-Leitfadens (EISENBAHNBUNDESAMT, 2002) Anwendung. 

Methodik Bestandserfassung und -bewertung 

Mit dem genannten Leitfaden ,,Bewertung von Böden nach ihrer Leistungsfähigkeit" (MINISTERIUM 
F. UMWELT BADEN-W~RTTEMBERG, 1995) kann die Leistungsfähigkeit der Böden zur Erfüllung der 
verschiedenen Bodenfunktionen sowohl mit Hilfe der Daten der Bodenschätzung als auch mit 
Hilfe der im Rahmen einer Bodenkartierung erfassten Kenngrößen abgeleitet werden. 

Die Einstufung der Leistungsfähigkeit von Böden zur Erfüllung der jeweiligen Funktion erfolgt in 
Bewertungsklassen als Rangfolge von 1 (sehr geringe Leistungsfähigkeit von Böden) bis 5 (sehr 
hohe Leistungsfähigkeit). Die Bewertungsklassen werden für die einzelnen Bodenfunktionen ge- 
trennt ermittelt und abschließend zu einer Gesamtbewertung zusammengeführt 

Im Leitfaden „Bewertung von Böden nach ihrer Leistungsfähigkeit" (MINISTERIUM F. UMWELT BA- 
DEN-W~RTTEMBERG, 1995) wird der Begriff „Standort für Kulturpflanzen" benutzt. Im Bundesbo- 
denschutzgesetz (BBodSchG) wird im gleichen Zusammenhang von der ,,natürlichen Ertragsfä- 
higkeit" gesprochen. In den nachfolgenden Ausführungen wird der Begriff ,,natürliche Ertragsfä- 
higkeit" verwendet. Es werden die folgenden Bodenfunktionen behandelt: 

„natürliche Ertragsfähigkeit und Standort für natürliche Vegetation", 

„Ausgleichskörper im Wasserkreislauf", 
,,Filter und Puffer für Schadstoffe". 

Dies entspricht weitgehend auch den Vorgaben des Umwelt-Leitfadens des EBA (EBA, 2002). 
Für die genannten Bodenfunktionen sind folgende Grundprinzipien der Bewertung zu nennen 
(MINISTERIUM F. UMWELT BADEN-WÜRTTEMBERG, 1995). 

Natürliche Ertragsfähigkeit und Standort für natürliche Vegetation 

Die Funktionen des Bodens als Standort für die natürliche Vegetation und die natürliche Ertrags- 
fähigkeit wurden in der vorliegenden Untersuchung, mit Ausnahme der Waldflächen, auf der 
Grundlage von Karten der Reichsbodenschätzung (RBS) bewertet. Den darin zur Bewertung von 
Flächen ausgewiesenen Acker- bzw. Grünlandzahlen werden Bewertungsklassen zugewiesen 
(vergleiche Tabelle 4-8). 
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Tabelle4-8: Bewertungsschema für die Bodenfunktion als Standort für die natürliche 
Vegetation und die natürliche Ertragsfähigkeit 

Klassengrenzen Acker-/Grünlandzahlen 

I 31 - 45 I I 2 - gering I 

C 20 

20 - 30 

Bewertung als Standort für die natür- 
liche Vegetation 

Bewertung der natürlichen Er- 
tragsfähigkeit 

5 - sehr hoch 

4 - hoch 

46 - 60 

61 - 75 

von Verwechslungen werden die Bewertungsstufen 4 und 5 als Standort für die natürliche Vegetation in den Tabellen als 1.4 und 1.5 
wiedergegeben. 

(1 - sehr gering)' 

(1 - sehr gering)' 

3 - mittel 

4 - hoch 

> 75 

Eine Ausnahme von der in Tabelle 4-8 dargestellten Bewertung stellen Flächen unter Grünland- 
nutzung dar, deren Wasserverhältnisse im Rahmen der RBS mit 5 oder 5- bzw. 4 oder 4- beurteilt 
werden. Diese Böden sind in ihrer Schutzwürdigkeit als Standorte für die natürliche Vegetation 
generell als sehr hoch (5) bzw. hoch (4) einzustufen. Flächen, die in der RBS als Hutung (Hu) 
oder Geringstland (Ger) ausgewiesen sind, sind in der Funktion als Standort für die natürliche 
Vegetation immer als sehr hoch (5) zu bewerten. 

5 - sehr hoch 

Die natürliche Ertragsfähigkeit eines Bodens hängt im wesentlichen von seinem Wasserspeicher- 
vermögen ab. Diese Kenngröße - die nutzbare Wasserkapazität - und die Werte der Reichsbo- 
denschätzung sind eng positiv korreliert. Die für landwirtschaftliche Produktion ungünstigen 
Standorte sind physiologisch flachgründig (trocken oder vernässt), weisen entsprechend niedrige 
Bodenwertzahlen auf, sind aber unter ökologischen Gesichtspunkten sehr hoch zu bewerten. 

' die Bewertungsstufe 1 wurde in der Bodenkartierung des LGRB nur auf forstwirtschafllichen Flächen vergeben. bei landwirtschaft- 

lichen Flächen wird in diesen Fällen nach ihrer Eigenschaft als Standort für die natürliche Vegetation untergliedert. Zur Vermeidung 

Für Waldstandorte, d. h. Böden unter Wald, liegen keine flächendeckenden Angaben zur Ertrags- 
fähigkeit vor. Für die von der oberirdischen Planung nach Stand des ROV betroffenen Flächen 
hat das LGRB eine der RBS vergleichbare Einordnung von Waldböden vorgenommen. 

Der biotische Teilaspekt der Bodenfunktionen, also die Funktion als potentieller Standort für na- 
türliche Vegetation wird lediglich in der Auswirkungsprognose benannt, fließt jedoch nicht in die 
Bilanzierung ein. Dieser Aspekt wird vom Schutzgut Tiere und Pflanzen (s. Kap. 4.3.1) fachlich 
abgedeckt und dort in die Bewertung eingebracht. 

Ausgleichskörper im Wasserkreislauf 

Die Leistungsfähigkeit eines Bodens als „Ausgleichskörper im Wasserkreislauf' wird durch das 
Aufnahmevermögen (mögliches Infiltrationsvermögen) von Niederschlagswasser und die Ab- 
flussverzögerung bzw. -verminderung (mögliche Speicherleistung) bestimmt. 
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Diese Leistungsfähigkeit wird aus den Kenngrößen Wasserleitfähigkeit bei Sättigung und nutzba- 
re Feldkapazität in Verbindung mit der Luftkapazität abgeleitet. Eine Wasserspeicherung im Un- 
tergrund kann qualitativ einbezogen werden. 

Filter und Puffer für Schadstoffe 

Die Leistungsfähigkeit eines Bodens als ,,Filter und Puffer für Schadstoffe" wird für drei Schad- 
stoffgruppen abgeleitet. Bestimmende Elemente der Leistungsfähigkeit eines Bodens als ,,Filter 
und Puffer" sind die Kenngrößen der Bodenbeschaffenheit, die die Mobilität von anorganischen 
Schadstoffen, die Mobilität und die Abbauleistung von organischen Schadstoffen und die Säure- 
pufferkapazität in Böden maßgeblich bestimmen. Dabei weisen die Böden eine hohe Leistungs- 
fähigkeit als Filter und Puffer für Schadstoffe auf, welche Schadstoffe aus dem Stoffkreislauf ent- 
fernen, zurückhalten und ggf. abbauen (organische Schadstoffe) und welche eine hohe Säurepuf- 

ferkapazität aufweisen. 

Filter und Puffer 

für anorganische Schadstoffe: 
Die Leistungsfähigkeit wird abgeleitet aus pH-Wert, Tongehalt (-menge), Humusgehalt (- 
menge) und hydromorphen Merkmalen. 

für organische Schadstoffe: 
Die Leistungsfähigkeit wird abgeleitet aus Tongehalt (-menge), Humusgehalt (-menge), hyd- 
romorphen Merkmalen und Humusform (für die Fähigkeit zum mikrobiellen Abbau). 

für Säuren: 
Die Leistungsfähigkeit wird abgeleitet aus Humusgehalt (-menge), Tongehalt (-menge), pH- 
Wert undloder Carbonatgehalt. 

Dabei spielen auch die Solummächtigkeit bzw. die Mächtigkeit der zu berücksichtigenden Hori- 
zonte eine Rolle. 

Umsetzung 

Im Bereich der NBS Wendlingen - Ulm I der BAB A8 liegt eine Bodenkartierung des Landesam- 
tes für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (ehemals Geologisches Landesamt) im Maßstab 
1:25.000 vor (LGRB, 1993). Die Kartierung wurde innerhalb eines 2 X 1 km breiten Korridors bei- 
derseits der geplanten NBS durchgeführt. Die Kartierung wurde flächendeckend mit Ausnahme 
von Siedlungsflächen und anderen anthropogen geprägten Flächen angelegt. 

Zu den kartierten Bodeneinheiten wurden seitens des LGRB auch bereits die Einstufungen zu 
den Bodenfunktionen Filter und Puffer, Ausgleichskörper im Wasserkreislauf sowie die natürliche 
Ertragsfähigkeit für Waldstandorte erfasst. 

Ein wichtiger Bestandteil der Bewertung ist die Darstellung bzw. Erhebung vorbelasteter Böden. 
Eine bereits bestehende Veränderung oder Belastung der Böden schränkt die Funktionen des 
Bodens zumindest teilweise ein. 

Solche Veränderungen können z. B. sein: 

Abgrabungen (Steinbruch, Kiesgrube ...) 
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Auffüllungen (Erddeponie, Straßenböschungen ...) 

bereits versiegelte / überbaute Flächen 

erhöhte Schadstoffgehalte (vgl. Vorsorgewerte § 9 BBodSchV). 

Diese Flächen sind in der Bewertung mit Abschlägen zu versehen und sollten bei Planungen vor- 
rangig in Anspruch genommen werden. Gleichzeitig ist eine solche Erhebung Grundlage für die 
Auswahl geeigneter Kompensationsmaßnahmen. 

Siedlungsgebiete weisen weitgehend anthropogen geprägte Böden auf, die nicht mehr der natür- 
lichen Zusammensetzung und Lagerung entsprechen und durch Schadstoffeintrag belastet sind. 
Aufgrund dessen wurde dieser Bereich bei der durchgeführten Bodenkartierung im Maßstab 
1 :25.000 ausgespart (LGRB, 1993). 

Als Grundeinheiten für die Plandarstellung und Bilanzierung dienen die durch das LGRB abge- 
grenzten Kartiereinheiten der Bodentypen und der Bodenfunktionen „Filter/PufferU und ,,Wasser". 
Da die Flächeneinheiten der Bodenschätzungswerte und der Ertragsfähigkeitskartierung der 
Waldstandorte in der Regel kleiner sind, wurde ein Mittelwert für die Bodentypeneinheit gebildet. 
Bei stark differenzierten Ertragswerten innerhalb einer Bodentypeneinheit wurde diese entspre- 
chend geteilt. 

In Tabelle 4-9 ist die Zuordnung der Bewertungsklasse vor dem Eingriff (BvE) im Überblick aufge- 
führt. Im Detail wurde die Bewertungsklasse seitens des LGRB entsprechend der Methodik „Be- 
wertung von Böden nach ihrer Leistungsfähigkeit" (MINISTERIUM F. UMWELT BADEN- 
W~RTTEMBERG; Reihe Luft, Boden, Abfall; Heft 31 ; 1995) ermittelt. 

Tabelle 4-9: Zuordnung der Bewertungsklasse der bewerteten Bodenfunktionen vor dem 

Eingriff (BvE) ? Funktionalem Wert im Schutzgut Boden 
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 öd& und~us~rägung $er Bodenfunktionen 
* I p  

Anthropogen gepragte Boden (in der flächendeckenden Bodenkartierung des LGRB nicht erfasst) 
E, W und F: sehr geringe Leistungsfähigkeit 

E geringe natürliche Ertragsfahigkeit 
W. geringe abflussvetzogernde Wirkung 
F. geringes Filter- und Pufferverrnogen 

E. mittlere naturliche Ertragsfahigkeit 
W. mittlere abflussverzogernde Wirkung 
F mittleres Filter- und Puffervermogen 

E. hohe naturliche Ertragsfähigkeit - hohe Bedeutung als Standort fur naturliche Vegetation 
W. hohe abflussverzogernde Wirkung 
F. hohes Filter- und Puffervermogen 

Bewertungs- 
klasse vor 

dem Eingriff 

1 

2 

3 

4 
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E = natürliche Ertragsfähigkeit und Standort für natürliche Vegetation 

W = Ausgleichskörper im Wasserkreislauf 
F = Filter und Puffer für Schadstoffe 

Böden und Ausprägung der Bodenfunktionen 

E: sehr hohe natürliche Ertragsfähigkeit - sehr hohe Bedeutung als Standort für die natürliche Vegetation 
W: sehr hohe abflussverzögernde Wirkung 
F: sehr hohes Filter- und Puffewermögen 

Gesamtbewertung 

Beweriungs- 
klasse vor 

dem Eingriff 
(BvE) 

5 

Nach dem Leitfaden ,Bewertung von Böden nach ihrer Leistungsfähigkeit" (MINISTERIUM F. UM- 

WELT BADEN-WÜRTTEMBERG, 1995) können die Einzelbewertungen der Leistungsfähigkeit der 
Böden zu einer abschließenden Bewertung aggregiert werden. Die Bodenfunktionen natürliche 
Ertragsfähigkeit, Ausgleichskörper im Wasserkreislauf sowie Filter und Puffer für Schadstoffe 
stehen in einem Zusammenhang, da deren Wertigkeiten zu einem großen Teil aus den selben 
Parametern abgeleitet werden. Die nutzbare Feldkapazität, Solummächtigkeit, Luftkapazität und 
Lagerungsdichte beeinflussen die Wertigkeiten aller drei Bodenfunktionen. Eine zusammenfas- 
sende Bewertung ist daher sinnvoll. Als Grundlage dient der im Leitfaden genannte Orientie- 
rungsrahmen (Tabelle 4-10). 

Tabelle 4-10: Bewertungsschema für die zusammenfassende Bewertung der Leistungsfähig- 
keit von Böden 

Stand: 03.08.2004 

Bewertungsklassen 

= 1 X Bewertungsklasse 5 

= 2 X Bewertungsklasse 4 

1 X Bewertungsklasse 4 

= 2 X Bewertungsklasse 3 

2 X Bewertungsklasse 3 

< 2 X Bewertungsklasse 2 

Gesamtbeweriung 

5 - Standort sehr hoher Bedeutung 

4 - Standort sehr hoher Bedeutung 

3 - Standort bedeutend 

2 - Standort wenig bedeutend 

1 - Standort sehr geringer Bedeutung 
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Datenquellen 

Wichtigste Datenquelle ist die Bodenkartierung des Landesamtes für Geologie, Rohstoffe und 
Bergbau im Maßstab 1:25.000 (LGRB, 1993), die innerhalb eines 2 X 1 km breiten Korridors bei- 
derseits der geplanten NBS durchgeführt wurde. Die Kartiereinheiten sind mit Buchstabe-Zahl- 
Kombinationen (E1 - E14 und G1- G15) bezeichnet. 

Für die BAB-Planung wurden östlich des Kreuz Ulm / West weitere Flächen ergänzt. Die Boden- 
typen und ihre Verbreitung, teilweise auch die Bewertungen der Bodenfunktionen FilterIPuffer 
und Wasser, wurden der für den Bereich Ulm-Nordwest (Blatt 7525) vorliegenden Bodenkarte 
1 :25.000 (LGRB, 2000) entnommen. Die Bewertungen der Bodenfunktionen wurden mit Hilfe der 
Bodenschätzungskarte im Flurmaßstab 1 :2.500 unter Verwendung des Leitfadens (MINISTERIUM 
F. UMWELT BADEN-WÜRTTEMBERG, 1995) konkretisiert und ergänzt. Die ~artiereinheiten sind ent- 
sprechend der Bodenkarte (LGRB, 2000) mit Zahlen (9, 35,45) bezeichnet. 

lnfolge der Planung der Deponie bei Scharenstetten in einer Entfernung von 1 km von der Trasse 
musste eine Fläche, die teilweise außerhalb des durch das LGRB kartierten Korridors liegt, ein- 
bezogen werden. Die Bodenübersichtskarte 1:200.000 (LGRB, 2002) zeigt, dass an dieser Stelle 
beiderseits der Korridorgrenze dieselbe Bodeneinheit vorliegt. Daher konnten der Bodentyp und 
die Bewertungen der Wasser- und Filter-IPufferfunktion übernommen werden. Die Bewertung der 
Ertragsfähigkeit geht unmittelbar aus der LGRB-Kartierung hervor, die an dieser Stelle etwas ü- 
ber die Korridorgrenze hinausreicht. 

Der Bereich Hauptbahnhof Ulm wurde als stark anthropogen geprägte Bereich nicht von der 
LGRB-Kartierung erfasst. Die vorkommenden Böden wurden nach Tabelle 4-9 bewertet. Die Be- 
zeichnung der Kartiereinheiten wird aus dem LBP zu PFA 2.5al (ARGE BAADER-BOSCH, 2004c) 
übernommen (91- B4 und D1- D4). 

4.4.2 Bestandserfassung und -bewertung 

Die Albhochfläche mit oberflächennahem Karbonatgestein von Widderstall bis Scharenstetten 
wird großflächig von Terra fusca-Braunerde-Typen geprägt. Diese mittel- bis tiefgründigen Böden 
basieren auf Iösshaltigen Fließerden über Kalksteinvewitterungslehm auf Weißjura. Sie erreichen 
in allen Bodenfunktionen überwiegend mittlere Werte. Unter Wald werden auch hohe Ertragsfä- 
higkeiten erreicht. In den Tälern und Mulden liegen über holozänen Anschwemmmassen Kollu- 
vien, die hohe Wasser- und sehr hohe Filter- und Pufferfunktionswerte aufweisen. Ihre Ertragsfä- 
higkeiten liegen im mittleren Bereich. Örtlich kommen Braune Rendzinen über Weißjura vor, die 
mittlere Filter- und Pufferfunktionswerte und niedrige Wasser- und Ertragswerte besitzen. Südlich 
von Scharenstetten kommen Braunerden auf Iösshaltigen Fließerden über Weißjura hinzu, die 
niedrige Wasserfunktionswerte und mittlere Ertrags- und Filter-/Puffewerte aufweisen. 

In die Albhochfiäche ist ein Trockental, der Mönchsteig, eingeschnitten. Die Talschultern werden 
beiderseits von Terra fusca-Braunerden eingenommen. An den Talflanken folgen Rendzinen und 
die Talsohle wird von Kolluvien eingenommen. Ausgangsgestein und Funktionswerte entspre- 
chen weitgehend den genannten Bodentypen der Albhochfiäche. Die Braunen Rendzinen weisen 
nur niedrige bis sehr niedrige Ertragswerte auf. 

Stand: 03.08.2004 
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Ab Temmenhausen nach Süden ist die Albhochfläche mit Löß bedeckt. Das Gebiet wird von 
Braunerden und Parabraunerden geprägt. Beide sind aufgrund des Ausgangsgesteins Lösslehm 
mäßig tief- bis tiefgründig ausgeprägt und weisen Pseudovergleyungs-Erscheinungen auf. Die 
Ertrags- und Wasserfunktionswerte der Braunerden liegen im mittleren Bereich, die Filter- 
/Puffewerte sind mittel bis gering. Die Parabraunerden verfügen über hohe Filter-/Puffewerte, 
mittlere bis hohe Wasserfunktionswerte und mittlere Ertragswerte. In den Talungen sind auch hier 
Kolluvien auf holozänen Anschwemmassen anzutreffen, die hohe Wasser- und sehr hohe Filter- 
und Pufferfunktionswerte aufweisen. lhre Ertragsfähigkeiten liegen im mittleren Bereich. 

Ab Tomerdingen nach Osten ist die Albhochfläche von Molasse bedeckt und geht ins Tertiärhü- 
gelland über. Es kommen Braune Rendzinen und Pararendzinen vor. Die Braune Rendzinen über 
Weißjura besitzen mittlere Filter-/Puffewerte sowie niedrige bis sehr niedrige Wasserfunktions- 
und Ertragswerte. Die Pararendzinen liegen über Sedimenten der Unteren Süßwassermolasse. 
lhre Filter-Ipuffereigenschaften sind durchschnittlich, die Wasserfunktionswerte niedrig und die 
Ertragswerte mittel- bis niedrig ausgeprägt. 

Südwestlich des Ortsbereich von Dornstadt sind mittlere bis tiefe Parabraunerden anzutreffen. 
Sie liegen über Lösslehm und Iösslehmhaltigen Fließerden über Hangschutt und Unterer Süß- 
wassermolasse. Die Böden sind stellenweise pseudovergleyt, z.T. rigolt oder gestört. lhre Filter- 
lpuffereigenwerte sind hoch, die Wasserfunktions- und Ertragswerte durchschnittlich. Über holo- 
zänen Abschwemmmassen liegen mittlere bis tiefe z.T. kalkhaltige Kolluvien. Sie verfügen über 
mittlere bis hohe Ertragswerte, hohe Wasser- und sehr hohe Filter- und Pufferfunktionswerte. 
Randlich sind Terra fusca und Pelosol-Braunerden anzutreffen. Daneben kommen verbraunte 
Rendzinatypen vor. Die Rendzinen gründen auf Fließerden über Unterer Süßwassermolasse. Die 
Wasserkapazität dieser Böden ist gering bei mittlerer Filter- und Puffewirkung und mittel bis nied- 
rigen Ertragswerten. Randlich sind Gley-Kolluvien mittlerer bis hoher Wertigkeiten vertreten. Im 
Ortsgebiet von Dornstadt werden größere Bereiche durch Siedlungs- und Verkehrsflächen einge- 
nommen. Da die Böden versiegelt oder zumindest stark anthropogen überformt sind, liegen hier 
keine Bestimmungen der Bodentypen und der Wertigkeiten vor. Östlich des Autobahnkreuz Ulm- 
West schließen sich Parabraunerden und Kolluvien mittlerer bis hoher Wertigkeiten an. 

Der Bereich Hauptbahnhof Ulm weist weitgehend anthropogen geprägte Böden auf, die nicht 
mehr der natürlichen Zusammensetzung und Lagerung entsprechen und durch Schadstoffeintrag 
vorbelastet sind. Die anthropogen geprägten Böden sind hinsichtlich der verschiedenen Boden- 
funktionen stark eingeschränkt, und werden in ihrer Leistungsfähigkeit gering bzw. sehr gering 

. bewertet. Unversiegeltes Bahngelände, im wesentlichen geschotterte Flächen, nimmt noch in 
geringem Umfang Bodenfunktionen wahr und wird nach Tabelle 4-9 in die Bewertungsklasse 1 
eingestuft. Südlich des Bahnhofs grenzen beiderseits an den Bahnbereich Kleingärten, Gehölze 
und Grünanlagen, deren Böden mit 1 und 2 bewertet werden. Westlich des Bahnhofs, an der 
Schillerstraße, schließen eine Baumreihe und eine Hecke an, deren Boden mit der Bewertungs- 
klasse 2 eingeht. 

Die Bestandssituation im Schutzgut Boden ist in Anlage 12.6112.0.6 kartografisch dargestellt. In 
nachfolgender Tabelle werden die Kartiereinheiten beschrieben und die Bewertung in den Boden- 
funktionen dargestellt. 

Stand: 03.08.2004 
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Tabelle 4-1 1: Bewertung der Böden und deren Funktionselemente im PFA 2.3 

Zur Bezeichnung der Kartiereinheiten siehe Kapitel Datenquellen. Abweichend von der LGRB-Kariierung wird A hier für anthropogen 

stark überformte Böden verwendet. Die im weiteren Text und in der Karte verwendeten Kurzbezeichnung des Bodentyps ist fett her- 
vorgehoben 

I I I I 1 I 
Beschreibung: Nut- Bewertung nach Gesamt- 

einheit I KMier- I Bodentypen zungundLage I Bodenfunktion beweriung I I 

Grünland. Obst, Rude- 
ralflur südlich der A 8 

E: 1.4 

Grüniand Acker, Klein- 
garten südlich der A 8, 
Wald westlich der A 8 

I 1 
Aibhochfläche mi t  oberflächennahem Karbonatgestein 

Wald südlich der A 8 

Wald südlich der A 8 W: 1 

I 

Wald westlich der A 8 1 3 1 

E: 0 

W: 1 Wald nordlich der A 8 E 1 2 Braune Rendzina 

Grünland nördlich der 
A8, Acker. Wald. Hecke 
und Begleitgrün beider- 
seits der A8 

Braune Rendzina, Braune Pararend- 
zina, mittlere Braunerde, mittlere Terra 
fusca-Braunerde 

Stand: 03.08.2004 

Grünland und Rude- 
ralflur westlich der A8 

Acker und Hecken 
nördlich der A8 Rast- 
platz Widderstall, Acker 
und Grünland südlich 
der A8 

Acker und Hecken 
nördlich der A8, Grün- 
land beiderseits der A8 

Grünland, Acker und 
Wald beiderseits der A8 

W: 2 

F: 3 

E: 1.4 

W: 2 

F: 3 

E: 1.5 

W: 2 

W: 2 

F: 3 

2 

2 

2 

2 
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Stand: 03.08.2004 

Grünland, Acker. Bra- 
che, Obst und Wald 
beiderseits der A8 

Wald beiderseits der A8 

Bewertung nach 
Bodenfunküon 

E: 1.5 

W: 2 

F: 3 

E: 2 

W: 2 

F: 3 

E: 3 

W: 2 

F: 3 

Beschreibung: Nut- 
zung und Lage 

Grünland westlich der 
A8 

Acker westlich der A 8 

Grünland, Acker bei- 
derseits der A 8 

Kartier- 
einheit 

E 5 

Gesamt- 
bewertung 

2 

2 

3 

Bodentypen 

mittlere Braunerde. Rendzina- 
Braunerde. Pararendzina-Braunerde 
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Stand: 03.08.2004 

nland, Wald und 
ken beiderseits der 

rünland und Wald 

cker, Ruderalfluren 
nd Wald südlich der 

Acker beiderseits der 

E 2 
E: 1.5 

W: 2 

F: 3 

E: 1.4 

W: 2 

F: 3 

E: 2 

W: 2 

F: 3 

2 

2 

2 

Braune Rendzina, Braune Pararend- 
zina, mittlere Braunerde, mittlere Terra 
fusca-Braunerde 

Grünland. Ruderalflur, 
Kleingarten nördlich der 
A 8  

Grünland, Acker. Klein- 
garten südlich der A 8 

Acker. Grünland. Wald 
beiderseits der A8 
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Karüer- 
einheit 

E 5 

E 8 

E 10 

E 13 

E 14 

I 

Bewertung nach 
Bodenfunktion 

E: 3 

W: 2 

F: 3 

E: 2 

W: 2 

F: 3 

E: 1.5 

W: 3 

F: 3 

E: 2 

W: 3 

F: 3 

E: 3 

W: 3 

F: 3 

E: 2 

W: 3 

F: 4 

E: 3 

W: 3 

F: 4 

E: 3 

W: 4 

F: 4 

E: 4 

W: 3 

F: 3 

E: 2 

W: 4 

F: 5 

E: 3 

W: 4 

F: 5 

E: 1.5 

W.: 4 

F: 5 

E: 1.4 

W: 4 

F: 5 

E: 2 

W: 4 

F: 5 

E: 3 

W: 4 

F: 5 

Bodentypen 

mittlere Braunerde. Rendzina- 
Braunerde. Pararendzina-Braunerde 

tiefe humose Pseudogley-Braunerde 
und pseudovergleyte Braunerde- 
Parabraunerde, tiefe pseudovergleyte 
Parabraunerde 

tiefe pseudovergleyte Parabraunerde 
und humose pseudovergleyte Pa- 
rabraunerde. tief erodierte pseudo- 
vergleyle Parabraunerde. mittleres und 
mäßig tiefes Kolluvium über pseudo- 
vergleyter Parabraunerde 

tiefes Kolluvium stellenweise 
vergleyt, mittleres und mäßig tiefes 
Kolluvium über pseudovergleyter 
Parabraunerde 

mittleres und mäßig tiefes Kolluvium 
Über pseudovergleyter Parabraunerde 
sowie tiefes Kolluvium 

I 

Gesamt- 
bewertung 

3 

2 

3 

3 

3 

3 

3 

4 

3 

5 

5 

5 

5 

5 

5 

Beschreibung: Nut- 
zungund Lage 

Grünland. Acker südlich 
der A8 

Acker beiderseits der 
A8 

Grünland südlich der 
A8 

Acker und Grünland 
beiderseits der A8 

Acker und Grünland 
beiderseits der A8 

Grünland. Acker, bei- 
derSeils der A8 

Grünland, Acker bei- 
derseits der A8 

Acker beiderseits der 
A8 

Wald westlich der A 8 

Acker und Grünland 
südlich der A8 

Acker und Grünland 
südlich der A8 

Grünland, Wald, Rude- 
ralflur nördlich der A8 

Grünland nördlich der 
A8 

Acker und Grünland 
beiderseits der A8 

Acker beiderseits der 
AB 



ABSINBS Stuttgart - Augsburg, Bereich Wendlingen - Ulm, PFA 2.3 „Machtolsheim - Dornstadt" 
6-streifiger Ausbau der BAB A8, Abschnitt Hohenstadt - Ulm 
Planfeststellungsunterlagen, Anlage 12.1112.01: LBP, Allgemeiner Teil 

Seite 72 

Stand: 03.08.2004 

' 

Karüer- 
einheit 

Bewertung nach 
Bodenfunktlon 

E: 4 

W: 4 

F: 5 

E: 2 

W: 2 

F: 2 

E: 2 

W: 1 

F: 2 

E: 1.4 

W: 2 

F: 3 

E: 2 

W: 2 

F: 3 

E: 3 

W: 2 

F: 3 

E: 1.4 

W: 2 

F: 3 

E: 2 

W: 2 

F: 3 

E: 3 

W: 2 

F: 3 

E: 2 

W: 3 

F: 4 

E: 3 

W: 3 

F: 4 

E: 3 

W: 3 

F: 4 

E: 3 

W: 4 

F: 5 

Gesamt- 
bewertung 

5 

2 

2 

2 

2 

3 

2 

2 

3 

3 

3 

3 

5 

Bodentypen Nut- 

Acker und Grünland 
beiderseits der A8 

Tertiärhügelland 

Ruderalflächen und 
Hecken nördlich der A8 

Acker südlich der A8 

Acker und Grünland 
nördlich der A8 

Acker, Grünland und 
Hecken beiderseits der 
A8 

Acker südlich der A8 

Grünland nördlich der 
A8 

Acker und Grünland 
beiderseits der A8 

Acker beiderseits der 
A8 

Grünland, Acker, 
Streuobstwiese beider- 
seits der A8 

Acker südlich der A8 

Grünland. Acker, 
Streuobstwiese nördlich 
der A8 

Grünland, Acker. 
Streuobstwiese. Klein- 
garten beiderseits der 
AB 

Albhochfiäche 

A 

G 1 

G 2 

G 4 

G 8 

G 9 

G 12 

mit Molasseüberdeckung I 

Auffüllung 

Syrosem, Rendzina, mittlerer bis 
tiefer kalkreicher Auftragsboden 

Rendzina, Braune Rendzina. Braune 
Pararendzina, Pararendzina 

Rendzina. Braune Rendzina, Braune 
Pararendzina. Pararendzina 

mittlere bis tiefe Parabraunerde, 
stellenweise pseudovergleyt. z.T. rigolt 
oder gestört 

tiefe Parabraunerde, stellenweise 
pseudovergleyl 

tiefes kalkhaltiges Kolluvium. irn 
Muldentiefsten z. T. vergleyt. mittleres 
und mäßig tiefes Kolluvium über Pa- 
rabraunerde 
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Bewertung nach 
Bodenfunktion . 

E 4 

W 4 

F 5 

E 2 

W 3 

F 5 

E 3 

W 3  

F 5 

E 4 
W 3 

F 5 

E 0 

W 3 

F 4 

E 3 

W 3 

F 4 

E 4 

W 3 

F 4 

E 0 

W 3 

F 4 

E 2 

W 3 

F 3 

E 3 

W 3 

F 4 

E 3 

W 4 

F 4 

E 2 

W 2 

F 2 

E 2 

W 2 

F 2 

E 2 

W 2 

F 2 

Beschreibung: Nut- 
zungundLage 

Grunland. Acker, 
Streuobstwiese. Klein- 
garten beiderseits der 
A8 

Acker beiderseits der 
A8 

Acker beiderseits der 
A8 

Acker sudlich der A8 

Acker sudl der A8 

Acker beiderseits der 
A8 

Acker nordl der A8 

Acker beiderseits der 
A8 

Acker, Ruderalfluren 
nordl der A8 

Acker nordl der A8 

Acker nordl der A8 

Baumreihe und Hecke 
an der Schillerstraße 

Grunfläche (Geholze) 
ostlich der Bahnlinie 
Ulrn - München (Bus- 
bahnhof) 

Grünflache (Geholze) 
ostlich der Bahnlinie 
Ulm - München (zwi- 
schen Neue Straße und 
Zinglerbrücke) 

Kartier- 
einheit 

G 13 

G 15 

9 

35 

45 

Bahnhof Ulm 

Gesamt- 
bewertung 

5 

5 

5 

5 

4 

3 

4 

4 

3 

3 

4 

2 

1 

2 

Bodentypen 

mittleres bis tiefes kalkhaltiges und 
kalkreiches Kolluvium, mittleres und 
maßig tiefes kalkhaltiges Kolluviurn 
uber Parabraunerde 

Gley-Kolluvium, tiefes kalkhaltiges 
Kolluvium 

Parabraunerde, meist pseudo- 
vergleyt, aus Loßlehm. z T uber meist 
karbonatgesteinsfuhrenden Fließerden 

erodierte Parabraunerde aus loß- 
lehmreichen Fließerden 

kalkhaltiges Kolluvium aus mergel- 
grusfuhrenden holozanen Ab- 
schwemmrnassen 

B 1 

B 2 

B 3 

anthropogen gepragte Boden 

anthropogen gepragte Boden 

anthropogen geprägte Boden 
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E = natürliche Ertragsfähigkeit und Standort für natürliche Vegetation 
W = Ausgleichskörper für den Wasserkreislauf 

F = Filter und Puffer für Schadstoffe 

Kariier- 
einheit 

B 

D  1 

D 2 

D  3 

D 4  

Stand: 03.08.2004 

Bodentypen 

Schotlerfiächen 

anthropogen geprägte Böden 

anthropogen geprägte Böden 

anthropogen geprägte Böden 

anthropogen geprägte Böden 

Beschreibung: Nut- 
zung und Lage 

Bahngelände irn Be- 
reich Ulrn Hbf 

Kleingärten westlich 
und östlich der Bahnli- 
nie 

Grünweg und Gehölz- 
sukzession zwischen 
Bahnlinie und Kleingär- 
ten 

Wäldchen und Gehölze 
unmittelbar westlich der 
Bahnlinie 

Grünanlagen arn Nord- 
ufer der Donau (Rasen- 
flächen) 

Bewertung nach 
Bodenfunktion 

E: 1 

W: 1 

F: 1 

E: 2 

W: 2 

F: 2 

E: 1 

W: 1 

F: 1 

E: 2 

W: 2 

F: 2 

E: 1 

W: 1 

F: 1 

Gesamt- 
bewertung 

1 

2 

1 

2 

1 
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4.5 Schutzgut Wasser 

4.5.1 Methodik 

Nach dem Umwelt-Leitfaden des Eisenbahn-Bundesamtes (EISENBAHNBUNDESAMT 2002a, 2002b) 

sind im Schutzgut Wasser das Grundwasser und die Oberfiächengewässer zu betrachten. 

Beim Grundwasser werden folgende Kriterien erfasst und für die Bewertung herangezogen: 

Umfang und Ergiebigkeit des Vorkommens (Aquifermächtigkeit, laterale Ausbreitung, Grund- 
wasserneubildung) 

Grundwasserfiurabstände 

Empfindlichkeit aufgrund der Deckschichten des Bodens 

Wasserqualität 

Biotische Standortfunktion (wird im Schutzgut Tiere und Pflanzen ausführlich behandelt) 

Art und Umfang der Nutzung (Entnahmemenge, Ersetzbarkeit) 

Schutzstatus (Wasserschutzgebietszonen) 

Ausweisung von Wäldern mit besonderer Funktion für den Grundwasserschutz 

Bei Oberfiächengewässern werden folgende Kriterien erfasst und für die Bewertung herangezo- 
gen: 

Gewässergüte (Wasserqualität) 

Gewässerstruktur 

Funktion für den Wasserabfluss 

Ausweisung als Überschwemmungsgebiet bzw. Darstellung von Überschwemmungsberei- 
chen 

Die biotische Standortfunktion der Oberflächengewässer wird im Schutzgut Tiere und Pflanzen 
behandelt. Bei der Bewertung der Oberfiächengewässer im Schutzgut Wasser wird die Bedeu- 
tung für Tiere und Pflanzen berücksichtigt. 

Zur Bestandserhebung werden insbesondere die Ergebnisse der geologischen, hydrogeologi- 
schen und wasserwirtschaftlichen Fachgutachten ausgewertet. Daneben werden folgende Quel- 
len herangezogen: 

Topografische Karten, 

Gewässergütekarten, 

Luftbilder, 

Eigene Kartierergebnisse. 

Stand: 03.08.2004 
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Die Bewertung des Bestandes erfolgt nach einem fünfstufigen Bewertungsschema (vergleiche 
Tabelle 4-12 und Tabelle 4-13). 

Tabelle 4-12: Bewertungsrahmen Schutzgut Wasser, Teilbereich Grundwasservorkommen 

Tabelle 4-13: Bewertungsrahmen Schutzgut Wasser, Teilbereich Oberflächengewässer 

Bewertungskriterien 

Grundwasse~orkommen von geringer Mächtigkeit. lokaler Bedeutung und geringer Ergiebigkeit; keine 
Grundwassernutzung, sehr geringe Bedeutung für Biotope (kein Feuchtgebiet) 

Genutztes Grundwassetvorkommen mit geringer Entnahrnemenge für Brauchwasser (Notbrunnen für 
Brauchwassetversorgung) 

Grundwassetvorkomrnen von geringer Mächtigkeit. lokaler bis regionaler Bedeutung und geringer 

Ergiebigkeit, geringe Bedeutung für Biotope (lokal bedeutendes Feuchtgebiet) 

Genutztes Grundwassetvorkommen mit geringer Entnahmemenge für Trinkwassetversorgung (Not- 
brunnen für Trinkwasserversorgung) 

Grundwassetvorkommen von mittlerer Mächtigkeit. regionaler Verbreitung. und mittlerer Ergiebigkeit; 
mittlere Bedeutung für Biotope (regional bedeutendes Feuchtgebiet). Wald mit besonderer Bedeutung 
für den Grundwasserschutz 

Genutztes Grundwasservorkommen mit mittlerer Entnahmemenge, Wasserschutzgebiet Zone III, 

Grundwassetvorkomrnen mit mittlerer bis großer Mächtigkeit, regionaler bis überregionaler Bedeutung 
und mittlerer bis hoher Ergiebigkeit, hohe Bedeutung für Biotope (regional bis überregional bedeuten- 
des Feuchtgebiet) 

Grundwassernutzung mit mittlerer bis hoher Entnahmemenge, Wasserschutzgebiet Zone II 

Grundwasse~orkommen mit großer Mächtigkeit, überregionaler Bedeutung und hoher Ergiebigkeit. 
sehr hohe Bedeutung für Biotope (überregional bedeutendes Feuchtgebiet) 

Grundwassernutzung mit hoher Entnahmemenge, Heilquellen und Mineralbrunnen, Wasserschutzge- 
biet Zone I 

Funktionaler 
Wert 

Stufe 1 

Stufe 2 

Stufe 3 

Stufe 4 

Stufe 5 

Stand: 03.08.2004 

~ewertun~ckriterien. 

Gewässer verrohrt bzw. stark verbaut; naturferner Graben mit episodischer Wasserführung; sehr starke 
Gewässetverschmutzung, sehr geringe Abflussfunktion 

Gewässer in Teilbereichen verbaut; Vegetation bis nahe an das Ufer intensiv genutzt; starke Gewäs- 
serverschrnutzung. geringe Abflussfunktion 

Gewässer mit geringen Verbauungsmaßnahmen, Vegetation bis nahe an das Ufer genutzt; mäßige 
Gewässetverschmutzung, mittlere Abflussfunktion 

Naturnahe Gewässer mit gering bzw. extensiv genutztem Uferstreifen und naturnaher Ufe~egetation; 
geringe Gewässerverschmutzung. hohe Abflussfunktion 

Natürl,iche Gewässer mit natürlicher Ufervegetation; sehr geringe Gewässetverschmutzung; ausgewie- 
sene Uberschwemmungsgebiete. sehr hohe Abflussfunktion 

Funktionaler 
Wert 

Stufe 1 

Stufe 2 

Stufe 3 

Stufe 4 

Stufe 5 



ABSINBS Stuttgart - Augsburg, Bereich Wendlingen - Ulm, PFA 2.3 .Machtolsheim - Dornstadt" Seite 77 
6-streifiger Ausbau der BAB A8, Abschnitt Hohenstadt - Ulm 
Planfeststellungsunterlagen, Anlage 12.1112.01: LBP, Allgemeiner Teil 

4.5.2 Bestandserfassung und -bewertung 

4.5.2.1 Albhochfläche 

Grundwasser 

Das Untersuchungsgebiet entwässert oberirdisch zur Donau. Abflüsse von Oberflächenwasser 
sind aber infolge der örtlich starken Verkarstung auf der Albhochfläche äußerst selten. 

Das Wasser fließt überwiegend unterirdisch ab, was zu extremer Wasserarmut auf der Hochflä- 
che führt. Durch die unter Vorflutniveau liegende wasserstauende Schicht (s. U.) ist das Gebiet 
der Offenen Zone und dem Randbereich der Überdeckten Zone des Tiefen Karsts zuzuordnen. 

Die hydrogeologischen Verhältnisse im Bereich des Streckenabschnitts werden geprägt durch die 
verkarsteten Kalksteine des Oberjuras, die als Grundwasserleiter wirken. Von besonderer Bedeu- 
tung sind dabei der Untere und Obere Massenkalk. 

Die Sohlschicht der grundwasserführenden Schichten wird von den Lacunosamergeln (kil; frü- 
her: Kimmeridge-Mergel), die in größerer Tiefe weit unter dem Vorflutniveau liegen, gebildet. 

Die Ablagerungen der Unteren Süßwassermolasse sind insgesamt gering durchlässig. Die in der 
USM eingeschalteten Süßwasserkalke können dagegen geklüftet und örtlich verkarstet und damit 
stark wasserdurchlässig sein. Aufgrund ihrer Verbreitung sind sie als Grundwasserleiter aber nur 
lokal von Bedeutung. 

Eine Überdeckung mit Alblehm, insbesondere als Verfüllung von Trockentälern und Senken der 
Albhochfläche, findet sich nicht flächendeckend. Sie besitzt nur lokal eine schützende Funktion, 
und bei geringer Lehmmächtigkeit findet ein nahezu ungehinderter Eintrag statt. Als Versicke- 
rungskörper sind diese bindigen Sedimente aufgrund ihrer geringen Durchlässigkeit nicht geeig- 
net. (vgl. Tabelle 4-14). 

Karstgrundwasservorkommen in den Sedimenten des Weißjura 

Die Hochfläche der Schwäbischen Alb wird im Untersuchungsraum von Gesteinen des Oberjuras 
(Weißer Jura) aufgebaut. Dabei handelt es sich fast ausschließlich um Kalkstein und um bau- 
technisch gleichwertigen Dolomitstein. Westlich des Untersuchungsraumes bis etwa Scharenstet- 
ten stehen Untere Felsenkalke (ki2, Weißjura d) und Unterer Massenkalk (joMu, Kimmeridge- 
Massenkalk) an. Ab Scharenstetten findet man überwiegend Oberen Massenkalk des Tithoniums 
(joMo, Zeta-Massenkalk). 

Das Gestein ist unregelmäßig von Klüften durchzogen und fast immer verkarstet. Auch bei star- 
ker Verlehmung sind sie gut wasserwegsam. 

Von besonderer Bedeutung sind dabei der Untere und Obere Massenkalk (joMu, joMo), da sie, 
lokal insbesondere im unteren Bereich, dolomitisiert und durch Dedolomitisierung bzw. Rekalziti- 
sierung zu einem grobkristallinen und zuckerkörnigen Kalkstein und Lochfels umgewandelt sind, 
der besonders stark verkarstet und damit als Grundwasserleiter eine gute Wegsamkeit für das 
Grundwasser aufweist. 

Stand: 03.08.2004 
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Der Grundwasserabstrom erfolgt insgesamt in südöstlicher Richtung. 

Als Sohlschicht des Aquifers gelten die Lacunosamergel (kil; früher: Kimmeridge-Mergel ), die in 
größerer Tiefe weit unter dem Vorflutniveau liegen. 

Die unterirdische Hauptkarstwasserscheide zwischen dem Einzugsgebiet des Rheins und der 
Donau liegt etwa im Bereich bei Widderstall. Für diesen Bereich kann nicht ausgeschlossen wer- 
den, dass der Abstrom des Grundwassers anteilig, möglicherweise auch zeitlich wechselnd, so- 
wohl in nördliche als auch in südliche Richtung erfolgen kann. Der Abfluss nach Norden wird dem 
Seichten Karst mit dem Hauptkarstgrundwasserleiter Wohlgeschichtete Kalke (ox2), der Abfluss 
nach Süden und Südosten dem Tiefen Karst mit dem Hauptkarstgrundwasserleiter Unterer Mas- 
senkalk (joMu) und Untere Felsenkalke (ki2), zugeordnet. Der Abstrom nach Norden zu den Gos- 
quellen im Gostal kann nicht ausgeschlossen werden. ln südlicher Richtung erfolgt der Abstrom 
des Karstgrundwassers aus diesem Bereich zum Blautopf und zum Lautertal (Lauterquelle und 
mehrere Tiefbrunnen). 

Wasserwirtschaft: Insgesamt stellt das Karstgrundwasser im Untersuchungsraum und darüber 
hinaus ein wichtiges Grundwasservorkommen dar. Trotz der weitverbreiteten Deckschichten und 
der Tiefenlage unter der Geländeoberfläche ist dieses Wasser relativ ungeschützt. 

Am Südrand des Untersuchungsgebietes tritt das Karstgrundwasser in zahlreichen Karstquellen 
und Quelltöpfen wieder zu Tage. Die größten Quelltöpfe sind der Blautopf in Blaubeuren und die 
Kleine Lauterquelle nördlich Lautern. Im Umfeld des Untersuchungsraumes wird das Karstgrund- 
Wasser von mehreren bedeutenden Trinkwassergewinnungsanlagen (TGA) genutzt. 

Grundwasserströrnungsverhältnisse: Die Markierungsversuche zu den genutzten Fassungen 
des Kleinen Lautertals zeigten maximale Abstandsgeschwindigkeiten des Grundwassers zwi- 
schen 55 m/h und 253 m/h. Die minimalen Entfernungen (Fließrichtung SE) zu den Brunnen Lau- 
tertal betragen rd. 5 km. 

Die Ergebnisse der Markierungsversuche mit erfasstem Wiederaustritt, d. h. Nachweis von Mar- 
kierungsstoffen in der Kleinen Lauterquelle, belegen mit hohen Abstandsgeschwindigkeiten und 
geringer Retention die hohe Durchlässigkeit des Karstgrundwasserleiters. Danach strömt ein Teil 
des versickernden Niederschlagswassers als kurzfristiges Karstwasser nach kurzer Transport- 
dauer mit hohen Fließgeschwindigkeiten den genannten Fassungen zu. 

Oberirdisch ist im gesamten Bauabschnitt kein Vorfluter ausgebildet (Vorfluter für das Karstwas- 
ser sind die Blau und die Donau) 

Grundwasserflurabstände: Der Karstgrundwasserspiegel liegt bei Merklingen mehrere Deka- 
meter unter Gelände (etwa 660 m ü. NN) und fällt in südöstlicher Richtung mit weniger als 1 % ab, 
bis auf 520 m ü. NN bei Dornstadt. Der Flurabstand des Karstgrundwassers liegt im Bereich der 
Karstwasserscheide zwischen 60 und 80 m. 

Stand: 03.08.2004 
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Im Untersuchungsgebiet schwanken die Grundwasserfiurabstände der Karstwasseroberfiäche 
zwischen 70 m und 120 m Flurabstand (Stichtagsmessung vom 21.10.2003 für Niedrigwasser- 
verhältnisse). 

Kluftgrundwasservorkommen in den tertiären Sedimenten 

Angaben zu evtl. Grundwasserfließrichtungen in den Sedimenten der tUS für den trassenrelevan- 
ten Bereich liegen bisher nicht vor. 

In der tertiären Unteren Süßwassermolasse (tUS) sind mehrere schwebende und gering ergiebi- 
ge Kluftgrundwasservorkommen ausgebildet. Generell stellen die (tUS) -Schichten eine nur ge- 
ring bis sehr gering durchlässige, nicht oder nur untergeordnet wasserführende schützende 
Deckschicht über dem Weißjura-Karst dar. Im östlichen Teil der Flächenalb, etwa ab Tomerdin- 
gen, wird der Oberjura noch von Ablagerungsresten des Tertiär-Meeres in Form von Sanden, 
Mergeln und Süßwasserkalken überlagert. Oberfiächennah sind die Schichten meist verwittert. 
Da es sich um Süßwasserablagerungen handelt, wechseln die lithologischen Eigenschaften auf 

engem Raum sehr rasch. Die Ablagerungen der Unteren Süßwassermolasse sind insgesamt ge- 
ring durchlässig. Die in der tUs eingeschalteten Süßwasserkalke sind dagegen geklüftet und ört- 
lich verkarstet und damit stark wasserdurchlässig. 

Schicht- und Kluftgrundwasservorkommen in der quartären Sedimenten 

Angaben zu evtl. Grundwasservorkommen in den quartären Locker-Sedimenten sowie deren 
Grundwasserstände bzw. -fließrichtungen für den trassenrelevanten Bereich liegen nicht vor. 

Über den stark verkarstungsfähigen Gesteinen des Oberjuras stehen die lehmigen Verwitte- 
rungsböden an. Sie erreichen in Senken oft mehrere Meter Mächtigkeit. Zahlreiche Erdfälle (z. T. 
auch Karstwannen) kennzeichnen die Landschaft. Der 'Grenzbereich zwischen dem Alblehm und 
den unverkarsteten Gesteinen des Oberjuras ist oft fließend. 

Tabelle 4-14: Haupt-Grundwasse~orkommen 

Stand: 03.08.2004 

Funktional- 
er Wert 
(W 

4 

1 

1 

Beschreibung 

ergiebig bis sehr ergiebig, insgesamt überregionale wasser- 
wirtschaftliche Bedeutung, geringe Bedeutung für Biotope; Nutzun- 
gen durch Landeswasserversorgung in Gerhausen (TB1 Gerhau- 

sen). Zweckverband Wasserversorgung Ulmer Alb (TB4, TB 5. TB 
Lautertal, TB Ehrenstein). Gemeinde Blaustein (TB Herrlingen. TB 
Groetzinger) sowie privaten Unternehmen (Münsterbrauerei. Gold- 

ochsen Brauerei) 

mehrere schwebende und gering ergiebige Kluftgnindwasservor- 
kommen, nur gering bis sehr gering durchlässige. nicht oder nur 
untergeordnet wasserfiihrende schützende Deckschicht über dem 

Weißjura-Karst 

Lokal begrenzte, temporäre Schicht- und Gnindwaccerfiihning nach 
Niederschlagsereignissen. als Porengnindwasser ausgebildet 

Nr. 

1 

2 

3 

Name 

Kluft-IKarstgrundwasservorkommen 
im Weißjura Hauptkarstaquifer (ki2. 

joMo) 

Kluflgnindwasser im Tertiär (tUS) 

Quartäres Porengnindwasservor- 
kommen 
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Wasserschutzgebiete und Grundwassernutzungen 

Wasserwirtschaftlich wird das Karstgrundwasser von der Landeswasserversorgung in Gerhausen 
(TB1 Gerhausen), vom Zweckverband Wasserversorgung Ulmer Alb (TB4, TB 5, TB Lautertal, TB 
Ehrenstein), von der Gemeinde Blaustein (TB Herrlingen, TB Groetzinger) sowie von privaten 
Unternehmen (Münsterbrauerei, Goldochsen Brauerei) genutzt. 

Nahezu der gesamte Streckenabschnitt liegt deshalb innerhalb des Einzugs- und Wasserschutz- 
gebiets mehrerer bedeutsamer Wasserfassungen. In Tabelle 4-15 sind die Grundwassernutzun- 
gen im Untersuchungsraum dargestellt. Die Angaben zu den Wasserfassungen stützten sich im 
wesentlichen auf Angaben der jeweiligen Betreiber und auf Unterlagen der für die Wasserwirt- 
schaft und Natur- und Landschaftsschutz zuständigen Behörden. 

Die rechtskräftige ausgewiesene TGA Krähensteigquelle, Schutzzone III, liegt im Westen des 
Untersuchungsraumes. Zu der TGA Krähensteigquelle gehören die im Gosbachtal außerhalb des 
Untersuchungsgebiet liegenden Gosquellen (- Ost und - West) sowie die Krähensteigquelle. Die 
Gosquellen werden nicht zur Trinkwassergewinnung genutzt. Insgesamt wird diese Schutzzone 
durch einen mittleren funktionalen Wert gekennzeichnet. 

An die TGA Krähensteigquelle schließt sich in östlicher Richtung die rechtskräftig ausgewiesene 
Zone III der TGA Lautern an, deren Schutzgebiet der Fassungen des Zweckverbandes Wasser- 
versorgung Ulmer Alb von West nach Ost bis auf Höhe von Tomerdingen reicht. Diese Schutzzo- 
ne ist durch einen mittleren funktionalen Wert gekennzeichnet. Aufgrund der starken Verkarstung 
wurde zwischen Temmenhausen und Tomerdingen eine Teilfläche, die unmittelbar an der Auto- 
bahn liegt, als Engere Schutzzone (Zone II) mit hohem funktionalen Wert abgegrenzt. Die vom 
ZV Ulmer Alb betriebene TGA Lautern befindet sich im Kleinen Lautertal. liegt direkt angrenzend 
südlich der Autobahn BAB A8 die Engere Schutzzone (Zone II) dieser TGA. Im Bereich Widder- 
stall ergab sich eine Überschneidung des Einzugsgebiets Lautertal mit dem Einzugsgebiet des 
Blautopfs und dem Einzugsgebiet der Brunnen Gerhausen, die durch den Zweckverband Lan- 
deswasserversorgung (LW) genutzt werden. 

Das Wasserschutzgebiet Zone III Donauried-Hürbe bzw. das Einzugsgebiet der TGA Landes- 
Wasserversorgung Stuttgart liegt nordlich der bestehenden BAB A8 und besitzt eine mittlere Wer- 
tigkeit. Die Brunnenanlagen der TGA Landeswasserversorgung Stuttgart befinden sich außerhalb 
des Untersuchungsgebietes im Donautal. 

Der östlich Tomerdingen anschließende Untersuchungsraum liegt bis Ca. 1 km östlich der An- 
schlussstelle Ulm-West im Einzugsgebiet des Tiefbrunnens Ehrenstein des ZV Ulmer Alb, der am 
Ausgang des Schammentales liegend als Notbrunnen dient. Der in diesem Bereich in Bollingen 
durchgeführte Markierungsversuch zeigte einen Nord-Süd gerichteten Farbstofftransport mit einer 
gleichfalls sehr hohen Abstandsgeschwindigkeit des Karstgrundwassers. 

Das rechtlich ausgewiesene Schutzgebiet der TGA Gerhausen liegt südlich, außerhalb des Un- 
tersuchungsraumes und soll an dieser Stelle nur kurz erwähnt werden. 

Aus hydrologischer Sicht soll das neu ausgewiesene Schutzgebiet der TGA Thannäcker südlich 
der TGA Lautern in Ca. 4 km Entfernung der bestehenden BAB noch kurz bemerkt sein 

Stand: 03.08.2004 
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Tabelle 4-15: Grundwassernutzungen Albhochfläche 

Oberflächengewässer 

Nr. 

1 

2 

3 

Im Untersuchungsraum befinden sich keine natürlichen oberirdischen Gewässer. Ein Teil des 
Niederschlags wird in den Untergrund infiltriert und kann nach verschieden langer Verweilzeit im 
Untergrund an Quellen wieder zutage treten, die jedoch außerhalb des Untersuchungsraumes 
PFA 2.3 liegen (s.u.). 

Als einziges erwähnenswertes Fließgewässer konnte südlich von Dornstadt im Bereich Schott- 
feld/Kläranlage ein temporär wasserführender Graben festgestellt werden (Tabelle 4-16). Der 
Graben, der teilweise stark verbaut ist. Ca. 950 m unterhalb der Kläranlage endet die temporäre 
Wasserführung in einer Versickerungsstelle im Bereich des Tobeltals. Der Graben, der im Erläu- 
terungsbericht Geologie und Hydrogeologie auch Tobeltalgraben genannt wird, weist einen ge- 
ringen funktionalen Wert auf. 

Name 

TGA Lautern des Zweckverbands 
Ulmer Alb 
3 Brunnen. Tiefbrunnen Lautertal 
(Brunnen VI). Brunnen IV und 

Brunnen V Lautern 

TGA Krähensteig 

~ ä h ~ ~ ~ ~ ~ i ~ ~ ~ ~ l l ~ ,  ~~~~l~~~~~~~ 
mit Sickerleitung 

TGA Landeswasse~ersorgung 
Stuttgart 

Tabelle 4-1 6: Oberfiächengewässer Albhochfläche 

Beschreibung 

3500m bis 3700m südwestlich der BAB A8 im Kleinen Lautertal 
Grundwasserleiter: Weißer Jura 

1.800m östlich BAB A8, im Gosbachtal 
Grundwasserleiter: Weißer Jura 

Im Donauried. Donautal. ca 15 km nordöstlich von Ulm 

Quellen 

Südlich außerhalb des Untersuchungsraumes liegen Blautopf, Kleine Lauterquelle, Kalter Brun- 
nen, Weiherbachquelle und Gieselbachquelle. 

Funktiona- 
ler Wert 
(W) 

4 

3 

3 

Nr. 

1 

Das Wasser der permanent schüttenden Kleinen Lauterquelle entspringt am nördlichen Ortsrand 
von Lautern (TGA Lautern). Sie liegt in ca. 3,5 km Entfernung zur bestehenden BAB A8. Das 
Quellwasser bildet die Kleine Lauter. Die Kleine Lauter fließt durch das Kleine Lautertal und mün- 
det bei Herrlingen in die Blau. 

Stand: 03.08.2004 

Name 

Temporar wasserfuhrender Graben 

Beschreibung 

Entwässerungsgraben mit Versickerungsbecken, junge Geholze 

entlang Graben (s PFA 2.4) 

Funktional- 
er Wert 
(FW) 

1 
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Der Blautopf ist eine der größten Karstquellen Deutschlands. In dem Gebirge um den Blautopf, 
bei Blaubeuren Ca. 9,5 km von der BAB A8 entfernt, befindet sich ein großes weitverzweigtes 
Höhlensystem, in dem große Wassermassen gesammelt werden und am Blautopf an die 
Oberfiäche drängen. 

Die Gieselbachquelle liegt ca. 700 m talabwärts östlich von der Blautopf Quelle und gehört wie 
der Blautopf zur TGA Gerhausen. Das Quellwasser fließt in die Blau. 

Die permanent schüttende Quelle Kalter Brunnen liegt Ca. 1 km unterstromig des Lauterur- 
Sprungs in der TGA Lautern. 

Das Wasser der Weiherbach - Quelle entspringt am Fuße der Zaunhalde im Kiesental der TGA 
Lautern. Das Quellwasser fließt als Weiherbach in die Blau. 

4.5.2.2 Bereich Bahnhof Ulrn 

Grundwasser 

Die Grundwasservorkommen in den verkarsteten und geklüfteten Gesteinen des Weißjura sind 
aufgrund ihrer Ausdehnung und Ergiebigkeit überregional bedeutsam (vergleiche Tabelle 4-17). 
Im Stadtbereich von Ulrn haben Grundwasservorkommen des Zwischenkalk-Quartär-Aquifers 
(ki5ZK, q (g)) sowie Grundwasservorkommen in quartären Talkiesen ebenfalls eine Rolle für die 
Wasserversorgung. 

Tabelle 4-17: Grundwasservorkommen im Bereich Bahnhof Ulrn 

Stand: 03.08.2004 

Nr. 

1 

2 

4 

5 

6 

Name 

Kluft-/Karstgrundwasservorkommen 
im Weißjura-Karst (joMu, joMo) 

Kluftgrundwasservorkomrnen in den 
Zwischenkalken (ki5ZK) 

Grundwasse~orkomrnen des Zwi- 
schenkalk-Quartär-Aquifers (ki5ZK, 

q (9)) 

Kluftgrundwasservorkommen bzw. 
Porengrundwasservorkornrnen in 

der Unteren Süßwasserrnolasse 

(USM) 

qg - Aquifer 

Grundwasservokommen in quart- 
ären Talkiesen 

Beschreibung 

ergiebig bis sehr ergiebig und von hoher, überregionaler wasser- 
wirtschaftlicher Bedeutung, geringe Bedeutung für Biotope; Nutzun- 
gen irn Umfeld der Bahntrasse: Notbrunnen 5 und 10 der Stadt Ulrn, 
Tiefbrunnen der Brauerei Goldochsen 

Irn lnnenstadtbereich von Ulrn sind die Zwischenkalke bereichswei- 
se vollständig grundwassererfüllt; Nutzung durch die Goldochsen- 
brauerei 

Grundwasservorkomrnen mit mittlerer Ergiebigkeit. Nutzungen im 
Umfeld der Bahntrasse: Notbrunnen 8 und 14 der Stadt Ulm. 
Schachtbrunnen der Goldochsenbrauerei. Brunnen der Stadt Ulm 

beim Theater 

lokal entwickelt. gering ergiebig (Süßwasserkalkfazies) bzw. ergie- 
big (Sandfazies). nicht genutzt 

hohe Ergiebigkeit. lokale Nutzung zur Not- und Brauchwasserver- 

SOrgUng (Notbmnnen 15 der Stadt Ulm) 

Funktiona- 
ler Wert ., 
(W) 

4 

1 

3 

1 

3 
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Im Stadtgebiet von Ulrn gibt es als Grundwassernutzungen zahlreiche öffentliche und private 
Trink-, Brauch- und Notwasserbrunnen. Die meisten liegen jedoch in größerer Entfernung von der 
Trasse (vgl. Anlage12.7112.0.7). Die Notbrunnen der Stadt Ulrn erschließen das Karstgrundwas- 
ser sowie quartäres Grundwasser. Die minimalen Entfernungen zum Tunnel Albabstieg betragen 
bei unterstromiger Lage 700 m für den Notbrunnen 5, 600 m für den Notbrunnen 8 und 450 m für 
den Notbrunnen 10. Die Notbrunnen 5 und 10 erschließen den Hauptkarstaquifer, der Notbrun- 
nen 8 das quartäre Grundwasservorkomrnen. Mit Ausnahme des Notbrunnen 8 werden die Not- 
brunnen derreit nicht genutzt. 

Festgesetzte oder irn Verfahren befindliche Wasserschutzgebiete sind im Bereich Bahnhof Ulrn 
nicht vorhanden. 

Im Untersuchungsraum befinden sich verschiedene Wasserfassungen, die überwiegend zur 
Brauchwassernutzung genutzt werden (s. Tabelle 4-18) Die Angaben zu den Wasserfassungen 
stützten sich im wesentlichen auf Angaben der jeweiligen Betreiber, auf Unterlagen des Umwelt- 
amtes Alb-Donau-Kreis und des Amtes für Abfall- und Abwasserwirtschaft der Stadt Ulm. 

Tabelle 4-18: Grundwassernutzungen Bereich Bahnhof Ulrn 

Stand: 03.08.2004 

Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Name 

Notbrunnen 5 der Stadt Ulm 

Notbrunnen 8 der Stadt Ulm 

Notbrunnen 10 der Stadt Ulm 

2 Brunnen der Goldochsenbraue- 

rei 

Brunnen der Stadt Ulm beim 

Theater 

Notbrunnen 14 der Stadt Ulm 

Notbrunnen 9 der Stadt Ulm 

Notbrunnen 15 der Stadt Ulm 

AEG Telefunken 

~eschreibung 

rd. 700 m östlich der NBS in Höhe ca. km 81,6; erschließt die 
Grundwasse~orkomrnen des Hauptkarstaquifers 

rd. 500 m östlich der ABS in Höhe km 82.0; erschließt das quartäre 
Grundwasse~orkomrnen 

rd. 450 m westlich der NBS in Höhe ca. km 81,2; erschließt die 
Grundwasservorkomrnen des Hauptkarstaquifers 

rd. 480 m (4b) bzw. 680 m (4a) östlich der NBS in Höhe Ca. km 

81.8; erschließt Grundwasse~orkommen im Weißjura bzw. Weißju- 
ra1Quartär; Entnahmenmenge 7 11s bzw. 35 Vs. 300.000rnYa; für 
Trinkwasser (Weißjura; Nr. 4a) bzw. für Brauchwasser (Weißju- 
raIQuartär. Nr. 4b), seit 2002 findet keine Nutzung mehr statt 

rd. 200 m östlich der Trasse bei ca. km 82.2; erschließt das quartä- 

re Grundwasse~orkommen; Entnahmemenge 8,3 11s bzw. 20.000 
rn3/a für Brauchwasser (Notbrunnen für Wärmepumpe) 

rd. 350 m östlich der NBS in Höhe ca. km 82.5; erschließt das 
quartäre Grundwasse~orkommen 

rd. 300 m östlich der ABS in Höhe km 0.4; erschließt die Grundwas- 
servorkommen in den Zwischenkalken (ki5Zk) in einer Tiefe von ca. 
55-60rn 

Rd. 450 m westlich der ABS in Höhe km 0.54 ; erschließt die g e  
koppelten Grundwasse~orkornmen in den quartären Talkiesen (qg- 

Aquifer) 

Rd. 900m westlich der Trasse ; Entnahmemenge rnax. 840 rn3 /lag 

~unktiona- 
ler Wert 
(W 

2 

2 

2 

4 (4b) 

2 (44  

1 

2 

2 

2 

1 
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Oberflächengewässer 

Der weitere Untersuchungsraum im Bereich Bahnhof Ulm ist durch wenige oberirdische Abflüsse 
charakterisiert. Das Gebiet wird entwässert über die Kleine Lauter und den Weiherbach im Wes- 
ten, im Süden über die Blau und im Südosten über die Donau. Die Blau und die Donau stellen im 
Untersuchungsgebiet die beiden Hauptvorfiuter. 

Die Donau fließt südöstlich des Untersuchungsgebietes. Sie bildet die Stadtgrenze zwischen den 
Städten Ulm und Neu-Ulm sowie die Landesgrenze zwischen Baden-Württemberg und Bayern. 
Das Oberfiächengewässer der 1. Ordnung befindet sich in Ulm im naturfernen Zustand und wird 
hinsichtlich der Gewässergüte als kritisch belastet eingestuft (Güteklasse II - 111). Die Donau ist 
als FFH-Gebiet gemeldet. 

Rd. 450 m westlich der Eisenbahnbrücke über die Donau befindet sich der Donaupegel Neu- 
UlmIBad Held (R =3573160, H = 75361745). Gemäß Gewässerkundlichem Jahrbuch liegt zwi- 
sehen 1954 - 1990 der höchste gemessene Abfluss (HHQ) bei 861 m3/s und der niedrigste Ab- 
fluss (NNQ) bei 22 m3/s. Auf der Grundlage neu ermittelter Hochwasserkenngrößen der Donau 
(Hochwasserprognose des WWA Krumbach vom Februar 1998, unveröffentlicht) wurden nach- 
folgende Abflüsse (HQ) verschiedener Jährlichkeiten genannt: 

1.130 m3/s und 

Der mittlere Abfluss (MQ) beträgt 125 m3/s. Die Hochwasserkote der Donau liegt an der Donau- 
brücke beim 100-jährlichen Hochwasser bei 470,4 m NN (Angabe WWA Krumbach, Oktober 
2003). 

Die Blau entspringt an der Blautopfquelle bei Blaubeuren, fließt über Lautern, Söflingen und Ulm 
zur Donau. In Söflingen teilt sie sich in die Große und die Kleine Blau. Beide werden Ca. 1,l km 
westlich des Bahnhofes beim sog. ,,Bscheidu durch ein Klappenwehr gesteuert. Westlich des 
Hauptbahnhofs Ulm fließen Große und Kleine Blau als Gewässer 1. Ordnung in einem weitge- 
hend unbefestigtem, natürlichem Bett. Im Bereich des Ulmer Hauptbahnhof werden sie unterir- 
disch kanalisiert und fließen anschließend in größeren Abschnitten kanalisiert (insbesondere 
Kleine Blau) oder in befestigten Ufern zum Donauschwabenufer in Ulm. Bezüglich der Gewäs- 
sergüte werden sowohl Kleine als auch Große Blau, nach Auskunft der Gewässerdirektion Ulm, 
als mäßig belastet (Gewässergüteklasse 11) eingestuft. In der Blau sind kaum Schadstoffe nach- 
weisbar. Hinsichtlich Chlorid gilt es als unbelastetes Gewässer (25 - 50 mgll, kaum schwankend). 

Stand: 03.08.2004 
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4.6 Schutzgut Klima / Luft 

4.6.1.1 Methodik 

Nach dem Umweltleitfaden des Eisenbahn-Bundesamtes 2002 sind v.a. lokal- bzw. me- 
soklimatische und lufthygienische Verhältnisse im Bereich der bodennahen Luftschicht zu be- 
trachten. Neben dem Hinweis der schweren räumlichen und zeitlichen Fassbarkeit zielt der Leit- 
faden v.a. auf die Abgrenzung von Klimatopen ab. Spezielle geländeklimatische Untersuchungen 
wie z.B. Klimamodellierungen beschränken sich auf besondere Fälle. Als Beispiel hierfür wird im 
Leitfaden die Abriegelung durch Dämme genannt. 

Zur Erfassung und Bewertung der Klimatope und weiterer klimatisch bedeutsamer Funktionsele- 
mente verweist der Leitfaden deshalb v.a. auf die Auswertung vorhandener Kartenwerke und 
Fachpläne. Dabei wird die Erfassung folgender Sachverhalte hervorgehoben: 

topographische Erscheinungen wie Hänge, Täler, Senken 

Vegetationsflächen (Bodenbedeckungstypen) 

Frischluftentstehungs- bzw. Abflussgebiete 

Emissionsquellen 

besiedelte und sonstige großflächig versiegelte Gebiete 

Aussagen von Landes-, Regional- und Landschaftsplanungen zu 

- Reinluftgebieten 
- Bereichen mit Klimaschutzfunktion 
- Bereichen mit Windschutzfunktion 

Im Hinblick auf eine schutzgutbezogene Bewertung des lstzustandes ist v.a. die jeweilige Bedeu- 
tung des Klimatops bzw. der klimarelevanten Funktion hinsichtlich seiner: 

klimatischen Ausgleichs-ISchutzfunktion 

lufthygienischen Ausgleichs-ISchutzfunktion 

in einem 5-stufigen Schema zu bewerten. Weiterhin sind bei der Bewertung Gebiete, die nach 9 
49 Abs. 1 und 2 BlmSchG als besonders schutzwürdig eingestuft werden bzw. fachplanerische 
Zielsetzungen zum Schutzgut Klima I Luft zu berücksichtigen. Als Wert- und Funktionselemente 
mit besonderer Bedeutung - ohne diese weiter zu quantifizieren - nennt der EBA-Leitfaden (El- 
SENBAHN-BUNDESAMT 2002b) 

Gebiete ohne oder mit geringer Schadstoffbelastung, 

Luftaustauschbahnen, insbesondere zwischen belasteten und unbelasteten Bereichen, 

Gebiete mit luftverbessernder Wirkung (2.B. Staubfilterung, Klimaausgleich) sowie 

besondere standortspezifische Strahlungsverhältnisse. 

Stand: 03.08.2004 



ABSINBS Stuttgart - Augsburg, Bereich Wendlingen - Ulm, PFA 2.3 .Machtolsheirn - Dornstadt" Seite 86 
6-streifiger Ausbau der BAB A8. Abschnitt Hohenstadt - Ulm 
Planfeststellungsunterlagen, Anlage 12.1112.01: LBP, Allgemeiner Teil 

~ 

Ermittlung und Abgrenzung von Klimatopen 

Der Untersuchungsraum wird auf der Grundlage eigener Biotoptypen- und Nutzungskartierungen 
und anderer geeigneter Datengrundlagen (Luftbilder, Topografische Karten) anhand von Nutzun- 
gen bzw. Nutzungsmustern sowie der Topographie in weitgehend homogene Einheiten (Klimato- 
pe) unterteilt. Diese lassen sich aus klimatischer Sicht folgenden Kategorien zuordnen: 

0 = Offenland (Grünland und Ackerland) 

G = gehölzgeprägte Klimatope (z.B. Heckenbestände) 

GO = streuobst- und grünlandgeprägte Klimatope 

F = Forst- und Waldflächen 

W = Wasserflächen 

K = Kleingärten 

S = Siedlung 
V = voll versiegelte Flächen (z.B. größere Straßen) 

Die Tabelle 4-19 zeigt das Schema zur Einstufung der Ausgleichsfunktion der Klimatope im PFA 
2.3. 

Klimatische Ausgleichsfunktion 

Gebiete mit klimatischer Ausgleichsfunktion sind Kaltluftentstehungsgebiete mit dazugehörenden 
Abflussbahnen. Als Kaltluftentstehungsgebiete zählen offene Bereiche, wie Acker- und Grünland- 
flächen sowie Brachflächen mit niedriger oder fehlender Vegetation. Auf diesen Flächen wird in 
wolkenlosen und windschwachen Nächten (= Strahlungsnächten) bodennahe Kaltluft produziert. 
Diese Kaltluft kann nach dem EBA-Leitfaden bei einer Hangneigung von min. 5" bzw. nach Mo- 
simann et al. bei einer Talsohlenneigung von min.l,5" abfließen. 

Lufthygienische Ausgleichsfunktion 

Mit lufhygienischer Ausgleichfunktion bezeichnet man die Fähigkeit von Flächen, Luftschadstoffe 
auszufiltern oder zu verdünnen. Diese Fähigkeit besitzen Gebiete mit frischluftproduzierender und 
luftverbessernder Wirkung, wie z.B. Waldflächen. 

Tabelle 4-1 9: Klimatope und ihre Ausgleichsfunktion im Schutzgut Klima 1 Luft 

Stand: 03.08.2004 

Klimatope mit Ausprägung ihrer Ausgleichsfunktion 

Landwirtschaftliche Nutzflächen 

- Kaltlufiproduktion mit keinem oder geringem Kaltlufthangabfluss 
- hohe Luftschadstoffemission mit leichter Stagnation. kaum Frischluftzufuhr 
- sehr geringe lufthygienische Funktion 

Funktionaler 

wert (W 

1 
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Stand: 03.08.2004 

Klimatope mit Ausprägung ihrer Ausgleichsfunktion 

Landwirtschaftliche Nutzflächen 

- geringe Bedeutung für die Lufthygiene 
- Ackerflächen mit geringer Hangneigung und Kaltluftproduktion, ggf. mit Hangabfluss, geringe lufthy- 

gienische Funktion. kein wichtiger Siedlungsbezug 

kleinparzellige dichtbebaute Kleingärten 

kleinflächige Siedlungsbebauung 

Belastungsraum mit lockerer Bebauung 

Geringe Bedeutung für die Lufthygiene 

Kleinflächige Mischwaldbestände 

kleinflächig wirksame klimatische Ausgleichsfunktion 

- mittlere Luftfilterkapazität 

Gartenreiche Siedlungsbebauung; großparzellige Kleingärten. Wochenendhausgebiet mit hohem Bauman- 
teil 

- kleinflächig wirksame klimatische Ausgleichsfunktion 

- mittlere Luftfilterkapazität 

Fließgewässer mit Ufergehölzen 

Streuobstwiesen 

Kleingärten. Wochenendhausgebiet 

Grünland mit Waldsaum und intensiv bewirtschaftete Äcker mit indirektem Siedlungsbezug 

- Kaltluftproduktion mit Hangabfluss, lufthygienisch wirksam 

- indirekter Siedlungsbezug 
- geringe Vorbelastung durch Schadstoffemission aus Siedlungsgebieten und Hauptverkehrsstraßen 
- Mittlere Bedeutung für die Lufthygiene 

Große Waldflächen 

isoliert liegende kleine Waldflächen mit Klima-1lmmissionsschutzfunktion 

klimatische Ausgleichsfunktion, hohe Luftfilterkapazität 

Landwirtschaftliche Nutzflächen mit Kaltluftproduktion und direktem Siedlungsbezug 

- Kaltluftentstehungsgebiete mit Kaltluftabfluss 
- hohe Bedeutung für die Luflhygiene 

Großflächige Mischwaldbestande mit besonderer Bedeutung für das Klima 

Immissionsschutzwald mit Frisch-IKaltluftabfluss 

- großflächig wirksame klimatische Ausgleichsfunktion mit sehr großer Luftfilterkapazität 
- sehr große Bedeutung für die Lufthygiene 

Bedeutende Ventilationsbahn oder Kaltluftstrom zur Frischluftversorgung von Siedlungsflächen 

Funktionaler 

Wert (FW) 

2 

3 

4 

5 
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4.6.2 Bestandserfassung und -bewertung 

Ausprägung ausgewählter Klimaelemente 

Nach SCHREINER (2000) und SPENGLER (1999) liegt das Planungsgebiet in der Westwindzone 
der gemäßigten Breiten im Klimabezirk ,,Schwäbische Alb" und weist ein feucht gemäßigtes, mari- 
times Klima mit kontinentalen Einflüssen auf. Der Untersuchungsraum liegt in einer Höhe von Ca. 
600 bis 750 m NN und ist durch eine Jahresmitteltemperatur von ca. 6 bis 7°C sowie eine mittlere 
Jahresschwankung der Temperaturen von Ca. 18,5"C gekennzeichnet. Die Anzahl der Frosttage 
mit einer Temperatur unter 0°C liegt zwischen 100 bis 120 Tagen, die der Sommertage mit einem 
Tagesmaximum der Temperatur über 25°C zwischen 10 bis 20 Tagen. 

Jährlich fallen im Mittel Ca. 750 - 850 mm Niederschlag mit einem Maximum der Niederschläge in 
den Monaten Juni und Juli. Insbesondere in den tiefer gelegenen östlichen Bereichen des Unter- 
suchungsraums treten vermehrt Nebeltage (0 50 Tagela) auf. Dies ist zum einen auf die Inversi- 
onswetterlagen zurückzuführen, bei denen feucht-kalte Luft in den Tälern und Niederungen liegt, 
während die lnversionsschicht in einer Höhe von Ca. 500 - 700 m eine Zone der Temperaturum- 
kehr bildet. Oberhalb dieser Schicht ist die Luft deutlich trockener und wärmer, ein vertikaler Luft- 
austausch zwischen den Schichten wird durch die lnversionsschicht unterbunden. Darüber hin- 
aus treten in höheren Lagen, z.B. bei Nellingen, relativ hohe mittlere Windgeschwindigkeiten mit 
bis zu 4,5 mls auf, die zu einem gut funktionierenden Luftaustausch beitragen. 

Im Untersuchungsraum herrschen Winde aus westlicher bis südwestlicher Richtung vor (40 bis 
50%). Östliche Windrichtungen treten mit einem Anteil von Ca. 20 bis 30% auf. (SCHREINER 
2000; SPENGLER 1999) 

Abflussbahnen mit Kalt- bzw. Frischlufttransport 

Wie im EBA-Leitfaden sowie bei Mosimann et al. (1999) dargelegt, sind die Reliefbedingungen für 
den Kaltluftabfluss in Taleinzugsgebieten des Berglandes und Mittelgebirges eine Hangneigung > 

5" bzw. eine Talsohlenneigung von > 1,5". 

Talsituationen, die diese Vorraussetzungen erfüllen, befinden sich südlich von Scharenstetten 
sowohl westlich als auch östlich der BAB A 8 und im östlichen NSG ,,Mönchsteigu. Weitere Hang- 
abflüsse sind nördl. von Widderstall, im NSG ,,Mönchsteigu und südwestlich von Scharenstetten 
an den Hängen der Kuppen Schallenhau, Sträßle, Steinberg und Berg. 

Abflussbahnen mit vertögertem Kalt- bzw. Frischlufttransport 

Hindernisse und Barrieren in der Kaltluftabflussbahn führen zu einer Stauung der abfließenden 
Kaltluft und zu einer Bildung von Kaltluftseen vor der Barriere. Bei ausreichend starker Srömung 
kann die Barriere überflossen werden, im ungünstigsten Fall jedoch wird der Kaltluftabfluss un- 
terbrochen. Solche Barrieren sind in der Regel Verkehrsbauten wie Dämme und Einschnitte, line- 
are Gehölzstrukturen und Siedlungsränder, die quer zur Abflussbahn verlaufen. 

Z:\az\2001\01300\PFA~2-3\gu\Abgabe~O40809\LBPl2-1 Allg-040803-ohneaquasoil.doc Stand: 03.08.2004 
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Im Untersuchungsgebiet kommt es entlang der dammgeführten Abschnitte der BAB A 8 punktuell 
zum Kaltluftstau. Dies betrifft sowohl Hangabflüsse als auch den Kaltluftabfluss in den oben ge- 
nannten Trockentälchen südwestlich von Scharenstetten. 

Klimatische und lufthygienische Vorbelastung 

Entlang der bestehenden BAB A 8 kommt es aufgrund von Schadstoffemissionen zu einer lufthy- 
gienischen Vorbelastung. 

Klimatope und ihre Ausgleichsfunktion 

Im Untersuchungsgebiet des PFA 2.3 befinden sich folgende Klimatope: 

01-021 Offenlandklimatope 

F1-F20 Forst- und Waldklimatope 

K1-K2 kleingartendominierte Klimatope 

SI-S8 siedlungs- und infrastrukturgeprägte Klimatope 

Zusätzlich wurden in den Übergangsbereichen zu den PFA 2.2 und 2.4 sowohl die Abgrenzungen 
als auch die Bezeichnungen aus den jeweiligen Planfeststellungsunterlagen übernommen. Auf- 
grund der zum größten Teil unterirdischen Trassenführung wurden in diesen Abschnitten diejeni- 
gen Bereiche berücksichtigt, in denen die Trasse oberirdisch verläuft. Diesen Bereichen sind - 
entgegen der Methodik im PFA 2.3 - entsprechend der Ortslage Namen und Kürzel zugeordnet. 
Im PFA 2.2 handelt es sich um die Einheiten H1 und H3-H6 im Bereich Hohenstadt und im PFA 
2.4 um die Einheiten NI-N7 und N9 im Bereich Nordportal (Tunnelportal Dornstadt). 

Des Weiteren werden die Einheiten aus dem PFA 2.5al übernommen, da die Abschlagsleitung 
zur Blau, die im PFA 2.3 beginnt, in diesem Abschnitt endet. Hierbei handelt es sich um die mit S, 
B sowie D beginnenden und ebenfalls durchnummerierten Einheiten (S1 bis S5, B1 bis 82, D1 
bis D6). 

In der nachfolgenden Tabelle sind die im Untersuchungsgebiet des PFA 2.3 vorkommenden Kli- 
matope aufgeführt. 

Stand: 03.08.2004 
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Tabelle 4-20: Klirnatope und ihre Ausgleichsfunktion irn Schutzgut Klima / Luft irn PFA 2.3 

Stand: 03.08.2004 

Lfd. Nr. Beschreibung Funktionaler 
Wert (FW) 

Bereich 

H 1 

H4 

H5 

H6 

Offenland 

Hohenstadt [Klimatope übernommen aus dem PFA 2.21 

Landwirtschaftliche Nutzfläche und Sportstätte südöstlich von Hohenstadt 

Beschreibung: 

- Intensiv bewirtschaftete Äcker und Grünland 
- Kaltluftentstehungsgebiet mit Kaltluflhangabfluss in südlicher Richtung 

Vorbelastung: 

- Leichte Vorbelastung der Luft durch Schadstoffemissionen aus Siedlungsbereichen von 
Hohenstadt und der K 1431 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Landwirtschaftliche Nutzfläche C' von Hohenstadt im Bereich "Hagen" und "Junkershau" 

Beschreibung: 

- Grünland mit Streuobst, Hecken, wenig Ackefflächen 
- Kaltluflentstehungsgebiet mit gebremstem Kaltluftabfluss Richtung Süden 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: aufgrund der Verdünnung von BAB-Abgasen hohe Bedeu- 
tung 

Landwirtschaftliche Nutzfläche N' der BAB A 8 

Beschreibung: 

- Intensiv bewirtschaftete Äcker, wenig Grünland 
- Kaltluftentstehungsgebiet ohne Hangabfluss (Behinderung durch BAB-Damm) 

Vorbelastung: 

- deutliche Vorbelastung der Luft durch Schadstoffemissionen von der BAB A8 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: sehr geringe Bedeutung 

Landwirtschaftliche Nutzfläche C' der BAB A 8 

Beschreibung: 

- Intensiv bewirtschaftete Äcker, wenig Grünland 
- Kaltluftentstehungsgebiet mit Kaltlufthangabfluss in südlicher Richtung 

Vorbelastung: 

- deutliche Vorbelastung der Luft durch Schadstoffemissionen von der BAB A8 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

2 

4 

1 

2 

01 Grünlanddominiertes Klimatop südwestlich von Widderstall 

Beschreibung: 

- überwiegend Grünlandflächen 
- wenige Ackefflächen 
- Frischluftzufluss vom benachbarten Wald aus Nordosten und Westen ohne Siedlungsbezug 
- kein Kaltluftabfluss 

Vorbelastung: 

- BAB A 8  
- K 1431, K 7407 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

3 
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Stand: 03.08.2004 

Lfd. Nr. 

0 2  

0 3  

04  

0 5  

0 6  

Beschreibung 

Ackerbaulich dominiertes Klimatop östlich von Widderstall 

Beschreibung: 

- Äckerflächen 
- einige Grünlandflächen 
- vereinzelte Ruderal- und Streuobstflächen 
- vereinzelte Heckenstrukturen 
- sehr kleinflächige lockere Siedlungsbebauung im äußersten Westen des Klimatops (Wid- 

derstall) 
- angrenzende Frischluftentstehungsgebiete 
- großflächiges Kaltluftentstehungsgebiet 
- Kaltluftabfluss nach Süden und Osten ohne Siedlungsbezug 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 
- L 1230 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Grünlanddominiertes Klimatop nordwestlich von Widderstall 

Beschreibung: 

- Grünlandflächen 
- nur wenige Ackerflächen 
- einige Ruderalflächen und Heckenstrukturen 
- Kaltluftabfluss erfolgt hauptsächlich in den Randbereichen Richtung Süden und Südosten 

ohne Siedlungsbezug 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Grünlanddominiertes Klimatop südöstlich von Widderstall 

Beschreibung: 

- große Grünlandfläche 
- größtenteils von Wald umgeben 
- kein Kalt- oder Frischluftabfluss 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Acker- und grünlandgeprägtes Klirnatop südöstlich von Widderstall 

Beschreibung: 

- eine Grünland- und eine Ackerfläche 
- zur Hälfte von Wald umgeben 
- kein Kalt- oder Frischluftabfluss 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 
- K 7407 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Grünlanddominiertes Klimatop nordwestlich von Merklingen 

Beschreibung: 

- große Grünlandfläche 
- größtenteils von Wald umgeben 
- kein Kalt- oder Frischluftabfluss 

- klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Funktionaler 
Wert (FW) 

2  

2  

3  

2  

3  
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Lfd. Nr. 

0 7  

08 

09  

010 

Beschreibung 

Acker- und grünlandgeprägtes Klimatop nordwestlich von Merklingen 

Beschreibung: 

- Mosaik aus Äcker- und G~nlandflächen 
- vereinzelte Heckenstrukturen 
- Kaltluftentstehungsgebiet 
- kein Kaltluftabfluss 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Ackerbaulich dominiertes Klimatop nördlich von Merklingen 

Beschreibung: 

- Äckerflächen 
- einige Grünlandflächen 
- vereinzelte Ruderal- und Streuobstflächen 
- vereinzelte Heckenstrukturen 
- angrenzende Frischluftentstehungsgebiete 
- großflächiges Kaltluftentstehungsgebiet 
- kein Kaltluftabfluss in angrenzende Siedlung (Merklingen) 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 
- L 1230, L 1234 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Acker- und grünlandgeprägtes Klimatop östlich von Merklingen 

Beschreibung: 

- Mosaik aus Äcker- und GNnlandflächen 
- vereinzelte Heckenstrukturen sowie Ruderal- und Brachflächen 
- Kaltluftentstehungsgebiet 
- kein Kaltluftabfluss, aber angrenzende Siedlung 

Vorbelastung: 

- L 1234 

klimatische Ausgleichsfunktion: aufgrund des Siedlungbezugs mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Grünlanddominiertes Klimatop östlich von Merklingen 

Beschreibung: 

- hauptsächlich Grünland 
- nur wenige Heckenstrukturen sowie Ackefflächen 
- angrenzendes Frischluftentstehungsgebiet 
- Kaltluftentstehungs- und -sammelgebiet 
- Kaltluftabfluss nur innerhalb des Klimatops. evtl. Bildung eines Kaltluftsees, kein Siedlungs- 

bezug 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittel Bedeutung 

Funktionaler 
Wert (RN) 

2 

2 

3 

3 
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Funküonaler 
Wert (W) 

3 

2 

3 

3 

Lfd. Nr. 

O l l  

012 

013 

014 

Beschreibung 

Grünlanddominiertes Klimatop im Bereich des Mönchsteigs 

Beschreibung: 

- Überwiegend Grünlandflächen 
- einige Ackertlächen 
- vereinzelte Gehölzstrukturen eingestreut 
- angrenzende Frischluftentstehungsgebiete 
- Kaltluftentstehungs- und -sammelgebiet 
- Kaltluftabfluss und -stau innerhalb des Klimatops 
- Talabfluss im äußersten Südosten des Klimatops nach Südwesten ohne Siedlungsbezug 

Vorbelastung: 

- BAB A 8  
- Rasthof Aichen (angrenzend) 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Acker- und grünlandgeprägtes Klimatop südöstlich von Aichen 

Beschreibung: 

- Mosaik aus Äcker- und Grünlandflächen 
- vereinzelte Heckenstrukturen sowie Ruderal- und Brachflächen 
- kleinflächige lockere Siedlungsbebauung im Nordwesten (Aichen) 
- Streuobstwiesenflächen um die Siedlung herum 
- großflächiges Kaltluftentstehungsgebiet 
- kein Kaltluftabfluss 

Vorbelastung: 

- BAB A 8  
- Rasthof Aichen 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Grünlanddominiertes Klimatop südöstlich des Mönchsteigs 

Beschreibung: 

- Grünlandflächen 
- angrenzende Frischluftentstehungsgebiete 
- Teil eines großflächigen Kaltluftentstehungsgebiets 
- Kaltluftabfluss und -stau innerhalb des Klimatops 
- Talabfluss im äußersten Nordwesten des Klimatops ohne Siedlungsbezug 

Vorbelastung: 

- L1234 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Ackerbaulich dominiertes Klimatop westlich von Scharenstetten 

Beschreibung: 

- überwiegend Ackertlächen 
- wenige Grünland- und Streuobsfflächen sowie Heckenstrukturen 
- großflächiges Kaltluftentstehungsgebiet 
- Frischluftzufuhr aus benachbarten Waldgebieten 
- geringer Kaltluftabfluss nach Nordwesten ohne Siedlungsbezug 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 
- Barrierewirkung von Dämmen entlang der BAB A 8 
- Abflussverzögerung durch Einschnitte der BAB A 8 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 
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Lfd. Nr. 

015 

016 

017 

Beschreibung 

Acker-und grünlandgeprägtes Klimatop west-lsüdwestlich von Scharenstetten 

Beschreibung: 

- Mosaik aus Acker- und Grünlandflächen 
- vereinzelte Gehölzst~kturen sowie Kleingarten- und Streuobstbereiche 
- großflächiges Kaltluftentstehungsgebiet 
- östlich angrenzende Siedlung 
- Kaltluftabfluss nach Nordwest bis Südwest sowie Talabfluss nach Westen. der sich entlang 

der Autobahn sammelt. ohne Siedlungsbezug 

Vorbelastung: 

- Banierewirkung von Dämmen entlang der BAB A 8 
- Abflussverzögerung durch Einschnitte der BAB A 8 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung aufgrund des fehlenden Siedlungsbezugs 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Acker-und grünlandgeprägtes Klimatop nordwestlich von Temmenhausen 

Beschreibung: 

- Acker- und Grünlandflächen 
- eine Ruderal- und eine Gehölzfläche 
- Kaltluftentstehungsgebiet 
- Frischluftzufuhr aus benachbarten Waldgebieten 
- Tal- und Hangabfluss nach Osten. der sich entlang der Autobahn sammelt, ohne Sied- 

lungsbezug 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 
- Barrierewirkung von Dämmen entlang der BAB A 8 
- Abflussverzögerung durch Einschnitte der BAB A 8 

klimatische Ausgleichsfunktion: aufgrund des fehlenden Siedlungsbezugs geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Grünlanddominiertes Klimatop west-lsüdwestlich von Scharenstetten 

Beschreibung: 

- überwiegend Grünlandflächen 
- vereinzelte Gehölzstrukturen sowie Kleingarten- und Streuobstbereiche 
- eine Sportfläche 
- kleinflächiges Kaltluftentstehungsgebiet 
- östlich angrenzende Siedlung 
- Frischluftzufuhr aus benachbarten Waldgebieten 
- Kaltluftabfluss nach Südwest bis Südost teilweise mit Siedlungsbezug 

Vorbelastung: 

- BAB A 8  

klimatische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Funktionaler 
wert (W 

3 

2 

4 
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Lfd. Nr. 

018 

019 

020 

021 

Beschreibung 

Ackerbaulich dominiertes Klimatop zwischen Temmenhausen und Dornstadt 

Beschreibung: 

- überwiegend Ackefflächen 
- wenige Grünland-, Streuobst- und Kleingartenflächen 
- einzelne Aussiedlerhöfe 
- sehr großflächiges Kaltluftentstehungsgebiet 
- geringe Frischluftzufuhr aus benachbarten Waldgebieten 
- kein Kaltluftabfluss in direkt angrenzende Siedlungen Temmenhausen. Tomerdingen, Dorn- 

stadt sowie Böttingen und Bollingen 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 
- K 7404, K 7406 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Acker- und grünlandgeprägtes Klimatop südwestlich von Tomerdingen 

Beschreibung: 

- Mosaik aus Acker- und Grünlandflächen 
- nur wenige Gehölzstrukturen sowie Ruderal- und Brachflächen 
- Kaltluftentstehungsgebiet 
- angrenzendes Frischluftentstehungsgebiet 
- kaum Kaltluftabfluss 

Vorbelastung: 

- BAB A 8  

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Acker- und grünlandgeprägtes Klimatop westlich von Bollingen 

Beschreibung: 

- Acker- und Grünlandflächen 
- zahlreiche Streuobstfiächen 
- Kaltluftentstehungsgebiet 
- angrenzendes Frischluftentstehungsgebiet 
- Kaltluftabfluss in südliche und westliche Richtungen ohne Siedlungsbezug, aber östlich 

angrenzende Siedlungen Böttingen und Bollingen 

Vorbelastung: 

- K 7404 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung aufgrund der angrenzenden Siedlungen 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Ackerbaulich dominiertes Klimatop südwestlich von Dornstadt 

Beschreibung: 

- überwiegend Ackerflächen 
- wenige Grünland-. Streuobst- und Ruderalflächen 
- einzelne Gehölzstrukturen 
- großflächiges Kaltluftentstehungsgebiet 
- geringe Frischlufizufuhr aus benachbarten Waldgebieten 
- kein Kaltluftabfluss 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 und Anschlussstelle Ulrn-West 
- B 10 
- L 1165 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Funktionaler 
Wert (FW) 

3 

2 

3 

2 
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Funktionaler 
wert (W 

Lfd. Nr. Beschreibung 

Forst- und 

FllH3 

F2 

F3 

F4 

F5 

Waldflächen 

Wald in der Flur Weidstetten 

Beschreibung: 

- Laub- und Nadelwald 
- einige Ruderal- und Grünlandflächen 
- Kalt- und Frischluflabfluss nach Norden, Osten und Westen ohne Siedlungsbezug 

Vorbelastung: 

- BAB A 8  

klimatische Ausgleichsfunktion: aufgrund des fehlenden Siedlungsbezugs mittlere Bedeutung 

luflhygienische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

Wald nördlich von Widderstall 

Beschreibung: 

- hauptsächlich Nadelwald 
- wenig Laub- und Mischwald 
- Frischluftabfluss nach Süden und Südwesten ohne Siedlungsbezug 

klimatische Ausgleichsfunktion: aufgrund des fehlenden Siedlungsbezugs rnittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

kleines Wäldchen nördlich von Widderstall 

Beschreibung: 

- Laub- und Nadelwald 
- kleinflächiges Frischluftentstehungsgebiet mit angrenzender Siedlung 
- kein Frischluftabfluss 

klimatische Ausgleichsfunktion: aufgrund der geringen Größe mittlere Bedeutung 

luflhygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Wald west-lsüdwestlich von Widderstall 

Beschreibung: 

- Laub- und Nadelwald 
- kleinflächiges Frischluftentstehungsgebiet mit angrenzender Siedlung 
- kein Frischluftabfluss 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 
- K 7407 

klimatische Ausgleichsfunktion: aufgrund der geringen Größe mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Wald südlich von Widderstall 

Beschreibung: . 

- Laub- und Nadelwald 
- kleinflächiges Frischluflentstehungsgebiet 
- kein Frischluftabfluss 

klimatische Ausgleichsfunktion: aufgrund der geringen Größe mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: rnittlere Bedeutung 

4 

4 

3 

3 

3 
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Funktionaler 
Wert (FW) 

4 

3 

4 

4 

4 

Lfd. Nr. 

F6 

F7 

F8 

F9 

F10 

Beschreibung 

Wald nordöstlich von Widderstall 

Beschreibung: 

- überwiegend Laubwald 
- geringer Anteil Nadel- und Mischwald 
- Teil eines größeren Frischluflentstehungsgebiets 
- Frischluftabfluss nach Westen und Südwesten ohne Siedlungsbezug 

klimatische Ausgleichsfunktion: aufgrund des fehlenden Siedlungsbezugs mittlere Bedeutung 

luflhygienische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

Kleines Wäldchen östlich von Widderstall 

Beschreibung: 

- überwiegend Misch- und Laubwald 
- geringer Anteil Nadelwald 
- kleinflächiges Frischlufientstehungsgebiet 
- Frischluftabfluss nach Südwesten ohne Siedlungsbezug 

klimatische Ausgleichsfunktion: aufgrund der geringen Größe mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Wald nordwestlich von Merklingen 

Beschreibung: 

- überwiegend Laubwald 
- vereinzelte Nadel- und Mischwaldflächen 
- großflächiges Frischluflentstehungsgebiet 
- Frischluflabfluss nur im westlichen Teil nach Süd- bis Nordwesten ohne Siedlungsbezug 

Vorbelastung: 

- BAB A 8  
- K 7407 

klimatische Ausgleichsfunktion: aufgrund des fehlenden Siedlungsbezugs mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

Wald nordöstlich von Merklingen 

Beschreibung: 

- im nördlichen Teil Überwiegend Nadelwald 
- irn südlichen Teil überwiegend Laubwald 
- eine Ruderalfläche 
- großflächiges Frischluftentstehungsgebiet 
- Frischluflabfluss nach Nordosten und Südwesten durch eine Kleingartensiedlung hindurch 

Vorbelastung: 

- BAB A 8  
- L 1234 

klimatische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

luflhygienische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

Wald südöstlich von Merklingen 

Beschreibung: 

- Nadelwald 
- Teil eines großflächige Frischluftentstehungsgebiets - Frischluflabfluss nach Norden ohne Siedlungsbezug 

klimatische Ausgleichsfunktion: aufgrund des fehlenden Siedlungsbezugs mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 
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Lfd. Nr. 

F11 

F12 

F13 

F14 

Beschreibung 

Wald westlich des Mönchsteigs 

Beschreibung: 

- überwiegend Nadelwald 
- eine Laubwaldfläche 
- zwei Ruderalflächen 
- Frischluftentstehungsgebiet 
- Kalt- und Frischluftabfluss nach Osten ohne Siedlungsbezug 

Vorbelastung: 

- L 1234 

klimatische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

Wald westlich von Scharenstetten 

Beschreibung: 

- Nadel- und Laubwald 
- wenige Mischwaldflächen 
- vereinzelt Ruderalflächen sowie einzelne Heckenstrukturen in den Bereichen des 

Mönchsteiges 
- Acker- und Grünlandflächen auf der Kuppe 
- großflächiges Frischluitentstehungsgebiet 
- Kalt- und Frischluflabfluss in alle Richtungen ohne Siedlungsbezug 

Vorbelastung: 

- BAB A 8  
- L 1234 
- Barrierewirkung von Dämmen entlang der BAB A 8 
- Abflussverzögerung durch Einschnitte der BAB A 8 

klimatische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

Wald östlich der Raststätte Aichen 

Beschreibung: 

- fast ausschließlich Laubwald 
- eine Ruderalfläche 
- kleinflächiges Frischluftentstehungsgebiet 
- kein Frischluftabfluss 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 

klimatische Ausgleichsfunktion: aufgrund der geringen Größe geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Wald westlich von Radelstetten 

Beschreibung: 

- Laub- und Nadelwald 
- eine Grünlandfläche 
- sehr kleinflächiges Frischluftentstehungsgebiet 
- kein Kalt- oder Frischluftabfluss 

Vorbelastung: 

- L1233 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Funktionaler 
wert (RN) 

4 

4 

3 

3 
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Lfd. Nr. 

F15 

F16 

F17 

F18 

Beschreibung 

Wald südwestlich von Scharenstetten 

Beschreibung: 

- überwiegend Laubwald 
- vereinzelt Nadel- und Mischwaldbereiche eingestreut 
- eine Grünlandfläche sowie eine Ruderalfläche 
- Frischlufientstehungsgebiet 
- Kalt- und Frischluflabfluss nach Südosten ohne Siedlungsbezug 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 
- Barrierewirkung von Dämmen entlang der BAB A 8 
- Abflussverzögerung durch Einschnitte der BAB A 8 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

Wald nördlich und nordwestlich von Temrnenhausen 

Beschreibung: 

- überwiegend Laubwald 
- vereinzelt Nadel- und Mischwaldbereiche eingestreut 
- einzelne Grünland- und Ruderalflächen 
- eine Ackerfläche 
- großflächiges Frischluflentstehungsgebiet 
- Kalt- und Frischlufiabfluss hauptsächlich in südliche Richtungen, stellenweise auch in nörd- 

liche Richtungen mit Siedlungsbezug im Südosten 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 

klimatische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

Wald südwestlich von Temmenhausen 

Beschreibung: 

- Mosaik aus Laub- und Nadelwald 
- vereinzelt Mischwaldbereiche eingestreut 
- eine Ruderalfläche 
- Frischluftentstehungsgebiet 
- kein Kalt- und Frischluftabfluss 

Vorbelastung: 

- Nähe zur BAB A 8 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: hohe Bedeutung 

Wald westlich von Böttingen 

Beschreibung: 

- überwiegend Nadelwald 
- zwei Mischwaldbereiche 
- einige Ruderalflächen eingestreut 
- eine Grünlandfläche 
- Frischluflentstehungsgebiet 
- geringer Kalt- und Frischluftabfluss nach Südwesten 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Funktionaler 
Wert (FW) 

4 

4 

4 

3 
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Lfd. Nr. 

F19 

F20 

Beschreibung 

Wald westlich von Bollingen 

- Beschreibung: 
- ausschließlich Nadelwald 
- eine Grünlandfläche 
- kleinflächiges Frischluflentstehungsgebiet 
- kein Kalt- und Frischluftabfluss 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

luflhygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Wald im Bereich des ehemaligen Standortübungsplatzes Lerchenfeld 

Beschreibung: 

- überwiegend Nadelwald 
- Ruderal- und Grünlandflächen 
- sehr kleinflächiges Frischluftentstehungsgebiet 
- kein Kalt- und Frischluftabfluss 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Funktionaler 
wert (W 

3 

3 

Kleingärten 

2 

3 

K1 

K2 

Kleingartendominiertes Klimatop am östlichen Rand von Merklingen 

Beschreibung: 

- kleinparzelliges, aber wenig versiegeltes Gartenland 
- kleinflächiges Kaltluftentstehungsgebiet 
- kein Kaltluftabfluss in angrenzende Siedlung (Merklingen) 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Kleingartendominiertes Klimatop östlich von Merklingen 

Beschreibung: 

- großparzelliges, wenig versiegeltes und baumreiches Kleingartengebiet 
- kleinflächiges Kalt- und Frischluftentstehungsgebiet 
- Kalt- und Frischluftabfluss aus benachbartem Frischluftentstehungsgebiet nach Süden ohne 

Siedlungsbezug 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Siedlung 

S l  Siedlungs- und infrastrukturgeprägtes Klimatop - Merklingen 

Beschreibung: 

- im Zentrum dichte, in den Randbereichen größtenteils lockere Bebauung 
- vereinzelte Streuobslflächen 
- großflächige teilweise noch im Bau befindliche Gewerbegebiete 

Vorbelastung: 

- L 1234 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

2 
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Funktionaler 
Wert (FW) 

2 

3 

3 

3 

3 .  

Lfd. Nr. 

S2 

S3 

S4 

S5 

S6 

Beschreibung 

Kalkabbau östlich von Merklingen 

Beschreibung: 

- Kalkabbaufläche mit offenem Boden 
- teilweise versiegelte Fläche 
- kleinflächiges Kaltluftentstehungsgebiet 
- kein Kaltluftabfluss 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägtes Klimatop - Scharenstetten 

Beschreibung: 

- überwiegend lockere Bebauung 
- vereinzelte Streuobst- und Kleingartenbereiche 

Vorbelastung: 

- L 1233 
- K7316 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägtes Klimatop - Temmenhausen 

Beschreibung: 

- überwiegend lockere Bebauung 
- zahlreiche Streuobstbereiche 

Vorbelastung: 

- Nähe zur BAB A 8 
- L1233 
- K 7406 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägtes Klimatop - Tomerdingen 

Beschreibung: 

- übewiegend lockere Bebauung 
- einige Streuobstbereiche und Grünflächen 

Vorbelastung: 

- L1233 
- K 7404 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägtes Klimatop - Böttingen 

Beschreibung: 

- sehr kleinflächige lockere Bebauung 
- einige Streuobstbereiche und Grünflächen 

Vorbelastung: 

- K7404 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 
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Lfd. Nr. 

S7 

S8 

S8lN1 

S8lN8 

Beschreibung 

Siedlungs- und infrastnikturgeprägtes Klimatop - Bollingen 

Beschreibung: 

- kleinflächige lockere Bebauung 
- zahlreiche Streuobstbereiche sowie Acker- und Grünlandflächen 

Vorbelastung: 

- L1239 
- K 7404 

klimatische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: mittlere Bedeutung 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägtes Klimatop - Dornstadt 

Beschreibung: 

- mäßig dichte bis lockere Bebauung 
- große Gewerbeflächen mit teilweise hohem, teilweise geringem Versiegelungsgrad 
- zahlreiche Grün-ISportflächen 
- mehrere große Ackerfächen 

Vorbelastung: 

- BAB A 8 und Anschlussstelle Ulm-West 
- B 10 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: aufgrund der starken Vorbelastung sehr geringe Bedeutung 

Funktionaler 
Wert (FW) 

3 

2 

Bereich Nordportal (= Tunnelportal Dornstadt) [Klimatope übernommen aus dem PFA 2.41 

N2 

N3 

N4 

N5 

Landwirtschaftliche Nutzflächen nördlich der BAB A 8 

Beschreibung: 

- Intensiv bewirtschaftete Äcker 
- Teil eines großflächigen Kaltluftentstehungsgebietes 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Halboffener Bereich des Standortübungsplatzes 

Beschreibung: 

- Gehölzgnippen im Wechsel mit Grünland 
- Narbe stark derangiert 

klimatische Ausgleichsfunktion: größerflächig wirksam 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: größerilächig wirksame. erhöhte Bedeutung 

Landwirtschaftliche Nutzflächen südlich der BAB A 8 

Beschreibung: 

- Intensiv bewirtschaftete Äcker 
- Teil eines Kaltluftentstehungsgebietes mit Hangabfluss 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: erhöhte Bedeutung 

Landwirtschaftliche Nutzflächen südlich der BAB A 8 bei AS UlmWest 

Beschreibung: 

- Intensiv bewirtschaftete Äcker 
- Teil eines großflächigen Kaltluftentstehungsgebietes 
- Kaltluftsammelgebiet mit Hangabfluss 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: erhöhte Bedeutung 

2 

3 

2 

2 
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Funktionaler 
Weri (FW) 

1 

1 

2 

Lfd. Nr. 

N6 

N7 

N9 

Beschreibung 

Teilbereich der Autobahnmeisterei 

Beschreibung: 

- Mosaikartige Gebäudeeingrünung 
- sehr kleinflächig 

klimatische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam. sehr geringe Bedeutung 

lufihygienische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam. sehr geringe Bedeutung 

Ruderalvegetation auf Rohboden (Baustoffhandel) 

Beschreibung: 

- unterbrochene Vegetationsdecke 

klimatische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam. sehr geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam. sehr geringe Bedeutung 

Offener Bereich des Standoriübungsplatzes 

Beschreibung: 

- Grünland mit Rohbodenbereichen (permanent in Umlagerung) 
- Teil eines größeren Kaltluftentstehungsgebietes 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: sehr geringe Bedeutung 

4 

3 

1 

1 

1 

aus dem 

S 1 

S 2 

S 3 

S 4 

S 5 

PFA 2.5 a l  übernommene Klimatope 

Wäldchen im Stadtbereich Ulm 

Beschreibung: 

- kleinflächiger Mischwaldbestand 
- Immissionsschutzwald 

klimatische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: erhöhte Bedeutung 

Festungsanlage in Ulm 

Beschreibung: 

- kleinflächiger Mischwaldbestand 

klimatische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: bedeutend 

Wohnbebauung in  Ulm mit Hausgärten 

Beschreibung: 

- großeflächige Gärten um größere Gebäudekomplexe 
- Teil eines Belastungsraurnes (deutliche Vorbelastung) 

klimatische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: sehr geringe Bedeutung 

überwiegend dichte Wohnbebauung und Gewerbegebiete in Ulm 

Beschreibung: 

- gartenreiche Siedlungsbebauung 
- Teil eines Belastungsraumes (deutliche Vorbelastung) 

klimatische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: sehr geringe Bedeutung 

Blockbebauung i n  Ulm 

Beschreibung: 

- Teil eines Belastungsraumes (Emissionen) 

lufihygienische Ausgleichsfunktion: sehr geringe Bedeutung 
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Der Bestand ist in Anlage 12.7.111 2.0.7.1, die Bewertung in Anlage 12.7.211 2.0.7.2 des Land- 
schaftspflegerischen Begleitplanes kartografisch dargestellt. 

Stand: 03.08.2004 

Funktionaler 
Wert (FW) 

1 

2 

2 

3 

4 

4 

3 

4 

5 

Lfd. Nr. 

B 1 

B 2 

B 2 

D 1 

D 2 

D 3 

D 4 

D 5 

D 6 

Beschreibung 

Verdichtete Zeilen- U. Blockbebauung zwischen der Schillerstraße und B10 Hindenburg- l 
Bismarckring 

Beschreibung: 

- Teil eines Belastungsraumes (deutliche Vorbelastung) 

klimatische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: sehr geringe Bedeutung 

Grünbereich arn Busbahnhof 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Grünbereich zwischen Zingler- und Neuer Straße 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

luflhygienische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Kleingärten und Gehölze unmittelbar östlich der Bahnlinie Ulm - München 

Beschreibung: 

- Nutzgärten mit geringem Gehölzanteil 

klimatische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: gennge Bedeutung 

Parkanlage am Kobelgraben mit Heilpflanzen- sowie Duft- und Tastgarten 

Beschreibung: 

- baumreiche Parkanlage mit Fließgewässer 

klimatische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam 

Wäldchen und Gehölze unmittelbar westlich der Bahnlinie Ulm - München 

klimatische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam 

lufihygienische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam 

Kleingärten und Gehölze unmittelbar westlich der Bahnlinie Ulm - München 

Beschreibung: 

- Nutzgärten mit geringem Gehölzanteil 

klimatische Ausgleichsfunktion: kleinflächig wirksam 

lufthygienische Ausgleichsfunktion: gennge Bedeutung 

Grünanlage am Nordufer der Donau 

Beschreibung: 

- Bestandteil der Ventilationsbahn der Donau 

klimatische Ausgleichsfunktion: geringe Bedeutung 

Flusslauf der Donau 

- große Bedeutung als Ventilationsbahn 
- Ausgleichskörper für Temperaturentwicklung 
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4.7 Schutzgut Landschaft 

4.7.1 Methodik 

Methodik Bestandserfassung und -bewertung 

Nach BURGGRAAFF UND PETER, 1998 ist die Kulturlandschaftsgenese Baden-Württembergs vom 
Neolithikum über die lndustrialisierung in mehreren Phasen erfolgt. Ein Schwerpunktraum der 
lndustrialisierung war der Großraum Stuttgart. Diese polygenetische und zeitlich gestaffelte Ent- 
wicklung des Landschaftsbildes führt im Ergebnis zu einem räumlichen Nebeneinander von zahl- 
reichen Einzelelementen aus verschiedenen Entwicklungsepochen. Nach Auffassung der Autoren 
sind diese als integrale Bestandteile der landschaftlichen Eigenart Baden-Württembergs zu be- 
trachten. Im Zusammenhang mit dem linienförmigen und Ca. 60 km langen Verlauf der NBS 
Wendlingen - Ulm ist zu erwarten, dass ein in weiten Grenzen variierendes Spektrum an Land- 
schaftsbildern entlang der geplanten Trasse anzutreffen sein wird. Dieses umfasst städtisch- 
urban geprägte, technisch-funktional geprägte, ländlich-dörflich geprägte sowie ländlich-naturnah 
geprägte Bereiche. Die Methodik zur Bestandserfassung und -bewertung muss diesem Sachver- 
halt in der Form Rechnung tragen, dass sie in der Lage sein muss, landschaftlich- bzw. sied- 
lungsgeprägte Einheiten einzugrenzen und diese einer Bewertung im Sinne der §§ 1 und 2 
BNatSchG zuzuführen. Ein praktisches Beispiel zum Vorgehen für solche Fälle macht u.a. JES- 
SEL 1998. Dort wird auch konsequenter als im EBA-Leitfaden 2001 eine Operationalisierung und 
Verwendung der in 9 1 Abs. 1 BNatSchG genannten fachgesetzlichen Begriffe Eigenart, Vielfalt 
und Schönheit dargelegt und im Bewertungsvorgang berücksichtigt. Nicht zuletzt aus diesem 
Grund wird deshalb der Methodenbaustein zur Erfassung und Bewertung von Landschaftsbild- 
einheiten aus diesen Vorschlägen heraus entwickelt. 

In Anlehnung an den Vorschlag von JESSEL, 1998 sind im Rahmen der Bestandserfassung und - 
bewertung beim Schutzgut Landschaftsbild folgende Arbeitsschritte zu durchlaufen: 

Ermittlung und Abgrenzung von Landschaftsbildeinheiten 

Auf Grundlage eigener Biotoptypen - und Nutzungskartierungen und anderer geeigneter Daten- 
grundlagen (Luftbilder, Topografische Karten) sind anhand Kleinstrukturen, Nutzungen bzw. Nut- 
zungsmuster sowie der Topographie weitgehend homogene Einheiten abzugrenzen. Auf einer 
oberen Hierarchieebene können folgende Haupteinheiten unterschieden werden. 

städtisch oder durch Siedlung geprägte Einheiten (= S-Einheiten) 

technisch-funktional geprägte Einheiten (= T-Einheiten) 

kulturlandschaftlich geprägte Einheiten (= K-Einheiten) sowie 

naturnahe Einheiten (N-Einheiten) 

Stand: 03.08.2004 
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Die weitere Unterteilung in Landschaftsbildeinheiten auf unterer Hierarchieebene wird aus der 
Perspektive einer die Landschaft erlebenden Person vorgenommen. Diese fiktive Person nimmt 
die Landschaft mit den Augen eines interessierten Durchschnittsbetrachters wahr und erfasst 
objektiv beschreibbare Einheiten und Elemente. Nutzungsrelikte, -spuren und Bilder, die in der 
Landschaft nur über einen fachlich geschulten Betrachter bzw. aus der Sicht eines Landnutzers 
erschlossen werden können, werden dabei nicht berücksichtigt. Damit soll auch der Tatsache 
Rechnung getragen werden, dass die Rechtsprechung in strittigen Fällen bei Beurteilung und 
Bewertung von Landschaftsbildern den zuvor genannten ,,aufgeschlossenen bzw. interessierten 
Durchschnittsbetrachter" zugrunde legt. 

Ermittlung von punktuellen, linearen und flächigen Elementen mit Beurteilung ihrer positi- 

ven bzw. negativen Fernwirkung 

Der aktuelle Wert einer Landschaftsbildeinheit kann durch positiv bzw. negativ wirkende Einzel- 
elemente eine Auf- oder Abwertung erfahren. Hier kann zwischen punktuellen (P), linearen (I) und 
flächigen (f) Elementen unterschieden werden. Elemente mit hoher Fernwirkung entfalten diese 
in der Regel weit über die Landschaftsbildeinheit hinaus. In solchen Fällen ist diese Wirkung auf 
benachbarte Landschaftsbildeinheiten in angemessener Art und Weise beim Bewertungsvorgang 
zu übertragen. 

Eine der wenigen wissenschaftlichen Untersuchungen zur systematischen und landesweit ein- 
heitlichen Erfassung von Kulturlandschaftselementen - einer selektiven Biotopkartierung ver- 
gleichbar - werden in dem von PETERS UND KLINKHAMMER, 2000 verfassten Fachartikel Auszüge 
aus der Liste der kulturhistorischen Landschaftselemente (KHLE-Liste) vorgestellt. Diese für das 
Land Brandenburg repräsentative Liste wird für ausgewählte Beispiele sinngemäß auf das Unter- 
suchungsgebiet angewendet und in begründeten Einzelfällen erweitert bzw. fortgeschrieben. Da 
diese Elemente in der Regel integrale Bestandteile einer gewachsenen Kulturlandschaft sind, 
geht von ihnen eine in der Regel positive Fernwirkung sowie eine identitätsstiftende Wirkung aus. 
Zu diesen zählen im Untersuchungskorridor zur NBS Wendlingen - Ulm u.a.: 

Solitärbäume mit voller Ausbildung des artspezifischen Habitus' (Einzel-, Schneitelbäume, 
Tanzlinden, Bäume an Wegekreuzungen) (p) 

Brücken verputzt bzw. mit Natursteinmaterialien (p) 

in unmittelbarer Nähe zum Abbaustandort liegende ehemalige Ziegeleien (p) 

Scheunenkomplexe in Wiesenlandschaften (p) 

Mühlen und -wehre in Tallagen 

außerorts liegende Kapellen (p) 

Zeugenberge (p) 

Sichtbare Felsköpfe des Albtraufs (p) 

Stadtmauern mit Türmen und Toren (I) 

Flurwege aus Kalkschotter (I) 

Baumreihen, Alleen (I) 
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Baumreihen, Alleen, die auf ein Gut zuführen (I) 

Buchenwaldränder insbesondere am Albtrauf (I) 

Gewässerbegleitende Ufergehölze (I) 

Flurwege in Talrandlage, die häufig identisch mit der Grenze von periodischen Überschwem- 
mungsereignissen sind (I) 

Wachholderheiden (f) 

zusammenhängende, hochstämmige Streuobstbestände (f) 

Heckenlandschaften (f) 

Streifenflur (f) 

Haufendörfer (f) 

Streuobstwiesen mit hochstämmigen Obstbäumen in Siedlungsrandlage (f) 

Im Gegensatz dazu sind Elemente mit negativer Fernwirkung durch fehlende Maßstäblichkeit und 
fehlende Einbindung in die Landschaft gekennzeichnet. Häufig geht die fehlende Einbindung mit 
der mangelnden Kontinuität oder dem beliebigen Auftreten im Erscheinungsbild der Kulturland- 
schaft einher. Als Beispiele von Elementen mit negativer Fernwirkung können u.a. folgende ge- 
nannt werden: 

Silhouetten überragende oder solitär stehende Schornsteine, Türme (p) 

uniforme und von ihrem Erscheinungsbild her austauschbare Betonspannbrücken (p) 

Funk- und Sendeanlagen auf der Albhochfläche (p) 

für das Landschaftsbild neuartige Windkraftanlagen (p) 

übergeordnete und nicht der Topographie angepasste Verkehrswege wie die BAB 8 (I) 

Hochspannungsstromleitungen (I) 

Schallschutzwände (I) 

Flurwege aus Betonplatten (I) 

hart ausgebildete Siedlungsränder von Gewerbegebieten ohne fließenden Übergang zur frei- 
en Landschaft (I) 

verlärmte Bereiche (f) 

strukturarme, ausgeräumte Agrarlandschaft (f) 

junge, flurbereinigte Landwirtschaftsflächen (f) 

anthropogen entstandene Stillgewässer mit geometrisch vergleichmäßigter Uferausbildung (f) 

Hangbebauung am Albtrauf (f) 

Autobahnanschlussstellen (f) 

Stand: 03.08.2004 
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Tabelle 4-21: Schema zur gestuften Beurteilung der positiven bzw. negativen Fernwirkung 
von einzelnen Elementen 

Ermittlung der Eigenart der Landschaftsbildeinheit 

Kategorie 

-2 

-1 

1 

2 

JESSEL, 1998 versteht unter Eigenart eine ganz bestimmte Konstellation natürlicher und kulturel- 
ler Elemente, die sich im Laufe einer absehbaren Entwicklung eingestellt hat. Dies äußert sich 
u.a. an einer charakteristischen Abfolge von Nutzungsformen und Landschaftselementen. Die 
Eigenart führt zu einer Unverwechselbarkeit der Landschaft und gibt dieser Identität. Gravieren- 
de und rasch ablaufende Umwälzungsprozesse wie z.B. Flurbereinigung, Siedlungsentwicklun- 
gen führen nach dieser Auffassung in einer Landschaft zu einem Verlust an positiv besetzter Ei- 
genart. Maßgebend für die Ausprägung der Eigenart sind nach JESSEL 1998 der Bestand an kul- 
turhistorisch wertvoller visuell wirksamer Substanz bzw. der Bestand an prägnanten, in der Regel 
im Zuge einer längeren historischen Entwicklung entstandenen Nutzungsformen und -abfolgen 
sowie der Grad der Bindung an den jeweiligen Landschaftsraum. Die Tabelle 4-22 vermittelt ei- 
nen Überblick über die verschiedenen Ausprägungen von Eigenart und den zugeordneten Bei- 
spielen im gesamten Untersuchungsgebiet der geplanten NBS Wendlingen - Ulm. 

Stand: 03.08.2004 

Ausprägung der 
Fernwirkung 

sehr negativ 

negativ 

positiv 

sehr positiv 

Eriäuterung und Beispiel irn Untersuchungskomdor der NBS Wendlingen - Ulm 

Das betrachtete Element strahlt nachteilig aus und wirkt nicht nur über die eigene bzw. 
benachbarte, sondern über mehrere weiter entfernt liegende Landschaftsbildeinheiten 
nachteilig ein. 

Beispiel(e): 
- Hochspannungsstromleitungen 
- BAB8 

Das betrachtete Element strahlt nachteilig aus und wirkt v.a. auf die eigene bzw. be- 
nachbarte Landschaftsbildeinheiten nachteilig ein. 

Beispiel(e): 
- Autobahnanschlussstellen 
- Aussiedlerhöfe 

Das betrachtete Element strahlt positiv aus und wirkt v.a. auf die eigene bzw. benach- 
barte Landschaftsbildeinheit aufwertend ein. 

Beispiel(e): 
- Solitärbäurne 
- außerorts liegende Kapellen 
- Baumreihen, Alleen, Hecken. Feldgehölze 

Das betrachtete Element strahlt sehr positiv aus und wirkt v.a. auf die eigene. benach- 
barte aber auch auf weiter entfernt liegende Landschaftsbildeinheiten aufwertend ein. 

Beispiel(e): 
- Zeugenberge 
- Wälder in Kuppen- bzw. Hanglage 
- Wacholderheiden 
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Tabelle 4-22: Zuordnung der einzelfallbezogen zu ermittelnden Ausprägung des Kriteriums 
Eigenart der Landschaftsbildeinheit bezogen auf die gesamte NBS Wendlingen 
- Ulm 

Ermittlung der Vielfalt der Landschaftsbildeinheit 

Erläuterung und Beispiel im Untersuchungskorridor der NBS Wendlingen - Ulrn 

Im visuellen Eindruck der Landschaftsbildeinheit dominieren künstliche, anthropogen-technisch geform- 
te Elemente und Nutzungsformen. Kulturhistorisch bedeutsame Elemente oder prägnante. Über einen 
gewissen Zeitraum hinweg entwickelte Nutzungsformenl -elernente fehlen. 

Beispiel(e): 
- Siedlungsgebiete mit hohem Gewerbeanteil 
- neu erstellte Wohn- und Gewerbegebiete 
- Anlagen und Einrichtungen der technischen Infrastruktur wie z.B. Güterbahnhöfe, Umschlagstel- 

len 

Im visuellen Eindruck der Landschaftsbildeinheit dominieren Bau- und Nutzungsfomen, an denen keine 
Iängere, für den Landschafisraurn typische Entwicklung ablesbar ist. Kulturhistorisch wertvolle bzw. 
prägnante, über längere Zeiträume entwickelte Nutzungsformenl -elemente sind kaum vorhanden. 

Beispiel(e): 
- ausgeräumte Agrarlandschaft der Albhochfläche 
- landwirtschaftliche Flächen mit Hochspannungsleitungen 
- standorifrernde Forstkulturen mit einheitlichem Alter 

Der visuelle Eindruck der Landschaftsbildeinheit beinhaltet das .Normalbild" einer über längere Zeit 
gewachsenen. gut strukturierten, in der Regel agrarisch oder forstlich genutzten Landschaft mit einzel- 
nen bäuerlichen Siedlungselementen. 

Beispiel(e): 
- Forstbereiche mit unterschiedlicher Altersstruktur von Laub- Misch- und Nadelwaldbeständen 
- Landwirtschaftliche Fläche mit einem regelmäßigen Wechsel von Acker- und Grünlandnutzung 

Im visuellen Eindruck der Landschaftsbildeinheit dominieren charakteristische Abfolgen I Konstellatio- 
nen von in der Regel über Iängere historische Zeiträume entwickelten Bau- und Nutzungsformenl- 
elementen. Diese weisen ein hohes Maß an Prägnanz und Kontinuität auf und sind in ihrem Auftreten 
weitgehend an den Landschaftsraum gebunden. 

Beispiel(e): 
- Naturnahe Bachläufe mit begleitenden Ufergehölzen 
- verhuschte Kalkmagerrasen (einzelne Wacholder sind,.deutlich erkennbar) 
- Siedlungsränder mit Streuobstwiesen als fließendem Ubergang in die freie Landschaft 

Im visuellen Eindruck der Landschaftsbildeinheit dominieren charakteristische Abfolgen I Konstellatio- 
nen prägnanter, historisch entwickelter Bau- und Nutzungsformenl -elemente, die in ihrem Auftreten an 
den Landschaflsraum gebunden sind. Es sind in der Regel kultur- und naturhistorische Elemente von 
hohem Bekanntheitsgrad und Symbolgehalt sowie hoher Fernwirkung. 

Beispiel(e): 
- sind im Untersuchungsgebiet des PFA 2.3 nicht vorhanden 

Unter Vielfalt wird hier die landschaftsraumtypische Vielfalt verstanden, die sich u.a. an einer 
spezifischen Vielfalt von Nutzungsformen, erlebniswirksamen Randstrukturen sowie an einer Viel- 
falt an Blickbeziehungen festmachen lässt. 

Funktionaler Wert 

1 

2 

3 

4 

5 

Stand: 03.08.2004 
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Tabelle 4-23: Schema zur Ermittlung der Vielfalt 

Ermittlung der Schönheit der Landschaftsbildeinheit 

Erläuterung und Beispiel irn Untersuchungskonidor der NBS Wendlingen - Ulrn 

Gebiete mit ausschließlich großflächiger, sehr einheitlicher Nutzungsstruktur 

Beispiel(e): 
- ausgeräumte Ackefflächen der Albhochfläche 

Gebiete mit überwiegend großflächiger, einheitlicher Nutzungsstruktur 

Beispiel(e): 
- ausgeräumte Ackefflächen der Albhochfläche mit fragmentarischem Auftreten anderer Nut- 

zungsformen 

Gebiete mit durchschnittlichem Wechsel der Einzelflächen und Verteilung der Nutzungsmuster 

Beispiel(e): 
- Wechsel zwischen Acker- und Grünlandnutzung bei dominierender Ackernutzung 

Gebiete mit überwiegend kleinteiliger und vielfältiger Nutzungsstruktur 

Beispiel(e): 
- kleinräumiger Wechsel von Acker- und Grünlandnutzung 
- Wechsel von Wachholderheiden mit anderen hochwertigen Nutzungen 

Gebiete mit ausschließlich kleinteiliger und sehr vielfältiger Nutzungsstruktur. 

Beispiel(e): 
- sind im Untersuchungsgebiet des PFA 2.3 nicht vorhanden 

Die Schönheit der Landschaftsbildeinheit wird durch das Zusammenführen von Eigenart und Viel- 
falt und unter Berücksichtigung der Vorbelastung ermittelt. Hohe und sehr hohe Ausprägungen 
von Eigenart und Vielfalt führen bei vielen Betrachtern zu einer gleichen Beurteilung der Schön- 
heit. Das subjektivste von den drei Beurteilungskriterien kann damit noch am ehesten objektiv 
ermittelt werden. 

Funktionaler Wert 

1 

2 

3 

4 

5 

Tabelle 4-24: Schema zur Ermittlung der Schönheit der Landschaftsbildeinheit 

Stand: 03.08.2004 

E r l ä u t e ~ n g  und Beispiel irn Untersuchungskorndor der NBS Wendlingen - Ulm . 

Gebiete mit sehr geringer und I oder geringer Vielfalt bzw. Eigenart und I oder sehr deutlicher Vorbelas- 
tung 

Beispiel(e): 
- zusammenhängende Gewerbegebiete 

Gebiete mit geringer Eigenart bzw. Vielfalt bzw. Eigenart und I oder deutlicher Vorbelastung 

Beispiel(e): 
- ausgeräumte Ackefflächen der Albhochfläche 

Gebiete mit mittlerer und I oder geringer Vielfalt bzw. Eigenart und I oder erkennbarer Vorbelastung 

Beispiel(e): 
- Wechsel zwischen Acker- und Grünlandnutzung bei dominierender Ackernutzung 

Gebiete mit hoher und I oder mittlerer Vielfalt bzw. Eigenart und I oder einzeln auftretender Vorbelas- 
tung 

Beispiel(e): 
- Wacholdeheiden 

Gebiete mit hoher und I oder sehr hoher Vielfalt bzw. Eigenart und I oder fehlender Vorbelastung 

Beispiel(e): 
- sind im Untersuchungsgebiet des PFA 2.3 nicht vorhanden 

Funktionaler Wert 

1 

2 

3 

4 

5 
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Ermittlung des funktionalen Wertes 

Im Bewertungsvorgang ist dies der letzte Arbeitsschritt. Ähnlich wie bei der Biotopbewertung sind 
nun die Ausprägungen der Kategorien von Eigenart, Vielfalt und Schönheit für die jeweilige Land- 
schaftsbildeinheit gutachterlich und verbal-argumentativ gestützt zu einem Gesamtwert zusam- 
menzuführen. Beispiele für typische Vertreter eines funktionalen Wertes können aus der Tabelle 
4-25 entnommen werden. 

Tabelle 4-25: Zuordnung des Funktionalen Wertes im Schutzgut Landschaft 1 Landschaftsbild 

Die Ermittlung des Gesamtwertes einer Landschaftsbildeinheit geschieht auf folgende Weise: 

Erläuterung und Beispiel im Untersuchungskorridor der NBS Wendlingen - Ulm 

Gebiete mit sehr geringer und I oder geringer Vielfalt bzw. Eigenart bzw. Schönheit und I oder sehr 
deutlicher Vorbelastung 

Beispiel(e): 
- zusammenhängende Gewerbegebiete 

Gebiete mit geringer Eigenart bzw. Vielfalt bzw. Eigenart bzw. Schönheit und I oder deutlicher Vorbe- 
lastung 

Beispiel(e): 
- ausgeräumte Ackefflächen der Albhochfläche 

Gebiete mit mittlerer und I oder geringer Vielfalt bzw. Eigenart bzw. Schönheit und 1 oder erkennbarer 
Vorbelastung 

Beispiel(e): 
- Wechsel zwischen Acker- und Grünlandnutzung bei dominierender Ackernutzung 

Gebiete mit hoher und I oder mittlerer Vielfalt bzw. Eigenart bzw. Schönheit und I oder einzeln auftre- 
tender Vorbelastung 

Beispiel(e): 
- Wacholderheiden 
- Buchenwälder 

Gebiete mit hoher und I oder sehr hoher Vielfalt bzw. Eigenart bzw. Schönheit und I oder fehlender 
Vorbelastung 

Beispiel(e): 
- sind im Untersuchungsgebiet des PFA 2.3 nicht vorhanden 

Sinnvolle Abgrenzung von Landschaftsbildeinheiten gleicher Charakteristik, Beeinflussung 
durch fernwirksame Elemente (wertmindernde Elemente werden aus Landschaftsbildeinhei- 
ten ausgegrenzt und nicht bewertet, z.B. Verkehrswege) 

Funktionaler Wert 

1 

2 

3 

4 

5 

Bewertung der Einzelkriterien Eigenart, Vielfalt und Schönheit 

Zusammenführen der Einzelbewertung von Eigenart, Vielfalt und Schönheit zu einem Ge- 
samtwert 

Wertminderung oder -erhöhung durch fernwirksame Elemente (eine Wertminderung unter 1 
und eine Werterhöhung über 5 sind nicht möglich) 

In Tabelle 4-26 ist die Vorgehensweise beispielhaft aufgezeigt. 

Stand: 03.08.2004 
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Tabelle 4-26: Wertermittlung der Landschaftsbildeinheiten in tabellarischer Form 

4.7.2 Bestandserfassung und -bewertung 

Landschafisbildeinheit 

Laubwald in Kuppenlage in der 
Nähe der BAB A 8 

frisches. mäßig extensives 
Grünland an der BAB A 8 

Intensiv ackerbaulich genutzte 
Feldflur an der BAB A 8 

Istdustand des Naturraumes 

Naturräumlich gehört der Untersuchungsraum des PFA 2.3 zum östlichen Teil der Mittleren 
Kuppenalb und zur Mittleren Flächenalb. Die Mittlere Kuppenalb ist gekennzeichnet durch ein- 
zeln liegende Großkuppen oder ineinander übergehende Kuppen mit dazwischen eingebetteten 
Senkenbereichen und Trockentälern. Richtung Osten wird die Landschaft flachwelliger, die aus- 
geprägten Kuppen fehlen. Dieser Bereich leitet zum östlich angrenzenden Naturraum Mittlere 
Flächealb über, der hier leicht wellig und überwiegend durch landwirtschaftliche Nutzflächen ge- 
kennzeichnet ist. Als Folge der oberflächennahen Verkarstung sind vereinzelt Dolinen als typi- 
sche Elemente des Naturraumes anzutreffen. Durch Eintrag von Abschwemmassen findet eine 
gewisse Einebnung mit der Folge einer geringeren Wahrnehmbarkeit statt. 

Ist-Zustand der Kulturlandschaft 

Die Entwicklung der Kulturlandschaft auf der Kuppen- und Flächenalb ist durch eine über längere 
Zeiträume konstant gebliebene Wald-Feld-Verteilung gekennzeichnet. Der Übergang zwischen 
Wald und landwirtschaftlicher Flur wird dabei durch geometrisch ausgebildete Nutzungsgrenzen 
bestimmt; die Ausbildung von gestuften, vor- und rückspringenden Waldrändern stellt eher den 
Ausnahmefall dar. In Bereichen mit tiefgründigeren Alblehmauflagen dominiert bis heute die 
landwirtschaftliche Nutzung, während auf den wegen der Topografie schwerer zu bewirtschaften- 
den Kuppen der Wald größere Flächenanteile einnimmt. Bei fehlender Alblehmdecke, starken 
Neigungen und hohem Steinanteil stellen sich wie z.6. beim Mönchsteig extensiv genutzte Grün- 
Iänder in Form von Wachholderheiden, -triften und Kalkmagerrasen ein. Aufforstung von Wach- 
holderheiden zeigen, dass dieses Element der Kulturlandschaft früher weiter verbreitet war. In 
ihrem Umfeld wiederum finden sich Kalkscherben-Äcker mit einem auffällig hohen Steinanteil, der 
durch regelmäßiges Pflügen an die Oberfläche gebracht worden ist. In jüngster Zeit wird die Ent- 
wicklung der Kulturlandschaft durch den starken Wachstum von Siedlungen, die Anlage von uni- 
formen Ortsumgehungsstraßen und durch abgeschlossene und zurzeit laufende Flurbereini- 
gungsverfahren geprägt. Hinzu kommen die in ihrem Umfeld landschaftsbildprägenden Aussied- 
lerhöfe. 

Ausprägung von 

Stand: 03.08.2004 

Wertmindemng 
bzw. -erhöhung 
durch femwirksa. 
me Elemente 

Ja (-2 und + 2) 

Ja (-2 und + 1) 

Ja (- 2) 

Eigenart 

4 

3 

1 

FW 

4 

2 

1 

Vielfalt 

5 

2 

1 

'IZhönheit 

5 

3 

1 
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Bestand der Landschaftsbildeinheiten 

In den Übergangsbereichen zu den PFA 2.2 und 2.4 werden die Abgrenzungen und Bezeichnun- 
gen der dort abgegrenzten und dargestellten Landschaftsbildeinheiten übernommen. Aufgrund 
der zum größten Teil unterirdischen Trassenführung wurden in diesen Abschnitten diejenigen 
Bereiche berücksichtigt, in denen die Trasse oberirdisch verläuft. Diesen Bereichen sind - entge- 
gen der Methodik im PFA 2.3 - entsprechend der Ortslage Namen und Kürzel zugeordnet. Einhei- 
ten, die in ihrer Namensgebung mit H beginnen überlappen zum PFA 2.2 und liegen im Umfeld 
des Tunnelportals bei Hohenstadt (H1 und H4 bis H6), während Einheiten die mit N beginnen und 
eine einfache Nummerierungen aufweisen aus dem PFA 2.4 übernommen worden sind und im 
Umfeld zum Nordportal bei Dornstadt liegen (NI bis N7). Des Weiteren werden die Einheiten aus 
dem PFA 2.5al übernommen, da die Abschlagsleitung zur Blau, die im PFA 2.3 beginnt, in die- 
sem Abschnitt endet. Hierbei handelt es sich um die mit S, B sowie D beginnenden und einfach 
nummerierten Einheiten (USI bis US4, UB1 bis UB5, UD1 bis UD5). Innerhalb des Untersu- 
chungsraumes PFA 2.3 werden aufgrund der Bebauungs-, Vegetations- und Nutzungsstruktur die 
folgenden Landschaftsbildeinheiten bezogen auf ihren Grundtypus unterschieden: 

K1 Ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheit 

Beschreibung des Grundtypus 

Diese Landschaftsbildeinheiten sind charakterisiert durch ihren hohen Ackerflächenanteil. Bei den 
ackerbaulich dominierten Landschaftsbildeinheiten kann man aufgrund der Lage zwei unter- 
schiedliche Arten von Einheiten erkennen. Hierbei handelt es sich zum einen um die Einheiten, 
die in der Mittleren Kuppenalb und zum anderen um diejenigen, die in der Mittleren Flächenalb 
liegen. Die ackerbaulich dominierten Landschaftsbildeinheiten in der Mittleren Kuppenalb sind im 
Gegensatz zu denen in der Mittleren Flächenalb reliefierter und weisen kleinere Schläge auf. Au- 
ßerdem findet man in den Einheiten der Mittleren Kuppenalb vereinzelt Strukturen wie z.B. He- 

@ cken und Baumreihen, die in den Einheiten der Mittleren Flächenalb fast vollständig fehlen. In 
den Einheiten beider Naturräume sind teilweise einzelne Grünlandbereiche, Streuobstwiesen, 
Obstplantagen, Kleingärten, Ruderal- und Brachflächen eingestreut. Diese Landschaftsbildeinhei- 
ten zeichnen sich durch jahreszeitlich unterschiedliche visuelle Aspekte aus. Diese bestehen aus 
den verschiedenen Entwicklungsstadien der Bestände (z.B. Keimung, Auflaufen, Bestockung, 
Schossen, Ährenschieben, Blüte und Reife bei Getreide). Die ackerbaulich dominierten Land- 
schaftsbildeinheiten werden vollständig - sowohl optisch als auch akustisch durch den Verlauf 
der BAB A 8 nachteilig beeinträchtigt. Weitere und diese Einheiten linear durchziehende Elemen- 
te stellen Kreisstraßen, Landstraßen sowie Hochspannungsleitungen und einer Eisenbahnlinien 
(Jungingen-Beimerstetten) dar, die eine zerschneidende Wirkung auf das Landschaftsbild aus- 
üben. 

Zu den ackerbaulich dominierten Landschaftsbildeinheiten der Mittleren Kuppenalb zählen fol- 
gende Einheiten: 

K1 .I - Ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheit östlich von Widderstall 

Z:\az\2001\01300\PFA~2-3\gu\Abgabe~O40809\LBPl2-1 Allg~040803~ohneaquasoil.doc Stand: 03.08.2004 
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K1.2 - Ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheit nördlich von Merklingen 

K1.3 - Ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheit westlich von Scharenstetten 

Zu den ackerbaulich dominierten Landschaftsbildeinheiten der Mittleren Flächenalb gehören die 
im Folgenden genannten Einheiten: 

K1.4 - Ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheit zwischen Temmenhausen und 
Dornstadt 

K1.5 - Ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheit südöstlich von Dornstadt 

Überblick der Landschaftsbildeinheit über den Untersuchungsraum 

Im Bereich um Widderstall befindet sich zum einen die ,,ackerbaulich dominierte Landschaftsbild- 
einheit südöstlich von Hohenstadt" sowie die „acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildein- 
heit südöstlich von Widderstall". Die ,,ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheit nördlich von 
Merklingen" befindet sich im Bereich um Merklingen. Hier nimmt diese Landschaftsbildeinheit 
einen großen Flächenanteil ein. Des Weiteren findet man in dem Bereich um Scharenstetten die 
„ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheit westlich von Scharenstetten". Der Bereich um 
Tomerdingen besteht zum größten Teil aus der ,,ackerbaulich dominierten Landschaftsbildeinheit 
zwischen Temmenhausen und Dornstadt". In dem Bereich um Dornstadt befindet sich schließlich 
die ,,ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheit südöstlich von Dornstadt". Die Bereiche um 
Merklingen und Tomerdingen werden zum größten Teil von ackerbaulich dominierten Land- 
schaftsbildeinheiten geprägt. 

K2 Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit 

Beschreibung des Grundtypus 

Diese Landschaftsbildeinheiten sind charakterisiert durch ihren ausgeglichenen Anteil an Acker- 
sowie Grünlandflächen. Auch bei dieser Landschaftsbildeinheit sind zwei unterschiedliche Arten 
von Einheiten zu erkennen: die Einheiten, die sich in der Mittleren Kuppenalb sowie diejenigen 
Einheiten, die sich in der Mittleren Flächenalb befinden. Die acker- und grünlandgeprägten Land- 
schaftsbildeinheiten der Mittleren Flächenalb weisen eine reliefiertere Morphologie auf. Des Wei- 
teren findet man in diesen Einheiten mehr Strukturen, wie z.B. Hecken, Geldgehölze sowie 
Baumreihen. Eine acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit der Mittleren Flächenalb 
weist zahlreiche Streuobstflächen auf. Die BAB A 8 stellt in dieser Landschaftsbildeinheit sowohl 
eine optische als auch eine akustische Beeinträchtigung dar. Als weitere lineare Elemente sind 
hier die Hochspannungsleitungen zu nennen. 

Zu den acker- und grünlandgeprägten Landschaftsbildeinheiten der Mittleren Kuppenalb zählen 
folgende Einheiten: 

K2.1 - Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit südöstlich von Widderstall 

K2.2 - Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit nordwestlich von Merklingen 

K2.3 - Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit östlich von Merklingen 
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K2.4 - Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit südöstlich von Aichen 

K2.5 - Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit west-/südwestlich von 
Scharenstetten 

K2.6 - Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit nordwestlich von Temmenhausen 

Zu den acker- und grünlandgeprägten Landschaftsbildeinheiten der Mittleren Flächenalb gehören 
die im Folgenden genannten Einheiten: 

K2.7 - Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit südwestlich von Tomerdingen 

K2.8 - Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit westlich von Bollingen 

Überblick der Landschaftsbildeinheit über den Untersuchungsraum 

Die acker- und grünlandgeprägten Landschaftsbildeinheiten sind gleichmäßig über den Untersu- 
chungsraum verteilt. Der Bereich um Aichen ist überwiegend - neben der Landschaftsbildeinheit 
,,Waldu - durch die ,,acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit" geprägt. 

K3 Grünland dominierte Landschaftsbildeinheiten 

Beschreibung des Grundtypus 

Diese Landschaftsbildeinheiten sind charakterisiert durch ihren hohen Grünlandanteil. Neben 
dem hohen Grünlandanteil sind vereinzelt Acker-, Streuobst-, Ruderal-, und Bracheflächen sowie 
Gehölzstrukturen eingestreut. Diese Einheiten weisen ein Mosaik an unterschiedlichen Nutzun- 
gen auf. Bei diesen Landschaftsbildeinheiten sind vor allem die Einheiten K3.5 sowie K3.6 her- 
vorzuheben. Diese beiden Einheiten weisen Wacholderheiden auf. Aufgrund der Lage kann man 
auch hier zwischen den Einheiten der Mittleren Kuppenalb und den Einheiten der Mittleren FIä- 
chenalb unterscheiden. In der Mittleren Flächenalb ist diese Landschaftsbildeinheit nicht vertre- 
ten. Die Landschaftsbildeinheiten werden zum überwiegenden Teil durch die BAB A 8 sowohl 
optisch als auch akustisch beeinträchtigt. Kreisstraßen (K1431, K1447, K7324, K7407) stellen in 
dieser Landschaftsbildeinheit weitere lineare sowie zerschneidende Elemente dar. 

Zu den Grünland dominierten Landschaftsbildeinheiten der Mittleren Kuppenalb zählen folgende 
Einheiten: 

K3.1 - Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit südwestlich von Widderstall 

K3.2 - Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit nordwestlich von Widderstall 

K3.3 - Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit südöstlich von Widderstall 

K3.4 - Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit nordwestlich von Merklingen 

K3.5 - Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit östlich von Merklingen 

K3.6 - Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit im Bereich des Mönchsteigs 

K3.7 - Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit südöstlich des Mönchsteigs 

K3.8 - Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit westlich von Temmenhausen 
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Überblick der Landschaftsbildeinheit über den Untersuchungsraum 

Den größten Anteil an Grünland dominierten Landschaftsbildeinheiten weist der Bereich um Wid- 
derstall auf. In den Bereichen um Merklingen, Aichen, Scharenstetten sowie Tornerdingen nimmt 
diese Landschaftsbildeinheit einen geringen Anteil ein. 

N4 Wälder 

Beschreibung des Grundtypus 

Im Untersuchungsraurn befinden sich irn geplanten Verlauf der Trasse Landschaftsbildeinheiten, 
die der Kategorie „Waldu zuzuordnen sind. Die Waldrandbereiche dieser Landschaftsbildeinheiten 
stellen eine raumwirksame und -bildende Grenzlinie zur umgebenden landwirtschaftlichen Nut- 
zung dar. Sie sind, wie schon irn Abschnitt Ist-Zustand der Kulturlandschaft dargelegt, in der Re- 
gel geometrisch ausgebildet. Diese Landschaftsbildeinheiten weisen insbesondere bei Bestän- 
den, die von Buchen dominiert sind, deutliche und landschaftsbildwirksame Unterschiede in den 
jahreszeitlich wahrnehmbaren Entwicklungsstadien auf (Laubbildung, Herbstfärbung, Laubab- 
wurf, Blühaspekt der Geophyten). In einigen Fällen umschließen Waldbestände inselartig land- 
wirtschaftlich genutzte Flächen und vermitteln dadurch den Eindruck von Rodungsinseln wie z.B. 
westlich des Wassertals, östlich vom Stephansbuckel, beim Sträßle sowie westlich von Ternmen- 
hausen. Die Wälder irn Bereich der Mittleren Kuppenalb kommen fast ausschließlich in Kuppen- 
lage vor. Im Bereich der Mittleren Flächenalb ist diese Landschaftsbildeinheit nicht mehr so stark 
ausgeprägt. Sie kommt hier lediglich in den südlichen Randbereichen des Untersuchungsraumes 
vor. Alle Einheiten weisen - in unterschiedlicher Verteilung - sowohl einen Laubwaldanteil als 
auch einen Nadelwaldanteil auf. Neben den Nadel- und Laubwaldflächen weisen einige Land- 
schaftsbildeinheiten vereinzelt Ruderalflächen auf. Die meisten Landschaftsbildeinheiten werden 
durch den Verlauf der BAB A 8 - sowohl akustisch als auch optisch - beeinträchtigt. Weitere li- 
neare Elemente, die zur Zerschneidung von den Landschaftsbildeinheiten beitragen, stellen die 

Hochspannungsleitungen sowie Landstraßen dar. 

Zu den Landschaftsbildeinheiten ,,Waldu der Mittleren Kuppenalb zählen folgende Einheiten: 

N4.1lH3 - Wald in der Flur von Weidstetten 

N4.2 - Wald nördlich von Widderstall 

N4.3 - kleines Wäldchen nördlich von Widderstall 

N4.4 - Wald west-/südwestlich von Widderstall 

N4.5 - Wald südlich von Widderstall 

N4.6 - Wald nordwestlich von Widderstall 

N4.7 - Kleines Wäldchen östlich von Widderstall 

N4.8 - Wald nordwestlich von Merklingen 

N4.9 - Wald nordöstlich von Merklingen 

N4.10 - Wald südöstlich von Merklingen 
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N4.11 - Wald westlich des Mönchsteigs 

N4.12 - Wald westlich von Scharenstetten 

N4.13 - Wald östlich der Raststätte Aichen 

N4.14 - kleines Wäldchen nordwestlich von Scharenstetten 

N4.15 - Wald südwestlich von Scharenstetten 

N4.16 - Wald nördlich und nordwestlich von Temmenhausen 

Zu den Landschaftsbildeinheiten ,,Wald" der Mittleren Flächenalb gehören die im Folgenden ge- 
nannte Einheiten: 

N4.17 - Wald südwestlich von Temmenhausen 

N4.18 - Wald westlich von Böttingen 

N4.19 - Wald westlich von Bollingen 

N4.20 - Wald des ehemaligen Standortübungsplatzes Lerchenfeld 

Überblick der Landschaftsbildeinheit über den Untersuchungsraum 

In den Bereichen um Widderstall, Aichen sowie Scharenstetten nimmt die Landschaftsbildeinheit 
,,Waldu ungefähr ein Drittel der gesamten Fläche ein. Demgegenüber ist der Anteil an der Ge- 
samffläche in den Bereichen um Merklingen sowie um Tomerdingen vergleichsweise gering. 

S5 Kleingarten dominierte Landschaftsbildeinheit 

Beschreibung des Grundtypus 

Im Untersuchungsraum befinden sich zwei kleine Kleingarten dominierte Landschaftsbildeinhei- 
ten Die Landschaftsbildeinheiten unterscheiden sich darin, dass die im Siedlungsrand von Merk- 
lingen gelegene Landschaftsbildeinheit nur Kleingartenstrukturen aufweist, wogegen die andere 
Landschaftsbildeinheit ein Mosaik an Nutzungen darstellt, bei dem die Kleingartenstrukturen do- 
minieren. Neben den Kleingartenstrukturen findet man hier eingestreutes Grünland sowie Streu- 

obsfflächen. 

Folgende von Kleingärten dominierte Landschaftsbildeinheiten können genannt werden: 

S5.1 - Kleingarten dominierte Landschaftsbildeinheit am östlichen Ortsrand von Merklingen 

S5.2 - Kleingarten dominierte Landschaftsbildeinheit östlich von Merklingen 

Überblick der Landschaftsbildeinheit über den Untersuchungsraum 

Die Kleingarten dominierten Landschaftsbildeinheiten befinden sich ausschließlich in dem Be- 
reich um Merklingen. 
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S6 Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit 

Beschreibung des Grundtypus 

Diese Landschaftsbildeinheit ist charakterisiert durch ihren hohen Anteil an Siedlungsflächen und 
Straßen bzw. Wege. Des Weiteren weist sie Streuobstwiesenbereiche, Grünlandflächen sowie 
siedlungsnahe Freiflächen, zahlreiche Gehölzbestände und Kleingärten/Freizeitgrundstücke auf. 
Die Landschaftsbildeinheit bildet ein Mosaik aus unterschiedlichen Nutzungen. 

Zu den siedlungs- und infrastrukturgeprägten Landschaftsbildeinheiten der Mittleren Kuppenalb 
zählen folgende Einheiten: 

S6.1 - Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Merklingen 

S6.2 - Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Scharenstetten 

Zu den siedlungs- und infrastrukturgeprägten Landschaftsbildeinheiten der Mittleren Flächenalb 
gehört die im Folgenden genannte Einheit: 

S6.3 - Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Temmenhausen 

S6.4 - Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Tomerdingen 

S6.5 - Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Böttingen 

S6.6 - Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Bollingen 

S6.7 - Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Dornstadt 

S6.7lN1- Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Dornstadt 

S6.71N6- Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Dornstadt 

Überblick der Landschaftsbildeinheit über den Untersuchungsraum 

Die siedlungs- und infrastrukturgeprägten Landschaftsbildeinheiten sind gleichmäßig über den 
Untersuchungsraum verteilt. 

S7.1 Kalkabbau östlich von Merklingen 

Beschreibung des Grundtypus 

Diese Landschaftsbildeinheit besteht aus einer Kalkabbaufläche. Als Folge des Abbaus stellen 
sich senkrecht und im Bereich der Abbausohle hell wahrnehmbare Abbau- und Ansichtsflächen 
ein. Hinzu kommt die mit dem Abbau verbundene landschaftsuntypische Reliefumkehr. Aufgrund 
der Geländeeintiefung und der eingeschränkten Zugänglichkeit weist die Landschaftsbildeinheit 
eine geringe Fernwirksamkeit auf. Randlich findet man vereinzelt einige Gehölze. 

Überblick der Landschaftsbildeinheit über den Untersuchungsraum 

Diese Landschaftsbildeinheit befindet sich östlich von Merklingen. 
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Vorbelastung 

Im Untersuchungsgebiet verlaufen zwei Freileitungen (Hochspannungsleitungen). Eine Hoch- 
spannungsleitung führt aus südlicher Richtung von Laichingen kommend auf die BAB A 8 zu und 
überquert diese nahe Widderstall. Ihr weiter Verlauf setzt sich Richtung Norden fort. Eine weitere 
Hochspannungsleitung verläuft aus Westen von Berghülen kommend in Richtung BAB A 8 und 
macht kurz vor Erreichen der BAB A 8 einen Knick in östliche Richtung. Ihr weiterer Verlauf setzt 
sich parallel zur BAB A 8 bis hinter Dornstadt fort. Die wesentlichen von den Freileitungen ausge- 
henden Vorbelastungen gehen aus der visuellen Beeinträchtigung hervor. Durch die Hochspan- 
nungsleitung wird der Erholungsgenuss und damit die Erholungseignung beeinträchtigt. 

Eine weitere Vorbelastung stellen die Verkehrstrassen dar. Zu den vorbelastend wirkenden Stra- 
ßen gehören vor allem die BAB A 8, die den PFA 2.3 in West-Ost-Richtung vollständig durch- 
zieht. Bei den wesentlichen von der BAB A 8 hervorgerufenen Vorbelastungen handelt es sich 
um die Beeinträchtigungen visueller Art, um Schallimmissionen sowie um Trennwirkungen bzw. 
Umwegezwang. 

Des Weiteren zählen auch durchgeführte Flurneuordnungsverfahren zu den weiteren Vorbelas- 
tungen des Landschaftsbildes. Im Untersuchungsgebiet hat es in der Vergangenheit folgende 
wesentliche Flurneuordnungsverfahren gegeben: 

Flurneuordnung Scharenstetten 

Flurneuordnung Temmenhausen 

Der Bestand und die Bewertung in Anlage 12.4.1 bzw. 12.4.2 des Landschaftspflegerischen Be- 
gleitplanes kartografisch dargestellt. 

Bewertung der Landschaftsbildeinheiten 

In der nachfolgenden Tabelle sind die im Untersuchungsgebiet des PFA 2.3 vorkommenden 

Landschaftsbildeinheiten aufgeführt. 
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Tabelle 4-27: Bewertung von Landschaftsbildeinheiten in PFA 2.3 

Z:\a~\2001\01300\PFA~2-3\gu\Abgabe~040809\LBP~12-1 Allg~040803~ohneaquasoil.doc Stand: 03.08.2004 

Funktionaler 
Wert (FW) 

Kenn- 
Nr. 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

Bereich 

H1 

H4 

H5 

H6 

Hohenstadt (übernommen aus dem PFA 2.2) 

Landwirtschaftsflächen verschiedener Nutzungsarten. vorw. Acker 

Merkmale: 

Überwiegend großflächige Ackerschläge 
vereinzelt Grünlandflächen (im U-Raum des PFA 2.3 ausschließlich Grünland) 

Fernwirksame Elemente: 

Hecken 
Landes- oder Kreisstraße 
Silos der Landwirtschaft 

Eigenart 

2 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (+I, -1) 

M 

I 

Vielfalt 

1 

Landwirtschaftsflächen verschiedener Nutzungsarten, vorw. Grünland mit Hecken 

Merkmale: 

- Überwiegend Grünlandflächen 
- vereinzelt Acker- sowie Ruderalflächen 
- zahlreiche Heckenstrukturen 

Fernwirksame Elemente: 

- Hecken 
- Steinriegel 

Schönheit 

1 

FW 

4 

Eigenart 

4 

Schönheit 

3 

Vielfalt 

3 

Landwirtschaftsflächen verschiedener Nutzungsarten, vorw. Grünland 

Merkmale: 

- Überwiegend Grünlandflächen 
- im U-Raum des PFA 2.3 auch großflächige Ackerschläge 
- eine kleine Ruderalfläche mit Gehölzst~kturen 

Fernwirksame Elemente: 

- Wäldchen (außerhalb des U-Raumes zum PFA 2.3) 
- Landes- oder Kreisstraße 
- BAB A 8 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (+I) 

FW 

2 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

Eigenart 

2 

Landwirtschaftsflächen verschiedener Nutzungsarten, Grünland, Acker 

Merkmale: 

- ausgeglichener Anteil an Grünland- und Ackefflächen 

Fernwirksame Elemente: 

- Waldrand (außerhalb des U-Raumes zum PFA 2.3) 
- Hecken (außerhalb des U-Raumes zum PFA 2.3) 
- BAB A 8 
- Landes- oder Kreisstraße (außerhalb des U-Raumes zum PFA 2.3) 

Vielfalt 

3 

Schönheit 

2 

FW 

2 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (+2, -2) 

Schönheit 

2 

Eigenart 

2 

Vielfalt 

2 
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Funktionaler 
Wert ( W )  

Kenn- 
Nr. 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

K l  

1 .  

K1.2 

K1.3 

K1.4 

Ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheiten 

Ackerbaulich dominierte Landschaflsbildeinheit östlich von Widderstall 

Merkmale. 

- Uberwiegend großflächige Ackerschlage 
- vereinzelt Gninland-. Ruderal- sowie Streuobsfflächen eingestreut 
- Vereinzelt Geholzstrukturen 

Fernwirksame Elemente. 

- BAB A 8  
- Hochspannungsleitung 

FW 

1 

Eigenart 

3 

Schönheit 

2 

Vielfalt 

2 

Ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheit nördlich von Merklingen 

Merkmale. 

- Uberwiegend großflachige Ackerschlage 
- vereinzelt Grunland- und Ruderalflachen eingestreut 
- Vereinzelt Geholzstrukturen 

Fernwirksarne Elemente 

- BAB A 8  

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Schönheit 

2 

Eigenart 

3 

FW 

I 

Vielfalt ' 

2 

Ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheiten westlich von Scharenstetten 
Merkmale: 

- uberwiegend Ackefflachen 
- vereinzelt Grunlandflächen 
- eine kleine Streuobsfflache 
- Landschaffsbildeinheit wird durch die BAB A  8  zerschnitten 

Fernwirksame Elemente' 

- BAB A 8  

FW 

1 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

- Eigenart 

3 

Ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheit zwischen Temmenhausen und Dornstadt 

Merkmale 

- uberwiegend großflachige Ackerschläge 
- Vereinzelt Grunland-, Brache- und Streuobsfflachen, sowie eingestreute Obstplantagen 
- Landschaffsbildeinheit wird von der BAB A 8  zerschnitten 

Fernwirksame Elemente' 

- BAB A 8  

Vielfalt 

2 

Schönheit 

2 

FW 

I 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Schönheit 

2 

Eigenart 

3 

Vielfali 

2 
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Kenn- 
Nr. 

K1.S 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

Funktionaler 
Wert ( W )  

K2 Acker- 

K2.1 

K2.2 

K2.3 

Ackerbaulich dominierte Landschaftsbildeinheit sudöstlich von Dornstadt 

Merkmale. 

- Großflachiger Ackerbereich 
- Eine Grunland- sowie Streuobsfflache 

Fernwirksame Elemente- 

- BAB A 8 
- Eisenbahnlinie (Jungingen-Beimerstetten) 

und grünlandgepragte Landschaftsbildeinheiten 

Acker- und gninlandgeprägte Landschaftsbildeinheit sudöstlich von Widderstall 

Merkmale. 

- gleichrnaßiger Anteil an Acker- sowie Grunlandflachen 

Fernwirksame Elemente 

- BAB A 8 

Eigenart 

3 

Eigenart 

3 

Schönheit 

2 

Vielfalt 

2 

Schönheit 

3 

Vielfalt 

3 

Acker- und grunlandgeprägte Landschaftsbildeinheit nordwestlich von Merklingen 

Merkmale. 

- Gleichmaßiger Anteil an Acker- und Grünlandflachen 
- Vereinzelte Ruderalflächen sowie zahlreiche Geholzstrukturen eingestreut 

Fernwirksame Elemente. 

- BAB A 8 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja ( -2)  

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

FW 

1 

FW 

1 

W 

1 

Eigenart 

3 

Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit ostlich von Merklingen 

Merkmale 
- Gleichmaßiger Anteil an Acker- und Grunlandflachen 
- zwei kleine Streuobsffläche sowie eine Obstplantagenflache 
- vereinzelt Ruderalflachen mit Geholzstrukturen 

Fernwirksame Elemente' 

- BAB A 8 

Femwirksame 
Elemente _ 

Ja (-2) 

Vielfalt 

3 

Schönheit 

3 

FW 

1 

Eigenart 

3 

Schönheit 

3 

Vielfalt 

3 

Femwirksame 
Elemente 

Ja ( -2)  
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Kenn- 
Nr. 

K2.4 

K2.5 

K2.6 

K2.7 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

Funktionaler 
wert (FW) 

Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit südöstlich von Aichen 

Merkmale: 

- Ausgeglichener Anteil an Acker- und Grünlandflächen 
- Vereinzelt Streuobstwiesen und Ruderalflächen 
- Vereinzelt Gehölzstrukturen (Hecken, Feldgehölze) 
- Kleinflächige Bebauung 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 

Eigenart 

3 

Vielfalt 

3 

Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit west-/südwestlich von Scharenstetten 

Merkmale: 

- Ausgeglichener Anteil an Acker- und Grünlandflächen 
- Vereinzelt Gehölzstrukturen (Hecken, Feldgehölze) eingestreut 
- Zwei kleine Streuobstflächen sowie zwei kleine Kleingartenbereiche 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8  

Schönheit 

3 

Eigenart 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Vielfalt 

3 

RN 

1 

Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit nordwestlich von Temmenhausen 

Merkmale: 

- Ausgeglichener Anteil an Acker- und Grünlandflächen 
- Eine kleine Gehölzstruktur 
- Eine Brachefläche 

Fernwirksame Elemente: 

- BABA8 

Schönheit 

3 

FW 

1 

Eigenart 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

FW 

1 

Vielfalt . 

3 

Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit südwestlich von Tomerdingen 

Merkmale: 

- Gleichmäßiger Anteil an Acker- und Grünlandflächen 
- Zwei kleine Ruderal- und eine Brachefläche sowie ein Kleingartenbereich 
- Landschaftsbildeinheit wird von der BAB A 8 zerschnitten 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8  
- Hochspannungsleitung 

Schönheit 

3 

FW 

1 

Eigenart 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Vielfalt 

3 

Schönheit 

3 
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Funktionaler 
Wert (FW) 

Kenn- 
Nr. 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

K2.8 Acker- und grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheit westlich von Bollingen 

Merkmale: 

- Gleichmäßiger Anteil an Acker- und Grünlandflächen 
- Zahlreiche Streuobsfflächen eingestreut 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8  

K3 

K3.1 

K3.2 

K3.3 

FW 

1 

Eigenart 

3 

Grünland dominierte Landschaftsbildeinheiten 

Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit südwestlich von Widderstall 

Merkmale: 

- Überwiegend Grünlandflächen 
- Vereinzelt Ackerflächen eingestreut 
- sehr wenige Gehölzstrukturen (Feldgehölz und Streuobstwiese) 
- Landschaftsbildeinheit wird von der BA9 A 8 zerschnitten 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 
- Landschafisbildeinheit teilweise in Hanglage 

Schönheit 

3 

Vielfalt 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

FW 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

Schönheit 

3 

Eigenart 

3 

Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit nordwestlich von Widderstall 

Merkmale: 

- Überwiegend Grünlandflächen 
- Vereinzelt Ackerflächen eingestreut 
- vereinzelt Ruderalflächen sowie Gehölzstrukturen 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8  
- Hochspannungsleitung 
- Landschaftsbildeinheit teilweise in Hanglage 

Vielfalt 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

Schönheit 

3 

Eigenart 

3 

FW 

3 

Vielfalt 

3 

Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit südöstlich von Widderstall 

Merkmale: 

- Fast ausschließlich Grünlandflächen 
- Eine einzelne Heckenstruktur 

Femwirksame Elemente: 

- Hochspannungsleitung 
- Landschaftsbildeinheit teilweise in Hanglage 

FW 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

Eigenart 

3 

Vielfalt 

3 

Schönheit 

3 
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Kenn- 
Nr. 

K3.4 

K3.5 

K3.6 

K3.7 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

Funktionaler 
Wert (FW) 

Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit nordwestlich von Merklingen 

Merkmale: 

- Ausschließlich Grünlandflächen 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 

Eigenart 

3 

Vielfalt 

2 

Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit östlich von Merklingen 

Merkmale: 

- Überwiegend Grünlandflächen (Wacholderheiden) 
- Zwei kleine Ackerflächen 
- Vereinzelt Gehölzstrukturen 
- Im Bereich des NSG Sandburr, des NSG Bleich sowie des NSG Geißrucken Wacholderheiden 
- Eine kleine Nadehvaldfläche 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8  
- Wacholder 

Schönheit 

2 

Eigenart 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

. . Vielfalt 

4 

FW 

1 

Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit im  Bereich des Mönchsteigs 

Merkmale: 

- Überwiegend Grünland (Kalkmagerrasen. Wacholderheiden) 
- Vereinzelt Ackerflächen 
- Gehölzstrukturen eingestreut (Wacholder) 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 
- Wacholder 

Schönheit 

4 

Eigenart 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

FW 

4 

Vielfalt 

4 

Grünland dominierte Landschaftsbildeinheit südöstlich des Mönchsteigs 

Merkmale: 

- Ausschließlich Grünlandflächen 

Fernwirksame Elemente: 

- Teile der Landschaflsbildeinheit sind in Kuppen- bzw. Hanglage 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

Schönheit 

4 

Eigenart 

3 

FW 

4 

Vielfalt 

2 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (+2) 

Schönheit 

2 

FW 

4 
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Funktionaler 

Wert (NII) 
Kenn- 

Nr. 
Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

K3.8 Gninland dominierte Landschaftsbildeinheit westlich von Temmenhausen 

Merkmale 

- Uberwiegend Grunlandflachen 
- Vereinzelt Ruderalflachen. Geholzstrukturen sowie ein Kleingartenbereich 
- Eine siedlungsnahe Freiflache 

Fernwirksame Elemente 

- BAB A 8  
- In Hanglage 

N4 Wald 

Eigenart 

3 

N4.iIH3 

Vielfalt 

4 

Wald in  der Flur von Weidstetten 

FW 

3 

Schönheit 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

- Mosaik aus Laub- und Nadelwald 
- Vereinzelt Ruderal- sowie Grunlandflachen eingestreut 
- Waldrand ubernimmt rahrnenbildende Funktion fur angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen 

Fernwirksame Elemente 

- Ubetwiegend Nadelwald 
- Vereinzelt Laubwald sowie Mischwald eingestreut 
- Waldrand ubernimmt rahmenbildende Funktion fur die angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen 

Fernwirksame Elemente 

N4.3 

Eigenart Vielfalt Schönheit Fernwirksame 

3 3 

Kleines Wäldchen nordlich von Widderstall 

Merkmale 

- Uberwiegend Laubwald 
- Vereinzelt Nadelwald eingestreut 
- Waldrand ubernirnrnt rahmenbildende Funktion fur die Freiflachen der angrenzenden Landschaftsbildein- 

heit 

Fernwirksame Elemente 

- BAB A 8  
- Teile der Landschaftsbildeinheit sind in Kuppen- bzw Hanglage 

4 

RN 

4 

Elemente 

Ja (-2, +2) 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2; +2) 

3 

Schönheit 

4 

Eigenart 

4 

Vielfalt 

4 
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Kenn- 
Nr. 

N4.4 

N4.5 

N4.6 

N4.7 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

Funktionaler 
Wert (RN) 

Wald west-lsüdwestlich von Widderstall 

Merkmale: 

- Überwiegend Laubwald 
- Vereinzelt Nadelwald eingestreut 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für die angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 (zerschneidet diese Landschaftsbildeinheit) 
- Teile der Landschaftsbildeinheit sind in Kuppen- bzw. Hanglage 

Eigenart 

4 

Schönheit 

4 

Vielfalt 

4 

Wald südlich von Widderstall 

Merkmale: 

- Überwiegend Laubwald 
- Vereinzelt Nadelwald eingestreut 
- Die großen Laubwaldflächen und die kleinen Nadelwaldflächen stellen ein Mosaik verschiedener Nutzun- 

gen dar 
- Wald übernimmt rahmenbildende Funktion für angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8  
- Landschaftsbildeinheit in Hanglage 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

Eigenart 

4 

FW 

4 

Vielfalt 

4 

Wald nordwestlich von Widderstall 

Merkmale: 

- Übewiegend Laubwald 
- Am Rande der Landschaftsbildeinheit vereinzelt Nadel- und Mischwald eingestreut 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für die angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 
- Teile der Landschaftsbildeinheit sind in Kuppen- bzw. Hanglage 

Schönheit 

4 

Eigenart 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

Vielfalt 

4 

FW 

4 

Kleines Wäldchen östlich von Widderstall 

Merkmale: 

- Mosaik aus Nadel-, Misch- und Laubwald 
- Waldrand übernimmt rahmen-ldende Funktion für die angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 
- Landschaftsbildeinheit in Hanglage 

Schönheit 

4 

FW 

4 

Eigenart 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja(-2, +2) 

R N  

4 

Vielfalt 

4 

Schönheit 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 
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Funktionaler 
Wert ( W )  

Kenn- 
Nr. 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

N4.8 

N4.9 

N4.10 

N4.11 

Wald nordwestlich von Merklingen 

Merkmale: 

- Großer Laubwaldanteil 
- Mosaik aus Laub-. Nadel- und Mischwald 
- Am östlichen Rand der Landschaftsbildeinheit befindet sich eine Ruderalfläche 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für die angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 
- Hochspannungsleitungen 
- Teile der Landschaflsbildeinheit sind in Kuppen- bzw. Hanglage 

Eigenart 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

F W  

4 

Vielfalt 

4 

Wald nordöstlich von Merklingen 

Merkmale: 

- Gleichmäßiger Anteil an Laub- und Nadelwald 
- Zwei kleine Ruderalflächen 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 
- Landschaftsbildeinheit wird von der BAB A 8 zerschnitten 

Fernwirksame ~lemente: 

- BAB A 8 
- Teile der Landschaftsbildeinheit sind in Kuppen- bzw. Hanglage 

Schönheit 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

Schönheit 

4 

Eigenart 

4 

FW 

4 

Vielfalt 

4 

Wald südöstlich von Merklingen 

Merkmale: 

- Ausschließlich Nadelwald 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksame Elemente: 

- keine 

F W  

3 

Eigenart 

3 

Vielfalt 

3 

Wald westlich des Mönchsteigs 

Merkmale: 

- Großer Anteil an Nadelwald 
- Vereinzelt auch Laubwald 
- Zwei Ruderalflächen 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für die angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksame Elemente: 

- keine 

Schönheit 

3 

FW 

3 

Eigenart 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Fernwirksame 
Elemente 

Vielfalt 

3 

Schönheit 

3 
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Kenn- 
Nr. 

N4.12 

N4.13 

N4.14 

N4.15 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

Funktionaler 
Wert (W) 

Wald westlich von Scharenstetten 

Merkmale: 

- fast ausgeglichener Anteil an Laub- und Nadelwald. vereinzelt Mischwald 
- vereinzelt Ruderalflächen eingestreut 
- Acker- und Grünlandflächen im Kuppenbereich 
- mosaikartiger Wechsel von verschiedenen Nutzungen 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für die angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 (zerschneidet die Landschaftsbildeinheit) 
- Teile der Landschaftsbildeinheit sind in Kuppen- bzw. Hanglage 

Eigenart 

4 

Vielfalt 

4 

Wald östlich der Raststätte Aichen 

Merkmale: 

- Ausschließlich Laubwald 
- Eine Ruderalfläche inmitten der Waldfläche 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für die angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksame Elemente: 

- an BAB A 8 angrenzend 

Schönheit 

4 

Eigenart 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

Vielfalt 

3 

FW 

4 

kleines Wäldchen nordwestlich von Scharenstetten 

Merkmale: 

- überwiegend Laubwald 
- kleine Nadelwaldfläche am südwestlichen Rand der Landschaftsbildeinheit 
- kleine Grünlandfläche 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksame Elemente: 

- keine 

Schönheit 

4 

Eigenart 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Vielfalt 

3 

FW 

2 

Wald südwestlich von Scharenstetten 

Merkmale: 

- Überwiegend Laubwaldanteil 
- Kleinflächig Nadelwald- und Mischwald eingestreut 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 
- Landschaftsbildeinheit wird durch die BAB A 8 zerschnitten 

Fernwirksame Elemente: 

- BABA8 
- Teile der Landschaftsbildeinheit sind in Kuppen- bzw. Hanglage 

Schönheit 

4 

FW 

4 

Eigenart 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

RN 

4 

Vielfalt 

4 

Schönheit 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 
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Kenn- 
Nr. 

N4.16 

N4.17 

N4.18 

N4.19 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

Funküonaler 
Wert (FW) 

Wald nördlich und nordwestlich von Temmenhausen 

Merkmale: 

- Überwiegend Laubwaldanteil 
- Vereinzelt Nadelwald sowie Mischwald eingestreut 
- wenige Ruderal- und Grünlandflächen 
- eine Ackerfläche 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 
- Landschaftsbildeinheit wird von der BAB A 8 zerschnitten 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8  
- Teile der Landschaftsbildeinheit sind in Kuppen- b m .  Hanglage 

Eigenart 

4 

Vielfalt 

4 

Wald südwestlich von Ternrnenhausen 

Merkmale: 

- Gleichmäßiger Anteil an Laub- und Nadelwald 
- Drei kleine Mischwaldbereiche 
- Eine Ruderalfläche 
- Mosaikartiger Wechsel von Laub- und Nadelwald 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8  

Schönheit 

4 

Eigenart 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

Vielfalt 

4 

FW 

4 

Wald westlich von Böttingen 

Merkmale: 

- überwiegend Nadelwald 
- zwei kleine Laubwaldbereiche 
- vereinzelt Ruderalflächen eingestreut 
- eine Grünlandfläche 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksarne Elemente: 

- BAB A 8 

Schönheit 

4 

Eigenart 

3 

Femwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Vielfalt 

3 

FW 

2 

Wald westlich von Bollingen 

Merkmale: 

- Ausschließlich Nadelwald 
- Eine Grünlandfläche 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksarne Elemente: 

- keine 

Schönheit 

3 

Eigenart 

2 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

FW 

1 

Vielfalt 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Schönheit 

3 

FW 

3 
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Funktionaler 
Wert (W) 

Kenn- 
Nr. 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

N4.20 Wald im Bereich des ehemaligen Standortübungsplatzes Lerchenfeld 

Merkmale: 

- überwiegend Nadelwald 
- kleinflächig auch Laubwald 
- vereinzelt auch Ruderal- und Grünlandflächen 
- Mosaikartiger Wechsel unterschiedlicher Nutzungen 
- Waldrand übernimmt rahmenbildende Funktion für angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

Fernwirksame Elemente: 

- keine 

S5 

S5.1 

S5.2 

Eigenart 

3 

Schönheit 

4 

Vielfalt 

4 

Kleingarten dominierte Landschaftsbildeinheiten 

Kleingarten dominierte Landschaftsbildeinheit am östlichen Rand von Merklingen 

Merkmale: 

- ausschließlich Kleingartenstrukturen 

Fernwirksame Elemente: 

- keine 

S6 Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheiten 

Fernwirksame 
Elemente 

Eigenart 

2 

S6.1 

RN 

4 

Schönheit 

2 

Vielfalt 

2 

Kleingarten dominierte Landschaftsbildeinheit östlich von Merklingen 

Merkmale: 

- überwiegend Kleingartenstrukturen 
- Streuobstwiesen sowie Grünlandflächen vereinzelt eingestreut 

Fernwirksame Elemente: 

- keine 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Merklingen 

Merkmale: 

- hoher Anteil an Siedlungsfläche und StraßenMlege 
- zahlreiche Streuobstwiesenbereiche 
- vereinzelt Grünlandflächen 
- eine Ackertiäche 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 

Fernwirksame 
Elemente 

Eigenart 

2 

FW 

2 

W 

1 

Eigenart 

1 

Vielfalt 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Schönheit 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Vielfalt 

1 

FW 

3 

Schönheit 

1 
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Kenn- 
Nr. 

S6.2 

S6.3 

S6.4 

S6.5 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

Funktionaler 
Wert (FW) 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschafisbildeinheit - Scharenstetten 

Merkmale: 

- hoher Anteil an Siedlungsfläche und StraßenlWege 
- zwei Kleingartenbereiche 

Fernwirksame Elemente 

- BAB A 8 

Eigenart 

1 

Vielfalt 

1 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Temmenhausen 

Merkmale: 

- hoher Anteil an Siedlungsfläche und StraßenlWege 
- Streuobstwiesen in Ortsrandlage 
- vereinzelt Grünlandflächen 
- ein Kleingartenbereiche sowie eine Parkfläche 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 

Schönheit 

1 

Eigenart 

2 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Vielfalt 

1 

FW 

1 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Tomerdingen 

Merkmale: 

- hoher Anteil an Siedlungsfläche und StraßenlWege 
- zwei Parkflächen sowie eine Streuobsffläche 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 

Schönheit 

1 

FW 

1 

Eigenart 

1 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

M 

1 

Vielfalt 

1 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Böttingen 

Merkmale: 

- hoher Anteil an Siedlungsfläche und StraßenlWege 
- zwei Streuobstflächen 
- eine Grünland- sowie zwei Ruderalflächen 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8  

Eigenart 

1 

Schönheit 

1 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Vielfalt 

1 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Schönheit 

1 

M 

1 



ABSINBS Stuttgart - Augsburg, Bereich Wendlingen - Ulm, PFA 2.3 ,Machtolsheim - Dornstadt" 
6-streifiger Ausbau der BAB A8, Abschnitt Hohenstadt - Ulm 
Planfeststellungsunterlagen, Anlage 12.1112.01: LBP, Allgemeiner Teil 

Seite 133 
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Funktionaler 
Wert (W) 

Kenn- 
Nr. 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

S6.6 

S6.7 
S6'71N1 
S6.7lN6 

Fernwirksame Elemente 

Fernwirksame 

- Fast ausschließlich Kalkabbauflache 
- Randlich einige Geholze 

Fernwirksame Elemente 

- wenig bis nicht reliefiert 
- Monokulturen 
- keine Feldgeholze 

Fernwirksame Elemente 

Fernwirksame 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschafisbildeinheit - Bollingen 

Merkmale. 

- hoher Anteil an Siedlungsflache und StraßenNVege 
- drei Streuobsfflachen in Ortsrandlage 
- eine Acker- sowie Grunlandflache 

Femwirksarne Elemente 

- BAB A 8  

Eigenart 

2 

Siedlungs- und infrastrukturgeprägte Landschaftsbildeinheit - Dornstadt 

Merkmale 

- hoher Anteil an Siedlungsflache und StraßenNVege 
- vereinzelt Acker-, Grunland- sowie Ruderalflachen 

Schönheit 

1 

Vielfalt 

1 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

W 

1 
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Kenn- 
Nr. 

N3 

N4 

N5 

N7 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

Funktionaler 
Wert ( W )  

Lärmschutzwall mit Gehölzbestockung südlich Dornstadt 

Merkmale: 

- gleichmäßige Böschungsneigung 
- artenreiche Bestockung 
- vertikale Struktunerung 

Fernwirksame Elemente: 

- BABA8 

Eigenart 

2 

Schönheit 

2 

Vielfalt 

2 

ausgeräumte, eingeebnete Ackerflächen südlich Dornstadt, entlang der BAB A8 

Merkmale: 

- Acker wenig bis nicht reliefiert, Monokulturen 
- zeitweilig wasserführender Graben 
- Teilbereich vertikal strukturiert 
- Gehölzg~ppe 

Fernwirksame Elemente: 

- BAB A 8 
- Hochspannungsfreileitung 
- Kläranlage 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-1) 

FW 

1 

FW 

1 

Eigenart 

2 

Vielfalt 

2 

Landwirtschaftsflächen südlich Dornstadt (Schottfeld) 

Merkmale: 

- leicht reliefiert 
- Heidefläche 
- Graben als Längsstruktur 
- Monokulturen 

Fernwirksame Elemente: 

- Kläranlage 

Eigenart 

2 

Schönheit 

2 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2) 

Vielfalt 

3 

Standortübungsplaiz der Rommelkaserne 

Merkmale: 

- verschiedene Strukturelemente 
- mosaikartige Verteilung 
- permanent in Veränderung 

Fernwirksame Elemente: 

- keine 

FW 

2 

Schönheit 

2 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-1) 

Schönheit 

2 

Fernwirksame 
Elemente 

Eigenart 

1 

FW 

2 

Vielfalt 

3 
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Kenn- 
Nr. 

Landschaitsbildeinheit 
Beschreibung 

Funktionaler 
Wert ( W )  

aus dem 

S l  

S2 

S3 

S4 

PFA 2.5 a l  übernommene Landschaftsbildeinheiten 

Wohnbebauung in Ulm mit Hausgärten 

Merkmale 

- geringe Geschosszahlen. 
- mittlerer Versiegelungsgrad, 
- mittlerer Gartenanteil, 
- abwechslungsreiche Bebauungsstruktur 

Fernwirksame Elemente: 

- keine 

Eigenart 

2 

Vielfalt 

2 

uberwiegend dichte Wohnbebauung und Gewerbegebiete in Ulm 

Merkmale 

- stark befahrene, tw mehrstreifige Straßen, 
- hohe Geschosszahlen. 
- hoher Versiegelungsgrad, 
- wenig Garten-IGeholzflachen, 
- einforrnige Bebauungsstruktur 

Fernwirksame Elemente' 

- keine 

Schönheit 

2 

NV 

I 

Eigenart 

1 

Fernwirksame 
Elemente 

FW 

2 

Vielfalt 

Festungsanlage in Ulm 

Merkmale 

- historische Gebaude, 
- Wald- und Geholzbestand, 
- gute vertikale Strukturierung 

Fernwirksame Elemente: 

- B10, Gleisanlagen, 
- Wald- und Geholzbestand 

Schönheit 
, 

a v ' , a z a ,  

Fernwirksame 
5 r 
' Elemente 

1 

:i ,: ' Schönheit 
3. . 
** ; F 

4 

Fernwirksame ' 
Elemente 

Ja (-2, +1) 

Eigenart 

4 

1 

FW , 
^ 

3 

vieifaltt*,-f " 
, -. 
ag 

4 

Blockbebauung in Ulm 

Merkmale 

- technisch gepragtes Gelande, 
- hoher Versiegelungsgrad, 
- kaum vertikale Strukturierung, 
- tw. Eindruck der Verwahrlosung 

Fernwirksame Elemente. 

- Gleisanlagen 

Eigenart 

1 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-1) 

FW 

1 

Vielfalt 

1 

Schönheit 

1 
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Kenn- 
Nr. 

B1 

B2 

B3 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

Funktionaler 
Wert (FW) 

Verdichtete Zeilen- und Blockbebauung zwischen der Schillerstraße und B10 (Hindenburg-IBismarckring) 

Merkmale 

- hoher Anliegerverkehr. angrenzend stark befahrene Straßen, teils mehrspurig 
- starker Schienenverkehr (Bahnhof) 
- hohe Geschosszahlen, 
- hoher Versiegelungsgrad (Gewerbe U Dienstleistungsbereiche). 
- geringer Gartenanteil, mittlere Durchgrunung mit Geholzstrukturen (kleine Blau, große Blau). 
- abwechslungsreiche Bebauungsst~ktur 

Fernwirksame Elemente' 

- hochwuchsiger Baumbestand, 
- Ulmer Munster 
- Ludwig-Erhard-Brucke 
- benachbarter Straßen- U Schienenverkehr 

Eigenart 

3 

Vielfalt 

2 

Verdichtete Blockbebauung zwischen Bahnhof und Neutorstraße 

Merkmale 

- stark befahrene rnehrstreifige Straßen, Schienenwege 
- hohe Geschosszahlen 
- hoher Versiegelungsgrad 
- geringe Durchgrunung 
- einformige Bebauungsstruktur 

Fernwirksame Elemente. 

- hochwuchsiger Baumbestand am Theater 
- benachbarte Straßen- und Schienenwege 

Schönheit 
I ' _  ' 

2 

* > -  
ß ~ i ~ e n b r t  
' i  * t z 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

>~ch$nheit '\"" 
' :$ 

, 

L r : Viqlf?lt 9 

*Y 
,. d ; r 7 s z s z -  <$ - %  + 

FW 

3 

Verdichtete Blockbebauung zwischen Neutorstraße und Syrlinstraße I Karlstraße und Olgastraße 

Merkmale 

- stark befahrene mehrstreifige Straßen 
- hohe Geschosszahlen 
- hoher Versiegelungsgrad 
- geringe Durchgrünung 
- wechselnde Bebauungsst~ktur 

Fernwirksame Elemente' 

- hochwuchsiger Baumbestand arn Karlsplatz 
- Ulmer Munster 
- Negativ wirkende Gebaudearchitektur 
- benachbarte Straßen 

Fernwirksame " , 

dl.j., Elemente 

RN 

Eigenart 

2 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-2, +2) 

Vielfalt 

2 

FW 

2 

Schönheit 

2 
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Funktionaler 
Wert ( W )  

Kenn- 
Nr. 

Landschaitsbildeinheit 
Beschreibung 

B4 

B5 

D1 

D2 

Verdichtete Blockbebauung zwischen Friedrich-Ebert-Straße und Wengengasse 

Merkmale 

- stark befahrene mehrstreifige Straßen 
- hohe Geschosszahlen 
- hoher Versiegelungsgrad 
- sehr geringe Durchgninung 
- einförmige Bebauungsstruktur 

Fernwirksame Elemente: 

- Ulmer Münster 
- benachbarte Straße und Schienenverkehr 

W 

0 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-1, +1) 

Schönheit 

0 

Eigenart 

0 

Öffentliche Grünflächen zwischen Zinglerbrücke und Busbahnhof 

Merkmale 

- stark befahrener Schienenweg 
- ansprechende Parkgestaltung, intensiv genutzt 
- Rasenflächen 
- entwickelter Gehölz- und Baumbestand 
- Fließgewässer mit Uferverbauung (Große Blau, Kobelgraben) 

Fernwirksame Elemente: 

- benachbarter Schienenweg 
- hochwüchsiger Baumbectand 

Vielfalt 

0 

FW Fernwirksame 
Elemente 

Schönheit Eigenart 

Verdichtete Blockbebauung um die ,,Schillerstraße" 

Merkmale 

- stark befahrene mehrstreifige Straßen, Schienenwege 
- hohe Geschosszahlen 
- hoher Versiegelungsgrad 
- wenig Garten-IGehölzfiächen 
- einförmige Bebauungsstruktur 

Fernwirksame Elemente: 

- negativ wirkende vorherrschende Gebäudearchitektur 
- benachbarte Straßen- und Schienenwege 

Vielfalt 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-1) 

Schönheit 

1 

Eigenart 

1 

FW 

1 

Vielfalt 

1 

Gehölzaufwuchs und Ruderalflächen unmittelbar südwestlich der Bahnlinie Ulm -München 

Merkmale 

- stark befahrene Schienenwege 
- Ruderal- und Sukzessionsflächen 
- entwickelter Gehölz- und Baumbestand 
- Kleingärten 

Fernwirksame Elemente: 

- Negativ wirkende vorherrschende Gebäudearchitektur 
- benachbarte Schienenwege 
- hochwüchsiger Baumbestand 

FW 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-1, +1) 

Schönheit 

3 

Eigenart 

3 

Vielfalt 

3 
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Sehr hoch bewertete Landschaftsbildeinheiten 

Im Untersuchungsraum des PFA 2.3 existieren keine sehr hoch bewerteten Landschaftsbildein- 
heiten. 

Funktionaler 
Wert (FW) 

Kenn- 
Nr. 

Stand: 03.08.2004 

Landschaftsbildeinheit 
Beschreibung 

D3 

D4 

D5 

Kleingärten und Parkanlagen mit Heilpflanzen- Duft- und Tastgarten am Kobelgraben unmittelbar nordöst- 
lich der Bahnlinie Ulm -München 

Merkmale 

- stark befahrener Schienenweg 
- gehölzgesäumte Rasenflächen 
- Kleingärten 
- entwickelter Gehölz- und Baumbestand 
- ansprechende Parkgestaltung 
- Fließgewässer mit Ufe~erbauung 

Fernwirksame Elemente: 

- benachbarter Schienenweg 
- hochwüchsiger Baumbestand 

F W '  

4 

Eigenart 

4 

Vielfalt 

5 

Einzel- und Zeilenbebauung an der „Promenade" 

Merkmale 

- geringe Geschosszahlen 
- mittlerer Versiegelungsgrad 
- mittlerer Gartenanteil 
- abwechslungsreiche Bebauungsstruktur 

Fernwirksame Elemente: 

- keine 

Schönheit 

4 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-1, +1) 

Fernwirksame 
Elemente 

Schönheit 

2 

Eigenart 

2 

FW 

2 

Vielialt 

2 

Flusslauf der Donau mit beidseitigen Ufern 

Merkmale 

- Rasenflächen und allee-ähnlicher Baumbestand im Uferbereich 
- Wasserfiäche. teilweise mit Ufe~erbauung 
- Teilflächen mit Bodenverdichtung und -versiegelung 

Fernwirksame Elemente: 

- Straßen-, Eisenbahn- und Fußgängerbnicke 
- hochwüchsiger Baumbestand 

Eigenart 

3 

Fernwirksame 
Elemente 

Ja (-1, +I) 

FW 

3 

Vielfalt 

3 

Schönheit 

3 
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Hoch bewertete Landschaftsbildeinheiten 

Eine hohe Landschaftsbildbewertung wurden überwiegend der Landschaftsbildeinheit „Waldu zu- 
geordnet. Diese Landschaftsbildeinheiten befinden sich zum größten Teil in dem Bereich der 
Kuppenalb. Neben den Wälder sind die ,grünlanddominierten Landschaftsbildeinheiten östlich 
von Merklingen sowie im Bereich des Mönchsteigesu mit hoch bewertet worden. Diese Land- 
schaftsbildeinheiten liegen in der Nähe von Aichen, im mittleren Teil des Untersuchungsgebietes. 
Sie weisen extensiv genutzte Kalkmagerrasen bzw. Wacholderheiden auf und sind als typischer 
Bestandteil einer gewachsenen historischen Kulturlandschaft anzusehen. 

Mittel bis sehr gering bewertete Landschaftsbildeinheiten 

Landschaftsbildeinheiten mit einer mittleren Wertstufe befinden sich überwiegend in dem westli- 
chen bzw. mittleren Teil des Untersuchungsgebietes. Hierbei handelt es sich überwiegend um 
Landschaftsbildeinheiten des Grundtypus ,,Waldt', „Grünland dominierte Landschaftsbildeinheiten" 
sowie um die Landschaftsbildeinheit ,,Kleingarten dominierte Landschaftsbildeinheit östlich von 
Merklingen". 

Landschaftsbildeinheiten mit der Wertstufe gering stellen im Untersuchungsraum des PFA 2.3 
Landschaftsbildeinheiten des Grundtypus „Wald", die in der Mittleren Flächenalb liegen sowie 
eine „Kleingarten dominierte Landschaftsbildeinheit" dar. 

Einen sehr geringen funktionalen Wert weisen hauptsächlich die ,,ackerbaulich dominierten Land- 
schaftsbildeinheiten", ein paar „Grünland dominierte Landschaftsbildeinheiten" sowie „acker- und 
grünlandgeprägte Landschaftsbildeinheiten" auf. Die sehr gering bewerteten Landschaftsbildein- 
heiten dominieren in dem Untersuchungsgebiet des PFA 2.3. 

Stand: 03.08.2004 
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4.8 Kulturgüter und sonstige Sachgüter 

4.8.1 Kulturgüter 

4.8.1.1 Methodik 

Bestandserfassung und Bewertung 

Der Untersuchungsraum umfasst alle Kulturgüter, die infolge des Vorhabens beeinträchtigt wer- 
den können. Bei der Abgrenzung wurden neben unmittelbaren Flächeninanspruchnahmen die 
Projektwirkungen berücksichtigt, die durch Emissionen und Erschütterungen sowie durch visuelle 
Störungen in der Umgebung von Denkmalen Beeinträchtigungen hervorrufen können. 

Im Untersuchungsraum wurden alle bei den Denkmalschutzbehörden bekannten Denkmale er- 
fasst. Ausgewertet wurden die beim Landesdenkmalamt Baden-Württemberg vorliegenden 
Denkmallisten (Liste der Kulturdenkmale Teil A l  und Teil A2, Archäologisches Fundstellenver- 
zeichnis, Archäologische Fundstellen im Kreis Göppingen) der betroffenen Gemeinden. 

Die Bewertung erfolgt anhand des Schutzstatus nach Denkmalschutzgesetz. Das baden- 
württembergische Denkmalschutzgesetz differenziert nach: 

Kulturdenkmal nach 5 2 

Kulturdenkmale von besonderer Bedeutung nach 5 12 

Gesamtanlagen nach 5 19 

Kulturdenkmale in Sinne des fj 2 des DSchG Baden-Württemberg sind Sachen oder Sachge- 
samtheiten, an deren Erhaltung aus wissenschaftlichen, künstlerischen oder heimatgeschichtli- 
chen Gründen ein öffentliches Interesse besteht. Sie dürfen nur mit Genehmigung der Denkmal- 
schutzbehörden zerstört oder beseitigt, in ihrem Erscheinungsbild beeinträchtigt oder aus ihrer 
Umgebung entfernt werden. 

Kulturdenkmale von besonderer Bedeutung nach 5 12 des DSchG Baden-Württemberg genießen 
einen zusätzlichen Schutz vor Veränderungen durch Eintragung in das Denkmalbuch. In der Um- 
gebung des eingetragenen Denkmals dürfen bauliche Anlagen nur mit Genehmigung der Denk- 
malschutzbehörden errichtet oder verändert werden, falls diese Umgebung für das Erschei- 
nungsbild des Denkmales von erheblicher Bedeutung ist. Als Eintragung in das Denkmalbuch 
nach 5 12 DSchG gelten auch Eintragungen in die im § 28 DSchG aufgeführten früheren Denk- 
malverzeichnisse. 

Gesamtanlagen, insbesondere Straßen-, Platz- und Ortsbilder nach 5 19 DSchG Baden- 
Württemberg können von den Gemeinden im Benehmen mit dem Landesdenkmalamt unter 
Schutz gestellt werden. Veränderungen des Bildes der Gesamtanlagen bedürfen der Genehmi- 
gung der Unteren Denkmalschutzbehörde. 

Stand: 03.08.2004 
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4.8.1.2 Bestandserfassung und - b e w e r t u n g  

Albhochfläche 

U n b e w e g l i c h e  Bau- und Kunstdenkmale nach 52 des DSchG konzentrieren sich hauptsächlich 
auf die Ortslagen von M e r k l i n g e n ,  S c h a r e n s t e t t e n ,  Temmenhausen, Tomerdingen, Böt t ingen ,  
B o l l i n g e n  und D o r n s t a d t .  

Zu den unbeweglichen Bau- und Kunstdenkmalen von besonderer Bedeutung gemäß 912 
DSchG z ä h l e n  die Ehem. W i e s e n s t e i g e r  Zehntscheuer, das e h e m a l i g e  Pfarrhaus und die Evang. 
Pfarrkirche HI. Drei Könige in M e r k l i n g e n ,  die Evangelische Pfarrkirche St. Laurenz m. Kirchhof- 
mauer in S c h a r e n s t e t t e n ,  die Evangelische Filialkirche St. Nikolaus in Temmenhausen, die Ka- 
tholische Kirche St. Martin in Tomerdingen sowie die H o f k a p e l l e  St. Maria und die Katholische 
Kapelle St.Petrus und Paulus in Böt t ingen .  

Gesamtanlagen nach 5 19 DSchG B a d e n - W ü r t t e m b e r g  sind im U n t e r s u c h u n g s g e b i e t  nicht vertre- 
ten .  

Der Bestand ist in Anlage 12.4112.0.4 des Landschaftspflegerischen Begleitplanes kartografisch 
darges te l l t .  Die Tabelle 4-28 f ü h r t  a l l e  Baudenkmale des U n t e r s u c h u n g s r a u m e s  auf. 

Tabelle 4-28: B a u d e n k m a l e  im PFA 2.3, Albhochfläche 

Z:\az\2001\01300\PFA~2-3\gu\Abgabe~040809\LBPl2-1 Allg~040803~ohneaquasoil.doc Stand: 03.08.2004 

Ortsteil Nr. Beschreibung 

Gemeinde Merklingen 

Schuiz- 
status 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 

Adresse1 Ortsbeschreibung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

5 2 

512 

52 

52 

52 

$2 

512 

512 

Historische Gernarkungsgrenze 

Ehem. Wiesensteiger Zehntscheuer 

Ehem. Ulmisches Arntshaus 

Wohnhaus 

ehem. Schulhaus 

Kirchhofmauer 

ehem. Pfarrhaus 

Evang. Pfarrkirche HI. Drei Könige 

Gemeinde Dornstadt 

in etwa Verlauf der heutigen westli- 
chen Gernarkungsgrenze von Merk- 
lingen (in Karte rot gestrichelt), Lage 
der Grenzsteine nicht bekannt 

Hauptstraße 63 

Hauptstraße 62 

Hauptstrasse 36 

Kirchstr. 2 

Kirchstr. 4 

Friedhoftstr. 1 

Kirchstr. 4 

Temrnenhausen 

Temmenhausen 

Tomerdingen 

Tornerdingen 

Tomerdingen 

Böttingen 

Böttingen 

Böttingen 

Bollingen 

1 1  

12 

13 

14 

15 

17 

18 

19 

21 

Evangelische Filialkirche St. Nikolaus 

Steinkreuz 

Steinkreuz 

Toranlage m. Figurennische, Olbergkapelle 

Kath. Kirche St. Martin; 

Hofkapelle St. Maria 

Katholische Kapelle St.Petrus und Paulus 

Hausfigur. Antonius von Padua 

Katholische Pfarrkirche St. Stephan 

512 

52 

$2 

52 

512 

512 

512 

$2 

5 28 

Scharenstetter Straße 1 1  

EiergäßlelAm Wassergraben 

"Am Lautracher Weg" 

Graf-Albrecht-Straße 48 

Graf-Albrecht-Straße 48 

bei Kapellenweg 11 

Kapellenweg 13 

Böttinger Steig 14 

Böttingerstr. 2 
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In den Gemeinden Hohenstadt, Merklingen und Dornstadt liegen archäologische Denkmale der 
Ur- und Frühgeschichte, bei denen es sich meist um Siedlungsreste oder Gräber handelt. Einige 

Denkmale sind durch Fundstellen römischer Münzen belegt. 

Die Angaben in den nachfolgenden Tabelle 4-29 und Tabelle 4-30 basieren auf dem Kenntnis- 
stand des Landesdenkmalamtes Baden-Württemberg und einer ergänzenden archäologischen 
Prospektion durch das Landesdenkmalamt, die im Jahre 2003 gezielt im Trassenbereich der ICE 
Neubaustrecke, also südlich der bestehenden BAB A8 durchgeführt wurde. Die Ergebnisse die- 
ser Prospektion sind laut Auskunft des Landesdenkmalamtes auch auf die Bereiche nördlich der 
BAB A8 zu übertragen (vgl. Darstellung in Anl. 12.4.1/12.0.4.1). 

Nr. 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

Tabelle 4-29: Archäologische Denkmale der Ur- und Frühgeschichte auf der Albhochfläche 
(die in der Spalte „Nr." mit * gekennzeichneten Flächen wurden im Zuge der 
Prospektion des Landesdenkmalamtes im Jahre 2003 ermittelt) 

Beschreibung 

Vesperbild 

Steinkreuz 

Flurkreuz 

Wegkreuz 

Wegkapelle 

Kreuzigungs- und Olberggruppe in den 
Nischen der Toranlage 

Stand: 03.08.2004 

Nr. 

Schutz- 
status 

9 2 

92 

92 

92 

92 

92 

Beschreibung 

Adresse1 Ortsbeschreibung 

Wagnerstr. 15 

"Beim Kreuzstein" 

"Gries" 

bei Kreuzbergstraße 18 

Tomerdinger Straße 13 

Im Friedhof 

1 

2 

3 

4 

5 

6 ' 

7 ' 

8 

Ortsteil 

Bollingen 

Bollingen 

Dornstadt 

Dornstadt 

Domstadt 

Dornstadt 

Schutz- 
status 

Archäologische Denkmale der Ur- und Frühgeschichte 

römische Straße 

vermutlich römisches Holz-Erde-Kastell 

vorgeschichtliche Grabhügelgmppe 

2 vorgeschichtliche Grabhügel 

vermutlich römische sowie mittelalterliche 
Siedlungsreste 

Siedlungsreste der Umenfelderzeit 

spätkeltische Siedlungsreste 

römischer Gutshof 

Adresse1 Ortsbeschreibung Gemeinde 

92 

92 

92 

§2 

92 

92 

92 

$32 

Südöstlich von Hohenstadt, Trassen- 
verlauf nicht genau festlegbar. im 
Portalbereich Hohenstadt vermutet, in 
der Flur "Triangel" 

östlich von Hohenstadt. in dem Drei- 
eck, Flurbezeichnung "Triangel'. zwi- 
schen der K 1447 und der K1431 

Waldgebiet "Langer Hau' westlich der 
K 7324 und südlich der BAB A8 

Waldgebiet "Langer Hau' westlich der 
K 7324 und südlich der BAB A8 

Widderstall. Flur .Anger" 

Flur "Gschnait' unmittelbar südlich der 
BAB A8 westlich des Parkplatzes 
Widderstall 

Flur .SchnepfentalS unmittelbar südlich 
der BAB AB westlich des Uberwer- 
fungsbauwerks der K 7407 

Waldgebiet .BanholzU südwestlich der 
K 7407 

Hohenstadt 

Hohenstadt 

Laichingen 

Laichingen 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 
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Stand: 03.08.2004 

Nr. 

9 

10 ' 

11 ' 

12 ' 

13 

14 ' 

15 

16 

17 

18 

19 

20 ' 

21 

22 

23 

24 ' 

25 

26 

27 

28 

Adresse1 Orisbeschreibung 

östlich des Waldgebietes .Banholz'. 
südwestlich der K 7407 

Flur .Mittelbuchen' westlich von Merk- 
lingen zwischen der BAB A8 und der 
K 7407 

Flur .Brühl' nordöstlich von Merklin- 
gen östlich der BAB Anschlussstelle 
Merklingen 

Flur .bei Schwachstett" unmittelbar 
östlich des gleichnamigen Waldgebie- 
tes 

Flur "Eisbild" östlich des Blaubeurer 
Weges 

Flur "Eisbild" auf Höhe der Raststätte 
Aichen' 

Waldgebiete "Eichert", ca. 400 m 
südwestlich der BAB A8 

Flur ,FrauenmähderU am Nordrand 
des Waldgebietes .Bergu 

Westlich Temmenhausen, Flur A m  
Schlatter' U. .BurrenäckerU unmittelbar 
südlich der BAB AB westlich der K 
7406 

Flur "Maienb~nnen" östlich der K 
7406 

Flur jiußere Hart" ca. 500 m südlich 
der BAB A8 

Flur ,BlumenhauU unmittelbar südlich 
der BAB A8 westlich der Gemeinde- 
verbindungsstraße Tomerdingen - 
Bermaringen 

Flur .Blumenhau" südlich der BAB A8 
beiderseits der Gemeindeverbin- 
dungsstraße Tomerdingen - Berma- 
ringen 

Flur ,HaldenmahdU östlich von Tem- 
rnenhausen an der L 1233 

Flur .Blumenhau' westlich des Wald- 
gebietes ,Katharinenholz" südlich der 
BAB A8 

Westlich Tomerdingen, Flur "Blumen- 
hau' unmittelbar südlich der BAB A8 
östlich der Gemeindeverbindungs- 
straße Tomerdingen - Bermaringen 

Flur .Blumenhau" westlich des Wald- 
gebietes .KatharinenholzU nördlich der 
Gemeindeverbindungsstraße Bollin- 
gen - Bermaringen 

Flur .Blumenhau' beiderseits der BAB 
A8 westlich der Behelfsausfahrt Tom- 
erdingen 

Flur "Kuhberg' unmittelbar nördlich 
der BAB A8 südwestlich von Tomer- 
dingen 

Beschreibung 

römischer Straßenverlauf 

vorgeschichtliche Siedlungsreste 

vorgeschichtliche Siedlungsreste 

vorgeschichtliche Siedlungsreste 

vorgeschichtliche Siedlungsreste 

vorgeschichtliche Siedlungsreste 

Grabhügelg~ppe, wahrscheinlich aus der 
Bronzezeit 

Steinhügelgruppe, möglicherweise Grabhü- 
gel 

vermutlich vorgeschichtliche Grabhügel 
sowie jungsteinzeitliche. eisenzeitliche U. 

sonstige vorgeschichtliche Siedlungsreste 

römischer Gutshof 

vorgeschichtliche und römische Siedlungs- 
recte 

jungsteinzeitliche Siedlungsreste 

spätkeltische und römische Siedlungsreste 

römischer Gutshof 

vorgeschichtliche Siedlungsreste, spätkelti- 
sche Siedlung U. Viereckschanze 

jungsteinzeitliche Siedlungsreste 

jungsteinzeitliche Siedlungsreste 

jungsteinzeitliche U. hallstattzeitliche Sied- 
lungsreste, Grabhügelgruppe der Hallstatt- 
zeit sowie römischer Gutshof 

römischer Gutshof und jungsteinzeitliche 
Siedlungsreste 

hallstattzeitliche Siedlungsreste 

Gemeinde 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt und 
Blaustein 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Schutz- 
status 

92 

§2 

92 

92 

§2 

92 

92 

§2 

92 

§2 

92 

92 

§2 

§2 

92 

92 

52 

5.2 

92 

92 
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Im Untersuchungsgebiet sind vereinzelt Mittelalterliche Bodendenkmale nach 52 DSchG anzutref- 
fen. Hierzu zählen i.W. alamannische Friedhöfe und Siedlungsreste. 

Tabelle 4-30: Archäologische Denkmale des Mittelalters auf der Albhochfläche 

Nr. 

29 

30 

31 

32 ' 

33 

34 

35 ' 

36 ' 

37 ' 

38 

39 

Adresse1 Ortsbeschreibung 

Flur "Katharinenholz" I ,,Am Spital- 
wald" nordwestlich von Böttingen 

Flur ,,Am Lauteracher Weg' westiich 
der K 7404 südlich von Tomerdingen 

Flur ,,Am Ulmer Weg I Obsteig" am 
nordöstlichen Siedlungsrand von Bol- 
lingen 

Flur ,,Am Sträßle" unmittelbar südlich 
der BAB A8 nordöstlich von Böttingen 

Flur ,Am Sträßle' I "Dornstadter Weg" 
östlich von Böttingen 

Flur .Fünf Äcker" unmittelbar südlich 
der BAB A8 östlich von Böttingen 

Flur "Hinteres Feld' unmittelbar süd- 
lich der BAB A8 nördlich der L 1239 

Flur "Mädlesweg" unmittelbar südlich 
der BAB A8 südwestlich von Dorn- 
stadt 

Flur "Mähringer Steig" unmittelbar 
südlich der BAB A8 südlich von Dorn- 
stadt 

Flur "Schottfeld" südlich der BAB A8, 
südlich von Dornstadt 

Flur "Wißenjauchert" östlich von Bol- 
lingen, ca. 800 m südlich der BAB A8 

Bereich Bahnhof Ulm 

Gemeinde 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Dornstadt 

Beschreibung 

jungsteinzeitliche Siedlung 

vorgeschichtliche Siedlungsreste. alamanni- 
sche Siedlung und Gräber 

jungsteinzeitliche und spätbronzezeitliche 
Siedlungsreste 

jungsteinzeitliche Siedlungsreste 

spätkeltische Viereckschanze 

jungsteinzeitliche Siedlungsreste 

jungsteinzeitliche Siedlungsreste 

jungsteinzeitliche Siedlungsreste 

jungsteinzeitliche Siedlungsreste 

jungsteinzeitliche Siedlungsreste 

Jungsteinzeitliche Siedlung 

Im Bereich Bahnhof Ulm ist die Denkmaldichte wesentlich größer als auf der Albhochfläche. Fol- 
gende Denkmalgattungen sind im Bahnhof Ulm vorhanden (vergleiche Tabelle 4-31): 

Schuk- 
status 

§2 

§2 

§2 

92 

§2 

$2 

§2 

$2 

§2 

52 

§ 2 

Nr. 

Z:\az\2001\01300\PFA~2-3\gu\Abgabe~O40809\LBP~12-1 Allg-040803-ohneaquasoil.doc Stand: 03.08.2004 

Schutz- 
status 

Beschreibung 

Archaologische Denkmale des Mittelalters 

Adresse1 Ortsbeschreibung Gemeinde 

Merklingen 

Merklingen 

Merklingen 

Domstadt 

Dornstadt 

1 

2 

3 

4 

5 

vermutlich romische sowie mittelalterliche 
Siedlungsreste 

alamannischer Friedhof 

alarnannische Siedlungsreste 

vorgeschichtliche Siedlungsreste. alamanni- 
sche Siedlung und Graber 

alarnannischer Friedhof 

§2 

§2 

§2 

§2 

§2 

Widderstall. Flur "Anger" 

Ca. 400 rn ostlich der Merklinger Kir- 
che, .Krautgarten'lFriedhof 

ca 300 m sudlich der Merklinger Kir- 
che, .Breites 

Flur A m  Lauteracher Weg" westlich 
der K 7404 südlich von Tornerdingen 

Ortskern Dornstadt, Bereich Lange 
Straße I Irn Mittelb~ihl 
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Anlagen der Bundes- und Reichsfestung, die als größte Festungsanlage Europas im Stadtbild 
unverwechselbare Akzente setzt. Mit Ausnahme der Kienlesbergkaserne, der Erdwälle der 
Donaubastion und der Reithalle mit Nebengebäuden, die gem. §2 DSchG geschützt sind, sind 
alle genannten Anlagen der Festung Kulturdenkmale von besonderer Bedeutung gem. §12 
DSchG. 

Stadtbefestigungsanlagen des 14. - 17. Jhdts., die nach 52 bzw. §28 (Eintragung in das 
Württ. Landesverzeichnis der Baudenkmale, diese Anlagen gelten als Kulturdenkmale von 
besonderer Bedeutung) geschützt sind. Die Stadtbefestigung von Ulm hat als Sachgesamtheit 
die Wertigkeit eines Kulturdenkmals von besonderer Bedeutung gem. §12 DSchG. 

Neutorbrücke, Formstahl-Fachwerk, ein stadtbildprägendes technisches Kulturdenkmal von 
besonderer Bedeutung gem. §12 DSchG. 

Wengenkirche und Amtshaus des Wengenklosters im Altstadtbereich, Kulturdenkmale von 
besonderer Bedeutung gem. 528 DSchG. 

5 archäologische Denkmale ($2 DSchG): im Bahnhofsbereich südlich vom Kienlesberg 
(Friedhof der Merowingerzeit), der Bereich Schillerstraße 34, der ebenfalls noch bis in die 
Gleisanlagen hineinreicht (Gräberfeld oder Siedlung der Latenekultur), der Bereich Bahnhof- 
straße und Deutschhausgasse (Siedlung der römischen Zeit), der Bereich Keltergasse (Fried- 
hof der Merowingerzeit) sowie die ehemalige mittelalterliche Altstadt mit angrenzenden Ver- 
dachtsflächen. 

Tabelle 4-31: Denkmäler im Bereich Bahnhof Ulm 

Stand: 03.08.2004 

Schuizstatus Nr. Adresse. Beschreibung 

§ 2 

§ 2 

§ 2 

§ 2 

9 2 

§ 12 . 

§ 12 

9 12 

§ 2 

§ 2 

Baudenkmäler 

U 1 

U 2 

U 3 

U 4 

U 5 

U 6 

U 7 

U 8 

U 9 

U 10 

Lichtensteinstr. 12 

Lichtensteinstraße 14 

Michelsbergstraße 16 

Mozartstraße 2 

Mühlsteige 1 

Neutorbrücke 

Beim Alten 
FriWPrittwitzstraße 

Säntisstraße 

Säntisstraße 5 

Neutorstraße 28 

Zweigeschossige Villa mit Souterrain von 191011 1 von Raimund Singer, 
kubische Gesamtform unter Walmdach 

Villa 1909 von Paul Kienzle. Zweigeschossig mit Souterrain, Hanglage. 
reiche zweigeschossige Eckgestaltung nach Südosten 

Villa 1909110 von Ernst Rettich. Zwei- bis dreigeschossig in Hanglage. 
Putzbau mit Hausteindetails. 

Zweigeschossige Villa mit Souterrain. Hanglage. 191111912 von Rai- 
mund Singer. An der Grünanlage Schillerhöhe. Vornehme Sandsteinar- 
chitektur. 

Kienlesbergkaserne, Teil der Sachgesamtheit Bundes- und spätere 
Reichsfestung 

Stadtbildprägende Formstahl-Fachwerkbrücke. 190611907 von Baurat 
Levi. 

Bundesfestung. Wilhelmsburg und Kienlesbergbastion mit Verbin- 
dungslinie 

Ehemaliges Pulvermagazin, Teil der Bundesfestung 

Ehemaliges Wallmeisteranwesen. Wohngebäude und Remise. erbaut 
ca. 1865 

Dreigeschossiges Etagenmietshaus mit schlichten Neurennaissan- 
cefronten, 1887 von Wittmann und Stahl. Stuttgart 
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Seite 146 

Stand: 03.08.2004 

Schukstatus 

2 

§ 2 

§ 2 

§ 2 

5 12 

§ 2 

28 (9 12) 

9 12 

fj 28 (§ 12) 

2 

5 12 

9 2 

2 

Flächenhafte 
Baudenkmale 
nach 2. $j 12 
bzw. 28 (§ 12); 
als Sachgesamt- 
heit die Wertigkeit 
nach fj 12 

§ 2 

§ 2 

5 12 

Nr. 

U 11 

U 12 

U 13 

U 14 

U 15 

U 16 

U 17 

U 18 

U 19 

U 20 

U 21 

U 22 

U 23 

U 24 

U 25 

U 32 

U 33 

Adresse. 

Bessererstraße 9 

Ensingerstraße 29 

Ensingerstraße 27 

Zeitblomstraße 29/11 

Hindenburgring 

Olgastraße 61 

Wengengasse 8 

Böblingerstraße 32 

Wengengasse 6 

Hauffstraße 29-33 

Bismarcknng 50 

Bismarckring 42 

Zinglerstr. 44. 46, 52 

Bereich zwischen 
Henkersgraben, 
Bismarcknng, 
Schweinmarkt, Do- 
nauufer. Bahnlinie 
Ulm - Friedrichsha- 
fen, Zinglerbrücke, 
Zinglerstraße 

Promenade 13 

Bei Friedrich-Ebert- 
Straße 2 

~~i Hindenburg- 

ring 30 

Beschreibung 

Gartenpavillon. zierliche Eisenkonstruktion des späten 19. Jahrhun- 
derts oder der Zeit um 1900 

Mietwohnhaus 

Mietwohnhaus 

Dreigeschossiger Putzbau. 1882 von Georg Vogel. gut erhaltenes 
Beispiel der Zeit zwischen Spätklassizismus und den Sichtbackstein- 
fronten der Neurenaissance 

Blaubeurer Tor. Teil der Bundesfestung 

Spätklassizistischer Putzbau. 1869 von Werkmeister Joh. Reyhle als 
zweigeschossiges Etagenwohnhaus erbaut. einer der ganz wenigen 
erhaltenen Häuser aus den Anfängen der Vorstadt-Bebauung 

Katholische Wengenkirche. ehemals Augustinerchorherren. Nach 
Kriegszerstörung wertvolle alte Bauteile in den Neubau übernommen 
(z. B. hoher Westgiebel an der Straße mit Gründungsrelief von 1399 
am vermauerten Spitzbogenportal) 

Achteckturm. Reduit der Mittelbastion. Teil der Bundesfestung 

Zweigeschossiges Walmdachhaus, ehemaliges Amtshaus des Wen- 
genklosters, jetzt kath. Pfarrhaus. 1786 vom Ulmer Maurermeister 
Daniel Blattner erbaut. 

Mietwohnhäuser in historisierendem Jugendstil um 1906 von Daiber 
und Klotz 

Ehinger Tor. Teil der Bundesfestung 

Mietwohnhaus 

191 111913 von Emst Rettich erbaut, viergeschossig mit Mansarddach 

Teile der Stadtbefestigungen des 14. - 17. Jhdts. (ehemalige Bastionen 
"Lauseck" - heute Wilhelmshöhe - und "RegimentsschultheiR" mit 
Courtine, Kobelgraben und Ravelin). der Bundes- und Reichfestung 
(Oberer Donauturm mit anschließenden Mauerzügen. Donaubastion 
mit Defensivkaserne und Reithalle mit Nebengebäuen) einschließlich 
der Bahnlinien Ulm-Friedrichshafen und Ulm - Augsburg 

1897 erbauter großer dreigeschossiger Puhbau im Stil einer italieni- 
schen Renaissancevilla. 

Stadtmauerstück mit Blaudurchlass 

Schartenmauerstück der ehemaligen inneren Grabenmauer, am SÜ- 
dende innerer Durchlass der Großen Blau. Teil der Bundesfestung 
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4.8.2 Sonstige Sachgüter 

- 
Nr. 

Land- und forstwirtschaftliche Nutzung 

Der Untersuchungsraum ist hinsichtlich der land- und forstwirtschaftlichen Nutzflächen wie folgt 
zu charakterisieren: 

Adresse. 

Bei Widderstall kommen überwiegend Wiesen und Wald auf Böden mittlerer Ertragsfähigkeit und 
Ackerflächen auf Böden geringer Ertragsfähigkeit vor. Stellenweise sind auch Böden mit sehr 
geringen Ertragsfähigkeiten anzutreffen. Der Bereich um Merklingen wird vor allem von Ackerflä- 
chen geringer Ertragsfähigkeit geprägt. Die Waldflächen weisen hohe Ertragswerte auf. Südlich 
Aichen kommen hauptsächlich Wiesen, daneben auch Wald und Ackerflächen mit mittleren bis 
sehr geringen Ertragsfähigkeiten vor. Ackerflächen und daneben auch Wiesen mittlerer und ge- 
ringer Ertragsfähigkeiten prägen den Bereich Scharenstetten. Die Ertragswerte der Waldflächen 
in diesem Bereich weisen eine große Variationsbreite von sehr gering bis hoch auf. In den Berei- 
chen Tomerdingen und Dornstadt kommt weifflächig Ackerland auf Böden mittlerer Ertragsfähig- 
keit vor. 

Archäologische Bodendenkmäler (Vor- und Frühgeschichte) 

Nutzungen mit hoher Empfindlichkeit gegenüber elektromagnetischer Strahlung 

Beschreibung 

U 26 

U 28 

U 29 

U 30 

Physikalisch bedingt können betriebsbedingte Magnetfelder von elektrifizierten Bahnstrecken den 
Kathodenstrahl einer Bildröhre (insbesondere eines Monitors) sowie medizinische Diagnose- und 
Laborgeräte (z.B. EEG, EKG, REM) beeinflussen (DEUTSCHE BAHN AG, TZF 2002). 

Schutzstatus 

Im engeren Bahnumfeld sind keine besonders empfindlichen Nutzungen wie z.B. Krankenhäuser 
oder Forschungsinstitute bekannt. 

Bereich zwischen 
Bahnhof und Kien- 
lesberg 

Bereich Bahnhofstra- 
Re und Deutsch- 
hausgasse 

Bereich Schillerstra- 
Re 34 und Umgebung 

Bereich Keltergasse 

Stand: 03.08.2004 

Archäologische Bodendenkmäler (Mittelalter) 

Friedhof der Merowingerzeit 

Siedlung der römischen Zeit 

Gräberfeld oder Siedlung der Latenekultur 

Friedhof der Merowingerzeit 

U 31 

§ 2 

§ 2 

§ 2 

5 2 

§ 2 Altstadt Ulm Ehemalige mittelalterliche Altstadt mit angrenzenden Verdachtsflächen 
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0201 lntensivacker 1 nein 

--- 
0202 Hecke entlang Straße. ältere 3 ja Carpinus betulus - L - 9. .I. .I. 0 

Einzelbäume und Sträucher Comus sangumea =. ,f. .I. .I. 0 
gemischt. vorgelagert nitrophiler 
Saum. 

Rosa spec. - - - 9 .I. .I. 0 

Biotop 
Nr. 

- - 
-- -- ,T -  

0203 Hecke enllang Straße. ältere 3 ja Carpinus behilus - L, , f  _ / _  _ / .  0 -- 
Einzelbäume und Sträucher Comus sanguinea =.= .I. .I. 0 
gemischt, vorgelagert nirophiler 
Saum. 

Rosa spec. - - .< .I. .I. 0 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü.. RL D, BArtSchV) 

. - . .. . . .- - . . ~  . . . . -- - .. . - - . 
*--  ,-. 

0204 Artenreiche. grasreiche 1 nein Anhenathe~m elatius := . .I. .I. 0 
Böschung entlang Straße. Lolium perenne - -. #; .I. .I. 0 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchVt) 

0205 lntensivacker. dazwischen 
artenarme Graswege. 

Geschützt Kuizbeschreibung: 

1 nein 

Wert- 
stufe 

0206 Intensivacker. dazwischen 2 nein 
artenarme Graswege. 

r- T r- 
0207 Sukzessionsvegetation. 2 nein Acer pseudoplatanus L -. .< .I. .Ii 0 

überwiegend Gehölzsukzession. --7r 
Cornus sanguinea , ,d ,I, ,I. 0 

dazwischen nährstoffreiche - -- , r- 

Hochstaudenflur auf Böschung. 
Oipsacus fullonum -, = $ .I. .I. 0 

Eutrophiert und mil nicht Rosa spec. L- :- 9 .I. .I. 0 
heimischen Arten; zahlreiche 
Schmetterlinge 

/- - 7-  

0208 Grünflächen um 1 nein Cornus sanguinea .-' - .V: .I. .I. 0 - -, r- 
Kläranlagebecken. artenarme Ligusbumvutgare !Li L- 9, .I. .I. 0 
Rasen. Bodendecker. z.T. mit --- 
Sträuchern. 

Rosa spec. L- L .- .I_ _I_ 0 .- -- 
Trifolium pratense .- ,$ ,/, ,/, 0 

-- 1 
0209 Gehölz in ehemaliger 2 nein Larixspec. - 9 .I. .I. 0 --- - -- 

Kläranlage. z.T. mit Abies alba L g ./. 3 0 
standortiremden Arten. 

. . -- 
0210 Fichtenhecke (Baumreihe) um 1 nein Piiea abies . . ' a?? LJL .I. .I. 0 

T' 

Kläranlage. 

021 1 Rasen in und um Kläranlage. 2 nein Galium rnollugo L - z 2 .I. .I. 0 
mäßig intensiv genutzt. Kräuter 

T - -  

Lotus comicutatus ;+ & ./. .I. 0 
vorhanden. Prunella vulgarii '-, L -' 3 .I. .I. 0 

. ~ -- . . . . . - .. - - - . - -  - 
0212 Baumgruppe in ehemaliger 3 nein 

Kläranlage. 20 - 30 m Hohe. 
überwiegend Laubbäume. ältere 
Hochstämme mit weniq Totholz. 

Y -- - 
0213 Schmale. gestutzte Hecke mit 2 nein Alnus glutinosa L -. Y: .I. .I. 0 ,-- -. 

einzelnen höheren Bäumen hmus sanguinea ;.~ =, ./. .I. 0 
entlang Südseite der Kläranlage. 

Cotyius avellana .- --.<, .I. .I. 0 
. -. , -. 

0214 z.T. breite Hecke um 4 nein Cornussanguinea =.- :f. .I. .I. 0 
Regenrückhaltebecken. Corylus avellana -. -.. L<, ./. .I. 0 
artenreiche. Sträucher und 

. - .~ - V-- 

ältere Bäume. 
Crataegus spec. : _. :- u? .I. .I. 0 

0215 Intensivacker. dazwischen 1 nein 
artenarme Graswege. 

, - 
0216 Graben. einförmiger Ufe~erlauf.  2 nein Gal~m aparine .. - .e .I. .I. 0 

nicht stetig wasserführend. 
nahrstoffreiche Ruderalflur. 
vereinzelt Sträucher. 

- . .  . . 

Rubus hufcosus L . . V .I. ./ .  0 
Sambucus nigra - . .q .I. .I. 0 --- - - 
Urtica timka - - - V .I. ./. 0 

0217 Intensivacker. dazwischen 1 nein 
artenarme Graswege. 

0218 Gninweg. grasreich. artenarm. 1 nein Lolium perenne - - -e .I. .I. 0 
- . - . . - 

Plantago spec. - -. - - . . . .I. .I. 0 

0219 Intensivacker. 1 nein 
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0222 Intensivacker. 1 nein 

0223 Intensivacker. 1 nein 

0224 Artenreiche Maaerweide 5 ja Anntennar~a dioica 4 2 3 0 Coenonympha glycerion 3 3 1 

. - -  
0220 Graben. Verlauf mit großen 2 nein Gal'um aparine .- . ... . . . .Q . . .I. . I .  0 

Steinen. Verlängerung von Rubus huücosus - - !& .I. . I .  0 
Biotop Nr. 0216. nicht sletig .- . -- - 

Uriica dioica 
wasserführend, nährstoffreiche . - . -* .I. .I. 0 

Ruderalflur. Ackernutzung bis an 
Gewässerrand. 

. . .-- 
0221 Graben. stark eutroph. 2 nein Allaria peüolata .- . - - -  .< .I. .I. 0 

einförmiger Ufewerlauf. Galium aparine .-- . .* ./. . / .  0 
nährstoffreiche Ruderalflur. 

.- 
Urtica dioica 

vereinzelt nasse Bereiche. 
. . .. , * .I. . I .  0 

Ackernutzung bis an 
Gewässerrand. 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchVf) 

Geschüizt 

zahlreiche seltene und Bromus erectus : . . :$ ./. ./. 0 Deciiius verruc~orus 2 3 0 
geschützte Arten. zahlreich 

. . 
Juniperus communis :1/I :-. , ./. ./. 0 Maculimea arion 2 2 1  

anstehende Steine. einige 
Wachholderbüsche. randliche Ranunculus bulbosus >+ „ .< ./. ./. 0 Plebejus argus .I. 3 0 

-1 

Übergänge zu Fettwiesen Teucrium montanum .$ ,: ,' 3 0 Stenobothrus lineatus 3 .I. 0 
infolge Nahrstoffeintrags aus Gentianella ciliata Li 4 3 0 
angrenzenden Nutzungen. Gentiana verna * - L i  3 3 0 

7- . --, 
Gbbulariapunctata = 3 3 0 
Pulicaria vulgaris .f L _ L '  3 3 0 .- - -V  

Carlina acauli ssp. acaulis+, L V ./. 1 
Pamassia palusßis ,$ .- . + 3 3 1 -- - - 7 

0225 Fetiwiese mit Baumreihe entlang 3 nein Daucus carota . - . - .@ -- ./. .I. 0 
Straße. vereinzelt Lotus corniculatus :- & ./. ./. 0 
Magerkeitszeiger. Bäume mit ,?T Trifolium pratense . - . .f ./. ./. 0 
geringem Totholzanteil. 

0226 lntensivacker 1 nein 

0227 lntensivacker 1 nein 
-.--- 

0228 Artenarme. gestutzte Hecke mit 2 nein Acer pseudopblanus :- .e ./. ./. 0 
einzelnen. höheren Bäumen. Comus sanguinea ,:I ./. ./. 0 

Ligusßumvulgare -- ./. ./. 0 

r-1 ,- - 
0229 Hecke mit Sträuchern und 2 ja Aesculus hippocastaneum k, := ./. ./. 0 

alteren Bäumen auf Böschung Malus dwnestica .. , - . .$ . I .  .I. 0 
zu Feldweg (anthropogene 

. - - . -  
Popolus ßemula 

Gehölzgesellschafi). artenarm. 
. 2 . - .* .I. .I. 0 

Tierarten 
(RL BaWü., RL D. 

BArtSchV) 

Wert- 
stufe 

Biotop 
Nr. 

mit ~o rbe las tun~  durch 
Trittbelastung um Sitzbank. 

- ?-- 7 

0230 Magerrasen an westexponierter 4 ja Bromus erectus - - .  L. d , T  L* ./. ./. 0 
Wegböschung mit anstehendem Dianthus carlhusianwum 47 :-=. :_ .I. .I. 0 
Felsen nahe Fesiuca ovina 
Autobahnunterführung. an 

.. L- J _I_ _I_ 0 - -  

steileren Stellen blüten- und Potentina heptaphyua , V .I. 0 

kennartenreich. an flacheren Thymus pulegbides J .- . . - , - .  -- ./. .I. 0 
Stellen mit Glatthafer und Fieder- Helianthemum .' .?C .I. ./. 0 
Zwenke nummularium ssp. 

nummularium 
- . . . - -. 

0231 Extensiv genutzte Wiesee. z.T 3 nein Euphorbia cyparissias -. .. .I. . I .  0 
mit Gebüschsukzession. GaEum moflugo - . .  9 ./. . / . o  

- .  
überwiegend nährstoffreich. 
vereinzell mit Magerkeitszeigern. 

Galium vewm 9 . / .  .I. 0 

, - -. , - 
0232 Feldgebüsch. mäßig arfenreich. 3 ja Comus sanguinea . , . . -q. .- ./. ./. 0 

Altersklassenmischung gering. . - 9 .I. . I .  0 
mäßige Beeinträchtigung. 

Ligushm vulgare _ _ - . 
Matus domeska . ..- 9 . I .  . I .  0 

- - - . . .....- -- ~. . - .  . - -------P -~ - - -  . - . - . - - 
0233 Nadekäldchen innerhalb 2 nein Picea abies - - L - .I. .I. 0 

Kaserne. geringe Schichtung. _--- . .. _ . __ .. --. -. . - - -  - -- - - - -  . 

Kumbeschreibung: 
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- - V  

0234 Magenasen entlang Straße, im 5 ja Lotus comiculatus b: _:t: ,f ,I. .I. 0 Papilio machmn V V 1  
Südosten grasreich. kurzrasig. Trifolium pratense „ & .I. .I. 0 Zygaena loti .I. 3 1 
z.T. schwach lückig. sehr arten- 
und blütenreich. kleinflächig 

Rhinanthus glacials , d 6  V 3 0 

anstehender Fels. Gentianeaaciliata ,d, , 4 3 0 
,-, T, - 

Carlina acauls ssp. acau l is ,  , ,@ V .I. 1 

Pamassia palusbis -' .--: 3 3 1 

Biotop Kunbeschreibung: "4 ~ e s c h ü k t "  Pflanzenarten I I (wertgebend, dominant, typisch, 
RL Ba-Wü., RL D, BArtSchVf) 

0235 Aufgelockerte Bebauung 1 nein 
innerhalb Kaserne. Rasenfläche 
mit Einzelbäumen. 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchVb) 

-- .- 
2 0236 Sukzessionsflur um nein Galium aparine - -. bc _I_ _I_ 0 

Erdablagerungen. Rubus huticosus , , , , 7 r 2 .I. .I. 0 
Urtica dioica Y L .I_ _I. 0 

---- 
0237 Frischwiese entlang Graben. 3 nein Daciylis glomerata , L' J ./. .I. 0 

randlich in Magerwiese 
,- - - 

Phleum pratense &I .I. .I. 0 
übergehend. 

Intensives Grünland. relativ 4 
artenarm. stmkturarm. an 
Böschungen magerer. wertvoller 
Schmetterlings- und 
Heuschreckenlebensraum. 

Zeilenbebauung der 0 
Autobahnmeisterrei. 
Rasenflächen neben überbauten 
bzw. versiegelten Flachen. 

nein Achillea rnillefolium 2 5 E ,/. ,I, 0 Coenonympha gtycerbn 
Galium rnollugo 2 3 2, ./. .I. 0 Colias hyale 

Lolium perenne 12 E ./. .I. 0 DecticusverrucNorus 
Trifolium repens Tin 'ji 

a L, .I. .I. 0 Lysandra bellargus 
Spialia sertorius 
Stenobthrus lineatus 

Zygaena viciae 
-- -- 

nein 

3 0240 Hecke enllang Straße. ältere ja Carpinus betulus fi kd .I. .I. 0 
Einzelbäurne und Sträucher Cornus sanguinea .I. ./. 0 
gemischt. vorgelagert nitrophiler 
Saum. 

Galiurn aparine 2 IL L? .I. .I. 0 

Rosa spec. 5 a @ .I. .I. 0 
Uriica dioica .Cl C3 @ .I. . / .  0 

0241 Hecke entlang der Autobahn. 2 ja Acer pseudoplalanus 3 9 .I. ./. 0 
schmal. Carpinus betulus -1 T1 L, 7 & .I. .I. 0 

Ligusturn vulgare # ,I, .I. 0 

2000 bebauter Bereich (Straßen. 0 nein 
Siedlungen) 
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Biotop Kunbeschreibung: I I 
2001 Besonders arten- und 

strukturreiche Wacholderheiden 
mit einzelnen Gehölzen; 
teilweise Elemente bodensaurer 
Magerrasen und 
wärmeliebender Saume; 
kleinflächig anstehender Fels; 
randlich z.T. durch 
Fiederzwenke vergrast. 
Wertvoller lnsektenlebensraum 

/ ~ e s c h ü k t  1 Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV') 

2002 Schlehendominierte Hecke mit 
Arten trockenwarmer Standorte; 
naturnah. standorttypisch; 
mehrschichtig. gestufl. dicht; mit 
frischeren Elementen; teils 
blütenreicher. magerer. teils 
schwach nitrophiler Saum; 

2003 markanter Einzelbaum; 
Hutebaum 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV') 
, . ~. 

5 ja Aspenila cynanchica :T, .I. .I. 0  
Brachipdium pinnatum . . . 9 .I. .I. 0  
Brka media - 9 .I. .I. 0  , - -  - -  
Bromus erectus - . 9 - ;I/ .I. .I. 0  
Calluna vulgaris .. d .  . . - .I. .I. 0  

Carex flacca . . . - .I. .I. 0  
Carlina vulgaris . . - .I. .I. 0  
Centaureascambisa . . 9 .I. .I. 0  . ~. 
Cirsium acaule * .- y .I. .I. 0  
Dianthuscarlhusiancrum d .- ; .I. .I. 0  
Euphorbia cyparissias . . .I. .I. 0  
Festuca ovina .~ .< .I. .I. 0  . .  . 
Galium verum ,C .I. .I. 0  

Hektotnchon pubescens . _ rf- .I. ./. 0  
Hippocrepis comosa : . :e .I. .I. 0  
Juniperus communis . . ./. .I. 0  

Koeleria pyramidata :. .... .I. .I. 0  
Linum catharticum : . -' .I. .I. 0  
Onobrychis viciifolia ,/, ,I. 0  
Ononis repens . . . . .I. .I. 0  .. .. .- 
Potentilla tabernaemontani L... _ J .I. .I. 0  r- 
Prunella grandiflora L - -- -g .I. .I. 0  

T- - .-- 
Ranunculus bulbsus L T .I. .I. 0  
Sanguisorba minor r. . - -  5 .I. .I. 0  

Thymus pulegioides : F ./. .I. 0  
Trifolium medium 9 .I. .I. 0  
Veronica teucrium 3 :. 4 .I. .I. O  ,. -- F -  

Viola hirta t -  . . $  ./, ./. 0  . - - F 
Gentiana verna .*-. . 3 3 0  -- - -  - 
Helianihemum -.. d ....- .I. .I. 0  
nurnmularium ssp. 
nummulariurn :* .--, 
Dianthus deltoides , 0  

Carlina acaulis ssp. acaulis .- V .I. 1  
Hieracium pilosum L . . $ .I. .I. 0  , - - -  
Thesium pyrenaicum Le J>__, L 2 3 3 0  - - - -- - -- . -. . . - - - . 

7 . -  .- 
4  ja Lonicera xylosteum , ./. .I. 0  

Prunus spinosa L. 34 g. .I. .I. 0  -- 7 
Rhamnus carthatica F :< ./. .I. 0  
Viburnum lantana -- - 9 .I. .I. 0  

4  nein 

Dorngramücke 3 V 1  

Andrma fukago V 3 1  
Andrena hurniik V V 1  
Anihiiim sbigatum V V 1  

Anihophora iurcata 3  .I. 1  

Arcia artaxenes .I. V  0  

Biaster hunciaius 3 3 1  
BMibus sorceensis V V 1  

Carabus nemoralis . I .  .I .  1  
Carabus problematicus .I. . I .  1  

Carabus violaceus .I. .I. 1  
Chorthippus darsatus V  .I. 0  

Cyaniris semiargus V  V  0  

Decticus verrucivorus 2 3 0  
Dufourea denünenbis 3 3 1  
Maculinea ariin 2 2 1  

Mellicta aurelia 3 3 0  
Nomada castellana .I. .I. 1  

Omocestus viridulus V  .I. 0  
Plebejus argus .I. 3  0  
StenoboMrus lineatus 3  .I. 0  

Wald-ISchabrackenspitrmaus 4  .I. 1  

Dorngrasmücke 3 V 1  

Neuntoter 3 V 1  
Aporia crataegi 4 V O  
Screx sp. . I .  .I. 1  

2004 markanter Einzelbaum; 4  nein 
Hutebaum 

2005 Waldgerste-Buchenwald mit 
alten. tief beasteten Buchen. 
einzelnen Fichten; 
Sirauchschicht fehlend; lückige 
Krautschicht; 

2006 Aufgelichtetr Fichtenforst mit 2. 
Baumschicht aus Buche: SS 
und K S  gut entwickelt; 

4  nein Actaea sp'sata 

Carex sykatica 
Carpinus betulus 

Fagus sykaiica 
Galium odoratum 
Galium sykaticum 

Hordeiymus europaeus 

3  nein Brachipdium pinnatum 
Fagus syivatica 
Hordetymus europaeus 
Lonicera xybsteum 

Pcea abies 
Sambucus nigra 

. - - -. - - 
: . - . . . ,$ - .  .I. .I. 0  Wal&/Schabrackenspihmaus 4  .I. 1  

-_ .- -. .- < .I. .I. 0  Baummarder 3 V 1  
. . .. . -~ . . < ./. ./. 0  Reh .I. .I. 1  
- _ 1~ ,f .I. .I. 0  Wildschwein .I. .I. 1  

. - .J  -- .I. .I. 0  
. -  . < .I. .I. 0  

- .- 9. .I. .I. 0  
- - - . - - 

- . - - ;C .I. .I. 0  
.- - -  .I. .I. 0  ,. .- .. 

. . .* .I. .I. 0  .- . - 
- - - -- Y- ./. ./. 0  

Y - - .I. .I. 0 

L_ _ 'L .I. .I. 0  
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.- . . .. 
2007 Intensiv-Acker mit nur spärlich 1 nein Capselb bursbpastoris - - .e .I. .I. 0 

I~i;;p-1 Kunbeschreibung: Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV4) 

entwickelter oder nicht 
vorhandener Segetalflora 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV') 

- .  

Elytigia repens Y .I. .I. 0 .- - 
Galeopsis tetahii . .- - . ,. 9. .I. .I. 0 
Geranium pusiüum - - .. .g ,I. .I. 0 - -  
Polygonum aviculare agg. . - J .I. .I. 0 

.. .-. 
2008 Kalkrnagenasen mit wenigen 4 ja Brachipodium pinnatum _ .Y .I. .I. 0 Dorngasmücke 3 V 1  

Wacholdern; zum großen Teil Briza media . - ,/, ,/, 0 Chinihippus dorsaius V .I. 0 
vergrast (Fiederzwenke, Echter - .  . 

Wiesenhafier); kleinflächig 
Bromus erecius - :< .I. .I. 0 Lysandra bellargus .- - -  .I. 3 0 

anstehender Fels; seltene Cirsium acaule -. _ . .d - .I. .I. 0 Mellicia aurelia 3 3 0  
lnsektenarten Dianihus carthusiinwum 5 _ .I. .I. 0 Mellicta britomarüs 3 3 0  

Fesiuca wina d ,I. .I, 0 Omocestusviridulus . - . - . . . V .I. 0 

Galium verum . - . . . . . 9 - . .I. .I. 0 Plebejusargus .I. 3 0 
Heliclobichon pratense . :q .I. .I. 0 
Juniperus communis 

L . .. . . . 9 . - .I. .I. 0 
Ononis repens . - . I .I. .I. 0 

r -  - 7 

Thymus pulegioides - . , .~ - ~ .e. - ,I. ,I, 0 
Trifolium medium L- 9 .I. .I. 0 
Helianihemwn - G -- - .- - .I. .I. 0 
nummularium ssp. 
nummularium 

- --  
2009 Eichen-Feldgehölz aus alten 4 ja Comus sanguinea L: F- - -f - .I. .I. 0 Dornyasmücke 3 V 1  

Huteeichen mit strauchigem Corylus avellana 2 ._! 2 .I. .I. 0 
Unterwuchs; rnehrschichtig; .--, 7 7 -  

flechtenreich; magerer bis 
Lonicera xylosteum 1, .. . .< ./. .I. 0 

nitrophytischer Saum Prunus spinosa . - . . . -' .... .I. .I. 0 
Quercus robur . - . &! .I. .I. 0 -- 
Rhamnus carthatica ' L .  -< _I_ _I_ 0 --- 
Ribes uva-crispa L . . ':- . -. -< , - ,I, ,I. 0 
Sambucus nigra -- - :.!C ./. ./. 0 -- 
Vibumum lantana - -- I .I. .I. 0 

2010 kurze Holunder-Hecke; lückig. 2 nein Brachipodium pinnatum _ ,- 9 .I. .I. 0 --  7 

artenarm; Saum mit Crataegus monogyna - L -; lg: .I. ./. 0 
Fiederzwenke und Brennessel -- Y 

Sambucus nigra L -- 9 . / .  .I. 0 
.- - ~ -  - 

201 1 Magerrasen mit wenigen 4 ja Asperulacynanchica ¿ -- $ - .I. .I. 0 Dwnyasmücke 3 V 1  
Wacholdern; arten- und Brachipodium pinnaturn ,: =! .I. .I, 0 Adsciia geryon 3 3 1  
strukturreich; Ameisenhaufen Briia media 

8 I 

mit typischer Vegetation offener. 
„ d .I, .I. 0 Omocestusviridulus 
Y -7 7 

V .I. 0 

magerer Böden Bromus erectus L f .I. .I. 0 Papilio machaon 
n-- 

v v 1  

Campanula rotundifolia .I. .I. 0 Zygaena carniolica 3 3 1  
Chamaespafiium sagittale -- - .I. .I. 0 - -. -- 
Cirs~m acaule _._ _. 9 _I_ _I_ 0 - -  
Dianihus carihusianonim $, =' .I. .I. 0 
Euphorbia cyparissias :.- . . 9 .I. .I. 0 -- -- r- 
Galium verum 

L -.-- - - - .I. .I. 0 
Juniperus communis L .- -. .f .I. .I. 0 

7 -  - 
Koderia pyramidala L-. .I. .I. 0 
Linumcatharkum '- L 9 1  ./. ./. 0 

ry .-- -- 
Omnis repens L e, .I. .I. 0 -- - -  
Thymus pulegiddes .- - - ,  ,!f .I. ./. 0 
Trifolium medium F-.  - -  -- . - .' . $, . - - .I. .I. 0 
Helianthemum .< . .I. .I. 0 
nummularium ssp. 
nummul~um - - . -  . -  
Carlina acaulis ssp. .d . -- V .I. 1 
simplea 
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Biotop Kurzbeschreibung: 

1,-- 
2013 standorifremder Fichtenriegel; 1 nein Pcea abies . .f ,-: .I, ,I, 0 Wald-/Schabrackenspihmaus 4 .I. 1 

gleichaltrig. hochwüchsig 

7 r .-7 
2014 Kieferngehölz; standorifremd; 1 nein Pinus sylvesiris -, Y .._ .I. .I. 0 

lückig; KS: verbrachter 
Magerrasen; 

I 1 

2015 ältere Parkplatzgehölze mit 1 nein 
grasreichem Unterwuchs; 
Trittsteinfunktion für Vögel; 3 
Teilflächen 

2016 Nitrophytischer Saum mit 2 nein Arrhenatherum elatius 2 $2 .I. .I. 0 
verrotteter Benjeshecke Urtica dioica :-I .@ .I. .I. 0 

.- - 
2017 junge Heckenpflanzungen; lückig 1 nein Acer campesire L! :L; 3c .I. .I. 0 

Acer pseudoplatanus '2 .z ,I. .I, 0 
7 -, i l  

Lon~cera xylosteum L !  .I, .I. 0 
Rosa sp. 

F'- - I : J ./. .I. 0 :-2 ;T', 
Viburnum lantana - - * . I .  .I. 0 

-. - .. 
2012 Magerrasen mit wenigen 4 ja Asperula cynanchca ; .... ./. ,I. 0 Omocestus viridulus V .I. 0 

Wacholdern; arten- und Brachipodium pinnatum , -- 9 ,I. . I .  0 Papila machwn 
7 - v v 1  

strukturreich; Ameisenhaufen 
mit typischer Vegetation offener. 

B f ~ a  media .- 9 .I. . I .  0 . , - Y  

magerer Böden Bromus erectus - L . 9 .I. . I .  0 . . - - F -  

Campanula rotundifolia .= _ $ ,/. ./. 0 

Chamaespartium sagittale g. -, ./. .I. 0 
Ci ium acaule g -- .I. . I .  0 
Oianthus carihusianwum _ =_ .I. .I. 0 
Euphorbia cyparissias -- - . 9 .I, ,I. 0 --- - 
Galium verum - - -  9 .I. .I. 0 . .- -- 
Juniperus communis . - . . ./. .I. 0 - . -  
Koderia pyramidata I: L__ L$ .I. .I. 0 
Liiumcatharücum . - I J .I. .I. 0 -- .. 
Ononis repens I... g ./. .I. 0 . - -- 
Thymus pulegioides 4 L' 'L .I. .I. 0 

r- 
Trifolium medium - L .  d ./. .I. 0 . -- 
Helianthemum 9.1 F .I. .I. 0 
nummularium ssp. 
nummularium 

;- - r-7 
Carlina acaulis ssp. 4 L' V .I. 1 
simplex 

Pfianzenarien 
(werigebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV') 

- - 
2018 Intensiv-Grünland; arienarme 1 nein Lolium multiflorum 2 L .I. .I. 0 

Einsaat 
7- - 

Lolium perenne .J L- ! .!C J. .I. 0 

Taraxacumofficinalis 2 5 3 .I, .I, 0 
Trifolium repens 7 1 ; ; r  - - * .I. .I. 0 

7 

Tierarten 
{RL BBWÜ., RL D, 

BArtSchV4) 

Wert- 
stufe 

-- 7, - 
2019 Intensiv-Acker mit nur spärlich 2 nein Capsella bursa-pastoris 4 L g, .I. .I. 0 Schafslelze 2 V 1 

entwickelter oder nicht Elytrigia repens 4 :$ .I. .I. 0 Wald-ISchabrackenspihmaus 4 .I. 1 
vorhandener Segetalflora Galeopsis tebahit -! I & .I. ./. 0 Feldhase 

T F- 7 

.I. 3 1 

Geranium pusillum -- 9, .I. . I .  0 -- -- :1 
Polygonum aviculare agg. -1 L 9 .I, ,I. 0 

Geschützt 

2020 Magerrasen im NSG Mönchsteig 4 ja Achillea millefolium 
S Aichen; sehr arten- und Agrostis capillaris 
blütenreich; untergrasreich. 
wechseltrocken; mehrschichtige 

Briza media 

Struktur; einzelne Bäume Bromus erectus 
Cynosurus cristatus 
Festuca rubra 
Helictotrkhon pratense 

Leucanthernum wlgare 
Lotus comicubtus 
Potentöla anserina 
Prunella vulgarii 

Carlina acauls ssp. 
sinplex 

1-1 2 3 ,I, ./, 0 Andrena futvago . - -- .- 
L .L L_ S ./. ./. 0 AnAntium sbigatum 
F-  - ~ -  7 . , , $ ./. . I .  0 Bombus swwensii - 7 
-' - 9 .I. .I. 0 ChorMippus dorsatus - - .- 
t~ L _' & .I. .I. 0 Coenonympha glycerDn -- - 
= .I. . I .  0 Oecticus verrucivorus 
, - _  'L ./. .I. 0 Lasiogiossum minutuium --- 
L - .< ./. .I. 0 Osmia ~ f o h i i a  
-T,-- 

:- L -$ ./. ./. 0 -- 
L --, L.: J - .I. .I. 0 

,J J . I .  . I .  0 
-T- * L L. V . I .  1 
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2022 rel. intensives frisches Grünland; 3 nein Achillea millefolium 
mäßig artenreich; blüten-. kraut- Asrhenathemm elatius 
U. leguminosenreich. 
untergrasreich; 

Centaurea scambiosa 
Dactylis glomerata 
Galium mollugo 
Geranium pratense 
Heracleum sphondylium 
Lotus comiculatus 
Plantago lanceolata 
Prunella vulgaiis 
Ranunculus acris 
Taraxacum officinalis 

Trifolium pratense 
Trifolium repens 
Trisetum flavescens 

Biotop- 
Nr. 

2023 Besonders arten- und 
strukturreiche Wacholderheiden 
mit einzelnen Geholzen; 
teilweise Elemente bodensaurer 
Magerrasen und 
wärmeliebender Säume; 
kleinflächig anstehender Fels; 
randlich z.T. durch 
Fiederzwenke vergrast. 
Wertvoller lnsektenlebensraum 

5 ja Asperulacynanchica 5 3 @ ./. .I. 0 

Brachipodium pinnatum C? 3 9 .I. ./. 0 
Briza media I r -  

L J '& ./. ./. 0 
Bromus erectus g 56 a .I. .I. 0 
Calluna vulgaris 
Carex flacca 
Carlina vulgaris Li3 E D .I. .I. 0 
Centaurea scambiosa D '3 .I. ./. 0 
Cinium acaule 
Dianlhus carthusianorum ? G .I. .I. 0 
Euphorbia cyparissias C/ .I. .I. 0 

Festuca ovina C 3 '3 ./. .I. 0 
1 - 3- 

Galium verum ;J & ./. .I. 0 
Heiiitobichon pubescens LI _J 6 .I. ./. 0 

Hippocrepis comosa d & ./. .I. 0 

Juniperus communis 2 '3 .I. ./. 0 

Koeleria pyramidata h -1 YI ,/. .I. 0 

Linum catharticum 5 7 '3 ./. .I. 0 
Onobrychis viciifolia 7 7 .I. .I. 0 

Ononk repens 7 P, ./. .I, 0 --- 
Potentilla tabernaemontani L ¿ @ .I. .I. 0 
Prunella grandiflora C 7 .I. .I. 0 .- 

T, 
7- 

Ranunculus bulbosus ./. .I. 0 

Sanguisorba minor L 4 .I. ./. 0 
--T 

Thymus pulegioides =, L J, .I. .I. 0 . - 
Trifolium medium - - J .I. .I. 0 

r--- 
Vemnica teuuium & L L- .I. ./. 0 - -- 
Viola hirta @ .I. .I. 0 

- - W  

Genbna verna J- . - '  3 3 0 
7 7 -  -- 

Heliinthemum 3f - - ~ '  .I. .I. 0 
nummularium ssp. 
nummularium - -- - 
Dianlhus deltoides $, ; 3 0 

Carlina acauls ssp. a c a u l i ' ~  V .I. 1 
-1- 

Hieracium pibsum $ .I. .I. 0 
Thesiumpyrenakum 9 - .J 3 3 0 

7-7 

2021 Magerwiese im Anschluss an 3 nein Arrhenathe~melatius 1, L + ,I, .I, 0 
das NSG Mönchsteig S Aichen; Camm cafvi 2 9 & .I. .I. 0 
mäßig artenreich; T - , -  

mehrschichtiger 
Centaurea jacea - d .I. .I. 0 

-7- 

Bestandsaufbau; evt. auch Centaurea scambiosa + ./, ,I, 0 
beweidet. Ubergänge zum Cynosums cristatus G .I, .I, 0 
Magerrasen; hohes Festuca Nbra , , ,  - - .I. .I. 0 
Eniwicklungspotential - 7 17 

Galium verum i - 9 .I. .I. 0 
-7- 

Leucanthemum wlgare L 2 & .I. .I. 0 -- -- T 

Lotus miculatus LJ  .J @ .I. .I. 0 
-1- 

Medcago iupuiina $ .I. .I. 0 
Phleum pratense & .I. .I. 0 

Pmnella vulgarii r -, -: - -- -- J .I. .I. 0 
Trisetum flavescens i- -' 2 ./. .I. 0 

Kuizbeschreibung: 

Dorngrasmücke 3 V 1 

Andrena fulvago V 3 1  

Andrena vuidescens . I .  V 1 

Anthidium punctatum 3 . I .  1 

Anthidium sbigatum V V 1  

Aricia artaxenes . I .  V 0 

Bombus humilis V V 1  

Chorthippus donatus V .I. 0 

Maculinea arion 2 2 1  

Mellicta aurelia 3 3 0  

Omocestus viridulus V . I .  0 

Osmia mfohirta 3 3 1  

Plebejus argus . I .  3 0 

Stenobothrus stigmaticus 2 3 0 

Wal&lSchabrackenspiizmaus 4 -1. 1 

Wert- 
stufe 

Geschützt Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü.. RL D, BArtSchV) 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BAriSchV) 
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Eichen. mehrschichtig; 
nitrophytischer Saum; 
Schmetterlinge 

Biotop 
Nr. 

- -- 
Ouercus robur -L J .I. .I. 0 - - -  
Rhamnus catharlica - .I. J. 0 

7-- 

2025 junge. z.T. gepflanzte Feldhecke 3  nein Acercampesire -- - -- - - .< .I. .I. 0 
an Straßenboschung; dichte und Acer platanoides :- - -< .I. .I. 0 
lückige Bereiche; nitrophytischer . - -. .- 

Saum. z.T. Magerkeitszeiger Arrhenathemm eiaüus L . ./. ./. 0 
Cwnus sanguinea __ _._ $ .I. .I. 0 
Corylus avellana - -  . 9 .I. .I. 0 -. - - - -- 
Fraxinusexcelsiw L: z z z  $ .I. .I. 0 
Prunus spinosa . . . . J .I. .I. 0 - . - -  
Rosa sp. -. fl .I. .I. 0 . - - - -. 
Sorbus aucuparia ~ -. _ 9 .I. .I. 0 
Viburnum lantana - - .V .I. .I. 0 

-- -- T 

2024 Schlehen-Feldgeholz mit großen 4 ja Prunus spinosa L. - g .I. .I. 0 Apor~ ~abe91 4 V O  

Kurzbeschreibung: 

. - .- 
2026 ruderales. frisches Grunland; 2 nein Agnmonia eupatoria - - i, _ -- - -- 

Gras-dominiert Anhenathemm elatius ky 2 
Brachipodium pinnatum ._ . . -f 

7-- 

Centaurea jacea -- - 
Cirstum arvense -J .- -!C --- 

g Convolvus atvensis _- _- _ . 
7 - -  

Dactylis glomerata L -. , J . - ,- 
Vicia cracca _ _ _  L< 

Wert- 
stufe 

- -1 - 
2027 offene Felsbildung (anthropogen 3  nein Asperulacynanch~a L. - 9 .I. .I. 0 

freigelegt) mit Bmmus erectus 
L. . . . . .  e .I. .I. 0 

Magerrasenvegetation; .- 
Cerastium arvense -- . 9 .I. .I. 0 

F- -- - 
Festuca ovina - - 9. .I, .I. 0 -- 

, r- 
Koeleria pyramidata L.-, - .I. .I. 0 
Potentilla heptaphylla & V .I. 0 

Potentilla tabernaemontani & .I. .I. 0 
Scambiosacolumbaria L- - 9, .I. .I. 0 

2028 ruderal-nitrophytische Säume. 3  r 
z.T. mit Magerrasenarten; 
blutenreich; Schmetterlinge 

Geschützt 

iein Cirsium arvense 

Dactylis glomerata 
Dianthus carthusianorum 
Euphorbia cyparissias 
Galium mollugo 
Galium verum 
Helictoirichon pratense 
Hyper'cum perioratum 
Knautia arvensis 
Rhinanthus alectorolophus 

Sabia pratensis 
Urtica dioica 
Carlina acaulis ssp. 
Simplex 

.- - 
L _. .f .I. .I. 0 Dorngrasmücke -- 7 7 

3 v 1  

L _: $ _I_ _I_ 0 D€'C~~CUSV~~NCNOIUS 2 3 0 
r- -, X 

d - U .I. .I. 0 
- 7 - 7  

, , "d: .I. .I. 0 -, -_ - --- 
L„& ..I ..I 0 
--,- 

d ' .- V ,  - .I. .I. 0 
-, - 7 
L, - - -.- 9 .I. .I. 0 
L - J .I. .I. 0 
-7- 

L- J' .I. .I. 0 
7 - -, 
- -- g .I. .I. 0 
F- - 
Ld L- J .I. .I. 0 -, V - 
L Y 9. .I. .I. 0 
7-- 

Y -- L V .I. 1  

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominanf typisch, 

RL Ba-Wü., RL D. BArtSchV) 

- -- 
2029 Feldhecken und Gebüsche 4 ja Corylus avellana L - .I. ./. 0 Dorngrasmücke - -  -- 3 v 1  

trockenwarmer Standorte; Crataegus laevigata - , L- _< .I. .I. 0 Neuntöter 3 V 1  
Übergang zu frischen 
Gebüschen; dichter. gestufter 

Prunus spinosa -. _ g .I. .I. 0 Swex sp. .- . - .- .I. .I. 1  

Aufbau; auf Steinriegel Ouercus mbur. L. V . & -. ./. .I. 0 Zauneidechse . I .  3  1  
stockend; Totholz vorhanden; Rhamnuscarthatica - - 9 ,/, ,I, 0 
Lebensraum für Spitzmäuse und 
andere Kleinsäuger. Reptilien 
und Singvögel 

- . .- . - . P . . -- - - - - P - -. - - - -- 
-- 

2031 ruderales, frisches bis trockenes 3  nein Agrimonia eupatona -. Lg .I. .I. 0 --- - 
Grünland an Wegböschung; mit ArrhenatherUmeldiuS ./. ./. 0 
Magerrasenelementen; einzelne 
kleine Wacholder und Kiefer; 

Brachipodium pinnatum -. _ g .I. .I. 0 --- 
Kleinsaugerhabitat. Bmmus erectus - Y - -- 9 -- .I. .I. 0 
Schmetterlinge Cerastium mense .- - V 9 -- .I. .I. 0 

Cius~m arvense -< .I. .I. 0 -- - -- 
Ciiium vuigare L .- g .I. .I. 0 - -  
Festuca ovina - -- - - - J -- .I. .I. 0 
Galiurn vewm - - 'z .I. .I. 0 . - - - . - 
Knautia arvensis .'.- .< .I. ./. 0 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BMSchVf) 
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Tierarien 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BAriSchVf) --- 
2032 arten- und blütenarmes 2 nein Daclyiiiglomerata + ./. ./. 0 

Intensivgrünland. monoton; Heracleum sphondylium + .I. .I. 0 
Anklänge der Bergwiesen Plantago lanceolata 2 =' .I. ./. 0 
(Goldhafer) 

Taraxacum offtcinalis +, ./. ./. 0 
Trifolium repens I .  - -. * .I. .I. 0 

7 .- - 
Tfisetum flavescens L -. 9 ./. ./. 0 

-,- -- 
2033 Mäßig artenreiche 3 nein Agrimonia eupatoria -2 .I. ./. 0 

Grünlandbrache zwischen Agrostiscapinaris .I. ./. 0 
Magerrasenflächen; verfilzt: Arrhenaherum elatius 9. ./. ./. 0 
Ameisenhaufen. hohle - -- 
Pflanzenslengel; einzelnes Brachipodium pinnatum 2 $ .I. ./. 0 
Gehölz Cirsium eriiphorum „ ' .I. .I. 0 

Dipsacus fulbnum = G $. ./. ./. 0 
Eiykigia repens ¿ - .e .I. .I. 0 -- - 
Festuca nibr.3 L - 9 ./. .I. 0 
Galium mollugo !zzII ./. ./. 0 

7- 

Heiiictobichon pubescens - , Y! .I. .I. 0 - r - - ,  -- 
Potentilla ansenna L' -I .f ..I ./. 0 

1- F-7 7 
Urlica dioica -1 -2 <i .I. .I. 0 
Viia sepium U C 9 .I. .I. 0 

- r '- 
2034 Schlehen-Gebüsch bocken- 4 ja Agrimonia eupatoria .-I T @ -- .I. .I. 0 

warmer Standorte; sehr dicht. Dianihuscarthusianwum 2 - ./. ./. 0 
mehrschichtig; flechtenreich: Galium verum 

nr- 
Lesesteinhaufen; magerer- 

L l  -! & ./. ./. 0 

blütenreicher U. z.T. Hypeticum perfwatum fi 3 ./. ./. 0 
7 7 ,n 

nitrophytischer Saum Potentilla heptaphylla -, V ./. 0 
I-T - 

Prunus spinosa LI L! 9, .I. .I. 0 
Rhamnuscarihatica $ L ./. ./. 0 

Rubus sp. E 2 2 ./. ./. 0 

-r 
2035 großes Schlehen-Feldgehölz 5 ja Agtimonia eupatoria : @# ./. .I. 0 Apria crataegi 4 V O  

trockenwarmer Standorte mit Crataegus macrocarpa E E '$ ./. ./. 0 Ochlodes venatus .I. . I .  0 
wenigen Baumen; Crataegus monogyna 9 ./. ./. 0 Gelbhalsmaus .I. .I. 0 
standortypisch U. naturnah; 
mehrschichtiger Aufbau. Dianöius carthusianorum @ 2 ./. .I. 0 Sorex sp. .I. J. 1 

strukturreich. Totholz; Galium verum rn '11 5z ./. ./. 0 
blütenreiche und nitrophytische 

-7 
Hypericum perforatum '2 4 ./. ./. 0 

Säume Lonicera xylosteum 7 .I. ./. 0 

Prunus spinosa Ü L! E .I. .I. 0 
Rhamnus carlhatica 9 @ ./. ./. 0 
Sambucus nigra F, J'$ ./. .I. 0 
Sorbus aucuparia :- L -- L'$; .I. .I. 0 
Viburnum lantana fl ./. .I. 0 

-?7r 
2036 Ruderale Grünlandbrache; 3 nein Brachipdium pinnalum L -L & ./. .I. 0 

blütenarm. Brennessel 
rr- 

Cirsium awense L L i- .I. .I. 0 
dominiert; Steinhaufen. einzelne Eiylrigia repens 

7-- L @ .I. .I. 0 
Sträucher Equisetum atvense '2 2 ./. ./. 0 

Galium aparine 1. -8 .I. ./. 0 
Galium mollugo LN -; .- .I. ./. 0 
Urtica dioica L: -: ,gt .I. ./. 0 

777- 

Vicia cracca -I L .!?- .I. .I. 0 
- - V  

2037 Fichtenforst (60-70 J.) 2 nein Fagus sybafica L -1 ./. .I. 0 --- 
gleichaltriger Bestand. wenige Geraniumroberöanum L_ -' J ./. ./. 0 
Laubbäume 

-- 
Picea abies ¿ J I . / .  .I. 0 

- 
Biotop 

Nr. 
Wert- 
stufe 

Kurzbeschreibung: Geschützt Ptlanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 
RL Ba-W., RL D, BArtSchV) 



ABSINBS Stuttgari - Augsburg. Bereich Wendlingen - Ulm. PFA 2.3 .Machtolsheim - Dornstadt' 
6-streifiger Ausbau der BAB A8. Abschnitt Hohenstadt - Ulm 
Planfestestellungsunteriagen. Anlage 12.1112.0.1. Allgemeiner Teil, Anhang 1 Seite 10 

2040 z.T. lichter, meist 5 nein 
kronengeschlossener 
Buchenwald mit reicher KS U. 
SS; Bäume aller Altersklassen. 
auch alte bis sehr alte Bäume; 
einzelne Eichen; 
Naturverjüngung; 
Epiphytenreichtum (Moose. 
Flechten); mäßig Totholz 
vorhanden; flachgründiger Boden 

Biotop 
Nr. 

.- > -- - 
Anemwe nemorosa . _ .V- .I. .I. 0 Baummarder . . 3 V 1 
Brachypodium sylvaticum _-' .q, ./. ./. 0 Dachs - - , - .I. .I. 1 
Carex sykatica - ' ... ' .!? .I. .I. 0 Reh . - -  - .. -1. .I. 1 
Circaea luteüana . , .- ,. -- -?! .I. ./. 0 Robuchs -1. .I. 1 
Convallaria majalis _I :, .I. .I. 0 Wildschwein -- -1 -- 

.I. .I. 1 
Corylus avellana -. .L hf .I. .I. 0 - - , - - - 
Crataegus monogyna :.= :L .gA .I. .I. 0 
Gyopterii film-mas . -. - 1 2 ./. ./. 0 . - - - -  
Fagus sylvafica .- _-I v'J .I. .I. 0 - -- --, 
Fraxinus excelsior -. . -' .I. ./. 0 -- .- 
Galiim odwatum .P - .L -<; ./. ./. 0 

-7 7 

Gabum sylvaficum == 4 $ .I. .I. 0 
Hordelymus europaeus . . - 1 '(8 .I. .I. 0 .-, -- 
lmpatiens noktangere U L Y( .I. .I. 0 .- - 
Milium effusum . .. ,-' 9 .I. .I. 0 

?--  --T 

Oxalis acetosella . . . -_  - . - .- - . . ' 9 .I. .I. 0 
Pans quadrifolia ..- ,-I Y> ,I. .I. 0 . - - V  

Poiygonaturnmultiilorum U _ _' 9 .I. .I. 0 -- - 
Primula elatior . - - g .I. .I. 0 

, q - -  

Pubnwaria sp. L 1 __i 34 .I. .I. 0 -. . 7 -- 
Quercus peirea -, Y .I. .I. 0 .- - -. 
Quercus mbur _ ._: Y .I. .I. 0 . - .  

Sarnbucus nigra L.- - 3 .I. .I. 0 -- - 
Sarnbucus racemosa = ; =' z= .I. .I. 0 
Senecio watus :~ = = -% .I. .I. 0 

Sorbusaucuparia , . - ..- -- - .I .I. .I. 0 
Siachys sylvatica -L..L _- ?C .I. .I. 0 
Vida sp. - .--9 .I. ./. 0 . - - -  
Ulmus laevis V- . ~ .  - V .I. 0 

.- .- 
2041 Waldgerste-Buchenwald mit 4 nein Anmone nemorosa ._ .I. .I. 0 

jungen bis mittelalten Buchen Carex syivatica 
(10-50 J); Bäume relativ dicht 

y .I. .I. 0 

stehend; kaum SS. reiche KS; Gyoptetis ffusnas -: .- .I. .I. 0 

wenig Tothob Fagus sykaüca -. - .< . - .I. .I. 0 
Galium odoratum - - -$ .I. .I. 0 

Hordelymus europaeus = .' 5 .I. .I. 0 
lmpabns noiiingere = :.. :< .I. .I. o 
Milium effusum . - . ~ -  9 .I. .I. 0 . --- .  
Oxalii acetosella . - - --- I .I. .I. 0 

r - -  - - 
Sambucus niga - - .e .I. .I. 0 

, - . -  
2038 Windwurffläche und Vowald im 3 nein Acerpseudoplaianus . f ,I. 0 

Fichtenforst; reiche KS und SS Betula pendula .I. .I. 0 . . - .  
Brachypdmm s~h.afrum .~ .- .- _ .I. .I. 0 
Carex syivatica . . . . V! .I. .I. 0 
Cucaea lutetiana . .I. .I. 0 . - . 
Fagus sylvaüca - . V .I. .I. 0 . .~ 
Festuca atissima - - .9 .I. .I. 0 . . -  
Fesiuca gigantea - - J .I. .I. 0 .~ . 
Galmm odoratum Y .I. .I. 0 
lmpatiensnolblangere T -. < ,I. .I, 0 
Rubus idaeus , - V .I. .I. 0 - - 
Rubus sp. ~- . V .I. .I. 0 . - 
Sambucus nigra . - . - . . .I. .I. 0 
Sambucusracemosa . . V ./. .I. 0 . . 

Senecio watus . . . < .I. .I. 0 
Sorbus aucuparia - .- - ?! .I. .I. 0 . -..- 
Urüca dioica . - - < ./. .I. 0 

- ---- - . - ~ -  - - - - . . -. . -. -- - 
.. - . - . - 

2039 Baumreihe mit Eichen (und 4 nein Fagus sykatica : - .I. .I. 0 
Buchen) am Waldrand; alt und 

. . - ,- - . - - 
Fraxinus excelsior . ~ . .. .f ,/. .I. 0 

mächtig; relativ tief beastet; -. - 

mäßig flechtenreich; Popolus irernula -- .V: ./. ./. 0 , ~ - -- -- 
nitrophytischer Saum: Singvögel Quercus robur - -- .I. .I. 0 
und Insekten 

Kurrbeschreibung: Wert- 
stufe 

Geschützt Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchVf) 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV4) 
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jungen bis alten Buchen: 
Natu~erjÜngung: SS spärlich 
aus Buche. reiche KS; 
Hallenbuchenwald-Charakter: 
mäßig Totholz vorhanden 

7 .  - 
Carex sytvabca - - !'- .I. .I. 0 - F- 

Convallaria majalis ¿ + K, ./. ./. 0 
Fagus syfvabca 

7-- 
L 9. -- I. .I. 0 

Gal~m odcfaium F 2 - L .I. .I. 0 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV') 

Hordelymus europaeus = g- .I. .I. 0 
Impa5ens nol~tangere L L .I. .I. 0 

-T- 

lrnpatiens pa~ifiora ,- J ,!! L - '  ./. ./. 0 

MI IN^ effus~n 
-, 1 - 
L - 9' .I. .I. 0 - -- 7 

Oxalis acetosella ¿LI __ 9 .I. .I. 0 
Ouercus mbur L- 9 2  .I. .I. 0 
Sambucus nigra E F; .I. .I. 0 
Epipactu atronibens s.1. & L L_' V 0 

2044 Ackerbrache; lehmig- 2 nein Anagallis arvensis 0 3 .I. .I. 0 
basenreich; großes Blüten- und Capsella bursa-pastoris ~2 9 .I. .I. 0 
Samenangebot ~amium purpureum 3 2 ./. ./. 0 

Persicaria amphibia E ./. ./. 0 
Raphanusraphanisbum 9 M L .I. .I. 0 

I r -  
2045 Grünland-Einsaat, sehr intensiv; 1 nein Loliummultiflonim !J & ./. ./. 0 

arienarm. monoton Ldium perenne 1 E 3 .I. .I. 0 
--T 

Trifolium pratense 9 G L-, * .I. .I. 0 

2046 Grünland-Einsaat. intensiv: 1 nein Alopecunis myosuroides E C ./. .I. 0 
arienarrn. mit wenigen Arten der Lolium multiflonim 5 P .I. .I. 0 
Ackeriiora Lolium perenne CI 0 2 .I. .I. 0 

Trifolium pratense 5 @ .I. .I. 0 - -- . -- -- -- ~ - -. - - -- --P P. - - - - -- . - 
2047 ruderaler. frischer 2 nein Agrimonia eupatoria C ./. .I. 0 

Grünlandsaum an BAB und Arrhenaihenim elatis 8 G ./. .I. 0 
anderen Straßen; 
abschnittsweise mit neu 

Brachipodium pinnatum @ 'E .I. .I. 0 

angepflanzten Bäumen. Campanula patuia C 3 ./. .I. 0 
besonders im Bereich des Galium mollugo C l  2 L? .I. .I. 0 
Parkplatzes Knautia a~ensis G .I. .I. 0 

Plantagolanceolata LI $8 ./. .I. 0 

2048 Grünland-Einsaat. sehr intensiv; 2 nein Medicagox varia a 3 .I. .I. 0 
arienarm. monoton Trifolium pratense 7 F 9 ,/. .I. 0 

Trifolium repens LI 9 s& .I. .I. 0 
V- 

2049 Ackerbrache; lehmig- 2 nein Falbpia convolvulus J 2 E ./. ./. 0 
basenreich; großes Blüten- und Lamium purpureum 2 hf .I. .I. 0 
Samenangebot; Schmetterlinge Sonchus awensis 9 .I. .I. 0 

Veronica persica U U Jf .I. .I. 0 
- -~ - - 

2050 Mittelstamm-Obstplantage 2 nein Dactylis glomerata 2 2 .I. .I. 0 
(Apfel) auf artenarmem Malus domestica - - ;?f +. .I. .I. 0 
Grünland (FW 2) 

Phleurn pratense 9. :/. .I. 0 
Pbniago bnceolaia 2 ./. ./. 0 - F- 

2051 gepflanzte Fichtenreihe mit 1 nein Piiea abies 5 Y? .- ./. ./. 0 
nitrophytischem Saum 

1-- 

2052 Weißdorn-Feldhecke mit 4 ja ACH campesbe L, - Jf .I. .I. 0 
kleinem Schlehengebüsch; Carpinus betulus E C &? .I. .I. 0 
einreihig. dicht; z.T. mit Clematis - - - -  

Clematis vitalba 
berankt: mehrschichtig mit L 1.' Y .I. .I. 0 --- 
großer Esche: Lesesteinhaufen; Gataegus monogyna -, .I. .I. 0 

Strohablage~ng Fraxinus excelsior F 8 .I. .I. 0 
Pninus spiosa 4 I - - Y .I. .I. 0 - C -- 
Rosa sp. L - 9 .I. .I. 0 

I 1 
7 7 -  

2042 Fichtenforst mittleren Alters; fast 2 nein Piiea abies 9 91 '-1 .I. .I. 0 
keine KS vorhanden. 
stellenweise Mwsschicht; sehr 
vereinzelt kleine Buchen in SS 

r - '  - -- 
2043 Waldgerste-Buchenwald mit 4 nein Anemone nemorosa , , -$. ,I. .I. 0 Wald-/Schabrackempi~aus 4 .I. 1 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominani, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchVf) 

Wert- 
stufe 

Geschützt 
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2 2054 Ackerbrache, Samen- und nein Anagallis arvensk .~ . : 1 $ .I. .I. 0 
blütenreich Sonchus arvensis - - .I. .I. 0 

--- 
2055 Weißdorn-Hainbuchen- 3 ja Carpinus betulus - - L- -. g - .I. .I. 0 

Feldhecke; einreihig. dicht; Crataegus monog~na k' .I. .I. 0 
nitrophytischer Saum Rosa sp. -. - 9 .I. .I. 0 

- - T ,  

2057 Ruderal geprägte 3 nein Anhenatherurnelatius - & - .I. .I. 0 Zygaenaloti .I. 3 1 
Glatthafetwiese; blütenreiche i- '-,- 

Lotuscomiculatus L- G C, ,/, ,I, 0 Wal&lSchabrackenspihmaus 4 .I. 1 
Säume, Schotterilächen; mit 
Einzelbäumen; NH für Sing- 

Phleum pratense L- L L<, .I. .I. 0 

und Greifvoael: 2 Teilflächen 

7-- 

2059 Gepflanzte Feldgehölze an BAB 2 nein Fraxinusexcelsior 1' -' ,I, .I. 0 - 
und Lagerhalle; dichte und Rosa sp. 

m ,  

L -i * .I. .I. 0 
lückige Bereiche; Lebensraum 7- 

für Singvögel und Kleinsäuger 
Sorbus aria -J .-:3 .I. .I. 0 

T -7  

Tilia cordata i 1 4 ,V; .I. .I. 0 

Ulmus laevis @Tz V ./. 0 
-7 < -  

2060 Junge Baumpflanzung auf 1 nein Acerpseudoplatanus L- LJ .I. .I. 0 
Tankstellengelände Tilia platyphyllos 1 '-' - L L .I. .I. 0 

n -. n 
2061 Ruderales, frisches Grünland an 2 nein Cirsium arvense Z 2 1 9 1  .I. .I. 0 

Straße mit Gehölzpflanzungen 
,- 7 

Cornus sanguinea 'L L .I. .I. 0 

Fraxinus excelsior 2 .I. .I. 0 
Prunus s~inosa : I ,  ;V1 1 1 0  

Biotop- 
Nr. 

2062 Ruderal- und Sukzessionsflur 2 nein Acer pseudoplatanus 
mit Gehölzpflanzungen an BAB- Arrhenathemrn elatius 
AS Merklingen; Comus sanguinea 

Pmnus spinosa 
Tilia platyphyllos 

7-- 

2053 Streuobstwiese mit alten 3 nein Heracleumsphondylium _ $ ./. .I. 0 Grünspecht V V 2 
Hochstämmen. wenig Totholz; Malus domesta 1 2!~ 'Li- .I. .I. 0 
auf frischem Grünland (Weri 2) 

Plantage lanceolata 4 g .I. .I. 0 
Ranunculus auis - _ L J .I. .I. 0 

8 .- 
Taraxacumofficinalis - L- .I. .I. 0 
Trifohum repens L - & _I_ _I_ 0 

--T 

Trisetum flaveaens .- .f .I. .I. 0 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchVf) 

2063 Intensives Grünland; arten- und 2 nein Arrhenaiherurn elatius 
blütenarrn Dactylis glomerata 

Galium mollugo 
Lolium Perenne 
Plantago lanceolata 
Taraxacum officinalis 
Trifolium pratense 

Kurzbeschreibung: Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArt SchV') 

2064 Mächtige, sehr alte Linden. tief 5 nein Galium aparine 
T?- 
, 8 * ./. ./. 0 Turmfalke .- .I. .I. 1 

beastet, ein kapitales Exemplar Tilia platyphyllos - L _I_ .I. 0 
mit riesiger Krone; sehr markant --- 
in weiter Ackerilur; 

Chenopodiurn bonus- ,g V 3 0 

nitrophytischer Saum; Ansitz für 
henricus 

Greifvögel 
---- 

2065 Eschen-BaumreihelGebüsch auf 3 nein Arrhenatherum elatius := 2 g. .I. .I. 0 
frischem Grünland-Saum; Brachipodium pinnatum L ,' J .I. ,I, 0 
Bäume jung, z.T. mit - -. 

Stockausschlägen. lückig Fraxinusexcelsior F C- -1. ./. 0 
Knautia arvensk L ,  - 9 _I_ _I_ 0 

Wert- 
stufe 

2066 Schlehen-Hecke. 15 m lanq. 4 nein Euphorbiacyparissias J - L- I I 0 

Geschützt 

dicht. gestufter Verlaut 
nitrophytischer Saum; frei 
stehend in weiter Ackerfiur 

- -T 
.. . .. . 

P~nus  spinosa - - 9 .I. .I. 0 --- 
Rubus sp. - - 9 .I. .I. 0 
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-7 

2067 Mageres. niderales irisches 4 nein Achiilea millefofium L . . & .I. .I. 0 
Grünland mit Magenasenarten; 

77- 

Arrtienathenim elatius -<, .I. .I. 0 
blütenreich; kleinflächig 
anstehender Fels; mit einzelnen 

Brachipodium pinnatum .I. .I. 0 

Büschen Galium mollugo L:-_?! _I_ _I. 0 
Galium verum rr- - -  . - L - .?E .I. .I. 0 
Knautia arvensis 

r -. - -- C :J .I. .I. 0 
Koeleria wramidata zA .I. .I. 0 
Potenbüa heptaphyila . !  , V .I. 0 

r-, - - 
Thymus pulegioides L* . - .- .I. .I. 0 

I ~ i ;y -1  Kunbeschreibung: 1 tYk/ ~ e s c h ~ /  Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü.. RL D, BArtSchV) 

r- r- - 
2068 Phleum pratense-tinsaat mit 2 nein Anhenatherum elatnis C ,< .I. .I. 0 

Baumpflanzung Galium mdlugo , L , L_  9 .I. .I. 0 
Phleum pratense E 2 .I. ./. 0 

Tierarten 
(RL Ba-WÜ., RL D, 

BArtSchV) 

2069 Große. dichte Weißdorn- 4 ja Carpinus betulus L g: l<. .I. .I. 0 
Hainbuchen-Feldhecke und crataeg~~ monogyna r- F 5 .I. .I. 0 
kurze Schlehen-Hecke; 
gleichmäßig ca. 6 m hoch; 

Prunus spinosa L- - . .- .I. .I. 0 - - . -  . -  

ruderaler. nitrophytischer Saum; Rhamnus caihartica L- ,- 9. J. ./. 0 
--1-- - 

an Geländemulde Rubus idaeus L- =- ./. .I. 0 
Sambucus nigra L, L, & .I. .I. 0 

Sorbus aucuparia E L! '3 ./. .I. 0 

2070 Artenreicher Waldsaum mit z.T. 
vorgelagerter SS und mächtigen 
Einzelbäumen (Stiel-Eiche). 
flechtenreich; mehrschichtiger 
Bestand; nitrophytischer und 
z.T. magerer Saum 

2071 Schlehen dominierte Hecke. z.T. 
gepflanzt; an BAB; mit kleineren 
Bäumen; dichte und lückige 
Bereiche. mehrreihig; 
nitrrophyfischer Saum 

4 nein Acercampesire 

Acer pseudoplatanus 
Asirantia major 
Brachipodium pinnatum 

Carpinus behilus 
Comus sanguinea 
Corylus avellana 
Crataegus laevigata 
Prunus spinosa 
Ouercus robur 
Rubus idaeus 
Sambucus nigra 
Sorbus aucuparia 
Viburnum lantana 

3 ja Carpinus betulus 

Fraxinus excelsior 
Prunus spinosa 
Ouercus robur 
Sorbus aucuparia 

T-- 
2073 HaseCSchlehen-Weißdorn- 4 ja Comus sanguinea L- 5 .I. .I. 0 

Feldgehö!~ mit zwei größeren Corylus avellana ' ,M ,I. .I. 0 
Eschen; Ubergang zu Gehölzen -7 

trockenwarmer Standorte; sehr 
Crataegus laevigata E L & .I. ./. 0 

dicht. stufig; 5 bis > 20 Jahre; Fraxinusexcelsior 3 3 .I. .I. 0 
nitrophytischer Saum Prunus spinosa !I 1: 3 .I. .I. 0 

-Ir- Rhamnus caihartica -- -. .< ./. ./. 0 

Sambucus nigra 7 1: SE .I. .I. 0 

2074 Intensiv-Grünland; arten- und 
blütenarm. monoton; Apiaceen- 
reich; randlich etwas magerer 

2075 Hasel-Salweiden-Feldhecke. 15 
m lang; stufig, lückig mit 
umgestürzter Weide; 
nitrophytischer Saum 

2 nein Anthriscus sylvesiris il ./. .I. 0 

Heracleum sphondylium .- . -_ .< .I. ./. 0 C r  - -  
Lolium multiRom C .I. .I. 0 
Ranunculus acns - . - - -_ -- Y.  .I. .I. 0 
Taraxacum officinalis - -< L-. .I. .I. 0 . - ,- .- 
Trifolium repens -- 9 .I. .I. 0 

T - r -  

Trisetumflavescens L J -. .I. .I. 0 
-- . -  .- 

3 nein Arrhenathenrm elaiiis =- =$ .I. .I. 0 
Coryius avellana - -$ .I. .I. 0 --  -- 
Gahm mUugo - L- .f .I. .I. 0 - - - -  
Rubus idaeus ..- 9 -- .I. .I. 0 -. - .-- 
Saln caprea ' - L< .I. .I. 0 ---  - 
Urtra dioica L -  Y - -  .I. .I. 0 
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-- - ~p 

r -  - - 
2077 Ruderaler Grünlandsaum; relativ 4 nein Agrimonia eupatoria .- . 9 .~ - ./. ,I, 0 

arten- und blütenreich; mit Arenaria serpyllifolia < . 
Magerrasenarten; kleinflächig . - .I. .I. 0 

anstehender Fels. moosreich; 
Arrhenathenirn elatius , - . . .I. J. 0 . 

einzelne Gebüsche Artemisia vulgaris , - . . . . . -. ~ ,fl , .I. ,/, 0 
Brachipodium pinnatum : J ,/. ,I, 0 

Daucus caroia -- - 9 ./. . / . 0 

Euphorbia cyparissias i- , = .I. ./. 0 
Galium mollugo - . fl. ./. .I. 0 

?. 

Galium verum . . .  .I. .I. 0 , 
Knautia awensis i -  .. $ .I. .I. 0 . - -  .- 
Thymus pulegioides 9, . . .I. .I. 0 

,-. 
2078 Ruderaler Grünlandsaum; relativ 3 nein Agrimonia eupatoria ==, =.- :f .I. ./. 0 

arten- und blütenreich; mit Arrhenathenim elatius F L .I. .I. 0 
wenigenMagerrasenarten; 
kleinflächig anstehender Fels; 

Brachipodium pinnatum - 1 F .--- Y. .I. .I. 0 - -  
einzelne kleine Bäume und Convobus a~ensis L-, . . g .I. .I. 0 

r - .  - 
lückiger Gebüschzug Daucus caroia L Y- . - - :T .I. .I. 0 

Euphorbia cyparissias :! .: .I. .I. 0 
Galium mollugo L. . J &, .I. .I. 0 ,- --- 
Galium verum !fi ./. ./. 0 

7,- r -  
Knautia arvensis LI _- 3c .I. .I. 0 

Biotop- 
Nr. 

2079 offene Felsbildung (anthropogen 
freigelegt) mit Schneebeeren- 
Hecke. einzelne Lücken im 
sonst dichten Bestand: 
moosreich; wenigen 
Magerrasenarten 

2080 Kalkmagerrasen. z.T. verzwenkt 
und versaumt; im Übergang zu 
trockenen Glanhaferwiesen; 
großes Blüten- und 
Samenangebot: kleinflächig 
anstehender Fels 

. . . . . . - 
2076 Brennessel-Saum mit Rosen 2 nein Convoivus arvensis T . *fl .I. ,/. 0 

Gaiium mollugo . . Y .I. .I. 0 - . 

Lathyrus pratensis z~ = -< .I. ./. 0 
~ubus idaeus -. fl . . .I. .I. 0 

? .  . . -  
Trifolium medium . . . . g .I. .I. 0 - .- 

Urtica dioica . . ./. .I. 0 ,-- . - 
Vicia cracca . - .I. .I. 0 

Kunbeschreibung: 

3 ja Arrhenaihenim elatius 2 2 .I. .I. 0 
Brachipodium pinnatum L -< ./. .I. 0 

- -- - -- -. -- - . - - -- - - - - 
r--) ?- 

4 ja Achillea millefolium L -, $1 .I. .I. 0 Siauroderus scalaris - -- 
Arrhenathenim elatius L & L .I. .I. 0 

Brachipodium pinnatum 2 .I. .I. 0 
I :- 

Euphorbia cyparissias EI ;L L: .I. .I. 0 
Galium mollugo - -- 9 .I. .I. 0 -- - 
Galium verum $1 Ld -L .I. .I. 0 ---- 
Helictobichon pratense $ + = = ./. .I. 0 

Knautia arvensis -J 9: .I. .I. 0 -- -- -- 
Ranunculus bulbosus fI „ .I. .I. 0 
Sanguisorba minor -<; L . : .I. .I. 0 .- .- - - 
Thymus pulegioides 9 - L .I. ./, 0 

Wert- 
stufe 

v - - - -  

2081 Intensiv-Grünland. relativ 2 nein Achillea millefolium =- ; - - .q. .I. ./. 0 Rotelmaus .I. .I. 0 
blütenreich aber fett Carum carvi 

_L_- Li_ .I. .I. 0 . - - - T  
Galium mollugo . _ L ~ , J f  .I. -1. 0 

Geranium pratense 11 2 L .I. .I. 0 
-7 -- - - 

Heracleum sphondyiium ,+ .I. .I. 0 

Plantago bnceolaia & L $, .I_ _I. 0 
Ranunculus auis L - -!f _I_ _I_ 0 - . - - . . - 
Taraxacum ofcinalis . -' .< .I. .I. 0 
Trifolium pratense --' - .q .I. .I. 0 .~- 7 - 
Trisebm Aavescens - - 9 .I. .I. 0 

,- 
2082 Intensiv-Grünland; sehr 1 nein Lolium perenne , - . .-- .< .I. .I. 0 

artenarm. monoton: Phleum pratense - 'L .I. .I. 0 - 
Taraxacum offiwialis - - .I. .I. 0 

Geschüizt Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV') 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV') 
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-- 
2084 2 markanle Buchen (je ca 60-80 3 nein Fagus sybaüca I 2 ??C .I. .I. 0 

J) an BAB 

Biotop 
Nr. 

2085 Buchen-Baumreihe (ca. 60-80 J) 3 nein hhenatherum elatius 'L' L J .I. .I. 0 
an BAB; kleinflächig r-77 

Dactylis glomerata J U i'LI .I. ./. 0 
anstehender Fels; Singvogel-BH 

Fagus sylvaüca L I  E D .I. .I. 0 

2086 Ruderales Grünland. 1 nein Dactylis glomerata 
Misllagerplaiz ElyD-igia repens 

2087 GroRes Hasel-Schlehen- 4 ia Acer camoesbe 

2083 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea mfilefolium U & .I. .I. 0 Maulwurf .I. .I. 1 
blülenarm. monoton; Anthiiscus syfvesbis 0 ./. .I. 0 Wai&lSchabrackenspihmaus 4 .I. 1 
Lebensraum für Kleinsäuger Ga6um mollugo LI 3 fi .I. .I. 0 

Heradwm sphondyiium .I. .I. 0 
Planlago bnceolata ¿i 3 .I. .I. 0 

Ranuncutus acris z 2 55 .I. .I. 0 
Taraxacumofkinaiis 7 2 .I. .I. 0 
Trifolium pratense 17 3 .I. .I. 0 

Trisetum flavescens 7 M E .I. .I. 0 

Kurzbeschreibung: 

WeiRdorn-Fetdgehölz in guter 
Ausprägung; mehrschichtiger. 
gestufter Bestand; 
nitrophytische Säume 

Acer pseudoplaianus 
Corylus avellana 
Gataegus monogyna 
Malus domestica 
Prunus avium 

Prunus spinosa 
Rosa sp. 
Salm caprea 

Sambucus nigra 

2088 Schlehen-Salweiden-Gebüsch; 3 nein Acer pseudoplatanus 3 0 2 .I. .I. 0 
gestufter Aufbau. verschiedene Corylus avellana 2 @ .I. .I. 0 
Altersklassen; nitrophytischer 
Saum Prunus spinosa L. 3 L6 .I. .I. 0 

Rubus idaeus 5 I .I. .I. 0 
Salim caprea 2 3 P 4  .I. .I. 0 

2089 Salweiden-Gebüsche 3 nein Acer pseudoplaianus C! 3 %' ,I. .I. 0 

Fraxinus excelsior 3 E .I. .I. 0 
Salm caprea E ,@ F .I. .I. O 

2090 Ruderalflur auf Bauschun- 2 nein Chenopodium album G 2 3 .I. .I. 0 
Deponie mit nitrophytischen Galeopsis tebahi 9 9 .I. .I. 0 
Säumen Melilotus officinalis 2 T '  

-P- 

- & ./. ./. o 

2091 Wechselfrischer Grünlandsaum 3 nein Agrostis stolonifera n L .I. .I. 0 
auf verdichtetem Boden mit Alchemilla vulgaris 7 9 ,I. .I. 0 
einzelnen kleinen Eschen. 
relativ mager; untergrasreich; 

Daucus carota 0 E7 .I. .I. 0 

Festuca rubra • 53 C. .I. ./. 0 

Gatium mollugo 9 3 E .I. .I. 0 
Galium verum 3 ? .I. .I. 0 

V-- 
Hypericum perforatum 9, : ! .I. .I. 0 -- 7 -  

Juncus tenageia $ , L -  2 2 0 

Wert- 
stufe 

- - -  
2092 lockeres Eschen-Feldgehötz; 3 ja Ewigia repens -:J -. .I. .I. 0 

- - Y  

dichte. nitrophyiische. z.T. Festuca rubra 9, - .I. .I. 0 
magerere KS; flechtenreich -- - . g ,  Fraxinus excelsior = .I. .I. 0 

Galium verum .I. .I. 0 

Lathynis pratensk :< .I. .I. 0 
Origanum vulgare & -.. .I. .I. 0 

Geschützt Pfianzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-WÜ., RL D, BArtSchV*) 

--- 
2093 Weißdorn-Holunder- 4 ja Crataegusmacmarpa = = .I. .I. 0 

Winterlinden-Feldgehölz; dichter Dactylii gbmeraia + + .I. .I. 0 
Bestand. stufig; nitrophytische 
Säume 

Rhamnuscathartica L L fl _I. _I_ 0 
-7 - 

Sambucus nigra - - 9 .I. .I. 0 -- - 
Tilii cordata - L Le .I. .I. 0 

Tierarten 
(RL Ba-WÜ., RL D, 

BArtSchY) 
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[~iotop-I Kurrbeschreibung: I Wert- 1 Geschützt I Pflanzenarten I Tierarten 1 - 
(wertgebend, dominant, typisch, I (RL Ba-WÜ.. RL D, / "** I I RL Ba-W"., RL D, BMSchV*) BArtSchV*) 

-7- 

2094 Schlehen-Holunder-Feldgehöiz; 4 ja Acer pseudopbtanus 2 Y? .I. .I. 0 
mit großer Birne; dicht. stufig. Coryi~~s aveliana 
mehrschichtig; etwas Totholz 

J d 3 .I. .I. 0 
Fagus sytvaiica 1 3 2 .I. .I. 0 
Prunus spinosa I - -- 

L I  'L! & .I. .I. 0 
--P WUS communis -1 & .I. .I. 0 

Sambucus nigra 
, , & .I. .I. 0 

2095 Ruderaler Saum. teils 3 nein 
nitrophytisch. teils magerer; 
blütenreich; einzelne 
Weißdornbüsche; 
Lesesteinhaufen; 
Ameisenhaufen mit Vegetation 

- 
2096 Blütenreicher. z.T. trocken- 3 nein 

magerer. z.T. nitrophytischer 
Saum 

Achillea miilefolium 

ivrhenaihenim elaüus 
Clinopodium wlgare 

Dactylis glomerata 
Hypericum periwatum 
Origanum wlgare 

Rubus idaeus 
Urtica dioica 

Agnmonia eupatoria 
Arrhenalhenim elatius 
Convolvus a~ensis 

Galium mollugo 
Hypericum perfwatum 
Linaria vulgarii 

Origanum vulgare 
Rubus sp. 
Urtica dioica 
Vicia cracca 

2097 Gepflanztes Winterlinden- 3 nein Anhenaihenimelatius 2 3 ./. .I. 0 
Feldgehölz: lückig, flechtenreich: Fraxinus excelsior 7 EI .I. .I, 0 
z.T. magerer Saum Galium mollugo 0 @ .I. .I. 0 

Hyperiium periwatum M C1 C .I. .I. o 
Origanum vulgare 2 C E .I. .I. 0 
Sari caprea J fl 35 .I. .I. 0 
Tilia cordata L I  i?l 0 .I. .I. 0 

2098 Ruderale Saumgesellschafien 3 nein Agrimonia eupatoria i? .I. .I. 0 
mit Grünlandarten. teils Arrhenalherum elatius 3 3 .I. .I. 0 
nitrophytisch, teils mager 

Cirs~m arvense L i  3 9 .I. .I. 0 
CirsRim vulgare 3 12 .I. .I. o 
Euphorbia cyparissias E .I. .I. 0 
Galium mollugo 23 LI .I. .I. 0 

-F- 

Galium vemm & L I  .J ./. ./. 0 

Hypericum perfwatum 3 E .I. .I. 0 
Origanum wigare E L ./. ./. 0 

P-- 
Pbntago bnceolata Y U 9, .Ii .I. 0 -- 
Urtica dioica L Y2 2 .I. .I. 0 

2099 Frisches Grünland an 3 nein Arrhenaihenim elatius 
Landstraße; relativ extensiv. Dactyl'i glomerata 
untergrasreich Equisetum anrense 

Galium mollugo 
Lalhyrus pratensis 
Pbntago bnceolata 
Taraxacum officinali 
Trifolium pratense 
Trisetum flavescens 

--- 
2100 markanter Einzelbaum an 3 nein Acer pseudopbtanus L- & .I. .I. 0 

Ackerrand; ~ n d e  Baumkrone. 
tief beastet 
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2101 Waldgerste-Buchenwald, junge 4 
bis mittelalte Buchen; 
Hallenbuchenwald-Charakter; 
einzelne alte Stiel-Eichen; 
dichter Kronenschluss; SS 
fehlend; KS dominiert von 
Buchen- und Berg- 
Ahornjungwuchs; viel 
schwaches Totholz; Waldsaum 
mit Sträuchern und einzelnen 
Fichten 

Biotop- 
Nr. 

nein Acer pseudoplatanus 

Anemone nemwosa 

h m  maculatum 
Carex sykatica 
Circaea lutetiana 

Fagus syivatica 
GarNm odoratum 
Hordeiymus europaeus 
MiI'Nm effusum 

Oxalis acetosella 
Quercus mbur 
Sambucus nigra 

Epipactis aborubens s.1. 

-7- 

2102 Waldgerste-Buchenwald mit 5 nein Acer pseudoplatanus L & .I. .I. 0 
alten Buchen; 7- - 

Anemone nemorosa -! L> :$ ./. .I. 0 
Hallenbuchenwald-Charakter; ,-, - F 

Lichtung mit Buchen-SS; KS h m  mamlatum Y ,.L &, ../ ..I 0 
-7 m 

dominiert von Buchen- und Berg- Circaea lutetiana C] ' : @ ,/. ,I, 0 
Ahornjungwuchs; Fagus sylvaiica I: 3 !I .I. .I. 0 
Naturverjüngung; Waldrand mit Galium odwatum 3 D 3 ,/. ,I. 0 
tief beasteten Bäumen; z.T. 
flechtenreich 

Hordetymus europaeus 9 5 3 ,I. ,/, 0 
lmpaiiens noli-tangere E ./. ./. 0 
Oxalis acetosella d &? .I. .I. 0 
Sambucus nigra 

-F 

- - - . - -- - 
Ll ii M3 .I. .I. 0 

2103 Fichtenforst mit jungen. dicht 2 nein Mercurialis perennis ¿1 .I, ./, 0 Reh . I .  . I .  1 
stehenden Bäumen; SS und KS Oxalis acetosella 7 , , V, 

, , , _ fast durchgehend fehlend; z.T. 
L L -I .I. .I. 0 

viel Schwachholz am Boden Piiea abies 2 d L< .I. .I. 0 
Sambucus nigra !L -1 L 1 .I. .I. 0 

- 
2104 Lichter Fichtenforst mit Buche in 3 nein Acer pseudoplatanus 0 3 .I. .I. 0 

SS und KS -1- 
Fagus sylvatica LI !l W? .I. .I. 0 

Galium odoratum 7 7 3 .I. .I, 0 
Milium effusum 12 z 5$ .I. .I. 0 
Oxalis acetosella 3 7 fi .I. .I, 0 
Picea abies 3 L7 fl . I .  . I .  0 

Kurrbeschreibung: 

2105 Waldgerste-Buchenwald mit 3 nein Carex sylvatica ,z Ci @? .I. .I. 0 
jungen. sehr dicht stehenden Circaea lutetiana 3 2 g ./. .I. 0 
Buchen. Dickung: T 7, 

Fagus sykata Cli 93 ti .I. .I. 0 
Galiumodoratum .g .I. .I. 0 
Hordetymus europaeus [7 .I. .I. 0 
Oxalis acetosella 9 3 $@! .I. .I. 0 

2106 Lichtung im Waldgerste- 3 nein Carex sylvata 2 0 '3 .I. .I. 0 
Buchenwald, Naturverjüngung; 7r- 

Cirsium wlgare ii LJ 9 .I. .I. 0 
reiche KS 

Fagus sykatica 1 54 5 .I. .I. 0 
GaiiNm odoraium F r? L: Y2 ./. .I. 0 
Hordetymus europaeus L @ ./. .I. 0 

--r- 
lmpatiens noktangere 2 M .J. .I. 0 -- 
Mercuriaiii perennis L ! ! @i .I. J. 0 

-T- 
Milium effusum _; - & ./. ./. 0 

- F - r  
Paris quadriiolia L' L, & .I. .I. 0 .- 

4- 

Stachys sykatica L -' I .I. .I. 0 
- 

2107 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein AnUiriscussyivesbis LI ./. ./. 0 .- - 
blütenarm Arrhenathe~m elat~s ;= F= .I. .I. 0 

Geranium syivaticum L= .I, ./, 0 

Lolium Perenne 
m .  - - - 9 _I_ _I_ 0 

r- - 
Phntago bnceolaia & .I. .I. 0 
Ranunculus acris -: - .I. .I. 0 

Taraxacumofficinalis L< L $ .I, .I, 0 
Trifoiium repens - - f .I. .I. 0 

Wert- 
stufe 

Geschützt Pilanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV) 

Tierarten 
(RL Ba-WÜ., RL D, 

BArtSchV) 
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2109 Schlehen-Hecke mit 3 nein Acer pseudoplatanus 5 2 ,/, ./, 0 Wal&ISchabrackenspitzmaus 4 .I. 1 
nitrophytischem Saum am Gaiium mollugo ir- L. U! g1 ./. ./. 0 
Waldrand Geranium pratense I? 5 T .I. .I. 0 

Prunus spinosa 3 d ./. ./. 0 

Rubus sp. d G & ./. ./. 0 
Urüca dioica E I  @ C .I. .I. 0 

2110 Waldmantel.strukturarm 3 nein Acer pseudoplatanus 3 @ ,I, .I. 0 Wal&ISchabrackenspihmaus 4 .I. 1 
Fagus sylvatica PI E! 3 ./. ./. 0 Reh . I .  .I. 1 

Rubus sp. B .I. .I. 0 Wildschwein .I. . I .  1 
Sorbus aucuparia 3 i2 ,/. ./. 0 

21 11 Waldgerste-Buchenwald. 4 nein Acerpseudoplatanus 0 3 .I. ./. 0 
mittelalte Buchen: Anemone nemorosa ./. .I. 0 
Hallenbuchenwald-Charakter; 
einzelne alte Fichten; mäßig 

 AN^ macuiatum D 'd .I. .I. o 
dichter Kronenschluss; SS fast Circaea lutetiana M ./. ./. 0 
fehlend; KS sehr dicht und Daphne mezereum 2 @ .I. .I. 0 
artenreich; viel schwaches. Fagus sykatica 3 0 .I. ./. 0 
mäßig starkes Totholz; 
Natuwerjüngung; 2.T. 

Fraxinus excelsior @ .I. .I. 0 

flechtenreich; vereinzelt Galium odwatum 3 3 ./. .I. 0 

Gesteinsblöcke mit starkem Hordetymuseuropaeus E 3 a .I. ./. 0 
Moosbewuchs lmpatiens noli-tangere C G .I. .I. 0 

Mercurialis perennis .I. .I. 0 
Oxalis acetosella .I. ./. 0 

Paris quadrifolia 3 .I. .I. 0 

Sorbus aucuparia @ ,/. .I. 0 
Stachys sylvatica n tdl ./. .I. 0 
Epipactis atrorubens s.1. i? V 0 
Potycneum verrucosum 0 3 ./. 0 0 

2112 einreihiger Waldmantel; 3 nein Fagus sylvatica 
mehrschichtiger Bestand, 

s3 P .I. .I. 0 
Fraxinusexcelsior H .I. .I. 0 

flechtenreich Prunus spinosa La .I. .I. 0 
Quercus mbur PI ./. ./. 0 
Sorbus aria E4 . / .  .I. 0 
Sorbus aucuparia @ fl@ ./. ./. 0 

21 13 Waldgerste-Buchenwald; 4 nein Acer campesbe C] 54 .I. .I. 0 
Restbestand an Parkplatz; Fagus sylvaka 
mehrschichtiger Bestand mit 

0 53 .I. .I. 0 

alten Bäumen; reiche SS 
Fraxinus excelsior 0 k! .I. .I. 0 

Galwm odoraturn 3 3 ./. .I. 0 
Hordetymus europaeus [1 .I. .I. 0 
Mercurialis perennis 3 @ ./. .I. 0 
Sambucus nigra @ .I. .I. 0 

2114 BAB-Parkplatzgelände mit 0 nein Acerpseudoplatanus @ 0 3 .I. .I. 0 
Gebüschen und jungen 

-7 

Tilia cwdata G > &  ..I ..I. 0 
Einzelbäumen 

2115 Gepflanzte. dichte Hecke an 2 nein Acer carnpesbe 
7 - r  - L @' .I. .I. 0 

BAB-Parkplatz Acer platanoides 7 ./. ./. 0 

Carpinus belulus LI & . / .  ./. 0 

Comus sanguinea 2 C 3 ./. ./. 0 
1- 

Corylus avdlana L' - & .I. .I. 0 
1- - - Ligusirum vulgare L $, ./. ./. 0 ,- - - 

Rma sp. - - 9 ./. ./. 0 

T-- 
2116 junge Fichtenpflanzung mit Berg- 2 nein Acerpseudoplatanus d L ./. ./. 0 

Ahom- und Eschenjungwuchs; Fraxinus excelsiw 2 =' ./. ./. 0 
BrennesseCDominanzbestand Pcea abies ,-I * - ./. ./. 0 

-7- 

Urüca dioica L * - .I. .I. 0 

Biotop 
Nt. 

2108 Schlagflur an Waldrand. 3 nein Epilobium angusüiolium 5: 3 2 ./. ./. 0 
nitrophytisch, blütenreich Gaiium mollugo F 2 53 . / .  ./. 0 

-* -, ' 
Heracleum sphondyiium , , ,I. ,/. 0 
Rubus sp. L ? s ./. ./. 0 
Urka dioica 7 T! z ./, ,/, 0 

Pilanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü.. RL D, BArtSchVf) 

Kunbeschreibung: Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchVf) 

Wert- 
stufe 

Geschüizt 
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/~i:p-1 Kunbeschreibung: 

I I I I I t 1 
- n r -  

21 17 Waldgerste-Buchenwald; mit 5 nein Acer carnpesbe U 2 g .I. .I. 0 
alten Bäumen (mindestens 120 h m  macubtum E & ./. .I. 0 
Jahre); lückiger Bestand. reiche 
KS; Stämme z.T. schwach bis 

Asarum europaeurn @ C1 .I. .I. 0 

unten beastet; einzelne große Circaea lutebna $ .I. .I. 0 
Eschen; wenige Wurzelteller Comus sangumea L & .I. .I. 0 

7- 

umgestürzter Bäume; Corylus avellana 2 G 2' ./. ./. 0 
flächgründiger. steiniger Boden; Fagus sybatica 
Waldmantel mit tief beasteten 
Bäumen 

Lonicera xyiosteum 2 3 2 ./. .I. 0 
-77 

Mercurialis perennis 2 ,!! L. .I. .I. 0 
T-- 

Milium effusum L 4 .I. .I. 0 
Paris quadrifolia 

- Tl-- 
U Li & ./. .I. 0 
r-- 

Potygonatum muitifbnim d I ;$ .I. .I. 0 
Ouenus robur -7- - - 3c .I. .I. 0 
Ranunculus platanifolius 3 3 2 V .I. 0 
Sambucus nigra C I  !I 3 .I. .I. 0 

/!&Ne; 1 Geschükt "m/ Piianzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV) 

~orbus aria C35 53 .I. .I. 0 
Stachys sybatica =-! - '8 .I. .I. 0 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchW) 

21 18 Schlehen-Eschen-Feldhecke 
and Geländestufe; gestuft, 
mehrschichtig; Eschen mit 
Stockausschlägen; 
Lesesteinhaufen; nitrophytischer 
Saum 

21 19 Hainbuchen-Hecke mit großen 
Eschen; dicht. wegbegleitend. 
gepflanzt?; gelegentlich auf den 
Stock gesetzt 

4 ja Acer campesbe 

Crataegus macrocarpa 
Fraxinus excelsior 
P ~ n u s  spinosa 
Rhamnus calhartica 
Rosa sp. 
Sambucus nigra 

3 ja Acer campesbe 
Carpinus betulus 
Corylus avellana 
Fagus sybatica 
P ~ n u s  spinosa 
Rubus sp. 

Aporia crataegi 4 V 

2120 Eschen-Hasel-Feldhecke; mit 3 ja Corylus avellana 3 7 .I, ,I. 0 
großen Eschen; mehrschichger Fraxinus excekior 3 ;'LJ .I. ./. 0 
Bestand; Lesesteinhaufen. 
nitrophyiischer Saum 

Pwnus avium C I E .I. .I. 0 
Ciuercus mbur C 0 M .I. .I. 0 

2121 relativ intensive Streuobstwiese; 2 nein Malus &rnestica F 3 @ I .  .I. 0 
Niedrig- und Miiielstämme. Pwnus avium - U LSj .I. .I. 0 
einzelne Hochstämme; auf 
frischem Grünland (Wert 2); 

2122 relativ intensive Streuobstwiese; 2 nein Malus domestica 
7-7 - .- - .I. .I. 0 

ältere MiHelstämme. sehr 
entfernt stehend; auf frischem 
Grünland (Wert2); 

2123 Schlehen-Hasel-Feldgehölze mit 4 
großen Eschen und Stiel- 
Eichen; mit Arien trockenwarmer 
Standorte; lückige und 
geschlossene Bereiche. stufig. 
mehrschichtig; 
landschailsprägend. naturnah, 
standorttypisch 

ja Arrhenalhewm elatius 
Comus sangumea 
Corylus avellana 
Crataegus macrocarpa 

Fraxinus excelsior 

Pwnus avium 
Pninus spinosa 
Ouercus mbur 
Rhamnus calhartica 

Rubus sp. 
Sambucus niga 
Sorbus ana 

-~ - 
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2131 LichtunglSchlagflur im 
Buchenwald mit reicher KS; 
Eschenjungwuchs 

2136 Eschenbestand auf 
Buchenwaldstandort; mittelalt; 
schwach ausgeprägte SS. 
reiche KS 

.. . .. . 

3 nein Geranium roberüanum !z 9 @ .I. .I. 0 
Hordeiymus europaeus 3 2 CI ./. .I. 0 
impatiens nokiangere 5 2 .I. .I. 0 

Mercurialis perennis 5 2 .I. .I. 0 

Siachys sybatica -L -- - ??!i .I. .I. 0 
Viola sp. L' - & .I. .I. 0 

--- 
2124 Schlehen-Ebereschen-Holunder- 4 ja Achillea millefolium I ; >d; ./. ./. 0 

Feldhecke; dicht. stufig. Craiaegusmacrccarpa 1 -1 J' .I. .I. 0 
mehrschichtig; naturnah. Fraxinusexcelsior - .I. .I. 0 
standoriiypisch -- - V 

P ~ n u s  spinosa & L .I. .I. 0 
- -V 

Rhamnus catharüca =' .I. ./. 0 
Rosa sp. J - ./. .I. 0 

F7 -7 - 
Sambucus nigra L .I. .I. 0 -- 

I ,  P 
Sohusaucuparia L ./. .I. 0 

.- P--- . - .  -. - ---.P- -- P -. -- 
- - V  

2126 Kurze Eschen-Feldahorn- 3 nein Acer campesbe L- L- Y ./. .I. 0 
Feldhecke; baumförmig. unten Fraxinusexcelsior 5 3 .I. .I. 0 
licht; nitrophytischer Saum Prunus spinosa In- :- & ./. ./. 0 

.- 
2127 Obstbaumreihe aus zwei 3 nein Malus domestica L i  9 .I. ./. 0 

mittelalten Hochstämmen 

2128 Von Eschen durchwachsene 3 nein Fraxinus excelsior 2 3 .I. .I. 0 
Fichtenpflanzung; KS z.T. gut Lonicera xylosteum L 9; ./. .I. 0 
entwickelt Mercurialis perennis 2 'Y .I. .I. 0 

Milium effusum Ll'2 .I. .I. 0 

Picea abies C g:J .I. .I. 0 

2129 Waldgerste-Buchenwald mit 4 nein Acer campesbe I3 2 ./. .I. 0 
mittlerem Eschenanteil; Acer platanoides 1 Y!i ./. ./. 0 
gemischte Altersklassen, 
mehrschichtiger Bestand; 

 AN^ macuiatum E E I  .I. .I. o 
reichlich schwaches Totholz: Asarum europaeum 7 d .I. ./. 0 
dichte KS Brachypodium syhiaticum @ .I. ./. 0 

Fagus syhiatica !I 3 13 .I. .I. 0 .- 7 

Fraxinus excelsior U @ .I. ./. 0 
Galium odoratum 2 ./. .I. 0 

Hordelymus europaeus '7 3 ./. .I. 0 
Lonicera xyiosteum 3 .I. .I. 0 
Mercurialis perennis 0 0 ./. .I. 0 

'- 7 
Milium effusum 4 2 d ./. .I. 0 
Poiycneum vemcosum $I 5 ./. 0 0 

2130 Eschen-dominierter Waldmantel 4 nein Acer campeshe C 9 s! .I. .I. 0 
mit tief beasteten Bäumen; Brachipdium pinnatum E [-i ./. .I. 0 
mäßig ausgebildete SS; 
magerer Saum 

Coryius aveiiana C/ 2 @ ./. .I. 0 
Crataegus iaevigata C @ .I. ./. 0 
Euphorbia cyparissias L .I. .I. 0 
Fagus syhiatica E Ei 'd ./. .I. 0 
Fraxinusexcelsior F, E I .  .I. 0 
Prunus spinosa L - d' .I. .I. 0 
Quercus robur 3 - 3 .I. .I. 0 
Rubus idaeus 1. I 0  

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV') 

Biotop 
NT. 

7, - 
3 nein Acerpseudoplatanus I V: .I, ,I, 0 Wal&/Schabrackenspihmaus 4 .I. 1 

T-- 
 AN^ maculatum L_ .4 .I. .I. 0 Feldhase 

- - W  

.I. 3 1 

Tierarien 
(RL Ba-WÜ., RL D, 

BArtSchV') 

Wert- 
stufe 

Kurzbeschreibung: 

Fagus syfvatica 1 - 9 .I. .I. 0 
7-- 

Fraxinusexcelsior .I. ./. 0 
7-- 

Gaiiimodwatum -' , L, & , .I. .I. 0 
Mmurialis perennis L L. Y!, .I. ./. 0 

Geschützt 
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2138 BAB-Anlage, eingezäunt; mit 
gepflanzten? Hecken und 
Gebüschen sowie einzelnen 
älteren Bäumen als Reste eines 
Waldgerste-Buchenwaldes; 
nicht heimische Gehölze 

Biotop 
Nr. 

3 nein 

2139 Wald-Sukzessionsfläche mit 
jungen Bäumen, sehr dichte SS; 

2137 Waldgerste-Buchenwald mit 5 nein Acer pseudopiatanus F 5 .I. ,/. 0 Wal&/Schabrackenspihmaus 4 .I. 1 
einzelnen alten Eichen; Arum macubium L E - i'Z( 7 .I. .I. 0 Feldhase .I. 3 1 
gemischte Altersstruktur. 
Natu~erjüngung; SS kaum 

Fagus sybaäa 3 $ _I_ _ I _  0 

vorhanden; mäßig Totholz; Galium odwatwn 3 = $ ,I. .I, 0 
Waldrand mit tief beasteten Hordeiymus europaeus i L Y!i .I. .I. 0 
Bäumen 

--[I 
Lonicera xylosteum -' 1 Y!i ./. .I. 0 

-7- 

Mercurialis perennis ~i L .I. .I. 0 
T l - -  

Milium eiiusum - - * ./. ./. 0 

Poiygonatum muliifbrum ? 2 3 .I. .I. 0 
Quercus robur 3 1T', 3 .I. .I. 0 

T T- .- 
Ribes uvacrispa r_ I I Y!i , , .I. .I. 0 
Sambucus nigra J k: 2!! .I. .I. 0 
Sorbus aucupana & 1 3 ./. .I. 0 
Viola sp. ~i - P?J .I. .I. 0 

Poiycneum vermcosum 2 2 3 ./. 0 0 

Kunbeschreibung: 

3 nein 

Acer platanoides 

Corylus avellana 
Crataegus monogyna 
Fagus sykaiica 
Quercus robur 
Sofbus aucuparia 

Acer pseudoplatanus 
Festuca gigantea 
Fraxinus excelsior 

Rubus idaeus 
Sambucus nigra 

Senecio watus 
Sorbus aucuparia 

Wert- 
siufe 

Wal&/Schabrackenspihmaus 4 .I. 1 

Feldhase .I. 3 1 

2140 Fichtenbaumreihe an Waldweg. 2 nein Piiea abies 
seitlich Fichtenschonung; SS 

C] g CI .I. .I. 0 
Rubus idaeus 

vorhanden; nitrophytischer Saum 
L/ -i .I. .I. 0 

Sambucus nigra 0 0 ;3 .I. .I. 0 
Sorbus aucuparia 11 0 .I. .I. 0 

Geschützt 

2141 gemischte Gehölzpflanzung; 2 nein Acer pseudoplatanus C d ,I. .I, 0 Dorngrasmücke 3 V 1 
standorifremde Arlen Comus sanguinea 9 3 .I. .I. 0 

Coryius aveiiana 3 .I. .I. 0 

Fraxinus excelsior 2 C 3 .I. .I. 0 

2142 Fichtenforst, verschiedene 2 nein Acerplatanoides 3 .I. .I. 0 
Altersklassen; z.T. mit Acer pseudoplatanus 3 .I. .I. 0 
Laubgehölzsukzessionen; 
grasreiche KS 

Picea abies fl 53 .I. .I. 0 
Rubus idaeus C] @ .I. .I. 0 

Sorbus aucuparia 3 .I. ./. 0 
-- 

2143 Waldgerste-Buchenwald; 4 nein Arum maculahim ¿i 11 g .I. .I. 0 
mittelalt, einzelne alte Eichen. Fagus syka6ca 7 z B .I. .I. 0 
am Waldrand mit großen T- 

Eschen; Hallenbuchenwald- 
Gamim odoratum L -;L 3 .I. .I. 0 

Charakter; Naturverjüngung; Hordeiymus europaeus 7 3 .I. .I. 0 
T- 

keine SS. reiche KS; viel Lamium montanum -I L _/_ _/_ 0 
Eschenjungwuchs Mercurialis perennis 3 F $ .I. .I. 0 

Milium efiusum -i '- ?+!5 .I. .I. 0 
rn 7,- 

Pans quadrifolii -1 .L ?4 .I. .I. 0 
--7 

Poiygonatum multifbnim 2 -, .I. .I. 0 ,--- 
Stachys sylvaiica L LA & , , .I. .I. 0 
Polycneum verrucosum 1- 9 .I. 0 0 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü.. RL D, BArtSchVf) 

- -- 
2144 Junge Baumhecke an 3 nein Acer pseudoplatanus F' $ .I. ./. 0 

Fichtenschonung; mehrreihig. Fagus sylva6ca 2 - & .I. .I. 0 
dicht; nitrophytischer Saum --- 

Fraxinusexcelsiw La - 9 .I. .I. 0 

Tierarten 
(RL Ba-Wii., RL D, 

BAriSchVf) 
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2145 Alter Waldgerste-Buchenwald 5 nein Acer campesbe C] @ Y .I. .I. 0 
mit großen Eschen und Fagus sykata 
Ahornbäumen; 

i? C F .I. .I. 0 

Hallenbuchenwald-Charakter; 
Fraxinus e c e o r  G 7 E I .  .I. 0 

Naturverjüngung; keine SS. Galium odwatum - LI - .I. ./. 0 y-,m 
reiche KS; z.T. epiphytenreich; Mercurialis perennis LJ 7 $ .I. ./. 0 
viel Eschenjungwuchs Milium effusum -I i &' .I. .I. 0 

-7- 
2146 Mittelalter Waldgerste- 4 nein Anemone nemorosa ;I .I. .I. 0 

Buchenwald; Hallenbuchenwald- Fagus sykatica L'~-'~& .I. .I. 0 
Charakter: Stämme dicht 
stehend; Natu~erjüngung; kaum 

Galium odoratum 7 3 .I. .I. 0 

SS, schwach entwickelte KS; Mercurialis perennis 7 2 2; .I. .I. 0 

einzelne große Eschen Milium effusum L l  L M .I. .I. 0 

2147 Junge Fichtenpflanzung. 2 nein Acer pseudoplatanus '2 C .I. ./. 0 
eingezäunt; Massenbestand von Prea abies L( 3 3 ./. .I. 0 
Rumex obtusifolius; einzelne Quercus robur 
Stiel-Eiche 

L 2 L .I. .I. 0 

2148 Freistehende, mittelalte Stiel- 3 nein Quercus mbur 0 L6 E ./. .I. 0 
Eiche 

2149 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Alchemilla vulgaris 3 ,/, ,I. 0 
blütenarm, monoton Anthriscus sybestris 2 !? k@ ./. .I. 0 

Arrhenathemm elatius 6 ./. ./. 0 

Bellis perennis Ci • L? .I. . / .  0 
Galium mollugo C] !7 3 .I. .I. 0 
Geranium sybaticum 9 ./. .I. 0 

Heracleum sphondylium C] C @ ,/, .I. 0 
Piantago lanceolata Ci 0 3 .I. ./. 0 
Poa tivialis 0 .I. .I. 0 
Ranuncuius acris .I. .I. 0 
Taraxacumofficinalis G C .I. ./. 0 
Trifolium pratense Ü ./. .I. 0 
Trifolium repens EI @ iZ .I. ./. 0 

Trisetum flavescens .I. .I. 0 

2150 Waldgerste-Buchenwald-Rest 3 nein Fagus sybatica i7 3 .I. .I. 0 
mit Fichten-Unterpflanzung Milium effusum • E E .I. .I. 0 

Rubus idaeus 0 3 .I. .I. 0 
Sorbus aucuparia &? ./. ./. 0 

2151 Schlagflur mit Brennessel- 2 nein Corylus avellana Ü @ .I. ./. 0 
Massenbestand Fraxinus excelsior 0 @ ./. .I. 0 

Rubus idaeus • E2 @ .I. .I. 0 
Sambucus nigra g @ .I. .I. 0 
Urtica dioica L I  d 0 . / .  ./. 0 

2152 Alter Waldgerste-Buchenwald; 5 nein Anemone nemorosa D 0 .I. .I. 0 
Hallenbuchenwald-Charakter; Fagus sylvatica L I  !7 ./. ./. 0 
Natu~erjüngung; schwache SS 
aus Buche. geringe KS; 

Galium odwatum 3 G .I. ./. 0 

Waldrand mit tief beasteten Hordelymus europaeus Ü .I. .I. 0 

Bäumen Mercurialis perennis '& .I. .I. 0 
Milium effusum 
Paris quadrifolia 
Vica minor 
~oiycneum vemcosum 3 .I. 0 o 

P- 
- - - - - - - 

7-7 

2154 Buchen-Feldgeholz mit 5 ja Crataegus laevigata < .I. .I. 0 Domgrasmücke 3 V 1 
mächtigen. sehr alten. tief Fagus sylvatica W &I : .I. .I. 0 Chrysochraon diipar .I. 3 0 
beasteten Bäumen an -7- 

P~nus avium 1 , , , < .I. .I. 0 Wal&/Schabrackenspiümaus 4 J. 1 
natürlicher Böschung; --- 
kleinflächig anstehender Fels Pmnus spinosa L $ .I. .I. 0 Feldhase 

--T 

.I. 3 1 

mit Moosbewuchs; viel Totholz; Ribes wazrispa , L Li ,- 9 , .I. .I. 0 
schwache KS; nitrophytischer Rubus idaeus - L. Y ./. .I. 0 
Saum -7- 

Sambucus nigra L - 9 .I. .I. 0 

Pnanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BAttSchVf) 

Geschützi Biotop- 
Nt. 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BAriSchV*) 1 

Kunbeschreibung: Wert- 
siufe 
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2156 Schlehen-Feldahorn-Feldgehölz; 4 ja 
z.T. auf Lesesteinriegel; mit 
einzelnen. minelgroßen 
Feldahornbäumen und Kirschen; 
dichter Bestand mit kleinen 
Lücken. mehrschichtig. stufig; 
blütenreicher Saum 

Biotop 
Nr. 

2157 Halbmagere Goldhafer-Wiese; 3 nein 
eiwas artenreicher; 
kennartenarm 

Acer campesbe 
Craiaegus macrccarpa 
Euonymus europaeus 

Euphorbia cyparissias 
Origanum vulgare 

Prunus &um 
Prunus spinosa 
Ribes uvacrispa 
- - - - . 

Achillea millefoEum 

Alchemilia vulgaris 
Benis perennis 

Carum carvi 

Leontodon autumnal's 
Planiago lanceolata 
Planiago media 
Poa tivialis 
Prunella vulgaris 

Taraxacum officinalis 
Trifolium pratense 
Trifolium repens 

Triitum flavescens 

Kurrbeschreibung: 

-- 
L . . $ . . . - .- - .I. .I. 0 Oomgrasmücke 3 V 1  

- - -9 .I. .I. 0 Neuntoter - 3 V 1 

.- .f ./. ./. 0 Euthysl'ta brachypiera V .I. 0 - F-  

$ - - ./. ./. 0 Omocestus Widulus V .I. 0 

9 -. _.. ./. .I. 0 Wald-ISchabrackenspiizmaus 4 .I. 1 -- - - - .  
L -_ .< .I. .I. 0 Feldhase - .  .-- .I. 3 1 

.-- - 9 -7 - .I. .I. 0 
- - - Y .I. .I. 0 - - . - . - . -- .~ - 

. < ,/. ./, 0 Euihystirabrachypiera V .I. 0 ,- - . 
- -. . 9 .I. .I. 0 Omocestusviridulus . -  . - - -  V .I. 0 

_ _- 9. .I. .I. 0 Stenoboihrus Eneahts 3 .I. 0 . -  * 

. . .. $ .I. .I, 0 WalMSchabrackenspilunaus 4 .I. 1 
. - V  

- _ _  d .I. .I. 0 Feldhase - - -  
- .- - - Y .I. .I. 0 

2158 Klee-Saumgesellschafi; arten- 4 nein Achillea millefolium 
und blütenreich; mehrschichtige Agrimonia eupaioria 
Struktur Ceniaurea jacea 

Euphorbia cyparissias 
Gar~m verum 

Hypericum perfwatum 
Knautia a~ensis 
Origanum vulgare 
Trifolium medium 

Wert- 
stufe 

F-- 

. - .I. ./. 0 Dornyasmücke 
- 

3 v 1  

.- -' $ .I. .I. 0 Euthystiia brachyptera V .I. 0 
- - V  

L _- L< _I. .I_ 0 Om~~estu~v i r id~ lu~ - -- .- V .I. 0 

.e - 1.- .I, .I, 0 Wald-ISchabrackenspitzmaus 4 .I. 1 

J -. L- .I. .I. 0 Feldhase 
7-7 

.I. 3 1 

J - - .I. .I. 0 - - -- 
- - 3c .I. .I. 0 
7 - ,-- 
'L -. L., .I. .I. 0 .-- -- - K .I. .I. 0 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV) 

Geschützt 

--,- 

2159 Schlehen-HaseCHecke; sehr 5 ja Corylus avellana & .- .I. .I. 0 Dornyasmücke -- - 3 v 1  
gute Stniktur. mehrschichtig. Crataegus laevigata = L= 1 .I. .I. 0 Wald-ISchabrackenspitzmaus 4 .I. 1 
stufig. mehrreihig. dicht; arten- 
und blütenreicher Saum auf 

Crataegus monogyna e, .I. .I. 0 Feldhase .I. 3 1 

Südseite, Nordseite mit Euphorbia cyparissias -=' .I. .I. 0 
nitrophilem Saum Knautia a~ensis - -' $ .I. .I. 0 T, - i- 

Prunus avium -- - & .I. .I. 0 
-7- 

Prunus spinosa --' 9 - - Y  gl .I. .I. 0 
Sambucus nigra -- -'J .I. .I. 0 

- -. 
2160 Schlehen-WeiRdorn- 5 ja Crataegus laevigata L_ -' $ .I, ,/, 0 Dornyasmücke - ?- 

3 v 1  
Pfaffenhütchen-Hecken; Crataegus monogyna , = .I. .I. 0 Wal&lSchabrackenspitzmaus 4 .I. 1 
Elemente trockenwarmer 
Gebüsche; auf Lesesteinwällen; 

Euonymus europaeus L _- .< .I. .I. 0 Feldhase 
- - - - V  

.I. 3 1 

meist dichte. geschlossene Galium verum -f - ~- -- -- .I. .I. 0 
Struktur; nitrophytische sowie Origanum vulgare 5 „ ; .I. .I. 0 
artenreiche Säume Ombanche sp. d .I. .I. 0 -- - -- 

Prunus spinosa - 9 J .I. .I. 0 -- - 
Rhamnus cathartica == =..' .I. .I. 0 
Rosa sp. -- -. 9 .I. .I. 0 --- - -- 

. Sambucus nigra -. -. .I. .I. 0 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV) 

2161 Schlehen-Hecken; durch Rinder- 4 ja Pninus avium .- - 'L .I. .I. 0 Dornsrasmücke ----- 3 v 1  
Verbiss ausgelichtet; mehrreihig. Prunus spinosa -. .f ./. .I. 0 Wald-ISchabrackensp'iaus 4 J. 1 
stufig; geschlossene und lückige 7- 

Bereiche; Sambucus nigra - . - .I. .I. 0 Feldhase .I. 3 1 

2163 Ruderaler Mist-Sammelplatz 2 nein Arrhenatherum elatius .= __ $ .I. .I. 0 Dorngrasmücke 3 V 1  

Gafium mollugo -- - J .I. .I. 0 
- - -- -- 

2166 Kleines Salweiden-Feldgehölz. 3 nein Prunus spinosa - - .$ .I. .I. 0 -- -- 
lückig; nitrophytischer Saum Rubus idaeus 

F :f .I. .I. 0 
S d i  capea -_ 9 L .I. _I_ 0 
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2170 Verbrachtes Frisch-Grünland. 2 nein hhenaihenim elatius C] EI 'M .I. .I. o 
grasreich. artenarm Brachipodium pinnatum .I. .I. 0 

Dactylis glomerata @ ./, .I. 0 
Galium verum & !I! U .I. .I. 0 

2171 Kleines. dichtes Schlehen- 3 nein Agrimonia eupatoria C; .I. ./. 0 Aporia crataegi 4 V O  
Gebüsch mit magerem Saum Arrhenatherum elatius C] @ .I. .I. 0 Wald-ISchabrackenspihmaus 4 .I. 1 

Galium verum @ 0 ./. .I. 0 
Knautia awensis i7 3 .I. .I. o 
Pmnus spinosa C M C .I. .I. 0 
Helianihemum $1 0 .I. .I. 0 
nummularium ssp. 
nummularium 

2172 Grünland-Brache mit Land- 2 nein Agrimoniaeupatoria 11 .I. .I. 0 
Reitgras Calarnagrostis epigeios ./. .I. 0 

Cirsium a~ense @ 53 .I. .I. 0 
GaEum mollugo 

- ß -i .I. .I. 0 

2173 Kalkmagerrasen an 4 ja Arrhenathenim elatius .I. ./. 0 Andrena fukag0 V 3  1 
Straßenböschung; kleinflächig Brachipodium pinnatum 0 3 7 .I. ./. 0 Ochlodes venatus .I. .I. 0 
anstehender Fels; Carduus nutans 0 0 .I, .I. 0 Zygaena lob .I. 3 1 
mehrschichtiger Bestand. leicht 
vergrast Daucus carota !IJ 3 .I. .I. 0 

Euphorbia cyparksias 2 .I. .I. 0 
Festuca ovina U 54 I 2  .I. .I. 0 

Galium verum [7 C 54 .I. .I. 0 
Linaria vulgar'is 0 5 .I. .I. 0 
Linum catharticum $ L .I. ./. 0 

Potentilla heptaphyUa d C C! V .I. 0 
Sanguisorba minor 7, 7 's ,I, ,I. 0 
Thymus pulegioides L! .I. .Ii 0 

-1, 
Carlina acaulis ssp. V .I. 1 
simplex 
Hieracium pilosum 2 1 .I. .I. 0 

Tierarten 
(RL Ba-WÜ., RL D, 

BArtSchV) 

-T- 

2174 Kalkmagerrasen an 3 ja Agimonia eupatoria 4-i j & ./. ./. 0 Andrena fuhrago 
77- 

V 3 1  
Straßenböschung: Brachipodium pinnatum -1. .I. 0 Ochlodes venatus .I. .I. 0 
mehrschichtiger Bestand. 
9arker vergrast. artenarm; 

Euphorbia cyparksiias .I. .I. 0 

Ubergang zu Glatihafelwiesen Hypericum perforatum g. & L- T ./. .I. 0 
Linaria vulgaris 1-' L P2 .I. .I. 0 

17- 

Sanguiswba minor +I .J J .I. ./. 0 

2167 Ruderaler. artenarmer 2 nein Arrhenathemmelatius fl E .I. .I. 0 
Brennesselsaum; Schmeiterlinge Cirsium arvense 0 3 ./. .I. 0 

Convohrus arvensis E C1 d .I. .I. 0 
Gal~rn aparhe 3 a @ .I. .I. 0 
Urüca diiica 3 'Z .I. .I. 0 

2168 Verbrachter. relaltiv artenarmer 3 ja Arrhenaihemm elaüus 17 .I. .I. 0 
Kalkmagerrasen; viele Brachipodium pinnatum M C .I. .I. 0 
Ameisenhaufen mit Vegetation ~mrnus erectus 54 3 ./. .I. o 

Euphorbia cyparissias 91 , , , , ./. .I. 0 

Festuca mbra 0 3 2 .I. .I. 0 
Galium vemm C g .I. .I. 0 

Knautia awensis I 2  3 54 .I. .I. o 
Dianihus deltoides 3 1 3 0 

2169 Kleines Birken-Buchen- 3 nein Betula pendula C] D 9 .I. .I. 0 
Feldgeholz; lückig. schwache Brachipodium pinnatum 0 .I. .I. 0 
SS; Fiederzwenken-dominierter Fagus syhratica 
Saum 

EI z .I. .I. 0 
Prunus spinosa • E &?I .I. .I. 0 
Rosa sp. 17 0 3 .I. .I. 0 
Rubus idaeus M .I. .I. 0 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 
RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV) 

Biotop- 
Nr. 

Kunbeschreibung: Wert- 
stufe 

Geschützt 
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- 
2176 Schlagflur mit SS und 3 nein Fraxinus excelsior L - . ~ Lq ,I, ,I, 0 

Hochstauden 
- r-- 

Lonicera xylosteum , . . -- .I. .I. 0 
Rubus idaeus .V .I. .I. 0 . . - 
Sambucus nigra - . . % . .I. ./. 0 
Sambucus racemosa L. . .I. .I. 0 - . - , - - 
Sorbus aucuparia -- L Y .I. .I. 0 

Biotop 
Nt. 

,- - 
2177 Ruderalflur mit 3 nein Achillea millefolium _ ,- g, ,I, ,I, 0 Papil'm machaon - v v 1  

Erdablagerungen. z.T. kiesig; Chenopodium album -. $ -. ,I, ,I, 0 
Iückige. magere Bereiche und - V -  -- 
Hochstauden 

Festuca ~ b r a  L $ .I. .I. 0 
Galium verum 

,I L L-. L .I. .I. 0 
F, ,-- - 

I @,' Geranium pratense , , I , .I. .I. 0 -,yz 
Lotus comiculatus , L , , ,I, ,I. 0 
Melilotus alba -FIT g L-- 6 .I. .I. 0 
Pastinaca sativa -- ._.I * .I. .I. 0 

.-, 7 T 

2178 Fichten-Feldgehölz; 2 nein Pkea abies L . .I. .I. 0 
nitrophyiischer Saum 

2179 Schlehen-Gebüsch; dicht. 3 nein Brachipodium pinnatum 5 3 3 .I. .I. 0 
kugelförmig Galium mollugo T.-- - --i L' .I. .I. 0 

i-7- 

Galium verum .!! L L .I. .I. 0 
r-- 

Prunus spinosa P5 L .I. .I. 0 

--7 

2181 Schlagiiur in Waldlichtung mit 3 nein Ciusium palusire +: d, * .I. .I. 0 
Hochstauden und Gräsern; Fagus sybaLa 
keine SS. wenig 

L -4 .I. .I. 0 
Buchenjungwuchs 

Galium aparine L- G .I. .I. 0 

Galium odwatum L< , - , 9 .I. .I. 0 
Hordelymus europaeus : ' , ; ,d, .I, ,I, 0 
lmpatiens noQiangere =; ,I, .I. 0 
Mercurialis perennis f l  .I. .I. 0 
Sambucus nigra - IIQ L - .I. .I. 0 

-- , r 7 -  
2182 Waldgerste-Buchenwald; 4 nein Carex sybatica , .- & ,I, ,I. 0 Limenitiscamilla .- ?- -, 

1 .  3 1 
mittelalte Bäume; einzelne Fagus sybatica L. 9 , .I. .I. 0 Wald-/Schabrackenspitzmaus 4 .I. 1 
Fichten; Hallenbuchenwald- --- 
Charakter. schwache KS; 

Gal~m odaatum -- - -9 - .L ./. 0 Dachs .I. .I. 1 

Naturverjüngung; wenig Totholz; Hwdetymus europaeus :& -1 ,I, ,I, 0 Reh .I. J. 1 
Waldmantel mit tief beasteten Mercurialis perennis =- 2 E. .I. .I. 0 Wildschwein ./. ./. 1 
Bäumen; stark bemooste Oxali acetosella 
Kalkblöcke an Hangkante 

L -- 9 .I. .I. 0 

,- - - 
2183 Waldgerste-Buchenwald; alte 5 nein Anemone nemorosa .I. .I. 0 

Bäume; Hallenbuchenwald- Fagus syivatica 
Charakter. lückige KS; 

- .*> .I. .I. 0 - ,--- 
Naturverjüngung; wenig Totholz; Galium odwatum L_ L J> .I. .I. 0 -- -- ,- 
Waldmantel mit tief beasteten Hordeiymus europaeus -- L-' L -- J Y .I. ./. 0 
Bäumen; Mercurialis perennis 2 ,J, ..I 0 

MiIRim efiusurn + LJ 9, .I. .I. 0 
üxalis acetosella :- - 9 .I. .I. 0 

-- -- -. - - .. . - . - - - - - - Paris quadrifolia - -- * .I. .I. 0 - . - - -- . - - . - - - . . . - 

. - .  -~ 
2175 Waldgerste-Buchenwald mit ca. 4 nein Carer sylvatica . . .d ,I. 0 Liienib camilla 

- .I. 3 1 
10 96 Eschen; mittelalte Bäume. Cinaea lutebna .- -- Y .I. .I. 0 Reh . ~ .- - -. .I. .I. 1 
Hallenbuchenwald-Charakter. 
reiche KS mit dominantem Fagus sybatica . 1, ,/, 0 Wildschwein .-- . - - .I. .I. 1 

Eschen- und Buchenjungwuchs; Fraxinus ercelsior - -  - -- . -  f .I. .I. 0 
einzelne Lichtungen durch Hwdelymus europaeus - - - 9 .I. .I. 0 . - . .-- 
umgefallene Bäume; wenig lmpatiens noliangere F ./. .I. 0 
Totholz; Waldmantel mit lief 
beasteten Bäumen 

Mercurialis perennk -.- . - Y. ./. .I. 0 
üxalis acetosella .- L - :.. - ,- 9 .I. .I. 0 
Paris quadrifolia --. ..- .I. .I. 0 . - -  
Quercus petea - - f .I. .I. 0 

Kutzbeschreibung: Wert- 
stufe 

Geschützt Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchVb) 

Tierarten 
(RL Ba-WÜ., RL D, 

BArtSchVf) 
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2186 Ruderales Grünland an 
Straßenböschung 

-- 
2187 Ackerbrache. großes Blüten- 

und Samenangebot 

1 

2188 Gepflanzte Feldahorn-Liguster- 
Hecke an BAB-Park~latz 

2184 Waldgerste-Buchenwald mit 4 nein Acerpseudoplaianus 3 ./, 0 Cailerocephahis palaemon .I. V 0 
minelalten bis alten Buchen; Carex sylvatica 3 Cl @ .I. .I. 0 Fabriciana adippe 3 .I. 0 
Hallenbuchenwald-Charakter; 
einzelne mächtige Trauben- 

Daphne mezereum 7 PI ./. ./, 0 Limeniüs camilla --- J. 3 1 

Eichen; reiche, 2.T. Fagus sykaika L & L! ,I. .I. 0 Fledmause 
7- 

1 

nitrophytische KS: teils mit Fraxinus excelsior ; ,V! .I. .I. 0 Reh .I. .I. 1 
dominantem Eschen-, Ahorn- --,- 

Galium odoratum 2 L .I. .I. 0 Wildschwein .I. .I. 1 
und Buchenjungwuchs; 
Natuwerjüngung; wenig Totholz; 

Galium sykaficum 1 'z .I. .I. 0 
Waldmantel mit tief beasteten Hordeiymus europaeus 1 C/ .I. .I. 0 
Bäumen: stark bemooste Impatiens noktangere [ ' L , g l  .I. .I. 0 
Kalkblockhalde Mercurialis perennis 2 d ,I, ./. 0 

Milium effusum C - 3 ,I, .I. 0 - -- 
Oxalis acetosella L i L 1 Pi ,I, J, 0 
Paris quadrifolia 3 2 9 .I. .I. 0 

2185 Relativ intensive 2 nein Malus domestica 3 @ 5 .I. .I. 0 
Streuobshviese; Miitelstämme. 
auf frischem Grünland (Wert 2) 

3 nein Arrhenathemm elatius 2 LI @ .I. .I. 0 
Brachipodium pinnatum C @ ,I. ,I. 0 

~ o ~ c u s  mollis 0 LZ 0 .I. .I. o 
Knautia arvensis 5 C I  M .I. .I. 0 
Rubus sp. 
- 

EI LZ 0 .I. .I. 0 
2 nein Chenopodium album .I. ./. 0 

Plantago lanceolata 7 ,Mi ,/, ,/, 0 
Polygala amareiia @ Ü V ./. 0 

2 nein Acer campesbe • • L3 .I. .I. 0 

Ligusbum vulgare Ci .I. .I. 0 
Ouercus robur • @ .I. .I. 0 
Viburnum lantana -1. -1. 0 

Wert- 
stufe 

Geschützt Biotop- 
Nr. 

- - 

Schlagflur in Waldlichtung mit 
einzelnen großen Buchen; 
wenig Buchenjungwuchs 

Kutzbeschreibung: 

Schlehen-Kreuzdorn-Gebüsche 
und Feldgehölze trockenwarmer 
Standorte; mehrschichtiger. 
stufiger Bestand; dichte und 
lückige Bereiche; arten- und 
blütenreicher Saum 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominani, typisch, 

RL Ba-M., RL D, BArtSchV) 

3 nein Carex sykatica 

Fagus sykabca 
Festuca gigantea 
Hordeiymus europaeus 

Hypencum perforatum 
Milium effusum 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV) 

Rubus idaeus 
Sambucus nigra 
Sambucus racemosa 

Siachys sykatica 

4 ja Acer campesbe 

Brachipodium pinnatum 
8mmus erectus 

Corylus avellana 
Crataegus macrocarpa 
Galium vemm 
Juniperus communis 
Knautia arvensis 

Lotus comicubtus 
Pmnus spinosa 
Ouenus mbur 
Rhamnus cathartica 

Viburnum lantana 
Helianthemum 
nummularium ssp. 
nummulatium 
Cadina acaubs ssp. 
Simplex 

Zygaena loti 
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.. . .. . 
- ?- 

2192 Schlehen-Hasel-Eichen- 5 ja Acer campesbe L - .< .I. .I. 0 
Feldgehölz mit größeren Eichen; Coryhis avellana L- -' g .I. .I. 0 
sehr gute Ausprägung; .- - -  

Galium verum 
n 

mehrschichtiger. stufiger ?4 -2 -1 .I. ./. 0 
Bestand; meist dichter Wuchs. Knautia arvensis 7- -1.91 F: .I. .I. 0 
auch lückige Bereiche; Prunus spinosa L -! d .I. .I. 0 
blütenreicher Saum Quercus robur .-, U' & .I. .I. 0 - 

Salm caprea - - - - - - - --- - . .- L .* .I. .I. 0 
~ -- -- 

2193 Buchen-Feldgehölz mit alten. 5 ja Acercampesbe - - -* .I. .I. 0 
tief beasteten Buchen; lückige U. 

.- 7 - 
Corylus avellana 

z.T. dichte Strauchschicht; nach 
L - -, .I. .I. 0 --- 

SO gut ausgeprägter Mantel; 
Crataegus macrocarpa - @ ,I. .I, 0 

mehrschichtiger Bestand; z.T. Fagus sylvatica ,? -- ? 3 .I. .I. 0 
i? 

magerer Saum Prunus spinosa ,-' L! .I. .I. 0 
7-- 

Quercus mbur LI $ .I. .I. 0 
-7 

Rosa sp. LI & .I. .I. 0 -- 
Sambucus nigra 

' , t r ?  

- - & .I. .I. 0 
7 - ,- 

Sorbus aria _ - @ .I. .I. 0 

Biotop- 
Nr. 

2194 Vergraster. horstiger 3 ja 
Kalkmagerrasen; unterbeweidet; 
mäßig artenreich; seltene 
Insekten 

- 

2195 frische Grünland-Brache; 2 nein 
horstig. hochwüchsig. mit 
einzelnen Bäumen und Büschen 

--- 
2191 Artenreicher Kalkmagenasen. 4 ja Anthylli vulneraria L; .I. .I. 0 Andrena humilis V V l  

gemäht; im Osten in intensive Brachipodium pinnatum -, & .I. .I. 0 Andrena labial6 V V 1  
Wiese übergehend Bmmus erectus 

1-- 
L, 91 ,I, ,I, 0 Stenobthrus iineatus 3 ./. 0 
7-  I 

Euphorbia cyparissias 1 -J d .I. .I. 0 
7,- - 

Galium verum _J 9 .I. .I. 0 
77- 

PotentiUa tabemaemontani , , < ,I, ,I. 0 
-. 1 - 

Sanguisorba minor L - @ .I. .I. 0 

Kutzbeschreibung: 

7 -. - 
Brachipodium pinnatum ' 1 1 4; .I. ./. 0 Anthid~m punctatum 3 J. 1 

Bromus erectus -' < .I. .I. 0 Meirioptera brachyptera V .I. 0 - -. 
Centaurea scambiosa L % .I. .I. 0 
Euphorbia cyparissias '4 .I. .I. 0 
Festuca rubra L1 LJ P?i .I. .I. 0 
Galium verum 2 3 8 .I. .I. 0 
Helictobichon pratense 2 3 J. .I. 0 
Knautia arvensis 5 ,? 5i1 .I. .I. 0 
Oimnis repens 

T, - - 
L J .I. .I. 0 

Carlina acaulis ssp. & :L V .I. 1 
simplex 

-7- 

Arrhenatherum eiatius 2 & G .I. .I. o 
Cirsium arvense -1 -I 9 .I. .I. 0 

F, - - 
Cirsium vulgare -- L'L<, .I. .I. 0 --- 
Deschampsia cespitosa 4 9 L.: .I. .I. 0 
Festuca ~ b r a  - g .I. .I. 0 
Lathynts patensis .I. .I. 0 
Potentilla anserina L L ./. .I. 0 

T--  
2196 Buchen-Feldgehölz; schwache 3 ja Acer campesbe - - f l l  _I_ _I_ 0 

SS; nitrophytische Säume 
-- 

Acerpseudoplatanus E, -I $ .I. ./. 0 
Fagus sylvaüca ii _] & .I. .I. 0 

Wert- 
stufe 

---~ 
2197 Manzhecke an BAB-Parkplatz 2 nein Acer pseudoplatanus : . -, 9. .I. .I. 0 -- .- 

Fraxinus excelsior L -. ./. .I. 0 .- 
WS aria - -, 9 .I. .I. 0 --- 
Til i  cordata ---J .I. .I. 0 

--7 

2198 Schlehen-Hecke; mehrreihig. 4 ja Acer campesbe - , -- - 9 .I. .I. 0 -- - 
stufig. schlauchförmig. dicht; Crataegus macmarpa :f .I. .I. 0 
nitrophytischer und z.T. 
blütenreicher Saum 

Galium verum .- 4 - - .I. .I. 0 -- -, -- 
Knautia arvensis -- -. 9 .I. .I. 0 

Geschüizt 

- - -  - .  

Prunus spinosa .- - -$ .I. .I. 0 
--- 

2199 zwei markante Hutebäurne; alt. 4 nein Quercus mbur -- - V L- ./. .I. 0 
groß. tief beastet; 

Pfianzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV) 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV) 
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r 
2202 Heckenpflanzung mit vielen. 3 nein Acer carnpesbe ,L .'$ .I. .I. 0 Sorexsp. .I. .I. 1 

gemischten Arien. gute Struktur -r- 
Carpinus betulus - -- - _ & .I. .I. 0 
Comus sanguinea ,& L .I. .I. 0 
Euonymus europaeus 2 .< .I. .I. 0 

Fraxinus excelsior 2 @ ./, ,I. 0 
Ligusburn vulgare 5 .I. .I. 0 

Lonicera xylosteurn C7 3 .I. .I. 0 
Prunus spinosa CI 3 .I. .I. 0 

Rosa sp. 2 0 @ .I. .I. 0 

2203 Lückige. niedrige Schlehen- 2 ja Brachipodium pinnaturn E C .I. .I. 0 
Hecke; nitrophytischer Saum -F 

Prunus spinosa 2 2 & .I. .I. 0 

Rubus idaeus 1 2 3 .I. .I. 0 

2204 Hasel-Schlehen-Weißdorn- 4 ja Corylus avellana 3 23 [? .I. .I. 0 
Feldhecke. stufig. mehrreihig. Crataegus laevigata 0 2 &! .I. ./. 0 
meist dichter Wuchs; mit 
mittelgroßer Mehlbeere 

Prunus spinosa E 2 C .I. .I. 0 
Rubus idaeus L7 2 H .I. .I. 0 
Sambucus nigra • 23 .I. .I. 0 
Sorbus aria 2 !I &?I .I. .I. 0 

Biotop 
Nr. 

2205 Hasel-Schlehen-Feldgehölz; mit 4 ja Acer campesbe fl 3 .I. .I. 0 
Arien trockenwarmer Standorte; Comus sanguinea 7Kv + J .I. .I. 0 
mehrschichtig. dichte und 
lückige Bereiche. nitrophytischer 

Coryius avellana d & C .I. .I. 0 
---F- 

Saum Hypericurn perfwaturn L, ,I, ,I. 0 
Prunus spinosa 2 3 54 .I. .I. 0 

Rhamnuscaihartica 2 C @ .I. .I. 0 
-T- 

Sambucus nigra :- LI % ./. ./. 0 

~orbus aucuparia L - - 5 .I. .I. 0 

2206 Breite Hasel-Schlehen- 5 ja Ciisium arvense 3 3 2 ,I, ,I. 0 
Feldhecke mit großen Eichen Comus sanguinea 2 2 .I. .I. 0 
und Kirschen; mehrschichtiger. 
stufiger Bestand; an natürlicher 

Corylus avellana i-, .I. .I. 0 - r 
Böschung auf Lesesteinriegel; Crataegusmacrccarpa ,I. ,I. 0 

mit Gehölzen trockenwarmer Galium verurn 9' Y .I. .I. 0 -- - 
Standorte; in KS z.T. Knautia a~ensis 2 r 'Z .I. .I. 0 
Waldbodenarten: magerer Saum 

- - I r -  

Paris quadrifoli L. -- .- - .  ?& ./. ./. 0 
Prunus spinosa .- -.- 9 .I. .I. 0 - 
Ouercus robur L- -' 9 .I. .I. 0 - -- - 
Rubus idaeus - -- s .I. .I. 0 -- - ~ >  

Sorbus aria ..- i .I. .I. 0 

Sorbus aucuparia - . - -- - ; 9 .I. .I. 0 
Viburnum lantana L-: L- 9 .I. .I. 0 -- 
Epipacfis aborubens s.1. 9 2  _' L V 0 

2200 Junger Waldgerste-Buchenwald; 3 nein Gaüirnodaatum F- LJ L, J .I. ./. 0 
Stämme dicht stehend, keine Hedera hda 

11- 

SS. schwache KS 
L L & .I. .I. 0 
C 7- 7 

Hordelymus europaeus -: 2 .I. .I. 0 

LMiieera xylostewn + = .I. .I. 0 
Menurials perennis , * , , V.  ,I, .I. 0 - .- 
Oxalis acetosella - -, s .I. .I. 0 

--r--- 
2201 Eschen-Ahorn-Hecke an BAB- 2 nein Acer campesbe L. -L,- .I. .I. 0 

Unterführung; lückig, gepflanzt 
TI.-.-- 

Acer pseudoplatanus -, -! :< ./. ./. 0 
Arrhenaiherum elatius C' 7 .I. .I. 0 

Brachipodiurn pinnatum 7 7 3 ,I, ,I. 0 
Fraxinus excelsior z: 3 .I. .I. 0 --, / - -  

Rubus sp. - - L< .I. .I. 0 

Kuizbeschreibung: Wert- 
stufe 

Geschützt Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü.. RL D, BMSchVI) 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchVI) 



2208 Buchenwald; Dickicht junger 3 nein Fagus sybata 7 5a U ./. ./. 0 
Buchen. einzelne ältere Buchen. 
KS fehlend 

2209 Kleines Hasel-Eichen-Gehölz; 3 nein Coryhis avellana il d i-i & U ./. . / .  0 
nitrophytischer Saum Quercus robur 5 PI ./. .I. 0 

2210 Piianzhecke an BAB-Parkplatz; 2 nein Acer campesb'e C? il B .I. .I. 0 
gemischte Arien, gute Struktur Acerpseudoplatanus L &? ./. ./. 0 

Comus sanguinea C] @ .I. ./. 0 
Coryius aveiiana C] 0 @ .I. ./. 0 
Euonymus europaeus C] @ ./. .I. 0 
Ligusirum vuigare @ ./. .I. 0 
Prunus spinosa Cl .I. .I. 0 
Sorbus aria 0 Cl 54 ./. ./. 0 

221 1 Magere, verbrachte 3 nein Arrhenatherumelatius L I  0 'J ./. ./. 0 
Glatthaferwiese; untergrasreich Daciylis glomerata 0 ./. ./. 0 

Euphorbia cyparissias 3 [? ./. ./. 0 

Gaiiurn mollugo 0 3 L I  .I. .I. 0 

Galium verum 23 ./. ./. 0 
Heracleum sphondylium m B .I. ./. 0 

Hypericum perioratum 54 C1 ./. ./. 0 
Knautia arvensis C] @ .I. .I. 0 

2212 Kleiner. verbrachter 3 nein Dianihus carthusianorum @ 0 ./. ./, 0 Coenonympha arcania 3 V 1 
Kalkmagerrasen mit zwei Euphorbia cyparissias 3 0 ./. J,  0 Omocestus viridulus V .I. 0 
Gebüschen; grasreich; 
mehrschichtiger Bestand. mäßig 

Festuca rubra LI @ ./. ./. 0 

artenreich Galium verum • L4 .I. ./. 0 

Helictotrichon pratense 3 ./. .I. 0 

Hypericum perforatum a ./. ./. 0 

Potentilla heptaphylla Ci V ./. 0 

Prunus spinosa C7 M .I. .I. 0 

Rosa sp. 3 @I .I. .I. 0 

Rubus sp. [7 0 @I ./. ./. 0 
Sabia pratensD 

simplex 
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2213 offene Felsbildung (anthropogen 2 ja 
freigelegt). ohne typische 
Vegetation 

2214 Schlagflur mit einzelnen großen 2 nein Cirsium palusbe Cl! gq .I. .I. 0 
Fichten; Hochstauden. lückige Galium aparine 
SS; nitrophytisch 

z 3 '3 .I. .I. 0 
-71 

lmpatiens noktangere gl G ./. ./. 0 
M~I'NIII eiiusum 1 $ .I. .I. 0 
Sambucus nigra - L * .I. .I. 0 - 

2215 Waldgerste-Buchenwald mit 4 nein Acerpseudoptatanus 2 ? .I. ./. 0 Kuckuck .I. V 1 
Anklängen des Seggen- Daphne mezereum 4 & ' ./. ./. 0 Carierocephahis palaemon .I. V 0 
Buchenwaldes. an Siidhang; Epiiactis sp. . 191 ,I. .I. 0 LiineniL camilla 1 .  3 1 
junge bis mittelalte Buchen; 
Hallenbuchenwald-Charakter; GalRim odoratum 2 1 ,I. .I. 0 Wald-ISchabrackenspihmaus 4 .I. 1 

keine SS. KS lückig; einzelne Mercurialis perennis L - 3? ./. ./. 0 
Karsbinnen bzw. Hohlwege im 
Hang 

J 
Tierarten 

(RL BaWÜ., RL D, 
BArtSchV') 

2207 (randlich) magere 3 nein Daciyiii glomeraia - ?I ,/. ./. 0 Bombus humk V V 1  
Glatthafeiwiese: ehemaliger Festuca rubra ? C1 .I. .I. 0 Bombus soroeensis V V 1  
Magerrasen? Galium verum 1 3 0 ./. .I. 0 

-4 Ti T- 
Heracleum sphondylium , - & ./. ./. 0 

kiyperitum perforatum 3 E ./. ./. 0 

Rhmanthus minor 5 5 7 ./. .I. 0 

Saivia pratensa g z 3 .I. .I. 0 
Sanguisorba minor L: C @ .I. ./. 0 

Trifolium pratense 9 3 @ ,I, ,I. 0 

Biotop- 
Nr. 

Wert- 
stufe 

Kutzbeschreibung: Geschützt Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV') 
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2216 Buchenwald, mittelalte Buchen; 3 nein 
durch Lichteinfall wegen BAB- 
Schneise stark entwickelte SS 

2217 Buchen-Pappel-Bestand mit 3 nein 
kräftiger SS 

2218 Obstgehölz mit entwickelter SS. 3 nein 
zahlreiche Singvögel und 
Insekten 

Geschützt Wert- 
stufe 

Biotop- 
Nr. 

2220 Ruderalflur auf Erddeponie; 2 nein 
verdichtete. kiesige Bereiche; 
z.T. Offenboden; Schmetterlinge 

Kurzbeschreibung: 

i?-- 
Acer pseudopiatanus L L, ,< ,I, .I. 0 Kuckuck .I. V 1 
Coryius aveilana - Y: L ?!l ..I ..I. 0 Sperber 

7-7 
V .I. 2 

Fagus sykatica L 4 - .I. .I. 0 Dachs .I. .I. 1 
1--- 

Lonicera xylosteum - $ .I. ./. 0 ,- F - 7  

Mercurialis perennis --! ./. ./. 0 

Rubus idaeus & 4 $ .I. .I. 0 
Sambucus nigra &'L Y5 .I. .I. 0 

Sorbus aucuparia 222 .L .L 0 
- -  

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV') 

Acer pseudopiatanus 
Fagus sykatica 
Populus X canadensis 

Pmnus avium 
Prunus spinosa 

Rubus idaeus 

Tierarten 
1 

(RL Ba-Wü., RL D, 
BArtSchV*) 

. - . - -- - .- - - - -- 
Acerpseudoplatanus 1 3 F .I. .I. 0 
Corylus avellana 4 - I'Li .I. .I. 0 
Pmnus avium EI 17 54 .I. .I. 0 

11- 
Prunus cerasifera U  LI .I. .I. 0 
Prunus spinosa z 3 ??C .I. .I. 0 
Sambucus nigra lZ 5 3 .I. .I. 0 

- 

Arrhenathemm elatius T 3 .I. .I. 0 
Dipsacus fullonum .I. .I. 0 
Lotus comicuiatus 11 .I. .I. 0 
Potentila anserina E 9 9 -1. .I. 0 

- P 

leicht verbrachtes Frisch- 
Grunland, verdichteter Boden. 
wechselfeuchte-Zetger, relativ 
atienre~ch 

nein Achillea millefolium 
Arrhenathenim elatius 

Lolium Perenne 
Lotus comiculatus 
Potentilla anserina 

Prunella vulgarii 
Taraxacum officinalis 
Trifolium pratense 

Ranunculus repens 

2222 Kiefernwald-Mantel mit 2 nein Fagus sykahca • 0 z .I. .I. 0 
Strauchsicht. z.T. Larix decidua 
Buchenjungwuchs: 

C ri 3 .I. .I. 0 

standorifremde Gehölze Ligusbum vulgare CIi 3 .I. .I. 0 
Lonicera xylosteum 2 'd ./. .I. 0 
Pinus sykesbis i7 L4 L I  .I. .I. 0 
Prunus spinosa EI @ -1. -1. 0 

-- 

2223 Waldgerste-Buchenwald mit 5 
alten Buchen; 
Hallenbuchenwald-Charakter; 
z.T.SS aus Buche; 
Natuwerjüngung; reiche Ks; 
wenig Totholz; Waldmantel mit 
tief beasteten Bäumen; 

nein Anemone nemorosa S Y M .I. .I. 0 

Brachypodium sykaticum 3 .I. .I. 0 

Daphne mezmum 4 3 8 .I. .I. 0 
Fagus sytvaka L' -- - .I. .I. 0 
Galium odoratum 7 3 .I. .I. 0 

Hordeiymus europaeus 5 13 .I. .I. 0 
7, -- - 

Lathyrus vemus -# L g: .I. .I. 0 
7 - 7 -  

Mwcurials perennis -' ,M? ,I. .I, 0 
C - 

Vida sp. - L 9 .I. .I. 0 

2224 Waldgerste-Buchenwald mit 
jungen bis mitielalten Buchen; 
Hallenbuchenwald-Charakter; 
dicht stehende Bäume. wenig 
KS. keine SS; Natuwerjüngung; 
wenig Totholz; Waldmantel mit 
tief beasteten Bäumen; 

4 nein Acer pseudopiaianus 
Anemone nemorosa 
Daphne mezereum 
Fagus sykaiica 

Galium odoraturn 
Lathyrus vemus 
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2225 Waldgerste-Buchenwald mit 5 nein Anemone nemorma 'g .I. .I. 0 
alten Buchen: ConvaUaria majalis -! g, .I. .I. 0 
Hallenbuchenwald-Charakler; 
z.T. lückige KS. kaum SS; 

Daphne mezereum E 2 5 .I. .I. 0 
Nat~~erjÜngung; wenig ~ o t h o ~ z :  Fagus sytvaüca L J 'L - L - .I. .I. 0 
dichte KS in kleinen Lichtungen Gal'um odoraium - L- I _I_ _I. 0 
umgestürzter Bäume Laihyrus vemus , - - J  4 .-- F- .I. .I. 0 

Mercuriali perennis 3 3 .I. .I. 0 
r- 1 - 

2226 kurze Schlehen-Holunder- 3 nein Prunus spinosa ,.J ! -, ..I .I. 0 Wald-/Schabrackenspiimaus 4 . I .  1 
Hecke. dicht; Sambucus nigra r -  7- - 

L- L, L .I. .I. 0 

Biotop 
Nr. 

-- -- 
2227 Dichte Mischwald-Pflanzung 2 nein Acerpseudopbtanus .L _ _I_ _I_ 0 

Corylus avellana 5 C .I. .I. 0 
Piiea abies CI 9 L: .I. .I. 0 
Pinus sytvestris z z L, .I. .I. 0 

r - V  
Sambucus nigra L> L A f  .I. .I. 0 

Sorbus aucuparia C C 3 .I. ,I. 0 
Tilia cordata r 13 .I. .I. 0 --- 

2228 Kiefern-Schlehen-Gehölz mit 3 nein Brachipodium pinnatum „ L' g8 .I. .I. 0 
Magerrasen-Unteiwuchs, Bmmus erectus 
vergrast 

U 0 Lz .I. .I. 0 
Euphorbiacyparissias M 3 .I. .I. 0 
Galium vemm @ C .I. .I. 0 

Pinus sytvestris CI Li3 L .I. .I. 0 
Pmnus spinosa G Q CI .I. .I. 0 

Scambisa columbaria C 7 .I. .I. 0 
Thymus pulegioides 3 .I. .I. 0 
Helianihemum 53 L- .I. .I. 0 
nummularium ssp. 
nummularium 
Carlina acaulis ssp. @ 12 V .I. 1 
simplex 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchVf) 

2229 Hybrid-Pappel-Reihe mil 2 nein Populus X canadensis S 5 .I. .I. 0 
nitrophylischem Saum 

Kutzbeschreibung: Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV) 

2230 Kleingariensiedlung mit Hecken 3 
m- 

nein Comus sanguinea fl G fi .I. ./. 0 
und Nutzpflanzenanbau. Malus domestica 3 .I. .I. 0 
Obstbäumen Pmnus spinosa E C @ .I. .I. 0 

2231 Schlehen-Hecke. dichter, 4 ja Comus sanguinea 
mehrschichtiger Bestand: mit Corylus avellana 
Obstbäumen und großer Linde Crataegus macmarpa 

Malus domestica 
Pmnus avium 

Prunus domesiica 
Pmnus spinosa 
Sambucus nigra 
Tilia cordata 

Wert- 
stufe 

2232 Obstbaumreihe aus Mittel- und 2 nein Malus domestica 
Hochstämmen sowie solitäre 
Kastanie; Unlerwuchs Fetiweide 

2234 Ruderalflur und 3 nein Achillea milefofium 
Trittgesellschafien; Arrhenaihenim elatius 
Gehölzschniti-Lagerung Dactylis glomerata 

Daucus carota 
Dipsacus fullonum 
Lotus mmkubius 

Potentala ansefina 
Trifofium repens 

Geschützt 

. .- 
2236 Obsiwiese mit mittelalten bis 3 nein Malus domestica . _ L . 9- _I_ _I_ 0 

alten Hochstammen auf Frisch- 
Grünland (Wert 2); kaum 
Totholz; randlich 
Holunderhecke. arienreiche 
Entomofauna 
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I / ~ e s c h ü k t  1 Pfianzenarten Tierarten 
(wertgebend, dominant, typisch, (RL Ba-WÜ., RL D, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV1) BArtSchV*) 

2237 Hasel-Salweiden-Feldhecke mit 3 teilweise Coryhis avellana 
großer Salweide; an Ouercus mbur 
Straßenböschung. T- 

wahrscheinlich gepflanzt; 
sah caprea 3 d .I. .I. 0 
Sambucus nigra 7 2 '3 .I. .I. 0 

2238 Waldgerste-Buchenwald mit 5 nein Anemone nemorosa 9 3 .I. .I. 0 Schwarzspecht V .I. 2 
mittelalten bis alten Buchen; Convallaria majali 4 7 E ./. ./. 0 Sperber V .I. 2 
Hallenbuchenwald-Charakter: 
einzelne sehr große Eichen; 

Dyopterii film-mas L, d & .I. .I. 0 
-T 

Stämme z.T. bemoost; dicht Fagus sytvatica - & - il 7, .I. .I. 0 
stehende Bäume. lückige KS. Galum odwatum - - * ./. .I. 0 
Natuwerjüngung; mäßig viel Hordetymus europae~s I .  .I. 0 
Totholz. auch stehend: Milium efiusum d .- .I. .I. 0 

Oxalis acetosella E F .I. ./. 0 

Quercus pewea 2 C 3 .I. .I. 0 
Sambucus nigra 

- 
- - . . - - .- - 

ii P? .L .I. 0 - 
2239 . Waldgerste-Buchenwald mit 4 nein Anemone nemrosa 7 3 M .I. .I. 0 

mittelalten Buchen; Dyopteris film-mas 17 0 ./. .I. 0 
Haltenbuchenwald-Charakter; 
einzelne große Eichen: dicht 

Fagus sytvata L I  43 9 .I. .I. 0 
stehende Bäume, lückige KS. Galiumodwaium 12 .I. .I. 0 

Natuwerjungung; mäßig viel Hordetfmus wropaeus 13 ./. .I. 0 
Totholz. Milium eifusum 0 Ei 3 .I. .I. 0 

Oxalis acetosella 0 3 .I. .I. 0 

2240 Mittelalter Berg-Ahorn an BAB- 3 nein Acer pseudopiatanus C1 .I. .I. 0 
Uberiührung; Einzelbaum in 
weiter Ackefflur 

2241 Mistsammelplatz und Gülletank 1 nein Phleum pratense U .I. .I. 0 
Rumex crispus • 0 .I. .I. 0 

Uriica dioica 5 3 .I. .I. 0 

2242 Markante. in weiter Feldflur 3 nein Fagus syhiatka 
einzeln stehende Buche 

L7 Ld .I. .I. 0 

2243 Markanter. in weiter Feldflur 3 nein Malus domestica 3 [7 .I. .I. 0 
einzeln stehender Apfelbaum 

2244 Markante, in weiter Feldflur 3 nein Aesculus hippocastaneum 3 ./. .I. 0 
einzeln stehende Kastanie 

2245 Xerothermophile 4 nein Achillea millefolium 3 .I. .I. 0 
Saumgesellschafi mit Arrhenathenirn elatius .I. .I. 0 
Magerrasen- und 
Grünlandarten: arten- und 

Brachipodium pinnatum n n .I. .I. 0 

blütenreich: dichte Struktur; Bromus erectus D 9 L3 .I. .I. 0 
kleinflächig anstehender Fels Centaurea jacea ./. .I. 0 

Chamaespariium sagiiiaie G I .  .I. 0 
Euphorbia cyparissias LI $I .I. ./. 0 

Fesiuca rubra LI 3 i7 .I. .I. 0 
Gatium mollugo LI 2 9 .I. .I. 0 
Hypericum perfaatum 3 L & .I. .I. 0 
Knautia arvensis 7 .I. .I. 0 
Origanum vulgare @ 4 .I. .I. 0 

7- 
Rhiianthus minor L W + ./. .I. 0 

--n 
Thymus pulegioides -: $1 .I. .I. 0 
Tragopogon orientalis -: I 9 .I. .I. 0 

--- 
2246 Saumgesellschaii mit 3 nein Anhenathenim elahs $ 2 J. .I. 0 

Grünlandarten; mäßig arten- Brachipodium pinnaturn I @ L .I. ./. 0 
und blütenreich; dichte Stniktur; Convoivus mensis 2 2 i3 .I. .I. o 

--7 
Fesiuca ~ b r a  - @ -I .I. .I. 0 
Gabum mliugo 1 3 i? .I. .I. 0 

-7- 

Hypertum perfwahmi + & .I. .I. 0 
Knautia mensis L, -i Y5 .I. .I. 0 - -7 
Knautia maxima & - L .I. .I. 0 

7-- 

Lotus comicuiaius -, 9 .I. .I. 0 
Origanum wlgare 9 - 2, .I. .I. 0 
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T?-- 

2247 Hecke an BAB-Unterführung; 2 nein Alnus incana g ./. ./. 0 
gepflanzt. z.T. nicht heimische Comus sanguinea d d 
Arten 

.I. .I. 0 
Prunus avium 2 3 3 ,/, ,I. 0 --- 
Viburnum lantana 2 -L 2 .I. .I. 0 

.- - 

Biotop- 
Nr. 

4 2248 Markante. ältere Kastanie nein Aesculus hippocasianeurn L: L .I. .I. 0 
- -- 

- - Y  

2249 Kleines Schlehen-Berg-Ahorn- 2 nein Acer pseudoplaianus 1 -J .I. .I. 0 
Gebüsch; niedrig. dicht Prunus spinosa 7 2 2 .I. .I. 0 

---- 
2250 Schafschwingel- und 4 ja Aghonia eupatoria 3 L' $ ./. .I. 0 

Wiesenhafer-reicher 7 -- - 
Brachipodium pinnatum 2 L 9 _I_ _I. 0 

Magerrasen; z.T. vergrast; - - V  

einzelne Fichten und Kiefern Chamaespaitium sagitlaie *<I 11 L, ,I, ,I. 0 -- - 
reingepflanzt; kleinflächig Euphorbia cyparissias -7 _ 1 L' 7- ,- .!f --, .I. .I. 0 
anstehender Fels; relativ arten- Festuca ovina ~ - ! g  L- ./. ./. 0 ,-- 7 

und blütenreich Galium verum 3 L s .I. .I. 0 

Hypericum perforatum 2 ,/, ,I, 0 
Knautia a~ensis L i  L- *I .I. .I. 0 

Linumcatharücum ? 9 .I. .I. 0 
Ononis repens 3 3 1 .I. .I. 0 

Potentilla heptaphylla 3 2 5 V .I. 0 
Rhinanihus minor 11 C' '3 .I. .I. 0 

Sabia pratensis 2 !E L3 .I. .I. 0 
Sanguisorba minor 9 .I. .I. 0 
Thymus pulegioides i l  3 .I. .I. 0 - - . - 

2251 Holunder-Weißdorn-Gebüsch; 3 nein Cralaegus macrocarpa 3 C .I. .I. 0 Neuntbter 3 V 1  
klein, dichte und lückige Sarnbucus nigra 
Bereiche: nitro~hvtischer Saum 

Y i z .I. .I. 0 

RL Ba-Wii.. RL D. BArtSchVCl B M S c h V )  

Piianzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

2253 Holunder-Weiden-Gebüsch; 3 nein Ligustrum vulgare 2 ./. .I. 0 
z.T. gepflanzt r- 

Salix sp. 2 A d .I. .I. o 
T 7 .- 

Sambucus nigra a L 9 .I. .I. 0 

Kunbeschreibung: Tierarten 
(RL BaWü., RL D, 

2254 Kalkmagerrasen, z.T. stark 3 ja Brachipodium pinnatum 9 .I, ./. 0 
vergrast, teilweise noch mäßig 7, .- 

Bromus erectus 
arten- und blütenreich 

EI L .I. .I. 0 
Centaureajacea 0 i? @ .I. ./. 0 
Dianihus carthusianwum C C ./. .I. 0 
Euphorbiacyparissias E E ,I. .I. 0 
Festuca ovina 0 @ 5 .I. ./. 0 

Galium verum E g .I. .I. 0 
Knautia a~ensis CI L $ .I. .I. 0 
Prunella grandiflwa 0 E d .I. .I. 0 

Sabia pratensis CI T '3 .I. .I. 0 
Thymus pulegioides 3 0 3 ,I. .I. 0 

2255 Kiefern-Misch-Gehölz, nicht 2 
1- 

nein Comus sanguinea 1- 8f .I. .I. 0 
standoitgerechte Arten Pinus sylvesiris 
gepflanzt; ruderaler Saum 

5 @G .I. .I. 0 
Sorbus aucuparia 1 C V .I. .I. 0 

2256 Ruderale Grünlandbrache; 3 nein Anhe"aihe~melafiu~ 3 L? z ./. ./. 0 Neuntöter 3 V 1 
(verbrachter Magerrasen) mit Brachipodium pinnatum 9 2 .I. .I. 0 
älterer Benjes-Hecken-Anlage, -- 
wenige Gebüsche Daciylis glmerata 2 .I. .I. 0 

Daucus caroia 4~ $ .I. .I. 0 

Euphorbia cyparissias L, .I. ./. 0 
Festuca ovina 4 L & .I. .I. 0 - -, 7 
Festuca ~ b r a  -I L- $, .I. .I. 0 

77- 
Urtica dioica -1 9 L, .I. .I. 0 

Wert- 
stufe 

--- 
2257 Bauschun- und G r a s l a g e ~ n g  1 nein Umca dioica L! L_ .I. .I. 0 

(offiziell: Lesesteine) am 
Magenasenrand 

2258 Schlehen-Feldahorn-Feldgehölz; 3 ja Acer campesIre 3 iZ 2 .I. .I. o 
- -V 

mehrschichtig, unten z.T. lückig; ~uonymus europaeus F/ & $, .I. .I. 0 
standoriiremde Aii Prunus spinosa -1 e -' .I. .I. 0 

-7 -. - 
Rubus idaeus 2 L 9. .I. .I. 0 --- 
Sorbus aueupana -1 L Y# .I. .I. 0 

Viburnum lantana 2 r 9 .I. .I. o 

Geschützt 
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2259 Kleingariengrundstück mit 
Obstbäumen und 
standoriiremden Gehölzen 

r---- 
2 nein Piea aäes L - 9- .I. .I. 0 

--7 

WS communis L 5 Y5 .I. .I. 0 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchW) 

Biotop- 
Nr. 

- 

2260 Mittelqroße Esche an Feldweq 3 nein Fraxinus excelsior 

2261 Magerrasen-Randstreifen mit 3 nein Anhenaiherum elatius 
Einzelbäumen; mäßig arten- und Bromus erectus 
blütenreich; Schmetterlinge Campanula rotundifoli 

Centaurea jacea 
Oianihus carihusianorum 
Euphorbia cyparissias 
Galium verum 
Junipefus communis 
Salvia pratensis 

Kunbeschreibung: 

Scambiosa columbaria 
Carlina acaulis ssp 
sim~lex 

Wert-. 
stufe 

2262 Apfelbaum an Feldweg 2 nein Malus domesbca 3 9 [II ./. .I. 0 

2 
-7- 

2263 Ulmen-Haselhecke an BAB- nein Acer campesbe LA d :$ .I. .I. 0 
Unterführung 

--T 

Acer pseudoplatanus LI d .I. .I. 0 
Coryius aveiiana 9 ./. ./. 0 
Ligusbumvulgare ij L i  & ./. ./. 0 

Ulmus minor G'iC .I. 3 0 

Geschützt 

2264 Mittelalte Sommer-Linde an BAB 3 nein Tilia plaiyphyllos 7 '7. .I, .I. 0 

Pflanzenarien 
(werigebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchVf) 

2 
r? r. 

2265 Pappelbaumreihe; nein Populusx canadensis d L ./. ./. 0 
nitrophytischer Saum 

2266 Mischwald-Pflanzung mit reicher 2 nein Acer campesbe 3 21 .I. .I. 0 --- 
SS; standoriiremde Arten; Carpinus betulus ~ _ i  J X ./. .I. 0 
gestörte KS; licht. viel Holz 7 7 7, 

Corylus avellana 
eingeschlagen L L J  ?4 .I. .I. 0 

-7- 

Sambucus nigra -1 l_l M .I. .I. 0 
Sorbus aucuparia 'z 3 .I. .I. 0 

--  ~ 

2267 Ruderale. frische 3 nein Arrhenaiherum elatius 
Saumgesellschafi. z.T. mit Cirsium arvense 
BrennesseCDominanz Dipsacus fulhnum 

Galium verum 
Potentilla anserina 
Tussilago farfara 
Uriica dioica 

--Y 

2269 Doline, Naturdenkmal; 3 ja Reynoubia japonica LI hf .I. .I. 0 
nitrophytische Urtica dioica ? 3 z .I. ./ .  0 
Saumgesellschafien mit 
BrennesseCDominanz; Neophyt; 
standoriiremde Gehölze --- 

2270 Hasel-Bergahorn-Eschen- 4 ja Acerpseudoplatanus J 9 L ,I, .I, 0 Neuntöter 3 V 1  
Feldhecke; einreihig. unten -, - T 

Corylus avellana 1z .I. .I. 0 
lückig; nitrophytischer Saum Fraxinus excelsior -1 & -- .I. .I. 0 

-, - -- 
2272 Große Esche an Feldweg 3 nein Fraxinus excelsior - .I. .I. 0 

2273 Kleines Feldgehölz. z.T. 2 nein Acer pseudophtanus - ./. ./. 0 
standortfremde Arten i- 

Quercus mbur L - ?t .I. .I. 0 

Sdus  aucupaia 2 .I. .I. 0 
Tilia cwdata - -- 9: ./. .I_ 0 

-- - .- 
2274 Lichte Eschen-Heckenpflanzung 2 nein Acer pseudophtanus .I. . / .  0 

an BAB Fraxinus excelsior -. - Y .I. .I. 0 

--- 
2275 Obstbaumreihe; Brennholz- 2 nein Jughns regia I :J $ .I. .I. 0 

Lagerung 
- T -  

Malus domesüca - '  -- -, * ./. ./. 0 -- 
Prunus domesöca .- L -f .I. .I. 0 
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3 
-,-- 

2278 Eschen-Feldgehölz mit nein Fraxinusexcelsior I 1 V! C] .I. .I. 0 
markanter. großer Esche und 
Eschenjungwuchs; 
nitrophytischer Saum 

r- - ,-- 
2279 Hasel-Sommerlinden-Hecken an 2 nein Coryius avellana L! LI g .I. .I. 0 - 7 -  

BAB-Unterführung; gepflanzt '1 
Tilia platyphyllos L .- .I. ./ .  0 

2280 Sommer-Linde an BAB; mittelalt. 3 nein Tiia platyphynos ? 9 5 .I. .I. 0 
unten freigeschninen 

2281 Streuobstwiese mit überwiegend 2 nein Dactyli glomerala 5 3 ./. .I. 0 
sehr jungen Bäumen. auf - - 7 r -  

Lolium perenne L! ,_i .I. .I. 0 
frischem Grünland (Wert 2) Malus domestica 2 ,I. .I. 0 

Taraxacum officinalis _ ¿ fl .I. .I. 0 7 .-1 T- 
Trketum flavescens .- L, fl ./. ./. 0 

Biotop 
Nr. 

2282 Große gepflanzte Hecke 3 nein ACH campeste 2 2 @ .I. .I. 0 
(Lärmschutz) an BAB; viele. Acer pseudoplalanus 9 2 .I. .I. 0 
gemischte Arten. relativ gute 
Struktur. Hippophae rhamnoides 

hmus sanguinea M .I. ./. 0 

zählt nicht zu den Fraxinusexcelsior E 1 ,I. ,I, 0 
gebietsheimischen Gehölzen. Ligusbum vulgare .I. .I. 0 

Prunus avium 0 C 8 .I. .I. 0 
Prunus spinosa E I  8 .I. .I. 0 
Sorbus aucuparia C] &? .I. .I. 0 
Hippophae rhamnoides 3 C3 @ 3 0 

Kurrbeschreibung: 

2283 Spielplatz mit Rasenfläche; 1 nein Lolium perenne @I ./. .I. 0 
intensiv, artenarm; häufig Taraxacum ofkinalis E M ./. .I. 0 
gemäht Trifolium repens G S M .I. .I. 0 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV*) 

Wert- 
stufe 

2284 Baumreihe aus überwiegend 2 nein 
jungen Laubbäumen. 

2285 Intensiv genutzte 2 nein 
Kleingartenanlage. relativ 
gehölzarm und mit geringem 
Anteil an alten Bäumen. 

Geschützt 

2288 kleines Eschengehölz an BAB- 2 nein Fraxinusexcelsior C .I. ./. 0 
Unterführung 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü.. RL D, BArtSchV) 

2289 markanter. großer Birnbaum an 3 nein Pyrus comrnunis 0 3 .I. .I. 0 
LandslraRe 

2290 ruderaler, frischer Grünlandsaum 2 nein Arrhenathenim elatiis 3 3 0 .I. .I. 0 
Galiim aparine C Ü .I. .I. 0 
Geranium pratense 5 .I. .I. 0 

2291 Einzelgebäude. Feldscheune. 0 nein 
Lagerhalle 

2296 Trafohaus, technische Anlage 0 nein 

2 
- :1 T 

2297 Ruderaler, artenarmer Saum. nein Arrhenatherum elatius =, & & .I. .I. 0 
Brennessel-dominiert P 

GaEum mollugo !.- & .I. .I. 0 -- 
urtica diiica L 3 9 .I. .I. 0 -- 

2298 Junger Waldgerste-Buchenwald; 3 nein Carex syivatica -* -- 9, .I. .I. 0 -- 
Bäume sehr dicht stehend. Fagus syhiatica - $ P .I. .I. 0 
kaum KS 

. - 
Galim odoratum -- .J& .L .L 0 

r-- -- 
Mercurialis perennis i_ J M ..I ./. 0 
Oxalii acetosena 

-1 
-' -A ??f .I. .I. 0 
--7 

2299 Gartengrundstück mit einzelnen 3 nein Malus domesüca -- - * 1' .I. .I. 0 
Obstbäumen und randlicher. 
dichter Lindenhecke 

2300 Nitrophytischer 
Hochstaudenbestand, 
Brennessel dominiert 

-7- 

2 nein Convoivus menW L - 9 .I. .I. 0 --- 
Urtica dioka .-.E - .I. .I. 0 
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2302 Stallgrundstück mit 1 nein 
Gartenanlage. 
Gebüschpflanzungen und 
Staudenbeete 

Biotop- 
Nr. 

2304 Intensiv-Grünland. artenarm. 2 nein 
monoton 

- -. - - - - - - . . . - - - - . - -. . . - . 

2305 BrennesseCSaum 2 nein 

- -  - -  
2301 Nitrophytischer 2 nein Dactylis glomerata . - _ -_ -. -- _- ./. .I. 0 

Hochstaudensaum Uriica dioica . 9. -- .I. .I. 0 

Kurrbeschreibung: 

Acer pseudopbtanus 
Pinus syhesbis 

. - - . . . . - 
Arrhenathe~m elatius 
Dactylis glomerata 
Heracleum sphondylium 
Poa tivialii 
Taraxacum officinalis 

Trisetum Ravescens 
. - 

ArrhenaIheNm elatius 
Galium aparine 
Urlica dioica 

Wert- 
stufe 

- 7- 

2306 Lockere Streuobstwiese mit 3 nein Arrhenathe~m elatius L 3 .I. .I. 0 Grünspecht -- -- V V 2 
älteren Halbstämmen. frisches Galium mollugo ..: - Y' .I. .I. 0 
Grünland (Wert 2) 7- - 

Heracleum sphondylium ,: & .I. .I. 0 
Malus domestica L _ L 9: .I. .I. 0 .- - 
Taraxacum officinalis k= .I. .I. 0 
Trisetum Ravescens L :fl I I 0 

2307 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Arrhenathe~m elatius . - L- 9 .I. .I. 0 
blütenarm. monoton 

--T 

Galium mollugo .- L 9 .I. .I. 0 
-7- 

Lolium perenne - - H .I. .I. 0 ,- - 
Taraxacumofficinalis 2 d l  ./. .I. 0 
Trisetum navescens !8 G .I. .I. 0 

-- -- -- - -- W --- 
2308 Kurze. lückige, gepflanzte 2 nein Acer pseudoplatanus --' M .I. .I. 0 

F. -  - - 
Hecke an BAB-Überführung Fraxinus exceisior , : 'fl .I. ./. 0 

Sambucus nigra r-- 
L :J & ./. .I. 0 

231 1 ruderaler Saum. bewachsene 3 nein ArrhenatheNm elatius 2 2 .I. .I. o 
Böschung: z.T. nitrophytische. Dactylis glomerata i2 -' $ .I. .I. 0 
z.T. magere Vegetation 

Dianthus carhusianorum 9. ii .I. .I. 0 
rj T; P 

Dipsacus fulbnum L LI & .I. .I. 0 
Festuca rubra Y 2 L3 .I. .I. 0 

Galium mollugo -- T 7 E .I. .I. 0 
Galium verum '9 T - - - -V L d .I. .I. 0 
Gwanium pratense L 1; 5 ./. .I. 0 

Geschützt 

- 
2312 Saumgesellschaii mit 3 nein Arrhenatherum elatius . -; 9 E .I. .I. 0 

Grünlandarien an Brachipodium pinnatum 7 3 C ./. .I. 0 
Straßenböschung; mäßig arten- ---V 

und blütenreich: 
Gahum mollugo L - 9; .I. .I. 0 -- 1- 
Galium verum & 1 .I. .I. 0 

--T 

Hypericum perfaatum L, & .I. .I. 0 
Knautia a~ensis L L & .I. .I. 0 
Lotus corniculatus 1 ./. .I. 0 
Origanumvulgare J! L L .I. ./. 0 

2314 Intensiv-Grünland: arten- und 2 nein Achillea mlefoitum 
blütenarm: randlich magerer Arrhenatherum elatius 

Dactylis glomerata 
Galium mollugo 
Lolium perenne 
Planiago bnceolata 
Poa trivial's 

FVianzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü.. RL D, BArtSchV') 

Ranunculus acris 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

B M S c h V )  

Taraxacum offcinalis 
TriMium pratense 

Trifolium repens 
Trisetum ilavescens 
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2316 Mäßig intensives Grünland; 3 nein Achillea mllefolium - - L ,  -< .I. .I. 0 
? ~ -  -- -- 

etwas artenreicher. Arrhenathe~m elatius L- -.. 9 .I. ./. 0 
Magerkeilszeiger vorhanden; , - V  .- 
krautreich Galium mollugo L - -3 .I. .I. 0 

Galium verum .!f L L-. .I. .I. 0 . .- - - . - 
Lohum perenne -- - 9. .I. .I. 0 - -  
Lotus corniculatus k' F -f .I. .I. 0 

Plantago lanceolata L:' $ .I. .I. 0 
Taraxacum ofkinalis Li .* .I. .I. 0 - 

Biotop- 
Nr. 

2317 Kalkrnagerrasen im Übergang 3 
zum Frischgrünland; relativ 
arten- und blütenreich. niedrig- 
wüchsig, z.T. lückig 

7-7 

2315 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Anthriscus syivestris =' .I. .I. 0 
blütenarm, monoton. fett Gafium mollugo g .I. .I. 0 

Heracleum sphondyiium . _ , .* .I. .I. 0 -- - -  - 
Ldium perenne - - .I. .I. 0 

-7- 

Taraxacumofficinalis 9 - : .I. ./. 0 

Trifolium pratense ;= .I. .I. 0 
Trifobum repens .- 9 -L_ _I_ _I_ 0 -- .~ 
Trisetumflavescens L L -e ./. .I. 0 

- -. . . . - . - - - -- - . - - - -- - - - - 
-. - -~ ---- 

Pfianzenarien 
(werigebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV) 

. .  . 
Trifolium pratense L 9- .I. .I. 0 

-7 7 7- 

Trifolium repens - X .I. .I. 0 
r - -  - 

Trisetumflavescens L i .I. .I. 0 
--- 

ja Achillea millefolium $I ./. ./. 0 
Arrhenathenim elatius G 9) .I. .I. 0 
Bromus erectus 

r- g L- -1. .I. 0 
7 

Ceniaurea jacea -- _; .I. .I. 0 - -- 1 Dianthus carlhusianwum 9 - _- ./. .I. 0 - -- 
Galium verum 9 I ,J _I. _I_ 0 

~otus comiculatus 7 5 3 .I. .I, o 
Piantago ianceolaia 'g .I. ,I, 0 
Planiago rnedia L- L X .I. .I. 0 
Prunella grandiflora 1 .I. .I. 0 

7-,- 
Salvia pratensis 9: L L .I. .I. 0 -- 7 
Taraxacum officinalis -' L ,< ,I. ,I, 0 

-7-- 
Thymus pulegioides & ./. .I. 0 

n i -  
Trifolium repens Ld 91 .I. .I. 0 

.- - I- 
Trisetum flavescens L, L- * .I. .I. 0 

T-- 
Carlina acaulis ssp. & - :J V .I. 1 
sim~lex 

Kurrbeschreibung: Tierarten 
(RL Ba-WÜ., RL D, 

BArtSchV') 

2318 Grünlandbrache. vergrast; 2 nein Arrhenathenim elatius L .I. .I. 0 
Brennessel-dominiert Cirsium arvense T- - - * .I. .I. 0 - 7 

Daciylis glomerata L ./. .I. 0 
Galium mollugo 

i 
!L d ?4 .I. .I. 0 
C--7 

Stachys palustris - L - d .I. .I. 0 
Urtica dioica L ?E L! -1. .I. 0 

Wert- 
stufe 

. . 

- - -  
2319 Junges Schlehen-Gebüsch; 2.T. 2 nein Acercampeste J L L<' ./. .I. 0 

gepflanzt. lückig. auf -I - I? 

Comus sanguinea L - .!! .I. .I. 0 
verbrachtem Magerrasen -- -- 

Crataegus m w n a  ; = $ .I. .I. 0 
Euphorbia cyparissias L -. ./. .I. 0 

r-- 
Ligusbum vulgare =: $ .I. .I. 0 
Prunus spinosa -' J L .I. .I. 0 ,- - - ~  
Rosa sp. - -- e .I. .I. 0 . - 7 - -  
Sorbus aria .-- L- K .I. .I. 0 -- -- . - 
Viburnum lantana 

. - 
L - -,L- .I. .I. 0 - - - - - -- - - -- . - - - - --- - -  

2320 Sehr lückige. junge 2 nein Euonymus eumpaeus .I. .I. 0 
Heckenpflanzung Ligustrumwlgare & =, .I. .I. 0 

Prunus aviwn ..- L- 9 .I. .I. 0 .- _, -- 
Rosa sp. - - * .I. .I. 0 - -- 
swbus aucuparia - - & .I. .I. 0 

Geschützt 
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2 
r- 

2322 Intensiv-Grünland; arten- und nein Heracleumsphondylium 3 L & .I. ./. 0 
blütenarm, monoton; Lolium Loliummultiflorum 13 @ ,I, .I. 0 
multiflorum-Einsaat 

Plantago lanceolata 7 2 ,I, .I, 0 
Taraxacum officinalis 5 3 7 ./. .I. 0 
Trifollumrepens [? ;a ./. .I. 0 

Biotop- 
NT. 

2323 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea millefolium 
blütenarm, monoton. fett Anthriscus sylvestris 

Dactylis glomerata 

Galium mollugo 

2321 Intensiv-Grünland, arten- und 2 nein Achillea mllefoiiurn n C @ .I. .I. 0 
blutenarm. monoton. grasreich Arrhenaiherum elatnis n ? 3 .I. .I. 0 

Galium mollugo D 3 P ./. .I. 0 
Ldium perenne ? P5 {L .I. .I. 0 7-rn 
Phleum praiense - 4 g .I. .I. 0 
Ptantago lanceolata 2 .I. .I. 0 
Taraxacum offunalu E .I. .I. 0 

Tnfoltum repens G 3 .I. ./. 0 
Tnsetumflavescens 13 C1 .I. .I. 0 

Kurzbeschreibung: 

Heracleum sphondylium 
Lolium perenne 

Plantago lanceolata 
Taraxacum officinal'u 
Trifolium pratense 
Trifolium repens 
Trisetum flavescens 

2324 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Anthriscus sylvestris [3 @ .I. .I. 0 
blütenarm, monoton; Lolium Heracleum sphondylium C @ .I. .I. 0 
multiflorum-Einsaat 

Lolium multiflorum .I. .I. 0 

Lohum perenne EI D 3 .I. .I. 0 
Taraxacum officinaiis 17 11 .I. .I. o 
Trifolium repens C1 0 fi .I. .I. 0 

Trisetumflavescens 0 I. -1. 0 

Wert- 
stufe 

2325 Intensiv-Grünland; arten- und 
blütenarm. monoton; Lolium 
multiflorum-Einsaat 

2326 Intensiv-Grünland; arten- und 
blütenarm. monoton; grasreich; 
Feldhasensasse nahe 
Fichtensolitär. Nahrungshabitat 
für Greifvögel. Schmetterlinge. 
Heuschrecken 

Geschützt 

2 nein Lolium multiflorum 

Lolium perenne 

Poa tivialis 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü.. R i  D, BArtSchV) 

2 nein Achillea millefolium 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchVf) 

Anthriscus sykesbis 
Dactylis glomerata 
Heracleum sphondylium 
Plantago lanceolata 
Ranunculus acris 
Taraxacum officinalis 
Trifolium repens 
Trisetum flavescens 

Feldhase 

2327 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea mllefolium 
blütenarm. monoton; Dactylis glomerata 

Galium mollugo 
Lolium perenne 
Plantago änceolata 

Ranunculus auis 
Taraxacum officinalis 
Triiolium praiense 
Trifolium repens 
Tfisetum flavescens 
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2332 einzelne Birke in Wiese 2 nein Betula pendula rrri 
U & -1 .I. .I. 0 

Biotop 
Nr. 

2333 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea millefolium 
blütenarm. monoton; grasreich 

Dactyiii glomerata .I. .I. 0 
Galium mollugo L,' s' ./. ./. 0 ---- 
Heracleum sphondylium j L & ./. .I. 0 

Lolium perenne 3 5 3 .I. .I. 0 
-1'7 

Taraxacum officinalis LI & .I. . I .  0 

Trifolium repens 2 7 3 ./. .I. 0 
-7- 

Triitum flavescens _i L J .I. .I. 0 
-, -, - 

2334 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Alchemilla vulgaris 42 -, $ .I. .I. 0 
blütenarm. monoton; grasreich 

-- - - 
Alopecums patensis L $ .I. .I. 0 
Anthriscus sykeslris L : : ' g, ,/, ./. 0 
Bell's perennis 

- - ,T 
-- - 9 .I. .I. 0 - -- 

Galium mollugo L' - 9 .I. .I. 0 - 7 - 7  
Heracleum sphondylium L- :_ .I. .I. 0 
Lolium perenne - -~ .$ .I. .I. 0 -- - ~ - -  
Ranunculus acrii - .L ,_ - -- 9- .I. .I. 0 
Taraxacum officinalis 9- .I. .I. 0 

P - - - - - - .. - -. - - -P - Triietum flavescens L- -4 L- .I. .I. 0 -- 

- - -, 
2328 Ruderale Grünlandbrache. 2 nein Arrhenathenim elaüus L .I. .I. 0 

vergrasl Comkus awensis 1 -- ./. .I. 0 
F--- 

Dacty l ighra ta  .I. .I. 0 
Gafium moUugo -' -- 9 --  .I. .I. 0 
Galiurn verum g =- .I. .I. 0 

Hypericum perfotatum :-= .I. .I. 0 

Knautia arvensis 6 += & .I. .I. 0 
Trisetum flavescens L=- $ .I. ./. 0 

1 .  urüca diiica - 9 - -  .I. .I. 0 

7 -- - 
2329 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea mllefolium L: 2 ,I. .I. 0 

blütenarm. monoton; grasreich 
- - ~ -  - 

Anthriscus syfvestris T & .I. .I. 0 
Arrhenathemm elatius :--: ,I, ,I. 0 
Dactylis glomerata +; L .; .I. .I. 0 

Heracleum sphondylium gi .I. .I. 0 
Lolium perenne L -! .< .I. .I. 0 .- .- 
Planbgo lanceolaia &G .I. .I. 0 
Ranunculus acrii L; L @ .I. ./. 0 

Taraxacum officinalis 5 7; - ,I, ,/, 0 
Trifolium pratense 2 CI 3 .I. ./. 0 

7 -  - 
Trifolium repens L! =I 4 .I. .I. 0 
Trisetum flavescens L fl ./. .J. 0 

2330 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea millefofium 2 2 .I. .I. 0 
blütenarm. monoton; Arrhenaöienim eiaiiis C 2 3 .I. .I. o 

T F- - 
Galium mollugo L 9 .I. .I. 0 

-8 1 7 
Heracleum sphondylium L, , & .I. .I. 0 

7 --. 
Lolium perenne L~LJYJ / I 0 

Pianiago ianceoiaia 2 2 3 :/: :/: o 
Taraxacum officinalis 2 $ ./. .I. 0 
Trifolium pratense ;d ;-! .I. ./. 0 
Trifolium repens L, L 'L: .I. .I. 0 

ri - 
Trisetum flavescens a & .I. ./. 0 

Kurzbeschreibung: Wert- 
stufe 

Geschützt Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV*) 

Tierarten 
7 

(RL Ba-WÜ., RL D, 
BArtSchV") 
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2337 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea millefotium 
blütenarm. monoton: Anthnscus syivestris 

Anhenathewm elatius 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV) 

Dactylis glomerata 
Galium mollugo 
Heracleum sphondylium 
Lolium perenne 
Taraxacum officinatis 
Tnfolium repens 

Tnsetum Ravescens 

2335 Intensiv-Grünland; mäßig arten- 2 nein Achillea mdlefolium 2 2 '2 .I. .I. 0 
und blütenarm. grasreich; 1-- 

Anthriscus sytvesb-is -, 2 & .I. ./. 0 
randlich magerer 7 -, - 

Dactylis glomerata 2 $ ./. . I .  0 
GaKum motlugo LI ??C -2 .I. . I .  0 

.--Y 

Heracleum sphondylium = & .I. .I. 0 
Lolium perenne L -,J _I. _I. 0 --- 
Ranunculus acris W I. V - _ 9 .I. .I. 0 
Saivia pratens6 $ - Li .I. .I. 0 --- 
Taraxacum offcinalis U L fl .I. .I. 0 

T-- 
Trifotiumpratense -1 & .I. . I .  0 
Trifolium repens d 9 .I. .I. 0 -q- Trisetum Ravescens -: -- ,I. ./. 0 

--F Cariina acaulis ssp. 9 - V .I. 1 
simplex --- 

2336 mäßig intensives Grünland; 3 nein Achillea millefolium G ./, ./. 0 
relativ arten- und blütenreich; Alchemilla wlgaris I ' :d. ./. ./. 0 
kraulreich 77- 

hhenathe~m eiatius LA b? ./. ./. o 
Centaurea jacea 3 z L .I. .I. 0 
Galium mollugo 9 ;LI @ .I. .I. 0 
Galium verum s? 2 2 .I. .I. 0 7-- 
Heracleum sphondylium L, ~i tf .I. .I. 0 
Lotuscomicuiatus 7 3 ./. ./. 0 
Medicagolupulina 3 'J ./. ./. 0 
Ranunculus acris 2 rl @ .I, ./. 0 
Taraxacum officinalis C 2 .I. .I. 0 
Trifolium pratense 3 ? &? .I. ./. 0 
Trifolium repens L1 3 &3 ./. .I. 0 

-- 
Trisetum flavescens 2 ./, ./. 0 

P- 

2338 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Alopecurus patensis 3 ./. ./. O 
blütenarm. monoton; grasreich Anthriscus syivestris .I. .I. 0 

Anhenatherum elatius .I. ./. 0 
Festuca pratensis @ .I. ./. 0 
Galium mllugo 3 E I  ?!I .I. .I. 0 
Heracleum sphondylium 3 ./, .I. 0 
Loiium muitiflorum 2 ./. .I. 0 
Ldium perenne L' LI g ./, .I. 0 
Poa bivialis 2 g $ . I .  .I. 0 
Trifolium repens L! LI 9 .I, .I. 0 

r?-- 
2340 Streuobstwiese mit älteren Halb- 3 nein Malus domestka L L 3 t  .I. ./. 0 

und Hochstämmen; strukturaml. Pyrus comrnunis L -' 9 ./. .I. 0 
auf Grünland (Wert 2). viele 
Insekten und Singvögel 

- -. - - - -- -- --P -- - - 
--7 

2341 Rude~aler Grünlandsaum a n  2 nein Arrhenathewm elatius -: 9, .I, ./. 0 
BAB-Uberiühning Galium monugo 2 L 3 .I. .I. 0 

-T- 

Urtica dmica ,- L '$ ./. ./. 0 
--T 

2342 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Daciyiis glomerata 6 = ,I, ./. 0 
blütenarm. monoton; grasreich; Galium rnonugo - 2 g .I. .I. 0 
als Weg genutzt 

7- 

Lolium perenne U J J . I .  . I .  0 
r-- 

Phntago lanceolata & ,- .I. .I. 0 
Trifoiium repens -,Li& _ I .  _ I .  0 --- 
TrisetumRavescens +' ,I. .I. 0 

Wert- 
stufe 

Geschüizt Biotop- 
Nr. 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wii., RL D. BArtSchV) 

Kurzbeschreibung: 
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2344 strukturarme Streuobstwiese. 3 nein Gabum mollugo - I -1 
E g .I. .I. 0 

auf GNnland (Wert 2); mittelalte Malus domestica L L i- .I. .I. 0 
Hochstämme. locker stehend. ?-- - 
Insekten 

Ranunculus auis L L &I .I. .I. 0 
'- 7 F 

TaraxacumoKcinalii , - ,  ,I. .I. 0 --- 
Trifolium repens - U & .I. .I. 0 

Triseium flavescens ._L 3 3 ./. ./. 0 
7 -7 

2345 Intensiv-Grünland: arten- und 2 nein Achilleamälefolium 2 .I. ./. 0 
blütenarm. monoton Anthriscus sylvestris $ ./. .I. 0 

r-- 
Oactylisglomerata -' Sf, ./. ./. 0 

-: 

Heracleum sphondylium >= ./. .I. 0 
Lolium multiflorum .-' + & ,I. .I. 0 
Lolium perenne 

--, r, - 
L - &' .I. .I. 0 

Plantago lanceolata - E ,I. ,I. 0 
7 T 

Poa bivialis L- g1 .I. .I. 0 
7-- 

Ranunculus acris L: 93 .I. .I. 0 
-7- 

Taraxacumoffcinali L: -1 .I. .I. 0 
Trifoliumpratense 7 .I. .I. 0 
Trifolium repens 

2346 Intensiv-Grünland; mäßig arten- 2 nein Achillea millefolium 2 .I. .I. 0 
und blütenarm Anihriscus sylvesiris ;- 2 .I. .I. 0 

hheI7athenim eiatius 2 -I KI ./, ,I. 0 
Heracleum sphondylium 1 5 .I. .I. 0 

-F- Lolium multiflomm + _ & ./. ./. 0 
7-- 

Ranunculus acrii - L .I. .I. 0 
Taraxacum officinalis , , ,g! 2 .I. .I. 0 
Trifolium pratense 7 fl i'LJ .I. .I. 0 
Trifolium repens 5 3 3 .I. ./. 0 
Triseium flavescens -1 &I .I, ,/. 0 

2347 Obstwiese mit mittelalten Halb- 3 nein Malus domestica -1Gg , L - , , - , , .I. ./. 0 
und Hochstämmen Prunus domestica LI @ .I. .I. 0 

Biotop- 
Nr. 

2 
--F 

2348 Intensiv-Grünland; arten- und nein Anthriscus sylvestris L$ .I. ./. 0 
blütenarm. monoton; fett Arrhenathemm elatius -: $ .I. ./. 0 

Heracleum sphondylium L , ; ! ,d! ,I. 0 
Lolium multiflorum -, Y' .I. ./. 0 

7- - , 
Lolium perenne - L ?!C .I. .I. 0 
Taraxacum officinalis 7 1 .I. .I. 0 

7 -  - r- 
Triseium flavescens - .I. .I. 0 

2349 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea millefolium 
blütenarm. monoton Anthriscus sylvestris 

hh.%IIaihenim elatius 

Dactylis glomerata 
Galium mollugo 
Ldium perenne 
Ranunculus auis 

7-- 

2343 junge. lückige Gehölzpflanzung 2 nein Coryius avenana L_; _ .I. .I. 0 
an BAB-Uberführung. einreihig Pmnus avim 

L -_r hc .I. .I. 0 
-1- 

Saüi caprea - - g .I. .I. 0 
-7- 

Tilia cordata 'L & .I. .I. 0 

Kutzbeschreibung: 

Taraxacum officinalis 
Trifolium repens 
Triseium flavescens 

.- - 
L- 9 .I. .I. 0 
7 -  -- 
-- - fl .I. .I. 0 - -- 
- . - -- - J ,- .I. .I. 0 
- - J .I. .I. 0 -,-- 
L.. - Y' _I_ _I_ 0 - -- 
-Y -g 5 .I. .I. 0 

- . ~ C  . - 7 Y .I. .I. 0 

.-- . - L- -- 'L .I. .I. 0 

. - -. ' LJI _I_ _I_ 0 
7-- 

-_- L J _I_ _I_ 0 

Wert- 
stufe 

GeschüM Manzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV) 

Tierarten 
(RL Ba-WÜ., RL D, 

BArtSchV*) 
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-.-, - 
2350 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea millefolium -. -< .I. ./. 0 ,- -- - - 

blutenarm. monoton Anthriscussylvestris 1 L .I. .I. 0 

Galium rnollugo -1 9 L .I. .I. 0 
0-7 

Heracleum sphondylium , 9 .I. .I. 0 - -- 
Lotus wmiculatus -i L L@: .I. .I, 0 -- - 
Plantago lanceolata L+ Y. = = .I. .I. 0 
Ranunculus auis - - I .  - _ _- '? - .I. .I. 0 
Salvia pratensk d ,__. - .I. .I. 0 

-7- 

Taraxacumofficinalis L . .I. ./. 0 
7 7- 

Trifolium pratense =. == .I. .I. 0 
Trifolium repens --.fl -- - V .I. .I. 0 
Trisetum flavescens _. .' 9 'L .. . .I. .I. 0 

- - -  
2351 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Dactylis glomerata L .. 1 'L ./. .I. 0 

r- -, -- 
blutenarm. monoton; grasreich Galium mollugo .' Y .I. .I. 0 

Heracleum sphondylium 2 L 2 .I. .I. 0 
Lolium perenne L--. Y, .I. .I. 0 -. - 7 

Biotop- 
Nr. 

Plantago lanceolata L 9 .I. .I. 0 

Ranunculus acris 5 C 3 .I. .I. 0 
~araxacumofficinalis 3 :$ ,I, ,I. 0 

2352 Ruderales Grünland, 3 nein ArrhenaLhenim elatius % .I. .I. 0 
verdichteter Boden; I -; F- 

Cirsium arvense d L & ./. ./. 0 
Erdablagerungen; einzelne 7 -  - 7- 

Gebüsche 
Daucus carota L! L $ .I. .I. 0 

r - 7- 

Trifolium pratense 11 -, .I. .I. 0 - .- 
Trifolium repens & L 3 .I. .I. 0 
Ranunculus repens I L'CI ,I. .I, 0 

Kunbeschreibung: 

2353 Kleine. dichte Hartriegel-Hecke 3 nein Cornus sanguinea ,I, .I. 0 
anSchuppen 

,-- 
2354 gepflanzte Hecke an BAB- 2 nein Acer campestre 12 $ .I. .I. 0 Wal&lSchabrackenspitzmaus 4 .I. 1 

Überführung Acer platanoides ;J L -- @ .I. .I. 0 
7 

Carpinus betulus L L & ./. .I. 0 

Wert- 
stufe 

2355 Intensiv-Grünland; leicht ruderal; 2 
arten- und blütenarrn. monoton; 
fett 

2356 Waldgerste-Buchenwald; junge 4 
bis miitelalte Bäume; 
Hallenbuchenwald-Charakter. 
keine SS. dichte KS; 
Natuwerjüngung; wenig Totholz; 
kleine Lichtungen; Waldrnantel 
mit tief beasteten Bäumen; 
bemooste Kalkblöcke an 
Böschung 

Geschützt 

,T7 - 
nein Achillea millefoiium L ! t V; .I. .I. 0 

Dactylis glomerata C ./. .I. 0 
Heracleum sphondylium C 2 .I. .I. 0 
Lolium perenne Y 7 31 ,I. ,I. 0 
Ranunculus acris - L- T 9 ./. ./. 0 

P-- 

Taraxacum officinalis L] # ./. ./. 0 
Trifolium repens 

-7- 
-,L 8 9  .I. .I. 0 

Trisetum Aavescens 7 ,I. .I. 0 
-- -- 

nein Carex sybata L L' V; .I. .I. 0 
Fagus sylvabca , U 1g.7 . L _: _ / _  _I_ 0 

r 7  - - 
Galium odwatum , 2 , ?C .I. .I. 0 

Hordeiymus europaeus 3 [7 3: .I. .I. 0 
Lilium maiagon 

I - -, 
.- - L -- Y .I. .I. 1 
, -  

Lonicera xylosteum L -. 9 .I. _I. 0 
?--. - 

Mercurialis perennis -, -f - 1 - ./. ./. 0 
M i l ~ m  effusum L L L!! .I. .I. 0 -, '- - 
Poiygonatum multifiorum ' , $, ./, .I, 0 .- -- - 
Stachys sylvatica -- - 9 .I. .I. 0 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchVf) 

Kuckuck .I. V 1 

Sperber V .I. 2 
Fabriciana adippe 3 .I. 0 
Limenitis camilla .I. 3 1 

Wal&/Schabrackenspitrmaus 4 .I. 1 

Dachs .I. .I. 1 

Reh .I. .I. 1 
Wildschwein .I. .I. 1 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV) 

2357 Intensiv-Grünland; leicht ruderal; 2 nein Achillea millefolium 
arten- und blütenarrn. monoton; Anihriscus sylvestris 
randlich magerer ArrhenaLherum elatius 

Dactylis glomerata 

Gaäum mollugo 
Heracleum sphondyiium 
Plantago meta 
Ranunculus acris 
Taraxacum ofkinalis 

Trifolium repens 
Trisetum flavescens 
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- 7 - ,  

Galium mollugo 2 I d .I. .I. 0 

T, -7 

2364 gepflanzte Hecke an Güllesilo 2 nein Acerpseudoplaianus „ & .I. ./. 0 
Coryius avellana L. - hf .I. .I. 0 
Fraxinus excelsior -j k~ ./. ./. 0 . - -  

Prunus spinosa .-: 4 .I. .I. 0 
-.--T 

Sal'm caprea - 'Y, _I_ _I_ 0 -- -- - 
Sambucus nigra , , 

--. - , $8 .I. .I. 0 -. - - 
Sorbus aucuparia . - . * .I. .I. 0 - .  - -  
Tiiia platyphyllos - . -'  Y ,  .I. .I. 0 

~ - - - -- -- . -  V 

2365 Intensiv-Grünland; monoton; 2 nein Achillea mllefolium =- :A .I. .I. 0 
arten- und blütenarm Dactylis glwnerata L: *' ./. ./. 0 

Lolium perenne - .-, - .I. .I. 0 - -- 
Ranunculus au& _- . .-. -. V & .I. .I. 0 
TaraxacumoRWialis =-. -- @ .I. .I. 0 
Tlifolium pratense .f .I. .I. 0 

r-- 
Trifolium repens L ~ ¿ LLi .I. .I. 0 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV') 

2358 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea minefolium : - .+ ./. ./. 0 
blütenarm. monoton Arrhenatherum elatius = -.= .I. .I. 0 

Dactylis glomerala :-. :. .= .I. .I. 0 
Galtum mollugo - . .- - .< .I. .I. 0 
Ldium perenne - . . Y .-. .I. .I. 0 
Ranunculus acrii - . . - - .I. .I. 0 

Taraxacum offcinalis -- : % Y .I. .I. 0 
Trifoiium repens . .. - .e .I. .I. 0 - .-T -- 
Triseium flavescens . . , ?! L - .I. .I. 0 

2359 wa~dgers te -~uchenwa~d;  junge 4 nein Carex syivatica . . . . . .g. .I. .I. 0 Arg~nnis paphia .I. .I. o 
bis mittelalte Bäume; Dyopterii filiimas . . - . - d ,I. 0 Carierocephahispalaemon .I. V 0 
Hallenbuchenwald-Charakter. Fagus sybatica . .~ . -- .I. .I. 0 Dachs .I. .I. 1 
keine SS. dichte KS; 
Natu~er jüngung;  wenig Totholz; - .. & ./. .I. 0 Fledmause Galium odcraium . . . - -- 1 

z.T. dichter Jungbuchenwuchs Hordetymus europaeus .. . : .; ,% .I. .I. 0 Reh .I. .I. 1 
lmpatiens nokiangete : = : = .I. ./. 0 Rotfuchs .I. .I. 1 
Mercurialis perennis . . -5 .I. ./. 0 
Oxalis acetosella _. _- 9 .I. .I. 0 

.. . . . -- - 
2360 Lichter Fichtenforst. kaum SS; 2 nein Brachypodium sytvaticum .I. .I. 0 

lückige bis dichte K S  Carex sytvatica -2 -J Y5 .I. .I. 0 .- ,- r-- 
Deschampsia cespitosa I, _ ./. .I. 0 
Dyopterii filiimas ,' $ ./. ./. 0 

Galium odoratum . - - .I. .I. 0 
lmpatiens noEtangse L: $ .I. .I. 0 
Oxalis acelosella _ -- - -!Y; , .I. .I. 0 
Picea abies L LiJ :J .I. .I. 0 

-7- 
Sambucus nigra -- U * .I. .I. 0 

- .--- 
2361 Ruderale Grünlandbrache; 3 nein Cirsium awense -- - 'd -- -1 .I, .I, 0 Zygaenaloti I 3 1 

Lebensraum für seltene Tierarien Lolium perenne - .J & .I. .I. 0 Maulwurf .I. .I. 1 .- r - r -  

Taraxacumofficinalis -_: .- J $ _I_ _I. 0 SOrex SP. .I. .I. 1 
Trifolium repens , ~ -  -1 - - 2 fl .I. .I. 0 --n 
Ranunculusrepens 3f .I. ./. 0 

.- -- 

2362 Ruderaler Grünlandsaum an 2 nein Arrhenatherum elatius 2 .I. ./. 0 
BAB-Überführung Convoivus awensis -. L .I. .I. 0 - ,T f- 

Galium mollugo + - ,fi .I. .I. 0 
n T- 

Lathyrus pratensis & l] a ./. ,/. 0 
Linaria vulgaris :-I 2 sZ .I. .I. 0 

-V-  

Potentilla anserina - - & ./. ./. 0 
-. -- . .- -- 

r- - *- 
2363 Ruderales Grünland. vergrast; 2 nein Asrhenatherumelatius $ .I. .I. 0 

relativ arienarm Convotvus awensis G & .I. .I. 0 

Dactylis glomerala 4 ./. 0 

Biotop- 
Nr. 

Wert- 
stufe 

Kunbeschreibung: Geschützt Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-WS., RL D, BArtSchV') 



ABSINBS Stuttgari - Augsburg. Bereich Wendlingen - Ulm. PFA 2.3 .Machtolsheim - Domstadt' 
6-streifiger Ausbau der BAB A8. Abschnitt Hohenstadt - Ulm 
Planfestestellungsunterlagen, Anlage 12.1112.0.1, Allgemeiner Teil, Anhang 1 Seite 44 

2366 Lichte Fichtenforst. einzelne 2 nein Acer pseudopbtanus 3 .I. .I. 0 
Buchen kaum SS; lückige bis Circaea luteiiana E ./. .I. 0 
dichte KS Dyopteris fiiamas ,- 7 @ .I. .I. 0 

--T 

Fagus syivatica L L 9 .I. .I. 0 
Gal~m odaaium 3 2 .I. .I. o 

1-7 
Geranium mberüanum L- 9 .I. .I. 0 
lmpatiens noli-tangere 5 ,@ ,I, .I. 0 
Oxali acetosella 7 .I. .I. 0 

r i--  
P'iea abies - s - .I. .I. 0 --- 

2367 Waldgerste-Buchenwald; alte 4 nein Carex syhiatica L - d .I. .I. 0 
Buchen. lückig stehend; 

7-7 

Fagus syivatica C 4 .I. .I. 0 
Hallenbuchenwald-Charakter. F -, 

SS locker. niedrig: dichte KS: 
Fraxinus excelsior C 2 ,I. ./. 0 

Natu~erjüngung: wenig Totholz; Gal'Nm odaatum L i  - - 9 .I. .I. 0 
Waldmantel mit tief beasteten Hordelymus europaeus 4 .I. ./. 0 
Bäumen lmpatiens noli-tangere U d ./. .I. 0 

Sambucus nigra n1- 
L U g .I. .I. 0 

Sambucus racemosa 2 '&!?J ./. .I. 0 

2368 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea mllefolium @ .I. .I, 0 
blütenarm Arrhenalherum elatius C! g, .I, ,I, 0 

Benis perennis C'!2 97 .I. .I. 0 
Dactylis glomerata @ .I. .I. 0 
Festuca pratensis C 17 M .I. .I. 0 1 7  ,- - 
Lolium perenne 2 *& .I. .I. 0 
Planiago ianceolaia E .I. .I. 0 
Taraxacumofficinalis .I. .I. 0 

2369 Intensiv-Grünland; leicht ruderal; 2 nein Anthriscussyhiestris 0 @ ./. .I. 0 
arten- und blütenarm Arrhenalhenim elatius E E P+!?? .I. .I. 0 

Bellis perennis E 2 @ ./. .I. 0 
Dactylisglomerata .I. .I. 0 
Heracleum sphondylium G E .I. .I. 0 
Lolium perenne D d & .I. .I. 0 
Plantago ianceolaia E 0 'H .I. .I. 0 
Taraxacum officinalis C 5 3 .I, .I. 0 
Trifolium pratense C &! .I. .I. 0 
Trifolium repens [? @ 3 .I. .I. 0 

2370 Ruderales Grünland, grasreich; 2 nein Arrhenaihenim elatius .I. ./. 0 
relativ artenarm Cirsium arvense @ 11 k 6  .I. .I. 0 

Galium mollugo Ci L 56 ./. .I. 0 
- -Y 

Potentilla ansenna I I ,I. .I, 0 
Potentilla reptans E 9 ./. .I. 0 

--- 

Biotop 
Nr. 

2371 Mittelalter Fichtenforst. niedrige 2 nein Fraxinus excelsior d k' .I. .I. 0 
SS; KS lückig Galium odoratum .I. .I. 0 

Gxaiis acetosella E rlg .I. .I. 0 
Ti-7 

P'iea abies ~i L .I. .I. 0 
Sambucus nigra EI .I. .I. 0 

Wert- 
stufe 

Kuiirbeschreibung: 

2372 Parkplatz-Rastanlage mit 2 nein Cornus sanguinea C 3 3, ./. .I. 0 
Rasenflächen. Gebüschen 

--- 
G~ryius avellana L - 9 .I. .I. 0 

--T 

Fraxinus excelsimr LI - & ,I. .I. 0 
Saiia caprea C, 2 2 .I. .I. 0 
Sambucus nigra 5 3 3 .I. ./. 0 
Sorbus aria -' - 9 _I_ _I_ 0 

--F 

Sorbusaucuparia 9 .I. .I. 0 
7-7 

2373 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Arrhenalhemm elatius ,-: -! $ .I. ./. 0 
blütenarm. monoton Oactylii glomerata L ./. .I. 0 

r-- 
Ldium perenne L_ p .I. .I. 0 
Pbntago lanceolata = & .I. .I. 0 
Taraxacum officuiak *' 3 ./. .I. 0 
Trifohm repens - 9 L i  .I. .I. 0 

Geschützt Piianzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchVf) 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV') 
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, 
Tierarten 

(RL Ba-Wü., RL D, 
BArtSchV*) 

T -7 - 
2374 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea mdlefolum L, >; ,$ .I. .I. 0 

blütenarm. monoton BeIlis perennis _i L? & ..I .I. 0 
r- 

Dactyli gbmerata 9 6 - .I. .I. 0 
Lolium perenne -: L J. .I. .I. 0 ---- 
Phleum pratense T L - L _- & .I. .I. 0 
Plantago lanceolata -- .< .I. .I. 0 
Poa biviaiis 
Ranunculus auis 
Taraxacumoffcinaiii 2 7 3, .I. .I. 0 

F r -  
Trifoi~um repens - - *' ./. ./. 0 

--V 

Trisetum flavescens L< .I. .I. 0 - 7- 
2375 Horstig. vergraster Magerrasen. 4 ja Achillea millefolium :_+ :<. ,/. ,I, 0 Anthidiwm punctatum 3 . I .  1 

mit einzelnen Gebüschen; arten- Brachipodium pinnatum L L $ .I. .I. 0 Coenonympha gbcefin 3 3 1 
und  blütenreich: Briea media 2 $ L< .I. .I. 0 Cupido minhus - -- - 3v0 
bestandsgefährdete 

Bromus erectus 4 , I  

Insektenarten ,_ L-, ,/. .I, 0 Decticus V ~ ~ N C N O ~ U S  2 3 0 
r-7 - - 

Campanula rotundifolia L* .I. .I. 0 Lasioglossum minutulum 2 3 1 
r - , - -  

Chamaespaiüum sagatale 3 :i L .I. .I. 0 Maculinea arbn 2 2 1  
Dianihus carihusianwm L U ./. .I. 0 Mellicta britomaflis 3 3 0 
Euphorbiacypariss~as [?H .I. .I. 0 Plebejus argus . I .  3 0 
Festuca ovina C I  Sz C .I. .I. 0 
Galium verum Ci [7 PI .I. .I. 0 

Helictotrichon pratense 7 F F .I. .I. 0 

Hyperitum perioralum E & ,%!I .I. .I. 0 
Koeleria pyramidaia i i  .I. .I. 0 

~o tus  comicuiatus C' O H .I. .I. o 
Medicago lupulina 5 @ .I. .I. 0 
Plantago media EI 3 .I. .I. 0 
Potentilla heptaphylla @ Cl V .I. 0 
Pmnella grandiflora .I. .I. 0 
Sanguisorba minor 5 2 3 ,I. .I. 0 
Scambiosa columbaria 5 .I. .I. 0 

Thymus pulegioides 3 @ ,I. .I. 0 
Trifolium aureum C'i @ .I. .I. 0 
Helianthemum 
nummularium ssp. 

@ CI 'J .I. .I. 0 

numrnularium 
Cariina acaulisssp. 3 3 2 V .I. 1 
simplex 

--- 
m-- 

2376 Horstig. bulliger. stark vergraster 4 ja Brachipodium pinnatum U 4 .I. .I. 0 Coenonympha gbcerion 3 3 1 
Magerrasen, m i l50% Briza media J ,I, ,I, 0 Cupido minimus 3 V O  
Verbuschung; Ameisenhaufen Bromus erectus 4 .I. .I. 0 Decticusverrucivoms 2 3 0 
mit Vegetation 

Cirsium acaule C! 3 ,I, ,I, 0 Maculinea arion 
-7 

2 2 1  

Daclyiii glomerala CI L? fi ,I. ,I. 0 Mellicta britomartis 3 3 0 
Festuca ovina 2 5 .I. .I. 0 Osmia rufohirta 

?C- 

3 3 1  

Galium verum d 2 .I. .I. 0 Plebejus argus .I. 3 0 
m - -, 

Helictobichon pratense L & d .I. .I. 0 Sorex sp. .I. . I .  1 

Junipwuscommunis '2 3 3 .I. .I. 0 
Koel& p~ramidata 5 2 ,$ ,I, ,/. 0 
Thymus pulegioides L? & ,I. .I. 0 
Cariina acaub ssp. Y? L V .I. 1 
simplex 

- 7 ,-- 
2377 Ruderales Grünland: 2 nein Menathe~melatius L & _ .I. .I_ 0 

Straßenrandsaum. grasreich; 
7 - T -  

Potenldla anserina F ./. .I. 0 
relativ artenarm Potentilla repians ! , 

, L- L- s .I. .I. 0 
Taraxacum otficinali L ,I. .I. 0 

. - 

2378 Markante Buche 3 nein 

Geschützt Wert- 
stufe 

Biotop- 
Nt. 

Pnanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV') 

Kunbeschreibung: 
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Biotop r".I 
7-- 

2380 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Atrhenathenim elatis =_ 2 ' 
blütenarm, monoton. gras- und Benii perennis L --I$ 
kleereich. zur BAB hin mager r- -- -- 
und trockener; Schmetterlinge 

Dactyl'i glomerata F =:. 

und Vögel Heracleum sphondylium - _ . - J .- . - ,-- 
Ldium perenne -. - . -.,Y 

V Pbnfago lanceolata _ __ 
Poa tkialis V - .--, 

4' Taraxacum officinalis - - . - .- 
V Trifolium pratense -. .. _ . . . - - -. -_ 
V Triseium flavescens -- 

-~ ~ .-. 

2381 Ruderales Grünland. grasreich; 2 
'+ ' 

nein Arrhenathenim elatius 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D. 

BArtSchVf) 

,/, J,  0 Colias hyale V .I. 1 

,I, .I. 0 Lysandra bellargus .I. 3 0 
,I. J,  0 Zygaena loh .I. 3 1 

.I. .I. 0 

.I. .I. 0 

.I. .I. 0 

. I .  .I. 0 

.I. .I. 0 

.I. .I. 0 

.I. .I. 0 

.I. .I. 0 

Pflanzenarien 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü.. RL D. BMSchV*) 

Kurzbeschreibung: 

relativ artenarm. W .  trocken. Dactylis glomerata , - :f .I. .I. 0 
legurninosenreich; Potentilla anserina - Y. . I .  . I .  0 
Schmetterlinge! 

2382 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Anthriscus sybestris .I. .I. 0 
blütenarm. stellenweise Arrhenathenim eiatius F- $. .I. .I. 0 
kleereich und mager; Bellis perennis 
Schmetterlinge 

:- ~2 X .I. .I. 0 . - - - Y  
Dactylis glomerata -. 9 ,I, ,I. 0 

7 - r-' 
Festuca rubra L i .;&C .I. ./. 0 

F r -  7- 
Galium mollugo - - .I. .I. 0 

T- .- .- 
Geranium patense L C .I. .I. 0 

Heracleum sphondyfium = 4 $- ,/. ./. 0 
Lolium perenne -, U & .I. .I. 0 ,- - --. 
Poa bivialis L - L .I. .I. 0 . - 8-- 

Taraxacum officinalis .- .f, .I. .I. 0 r-- 7 - 
Triiolium repens L. L: 9. .I. .I. 0 --- 
Triseium flavescens - U '$: .I. .I. 0 

--- 
2383 Intensiv-Grünland; arten- und 3 nein hhenathenim elatius 2 ./. .I. 0 Lysandra bellargus .I. 3 0 

blütenarm. monoton, W. Heracleum sphondylium :- _ - 9, ,I. .I. 0 Zygaena loti .I. 3 1 
kleereich; Schmetterlinge Lolium perenne 7-1 --, - 

-.., J' .I. .I. 0 
i-7- 

Pbntago lanceolata > ,$ -: .I. .I. 0 
Ranunculus acris - ' j ~  9 .I. .I. 0 

i-- - - 
Trifolium repens L $1 i .I. .I. 0 - C -7 
Trisetum flavescens L! -l .I. ./. 0 

Weri- 
stufe 

2384 Ruderaler Grünlandsaum. 2 nein Arrhenathenim elatius !g .I. .I. 0 
bewachsene Straßenböschung Cirsium arvense L.--$ .I. .I. 0 
an BAB 

.- . - -  
Fesiuca rubra - L 9 _I. .I. 0 --  r-r-  

Galium mollugo .- ,- - i,% ,. . . V .I. .I. 0 
Geranium patense -' L $ . I .  .I. 0 

Hypericum perfwatum 9 :- 'L .I. .I. 0 

Lotus comicuiaius E 3 F ./. .I. 0 

Phleum pratense - L _ _  9, .I. .I. 0 
Poa bivialis L - - L .  $: .I. .I. 0 -- - 
Trifolium pratense L- .-' L ./. .I. 0 

--V 

2385 Waldgerste-Buchenwald mit 4 nein Dyopteriifilu-mas _- L Sf .I. .I. 0 
F- - - 

mittelalten bis alten Buchen; Fagus sytvatica - L - .I. .I. 0 
Hallenbuchenwald-Charakter; -- - - 

Fraxinus excelsior =' .I. .I. 0 
einzelne große Eichen und 
Eschen; Keine SS; leicht Galium odoratum - -I ---- J - _I_ _I_ 0 

lückige KS. Natuwerjüngung; Hordetymus europaeus = _; ./. .I. 0 
Waldsaum mit Schlehen Lonicera xylosteum +, .I. .I. 0 

Mercurialis perennis ... - 9. ,I, ./. 0 
i -- - 

Milium efiusum .- 9 .I. . I .  0 ,--- 
~tachys sybatiia -' - 9 .I. .I. 0 

Geschüizi 
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. . 
mittelalten bis alten Buchen; Daphnemezereum - J .  X 

e , .I, .I. 0 
Hallenbuchenwald-Charakter; r~ - 
einzelne große Eichen; wenig 

Fagus sytvatica 
L & 13 .I. .I. 0 ;- - 

SS; leicht lückige KS. Ga l~m odoratum L d 3 .I. .I. 0 
Natu~er jüngung; Waldsaum mit Hordeiymus europaeus .I. J. 0 
tief beasteten Bäumen F r  

Lonicera xylosteum d .I. ./. 0 

Mercurialis perennis L 7 @I .I. .I. 0 
Milium eifusum C 12 3 .I. .I. 0 

-7 

Sambucus nigra -- 
7- 

Slachys sylvatica -1 L 23 .I. .I. 0 

2388 Intensiv-Grünland; etwas 2 nein Achillea millefolium 23 .I. ./. 0 

Biotop 
Nr. 

arienreicher. Magerkeitszeiger 
nur spärlich vorhanden 

Alchemilb vulgaris ! .I. ./. 0 

Arrhenathemm eiatius 2 Sj3 D .I. .I. o 

3 
-n- 

2386 Intensiv-Grünland: etwas nein Achillea miiiefofium - J .Y!, .I. .I. 0 
arienreicher; wenige Anihriscus syivestris 3 .I. .I. 0 
Magerkeitszeiger vorhanden 

Beüii perennis -7 PI .I. .I. 0 -- 
Colchicum autumnale & LI 3 ./. .I. 0 T--  
Dactylis glomerata -' d .I. ./. 0 

7-- 

Galium moUugo L -- L Y! ..I .I. 0 
Geranium sytvakum L L 3 .I. .I. 0 

W-- 

Heracleum sphondylium : .I. .I. 0 
Leucanihemumvulgare ¿ .I. .I. 0 
Lolium perenne 

7 
L- .I. .I. 0 
-7 

Plantago bnceulaia L 3 .I. .I. 0 - 7, - 
Poa biwialis L- .I. .I. 0 - -- 
Ranunculus auis , , , - - - 24 .I. .I. 0 
Taraxacumoffcinalis L , .I. 0 -- - 
Trifolium repens L Y 3 .I. .I. 0 
Trisetum Ravescens ri 2 '3 .I. .I. 0 

--T 

2387 Waldgerste-Buchenwald mit 4 nein Acer~seudo~laianus , : ! i ,V1 .I, .I. 0 

Kunbeschreibung: 

Bellis perennis : : ! i &!?l ,I. ,I, 0 
Daciylis glomerata 3 3 '3 .I. .I. 0 
Festuca mbta 
Galium mollugo 

Heracleum sphondylium 2 U .I. .I. 0 
Larnium album !I 23 .I. ./. 0 
Poa irivialis L, ;7 a .I. .I. 0 
Trifolium pratense ./. ./. 0 

Trifolium repens 2 a @ .I. .I. 0 
Trisetum Ravexens -' 3 0 .I. .I. 0 

2389 Intensiv-Grünland; etwas 2 nein Anthriscus sylveciris EI @ ,I. .I. 0 
arienreicher. Magerkeitszeiger Arrhmathemm elatius 1 3 2j .I. .I. 0 
nur spärlich vorhanden 

Bellis perennis 1 2 3 .I. .I. 0 
-T,- 

Galium mollugo 
+ g .I. .I. 0 

Geranium sylvakum =; 2 J. .I. 0 
Pbntago lanceotaia = 9 .I. .I. 0 
Poa hialis - -1 

-- -1 g, .I. .I. 0 
Taraxacum ofiicinali -- $ L .I. .I. 0 --- 
Trifolium pratense L-= gj .I. .I. 0 

Trifolium repens =; =; $ .I. .I. 0 
Triietum Ravescens L- L: .f .I. .I. 0 

Weri- 
stufe 

Geschützt Pfianzenarien 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV) 

lierarien 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchVf) 



2392 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea millefolium 2 3 .I. ,I. 0 
blütenarm, verbracht (gemulcht). Daciyiis glomerata U @ 3 .I. .I. 0 
kleine magere Stellen Galium mollugo 0 0 8 .I. .I. 0 

Plantago media U 3 3 .I. .I. 0 
Poa bivialis 0 E 3 .I. .I. 0 
Trifolium pratense 11 !q .I. .I. 0 

Trifolium repens Cl W .I. .I. 0 
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2393 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Anthriscus sylvesbis 
blütenarm. monoton Arrhenathenim elatius 

Bellis perennis 

Daciylis glomerata 
Heracleum sphondylium 
Lolium perenne 
Plantago lanceolata 
Taraxacum officinalis 
Trifolium pratense 
Trifolium repens 

Trisetum flavescens 

2394 Waldgerste-Buchenwald mit 4 nein Arum maculatum 0 3 .I. .I. 0 
mittelalten bis (sehr) alten Asarum europaeum &? .I. .I. 0 
Buchen: Hallenbuchenwald- 
Charakter: schwache SS; meist 

Carex sykatica D E &? .I. .I. 0 

dichte KS. etwas nitrophytisch: Fagus syiva6ca C7 0 .I. .I. 0 
Naturverjüngung: einzelne Galium odwatum Ei C l  27 .I. .I. 0 
Lichtungen mit dichtem Hordetymus europaeus 0 3 .I. .I. 0 
Buchenjungwuchs Mercurialis perennis 0 H ./. .I. 0 

Milium effusum 3 W .I. .I. 0 
Stachys sybatica 1 1 .I. .I. 0 
Viola sp. C 3 P .I. .I. 0 

2396 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Alchemilla wlgaris E @I .I, .I, 0 Feldlerche V V 1  
blütenarm. monoton Anthnscus sykestris 3 .I. .I. 0 

Arrhenatherum elatius 3 8 ./. .I. 0 

Oactyiis glomerata [7 12 9 ./. .I. 0 
Galium ~ O I I U ~ O  2 3 P .I. .I. o 

,T  Heracleum sphondylium , i _~_i 9 .I. .I. 0 
7- 

Lohum perenne 3 P g .I. .I. 0 
Plantago lanceolata -1 ?!, .I. .I. 0 

--T 
Poa tivialis L L! Y3 .I. .I. 0 

--Y 

Ranunculusacris , L , $: , , .I. .I. 0 
Taraxacum ofikinalis -< L .I. .I. 0 
Trifolium repens - 3f - .I. .I. 0 -- - 
Trisetum Ravescens L .I. .I. 0 

Biotop- 
Nr. 

2390 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea millefoium ix '$j .I. .I. 0 
blütenarm. monoton. grasreich Alchemina vulgaris 3 3 .I. .I. 0 

Arrhenaihenim eiaüus 3 0 +J ,I. ./. o 
Bellis perennis 3 0 !& .I. .I. 0 
Daciyiis glomerata 7 7 # .I, .I, 0 
Geranium sykaticum 3 '3 .I, ./, 0 
Heracleum sphondylium 3 @ ,I, .I, 0 

Lamium album @ C1 3 .I. .I. 0 

Poa bivialis 0 L" .I. .I. 0 

Taraxacum ofkinalis [7 0 '4 .I. .I. 0 
Trifolium repens g .I. .I. 0 

Triietum flavescens 3 G .I. .I. 0 

Geschützt Kurzbeschreibung: Pfianzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV*) 

Wert- 
stufe 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV') 
I 
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l~iotop-1 Kurzbeschreibung: I Wert- ( ~eschützt Pflanzenarten I Tierarten 1 
I I 

- 
(wertgebend, dominant, typisch, (RL Ba-Wü., RL D, I stufe I / RL Ba-W"., RL D. B M S c h V )  I BArtSchV) I 

2397 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea millefohum 
blütenarm. monoton; 
Lebensraum für seltene 
Wirbeltierarten 

Alchemilb vulgaris 
Arrhenathenim elatius 

Oactyiii glomerata 
Festuca ~ b r a  
Gabum mollugo 
Geranium sytvaücum 
Plantago lanceolaia 
Poa bivialis 

Ranunculus auis 
Taraxacum offcinali 
Trifohum repens 
Trisetum ilavescens 

r-- -- -- 
_ _  , _ -$, .I. ,I, 0 Wald-/%habrackempitunaus 4 .I. 1 

- -F  

L L- 9 -- .I. .I. 0 Feldhase .I. 3 1 

- - .I. .I. 0 .- - -. 
L .~ - - .e -- .I. .I. 0 
- - J _I_ _I_ 0 
L - L J! .I. .I. 0 -- 
. _ L .  J .I_ .I. 0 - - -  
.--, -e .I. .I. 0 -. .- - -  
: -* .I. .I. 0 ,- ,- .- 
-- : - J! .- .I. .I. 0 
- -- J .I. .I. 0 
7-7 

L- L J, _I_ _I_ 0 - - - - -  
I- - _  X. .I. .I. 0 

2398 Intensiv-Grünland; arten- und 3 nein Achillea millefolium 
blütenarm. monoton. grasreich; 
Elemente der Glatt- sowie 
Goldhafenviesen; 
Gebirgsgrashüpfer 

Alchemilla vulgaris 
Arrhenathenim elatius 
Bellis perennis 

Oactyli glomerata 
Fesiuca rubra 
Galium rnollugo 

Poa b~ialis 
Ranunculus acris 
Taraxacum officinalis 
Trisetum flavescens 

2399 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Alchemilla vulgarii 
blütenarm, monoton, grasreich; Arrhenathemm elatius 
viel Rumex obtusifolius Beüis perennis 

Dactylis glomerata 
Festuca pratensis 
Lolium perenne 
Plantago lanceolata 
Poa bNialis 
Ranunculus acris 
Taraxacum officinali 
Trifolium repens 

Ranunculus repens 

2401 Intensiv-Grünland; artenarm. 2 nein Alchemilla vulgaris .I. .I. 0 
monoton; Elemente von Tal- und r--- :- 

Anthriscus sytvesbis L; , Ks .I. .I. 0 
Bergwiesen 

Amhenathenim eiatius 4 ./. ./. 0 
Benii perennis - L .I. .I. 0 .- - - 
Galium rnollugo Y - .< .I. .I. 0 --- 7 . 
Geranium sybaticum ,I, J ,  0 
Heracleum sphondylium L ¿ ..I .I. 0 

Lolium perenne & z g .I. .I. 0 
Plantago lanceolaia ;I L- .I. .I. 0 

T-- 

Ranunculus acris I - -' 9 .I. .I. 0 .- -- - 
Taraxacum ofiicinali Y= .I. .I. 0 

Trifolium pratense ::. L-- .I. .I. 0 

Trifolium repens + :< -5 .I. .I. 0 
Triieium flavewens . - 9- .I. .I, 0 

- .--- 
2402 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea millefolium $ .I. .I. 0 

blütenarm. monoton. fett Anthriscus sybestris >-- r~., $ .I. .I. 0 

Galum mollugo - - 9 .I. .I. 0 
Geranium sybaticum - ; :.. .I. .I. 0 
Hwadwm sphondyfium __ ,: .I. .I. 0 
Ldium perenne . Y.  .I. .I. 0 . - 7 
Plantago bncmlata .I. .I. 0 
Ranunculus aais -- - - - .I. .I. 0 
Taraxacum officinak is = .I. .I. 0 

Trifolium patense yz g2 .I. .I. 0 
Trifolium repens .- Y - .I. .I. 0 

7 -  --- 
Trisetumflaveccens - Y - .I. .I. 0 
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2405 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein AnUlriscus sylvesbis 
blütenarm. monoton Arrhenatherum elatius 

Galium mollugo 
Geranium sykaticum 
Heracleum sphondylium 
Lolium perenne 

Plantago lanceolata 
Planlago med i  

Ranunculus acris 
Taraxacum oficinalis 
Trifolium repens 
Trisetum flavescens 

Vcia sepium 

Biotop 
N r. 

2406 Intensiv-Grünland; arten- und 3 nein Achillea millefolium 5 ,/. .I, 0 Chrysochram dispy . I .  3 0 
blütenarm. monoton; Anthriscus sykeshis E B .I, .I. 0 Eulhystiia brachyptera V . I .  0 
Lebensraum für seltene 
Insekten und Wirbeltiere 

Anhenaihe~m elatiis 9 9 .I. .I. 0 Omocestus viridulus V .I. 0 
T - I  

Camm C& -_I !J .I. .I. 0 Wald-ISchabrackenspiümaus 4 .I. 1 -- r- 
Galium mllugo L, L- ~ .I. .I. 0 Feldhase - '- -, .I. 3 1 
Heracleum sphondyiium , $ L; .I. .I. 0 

1- 
Lolium perenne U L - 2l .I. .I. 0 --- 
Plantago med i  L.? L-- ;7 .I. .I. 0 

.T.- 
Ranunculus auis L-, I @ ./. ./. 0 

7- - - 
Taraxacumoficinalis = C- .I. .I. 0 
Trifolium pratense L - .I. .I. 0 .-- - 
~rifoiium repens L. .' 9. .- .I. .I. 0 -, -- - 
Trisetum flavescens . . .f .I. .I. 0 

-- 
2403 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Akhemilb vulgaris D = 2 .I. .I. 0 

blütenarm. monoton. fett Dactyli gbmerata , .I. .I. 0 
- -  - 

Fesiuca pratensis & 2 B .I. .I, 0 
Gaiium mollugo - L* .I. .I. 0 .- .- - 
Geraniumsyhraticum =' .I. .I, 0 
Heracleumsphmdyhum L L _I_ _I_ 0 

7 - -  T 

Ldium perenne - -. J' .I. .I. 0 
- ? - Y  

Plantago bnceolata G .I. .I. 0 
Poa bMalis L 1 AC .I. .I. 0 

7- - 7 

Ranunculus acrk _ -- , - &, .I. .I. 0 
Taraxacum oficinaiii ;=' .I. .I. 0 
Trifolium pratense - .- 9 .I. .I. 0 

r- .-.- 
Trifolium repens 2 $ il .I. .I. 0 
Trisetum flavexens L..' L .I. .I. 0 ,- -- 
Vcia sepiurn L -> W .I. .I. 0 

C. -- '7 

2404 Mäßig intensives. Rotschwingel- 3 nein Alehemilla wlgaris L. L-' ,< .I. ./. 0 Chrysochraon dispar 
Y - - - -  .I. 3 0 

reiches Grünland; dennoch BeUis perennis ! . -. ,d _I, ,/, 0 Euihysiira brachyptera V .I. 0 
relativ arten- und blütenarm. - 
grasreich; 

Dactylis glomerata ! , 91 .I. .I. 0 Omocestus viridulus V .I. 0 
Fesiuca pratensis 7; F! .I. .I. 0 Stenobothnis lineatus 3 . I .  0 
Festuca ~ b r a  Ci 3 .I. .I. 0 Wald-ISchabrackenspiümaus 4 .I. 1 

Galiurn mllugo $ 2 3 .I. .I. 0 Feldhase .I. 3 1 

Geranium sykaticum L, ,!& .I. .I. 0 
Plantago lanceolata L G .I. .I. 0 

Poa hivialis L. L, * .I. .I. 0 
Ranunculus acris ./. .I. 0 
Taraxacum officinalis LJ !J ?& .I. .I. 0 

7 r- T 

Vcia sepium L - -1. -1. 0 

Ku~beschreibung: Wert- 
stufe 

Geschützt Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wii., RL D, BArtSchVf) 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchVf) 
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2408 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Dactylis glomerata 2 3 .I. .I. 0 Wal&/Schabrackenspitzmaus 4 .I. 1 
blütenarm. monoton Galium mollugo ~ LI % .I. .I. 0 

Heracleum sphondylium 2 ..I ./. 0 
Lol~um perenne 8 ./. .I. 0 
Medicagox varia @? .I. .I. 0 
Plantago media 3 U C .I. .I. 0 

Ranunculus acris fl 3 :a ./. .I. 0 
Taraxacumofficinaiis 0 @ .I. .I. 0 
Trifolium pratense I1 g 8 ./. .I. o 
Trifolium repens G 3 .I. .I. 0 
Trisetum flavescens 3 3 .I. .I. 0 

Vicia sepium iJ L $ .I. .I. 0 

- - 

2409 Intensiv-Grünland; arten- und 2 nein Achillea millefolium 

Biotop 
Nr. 

blütenarm. monoton; 
Rinderweide 

Alchemilla wlgaris 
Bellis perennis 

2407 Mäßig intensives Grünland; 3 
--lr- 

nein Achillea millefolium LI I .I. ,I, 0 Euthystira brachyptera V .I. 0 
einige Magerkeitszeiger Festuca ~ b r a  -' J z1 ..I .I. 0 Ommestus viridulus V .I. 0 
vorhanden. maßig 
untergrasreich 

Galium monugo 2 2 &! .I. .I. 0 Wal&ISchabrackensphmaus 4 .I. 1 
--V 

Galium verum -' .I. .I. 0 Feldhase .I. 3 1 

Heracleum sphondyiium 2 3 3 .I. .I. 0 
Leontodon autumnalis 2 2 .I. .I. 0 -- 
Lo~us comicuiatus .-I L ./. .I. 0 

Mediago lupulina F 7 .I. .I. 0 
Plantago lanceolata LJ .I. .I. 0 
Plantago media L5 1 E .I. .I. 0 -- F 
Prunella vulgarii L# L! L' .I. .I. 0 

Trifolium pratense 3 9 E ,I, ,I. 0 
Trifolium repens --I 

L i .I. .I. 0 
1-7 

Trisetum flavescens ! , , , ,dl .I. .I. 0 

Heracleum sphondylium 

Kurrbecchreibung: 

Lolium perenne 
Phleum pratense 
Plantago lanceolata 
Plantago media 
Ranunculus acris 
Taraxacum officinalis 
Trifolium pratense 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV*) 

Trifolium repens 
Trisetum flavescens 

Wert- 
stufe 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV*) 

241 1 Schlehen-Weißdorn-Kirschen- 4 ja Chylus avellana [2 [? ,I, ,I, 0 Dorngrasmücke 3 V 1 
Hecke; dicht. breit, stufig; Crataegus monogyna P .I. ,I. 0 Wal&lSchabrackenspitunaus 4 .I. 1 
einzelne größere Kirschen; eine 
Seite an Rinderweide grenzend 

Euonymus europaeus 2 3 .I. .I. 0 Feldhase I 3 1 
Prunus avium 3 2 E .I. .I. 0 
Prunus spinosa 3 .I. .I. 0 

Rhamnuscathartica 13 2 ./. .I. 0 
Sambucus nigra Y 3 P: J. .I. 0 

GeschüM 

7- 

2412 gepflanzte Hecken an BAB 2 nein Acer campesbe J 2 @ .I. .I. 0 

Parkplatz Acerpseudoplatanus 2 .I. .I. 0 

Carpinus betulus L, 2 $. .I. .I. 0 
7- - 
8 ,F- 

Comus sanguinea ,- - $ ./. ./. 0 
Corylus avellana '-I L & .I. .I. 0 

Euonymus europaeus G L g, .I. .I. 0 
Fraxinus excelsior L 3f .I. ./. 0 

n7- 
Ligusbum vulgare $ .I. .I. 0 
Rosa sp. 4 g .I. .I. 0 
Sorbus aucuparia .I. .I. 0 
Viburnum lantana -' I Y .I. .I. 0 

7 7 7 - 7  

2413 Ruderales Grünland an BAB 2 nein Anhenatherum elaüus .Y? L .I. .I. 0 
-1- 

Lolium perenne - -- - .I. .I. 0 
F- - - 

Phleum pratense - - 9 .I. .I. 0 
7-7 

Potentina anserina L 9 .I. .I. 0 
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2417 ruderaler. irischer 
Grünlandsaum an BAB 

Biotop 
Nr. 

2418 ruderaler, frischer 
Grünlandsaum an BAB 

2 nein khenathenim eiatius 7 
Dactylis glomerata -J 9: 

-T- 

Phleum pratense , ! ' ,g~ 
'- ,- - 

2 nein khenathe~m eiatius ! , : $1 
Cirsium arvense UOPI 
Convokus a~ensis 3 
Oactyiis giomeraia Ü E W 
Galium mollugo E!c@ 

2414 Ruderaler Grünlandsaum. 2 nein Anhenathe~rnelatius 7 C @ .I. .I. 0 
bewachsene Straßenboschung 
an BAB 

Dactylis glometata & 4 .I. .I. 0 

Festuca ~ b r a  LI - + ./. .I. 0 
Gaiium rnollugo I I 

L 2 * .I. .I. 0 
7-- 

Poa bMalis L d& .I. .I. 0 
71- 

Trifolium pratense L L' .<I .I. ./. 0 
Triiium flavescens 5 .I. .I. 0 

2416 ruderaler. frischer 2 nein khenaihemmelalius 2 .I. .I. 0 
Grünlandsaum an BAB Convoivus mensis g =' .I. .I. D 

Dactylis glomerala L.- -8 .I. .I. 0 --- 
Gaiium mollugo !.J L L* .I. .I. 0 
PotenWla anserina 2 L; ./. .I. 0 -r-T 
Potentilla reptans LI G d .I. .I. 0 

Kurzbeschreibung: 

2419 Ruderaler Grünlandsaum. 3 nein Agrimonia eupatona 2 7 9 ./. .I. 0 Colias hyale V .I. 1 
bewachsene Straßenböschung. Arrhenathenim elatius 7 5 B ,I, .I. 0 
mäßig arten- und blütenarm; Brachipodium pinnatum ;? , ; :gj ,I, ,I. 0 

Festuca rubra 5 L?? .I. .I. 0 
Gaiium mo~~ugo Z M .I. .I. 0 
Galium v e ~ m  G 3 54 .I. .I. 0 
Hypericm perfwatum 2 3 @ .I. ./. 0 
Knautia atvensis .I. .I. 0 

LOIUS comicuiaius 5 213 ,I, .I. o 
Uriica dioica 3 d 3 .I. .I. 0 

2420 ruderaler. irischer 2 nein khenathenim elatius 1 3 aa .I. ./. 0 
Grünlandsaum an BAB Oactylis glomerata F .I. .I. 0 

Galium mollugo 2 7 PI .I. .I. 0 
Potentilia reptans z' W .I. .I. 0 

Wert- 
stufe 

2421 Lichter Buchenwald mit reicher 4 nein Anemone nemorma 3 @ ,I, ,I, 0 
KS U. geringer SS; Bäume aller Brachypodium sylvaticum E 3 3 ./. .I. 0 
Altersklassen. auch alte bis sehr 
alte Bäume; einzelne mächtige 

Carex sytvatica 3 3 F .I. .I. 0 
Eichen; Naturvejüngung; mäßig Circaea iutetiana '2 fl .I. ./. 0 

Totholz vorhanden: Lichteinfall Fagus syivatica L' -J g' .I. .I. 0 
7-- 

durch BAB-Schneise - Störung. Fragaria vesca -' S!C .I. .I. 0 
nitrophytische K S  r - ~ r  Fraxinusexcelsior -8 .I. ./. 0 

Galium odoraium U J & .I. .I. 0 
Geum urbanum 

-T? 
1 -- L-' .I_ .I. 0 

Hordelfrnus europaeus 2 2 2 .I. .I. 0 
lmpatiens noktang-e +: ze .I. .I. 0 
Milium effusm W- .-, 9 .-- .I. .I. 0 
Ouercus mbur - - 9 .I. .I. 0 - . -  -- 
Rubus idaeus L L- Y- .I. .I. 0 

---Y 

Rubus sp. -_ X .I. .I. 0 - - . - . -- 
Sambucus nigra = ;= g .I. .I. 0 
Senecio watus :: g, .I. .I. 0 
Stachys syivatica - - .I. .I. 0 

7 - 7- 
2422 Grünweg entlang Ackefflächen 1 nein Lolium perenne .I. .I. 0 .- -- . - 

südwestlich von Aichen. sehr Pbnlago bn~e~lata g. .I. .I. 0 
artenarm Taraxacum offtinalii -- - .I. .I. 0 

Geschützt Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV4) 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV) 
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L I I I I 1 1 

2423 Ruderalflur auf Böschung 2 nein Gabum mllugo 
zwischen Ackeriiächen irn 

PI .I. .I. 0 
Rubus fruücosus @ .I. .I. 0 

Bereich Mönchsteig. 
überwiegend eutrophiert. 

Silene alba C a .I. .I. 0 
n r y  

Übergänge in Brombeergestrüpp Urtica dioica LI &' ‘LiL .I. .I. 0 
- ~ 

.- 

2424 Weißdorngehölz zwischen 2 nein Crataegus monogyna 3 2 .I. .I. 0 
Ackefiäche im Bereich 

Tierarien 
(RL Ba-WO., RL D, 

BArtSchV) 

Mönchsteig. eutrophierter Saum, 
kleinflächig. niedrigwüchsig 

2700 Besiedelter Bereich. Straße und 0 nein 
Weg. 

Biotop 
Nr. 

2730 intensiv genutzte Ackefiachen 1 nein 
westlich und südlich von 
Hohenstadt 

Kutzbeschreibung: 

2764 grasreicher Saum an Böschung 
entlang Weg südöstlich von 
Hohenstadt. teilweise eutroph. 
einzelne Gebüsche; 
Vorbelastung Autobahn 

Piianzenarien 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-W., RL D, BArtSchVf) 

Wert- 
stufe 

2765 kleine Hecken bzw. Gehölze auf 
Wegböschung südöstlich 
Hohenstadt, keine Hochstämme. 
artenreich. standortheimische 
Arten 

Geschüizt 

2 nein Galium aparine 7 7 ,I, J. 0 Dorngrasmücke 3 V 1 
Galium rnollugo i? 3 .I. .I. 0 -- 
Hypericumperforatum Li U % .I. ./. 0 

Rosa sp. 9 2 '3 .I. .I. 0 
Urtica dioica U i l  @I .I. .I. 0 

3 nein Acer campesbe Ci 0 3 .I, .I. 0 Dorngrasmücke 3 V 1  
Cornus sanguinea fl 3 3 .I. .I. 0 
Coryius aveiiana G E 3 .I. .I. 0 
Ligusbum vuigare E .I. .I. 0 
Pninus spinosa CI 'J L3 .I. .I. 0 
Rubus idaeus C3 F 54 .I. .I. 0 

SaIii caprea Z D L4 .I. .I. 0 

2768 mäßig extensiv genutzte 3 nein Galium mollugo 
Rinderweiden. mit Kräutern, 

U C7 3 .I. .I. 0 
Geranium pratense 3 .I. .I. 0 

mäRig artenreich Plantago lanceolata E 3 &? .I. .I. 0 
Sanguisorbaminor 9 3 .I. .I. 0 

2769 Hecken auf Rainen innerhalb 4 ja Acerpseudoplatanus n fl3 ,I. ./. 0 Dorngrasmücke 3 V 1  
Kuhweiden südöstlich von 
Hohenstadt. südlicher 
Heckenteil baumreich. 
ansonsten strauchreich 

2770 Ruderalflur auf Böschung 
innerhalb von Rinderweide 
südöstlich von Hohenstadt. 
eutroph 

2771 Hecke entlang Straße südöstlich 
Hohenstadt, mit alten Bäumen. 
arten- und struktuneich. 
eutrophe Säume. leilweise auf 
Steinriegeln 

Corylus avellana fl . I .  .I. 0 Omocestus viridulus V .I. 0 
Fagus sylvata 31 ,I, ,I. 0 Wald-ISchabrackenspitunaus 4 .I. 1 

Pninus avium .I. .I. 0 Feldhase . I .  3 1 
Prunus spinosa 3 09 .I. .I. 0 
Sah caprea LIGM 
Sambucus nigra TI 12 # 

2 nein Aegopcdiurn pcdagraria C E 
Rosa sp. U -1 & 
Rubus idaeus Ci-@ 
Urtica dioica Fnz 

4 ja Acer campesbe c?n&? 
Coryhis avellana 
Fagus sylvaüca Tl 121 - C T? 
Fraxinus excelsior 2 4 & 
Quercus mbur ( : "V1 
Sambucus nigra 

1-7 

Urtica dioica 219 
2772 Fettwiese zwischen Hecke und 2 nein Arrhenaiherumelafus 2 .I. .I. 0 

Straße südöstlich Hohenstadt Geranium pratense '1 3 .I. .I. 0 

Planiago lancwlata ' t ,V !  , I ,  .I. 0 - Y- 

Taraxacum officinalis ' # V '  ,/. ./. 0 
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I~i;;p-/ Kunbeschreibung: 

-- - 7 

2774 Fichtenforst. arten- und 2 nein Piiea abies - 9 L, .I. .I. 0 
strukturarm 

- - - -- --P - - -- -- P P 

7- 7 

2801 artenarmes grasreiches 2 nein Anhenathe~m elatius Lj 9 .I. .I. 0 
Grünland auf Lolium perenne 7 '- L- L Y1 .L ..I 0 
Einschnittsböschung 7- - F 

(Arrhenatheretalia); 
Plantago bnceolata , , , I ,*I .I. .I. 0 

Vorbelastung Autoverkehr und Taraxacum officinalis CI! 3 .I. .I. 0 

I 1 

Isolation 

2802 Hecken entlang Autobahn im 3 nein Acercampesbe 
Bereich südlich von Dornstadt.. 

9 2 .I. .I. 0 
Acer pseudoplatanus ~i L .I. .I. 0 

vorwiegend auf Böschungen. 
überwiegend heimische Arten, 

Carpinus belulus 1; 3 3 .I. .I. 0 

teilwiese alte Bäume vorhanden. Corylus avellana --T ? z 9 - .I. .I. 0 
Vorbelastung durch Euonymus eumpaeus 1 1 ! : ,V; .I. .I. 0 
Emmissionen der Autobahn --F 

Fraxinus excelsior -.. ,I, ,I. 0 

Ligushm vulgare L 3 3 .I. .I. 0 

3 
-17 

2773 überwiegend eutrophe nein Aegopodium podagrafa , : ,* ,I, -1. 0 Domgrasmlicke 
7 7,- 

3 v 1  
Ruderalflur zwischen Hecken CiusNm arvense & .I. .I. 0 O i u a o n  diipar .I. 3 0 
südöstlich von Hohenstadt. 
teilweise Lagerfiäche für 

Coryius avellana .- & .I. .I. 0 Euthystka tuachyptera V .I. 0 
-7- 

Grasschnitt. teilweise Euphorbia cyparissias -- - _ --7 g .I. ./. 0 Omestus viridulus V .I. 0 r 
Gebüschaufwuchs. vereinzelt Galium aparine ;_ & .I. .I. 0 Stenobothrus 6neatus 3 .I. 0 

7- - 7 
Stellen mit Magerzeigern Gafium monugo - . .I. .I. 0 Wald-/Schabrackenspitmiaus 4 .I. 1 

-7-- 

Galium verum L- - 9 .I. .I. 0 Feldhase . .I. 3 1 -1 - 
Heradeum sphondylium C .I. .I. 0 
Hyperkum perfotatum - L: L< .I. ./. 0 
Prunus spinosa l - ; l -  - ,-- - .-T g .I. .I. 0 
Rosa sp. -..--L@ .L ..I. 0 - ~ .-~- 
Urüca dioica - L * .I. .I. 0 

Wert- 
s M e  

2803 artenarme Fettwiese am Rand 2 nein hhenathenim elatius @ '2 .I. .I. o 
des Gewerbegebietes südlich --r7 

Rumex acetosa L- J &!C ./. ./. 0 
von Dornstadt. wenige Kräuter. '1-7 

z.T. eutroph Taraxacum ofkinalis L -t ./. .I. 0 
Urüca dioica L1 -I .I. ./ .  0 

2804 grasreiche Böschung entlang 
Autobahn 

Geschüizt 

2805 langgestreckte Hecken im 
Bereich Einschlussflächen des 
Autobahnkreuzes bei Dornstadt, 
überwiegend heimische Arten. 
teilweise mit Altbäumen. starke 
Vorbelastung durch Isolation 
und Emmissionen aus 
Autobahnverkehr 

2 nein Anhenathe~m elatius 

Manzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV*) 

Daciyiis glomerata 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV') 

Galium mollugo 
Potentilla reptans 

2 ja Acer campesbe 
Acer plalanoides 
Acer pseudopbtanus 
Carpinus betulus 
Comus sanguinea 
Corylus avellana 
Ligusintm vulgare 

2806 Große Feldgehölze in 3 ja Acer campesbe 
~inschlussflächen des 
Eisenbahnkreuzes. überwiegend 
heimische Arten, 
mehrschichtiger Auibau. starke 
Vorblastung durch Isolation und 
Emissionen des 
Autobahnverkehrs 

Carpinus betulus 
Comus sanguinea 
Coryius avellana 

Fraxinus excelsior 
Ligusintm vulgare 

2807 mäßig intensiv genutzte Wiesen 2 nein Arrhenathenimebtius L. .- J I .  -1. 0 
im  ere eich der - 
Einschlussflächen des 
Autobahnkreuzes, deutlicher 
Anteil an Kräutern. mäßig 
artenreich; starke ~orbelästun~ 
durch Isolation und Emissionen 
der Autobahn 

-- -- T 
.. . .. . 

Dactyli glomerata L -- .!f .I. .I. 0 
Gafium mollugo .- L- $ .I. .I. 0 ---- 
GeranNm ptatense - .I. .I. 0 
Lotuscomicubtus .I. .I. 0 
Trifolium repens -- - J _I. .I. 0 

2808 hochverdichtete Bebauung in 0 nein 
Gewerbegebieten südlich und 
südöstlich von Dornstadt 
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2809 intensiv genutzte Ackefflächen 1 nein 
südlich und südöstlich von 
Dornstadt 

2810 Ruderalfläche entlang 1 nein G & N ~  aparine 13 54 .I. .I. o 
Gewerbegebiel, artenarm. Rubus fruikosus C @ ./. .I. 0 
überwiegend Nitrophyten. 
Vorbelastung duch 

Sari caprea LI Z 53 .I. .I. 0 

Ablagerungen Uriica dioica E C 3 .I. .I. 0 

281 1 Ruderalflächen zwischen 3 nein Achillea millefolium r! fl .I. .I. 0 
Autobahn und Gewerbegebiet Ariemisia wlgaris 2 $!I .I. .I. 0 
östlich von Dornstadt. größerer 
Bestand. überwiegend Arten 

Cirsium vulgare C) C PI .I. .I. 0 

mäßig trockener Standorte. in Plantago lanceolata CI .I. .I. 0 
Versickerbecken auch Arien Rumex obtusifolius Cl 3 .I. .I. 0 
wechselfeuchter Standorte. Sali caprea 
teilweise Gehölzaufwuchs; 

E PI .I. .I. 0 
Tanacetum vulgare F 3 .I. .I. 0 Vorbelastung durch Emissionen 

des Autobahnverkehrs 

2812 schmales Band zwischen Straße 1 nein Camus sanguinea .I. .I. 0 
und versiegelten Flächen der 
Autobahnmeisterei mit 
Verkehrsbegleitgrün. monotone 
Bestände, z.t 
Bodendeckerpflanzungen, stark 
vorbelastet durch Isolation und 
Straßenverkehr 

2813 Kleine Hecke bei 3 nein Acerpseudoplatanus C @ .I. .I. 0 
Versickerungsbecken des Betula pendula 
Gewerbegebietes östlich von 

0 0 3 .I. .I. 0 
Dornstadt, heimische Arten. 

Rosa spec. 3 CI @ .I. .I. 0 

vorgelagert Strauchschicht. Salix div. spec. @ E .I. .I. 0 

rnehrschichtiger Aufbau 

2814 Hecken auf Autobahnböschung 3 ja Acer campesire D 6 L3 .I. .I. 0 
östlich von Dornstadt außerhalb Acer pseudoplatanus fl rl 3 ,I. ,I. 0 
des Siedlungsbereiches, 
heimische Arten, mittlere 

Carpinus betulus 1? 0 3 .I. .I. 0 
Str~ktu~ielfai t .  Vorbelastungen ~oryius aveiiana 0 .I. .I. o 
durch Emissionen des Ligustrum vulgare 0 3 ./. .I. 0 
Autobahnverkehrs 

2815 von Gehölzen dominierte 3 nein Acer campesire C3 3 .I. .I. 0 
Sukzessionsfläche entlang der Acer pseudoplatanus Ci C) 3 .I. .I. 0 
Grenze des Gewerbegebietes 
östlich von Dornstadt, 

Betula pendula C! Cl 3 .I. .I. 0 
überwiegend heimische Arten, Corylus avellana ./. .I. 0 

sturkturreich. mehrschichtiger Crataegus monogyna 3 ./. ./. 0 
Aufbau; Vorbelastung durch Sambucus nigra G Si $!I .I. .I. 0 
Ablagerungen 

2816 artenarmes. grasreiches 2 nein Arrhenaihe~m elatius C h4 .I. .I. o 
Grünland (Arrhenatheretalia) auf Dactylis glmerata %i .I. .I. 0 
ehemaligem Bahndamm und 
entlang Straße. Vorbelastungen 

Plantago lanceolata 0 0 M .I. .I. 0 

durch Nährstoffeinträge aus Urtica dioica E2 E ,&!I .I. .I. 0 

angrenzenden Ackeriiächen 

2817 Ruderalflur entlang neuer 2 nein Ariemisia vulgaris 0 3 .I. .I. 0 
Straße bei den Mdilotus alba 
Gewerbegebieten östlich 

P E Z .I. .I. o 
Dornstadt. relativ artenarm, weit 

Senecio vuigaris '2 E .I. .I. 0 
verbreitete Arten Tanacetum vulgare ./. .I. 0 

Biotop 
Nr. 

2818 dichte Hecken entlang 3 ja Acer pseudoplatanus C 2 .I. .I. 0 
Bahnlinie. mit heimischen Carpinus behtlus 2 -' 9 .I. .I. 0 
älteren Bäumen. --- 
mehrschichtiger Aufbau. 
Vorbelastung durch Crataegus monogyna = -, .I. .I. 0 

r 
Eisenbahnverkehr Fraxinus exceisior _ .I. .I. 0 

P~nus spinosa ¿ 2 Y? .I. .I. 0 
7 ,- - 

Rubus lnitrosus - - -I -I ?f .I. .I. 0 
Sambucus nigra - @ .I. .I. 0 

Kutzbeschreibung: Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchVf) 

Wert- 
s M e  

Geschützt Pnanzenalten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü.. RL D, BArtSchV*) 
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- 7 7-  

2820 Entwässerungsgraben mit 2 nein Acerpseudopbianus L l- Y .I. .I. 0 
Versickerbecken. junge Gehölze 

--- 
FraxinusexceKor L U J ./. ./. 0 

entlang Graben -- -- 
Robinia pseudoacacia + + g- .I. .I. 0 
Sah spec. C .$ .I. .I. 0 

T- - 
2821 Streuobstwiese. Bäume sehr 2 nein Arrhenaihenirn elatius L$ ./. .I. 0 

jung. mäßig intensiv genutztes, Dactylis glomerata $. .I. .I. 0 
arienarmes Grünland; 
Vorbelastung durch Isolation Malus domesiica L< ,- L C.- ?t .I. .I. 0 

und Emissionen aus Planiago bnceolata L .q ,I. ,/, 0 

Autobahnverkehr Taraxacurnofficinalis F: 2 .I. .I. 0 
Trifolium repens L2 9 .I. .I. 0 

2 
, -- r- -- 

2822 mäßig intensiv gepflegtes nein hhenathenim eiatius L, $ .I. .I. 0 
Grünland entlang Straße bei Dactylis glomerata F .I. .I. 0 
Rommelkaserne. arienarm 

Galium mollugo L -2 s .I. .I. 0 .- i- -- 
Plantago lanceolata L L.: ,I. .I. 0 
Taraxacurn ofiicinalis .I. ./. 0 

. . .. -- - . . - . - -- 
--- 

Biotop- 
Nr. 

2823 Streuobstwiese zwischen 3 nein Arrhenathenim elatius ¿ Lii .I. ./. o 
Autobahnmeisterei und Daciylis glomerata 5 [7 .I. .I. 0 
Autobahnkreuz. mäßig intensiv 
genutzte Streuobstwiese. z.T. 

Galium mollugo 2 EI ?4 .I. .I. 0 

ältere Hochstammobstbäume. Malus domestica 9 L ./. .I. 0 
geringer Totholzreichtum. Plantago lanceolata C 3 .I. .I. 0 
arienarmes Grünland. 
Vorbelastungen durch Isolation 
und Emissionen des 
Autobahnverkehrs 
- -- -. - .-.-P-- 

- - - 

Fr---- 

2819 Kleeansaat entlang Weg 2 nein Trifolium spec. L&- 0 
zwischen Autobahn und 
Gewerbegebiet, sehr arienarm 

Kunbeschreibung: 

2824 kleine Streuobstwiese bei 2 nein Arrhenathentm elatius 9 2 3 ,I, ,/, 0 
Autobahnauffahri der Daciylis glomerata +$ .I. ./. 0 
Autobahnmeisterei. wenige 
mittelalte Obstbäume. 

Malus domesbca ! 3 .I. .I. 0 

arienarmes. mäßig intensiv Pbntago lanceolata 2 3 .I. .I. 0 
gepflegtes Grünland; stark 
vorblastet durch Isolation und 
Emissionen des 
Autobahnverkehrs 

Weri- 
stufe 

2825 verdichtete Zeilen- und 0 nein Acer pseudoptatanus 3 ./. .I. 0 
Blockbebauung der Tilia cordata 7 E @ .I. .I. 0 
Rommelkaserne. mit gepflegten 
Rasenflächen und 
Einzelbäumen zwischen den 
versiegelten Bereichen 

Geschützt 

~ 

2826 Hecke entlang Rommelkaserne. 3 nein Acer pseudoplatanus 3 7 ,I, ,I, 0 
mit hohen alten Bäumen. Carpinus behilus L L& .I. ._I 0 
mehrreihig; übewiegend 1-1- 
heimische standortgerechte Crataegus monogyna L: L 9: _I. .I_ 0 

-17- 
Arien, z.T. Fichten Fraxinus excelsior L~ --- - 9 .I. ./. 0 

2827 grasreiche Böschung entlang 2 nein Achillea rniilefotium~ L .I. .I. 0 
Eisenbahnstrecke. teilweise Arrhenathentm elatius & ,I. ,/, 0 
Himbeergestrüpp. einzelne 
Büsche Brachipodium pinnatum +z z. .I. .I. 0 

Cirsiurn arvense --.L.< .I. .I. 0 -- .- - 
Galium verum L -4 & .I. .I. 0 

-7- 

Rubus idaeus -?Y .I. .I. 0 

Piianzenarien 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV) 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV) 
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7 - -7 

2832 Hecke auf Böschung des 3 ja Fraxinus excels'ior -. L d I I 0 

'~iotop- 
Nr. 

Schallschutzwalles. 
überwiegend standortheimische 
Arten, mit älteren Bäumen und 
jungen Sträuchern 

-F=,== ., . ., . 
Prunus padus --- - -- d _I_ _I_ 0 
Salu caprea .-J _-' 9l ./. .I. 0 -- 
Sambucus nigra , I -- 

- L Y! .I. .I 0 

-7 - - 
2830 Sukzessionsflur auf 3 nein Agrimonia eupatoria L' 9, .I. .I. 0 

Schallschutzwall. stniktuneich Aitemisiavulgaris 2 ;% & .I. .I. 0 
(mit Steinschüttungen) mit 
einzelnem Gehölzaufwuchs Euphorbia helioscopia .I. .I. 0 

Galium verum L' L .<, _I_ _I_ 0 
7-- 

Geranium patense .=, .I. .I. 0 
Rosa spec. -. -- .< .I. .I. 0 

7-- 

~ubus iruticosus - - * .I. .I. 0 
7, --J 

Sari eaprea & .I. .I. 0 
Tussilago farfara LL_.f .I. ./. 0 

Kurzbeschreibung: 

T - F 7  

2833 intensiv genutzte Fetiwiese. 2 nein Arrhenathe~m elatius .I. .I. 0 
artenarm, wenige Kräuter Heracleum sphondylium .L L' Lg, .I, ,/. 0 -- 

Lolium perenne - - .I. .I. 0 -7 -, - 
Plantago lancwlata L & 6 .I, ,I. 0 
Trifolium repens iilL%i I / 0 

2834 Ackeriiächen südlich Dornstadt. 1 nein 
intensiv genutzt 

2835 Grünwege zwischen 1 nein Daciylis glomerata 5 .I. .I. 0 
Ackeriiachen südlich Dornstadt. r-, - Lolium perenne _ &I 3 .I. .I. 0 
sehr artenarm. grasreich -- 

Planiago lanceolata L' J 2 .I. .I. 0 

Wert- 
stufe 

2836 Feldgehölz in Ackefflur, reich 4 ja Crataegus monogyna 2 .I. ./. 0 
strukturiert mit Einzelbäumen Euphorbia cyparissias E & .I. ./. 0 
und Sträuchern. heimische, 

Galium aparine 7-- 
standortgerechte Arten. Totholz 2 .- L-' - SI .I. .I. 0 

vorhanden. vorgelagerter Saum Origanumvulgare 1 j 1 1 ./. ./. 0 
überwiegend nahrstoffeich. Prunus avium 2 % E .I. .I. 0 
kleinflächig magere Saumteile; 

7 r-, 

Rosa spec. 2 -1 & .I. .I. 0 
Salii spec. Z q 3 .I. .I. 0 
Urtica dioica az rI ./. .I. 0 
Vicia cracca 

-, 1 ,J 2: fi .I. .I. 0 

2837 Doline mit eutrophiertern 2 ja Galium aparine ,-! P !T ,I, J. 0 
Grünbestand, Urtica dioica 
Brennesseldominanz. 

9 E !J .I. .I. 0 
-T. 

Vorbelastunq durch Vicia cracca 2 4 .I. .I. 0 

GeschüM 

2838 mäßig intensiv bis extensiv 2 nein Arrhenaiherum elatius 3 @ 2 .I. .I. 0 
genutzte Wiesen. mäßig Ciisium arvense 2 Li .I. .I. 0 
artenreich, stickstoffreich 
aufgrund Einträgen aus 

Daciylis glomerata 2 ? :g ./. .I. 0 

angrenzender Ackernutzung. z.T Festuca pratensis 2 L .I. .I. 0 
Acker-Kratzdistel dominant Galium mollugo 

l F  
L, :, M .I. .I. 0 

Phleum pratense 7 2 @ .I. .I. 0 Pr- 
~ i i a  cracca -I &- * ./. ./. 0 

-- 
Y 

2839 Feldgehölz auf kleinem 4 
7- 

ja Aegopodium podagraria '-, =. #+ .I, ,/. 0 
Erdhügel, struktuneich. alte Euphorbia cyparissias 1 L' ,$ .I. ./. 0 
Bäume und Sträucher. teilweise -, -, - 
magere Säume 

Galium v e ~ m  L- >L e .I. ./. 0 - 7 -- 
Medicago lupulina - $ .I. ./. 0 

i- -1 
Popolus iremula -' 9 .I. .I. 0 - -. - . , 
Prunus avium L-  $ .I. _I_ 0 .--- 
Rubus idaeus I_' _: d .I. .I. 0 

- -V  

Sambucus nigra -'.- 9: .I. .I. 0 - . - 
Stachys recta -- L, 9 _I_ .I. 0 

.-.-T 
2840 grasreiches Grünland em Rand 3 nein Achillea mllefoGum 2 ,I. .I, 0 

der Böschung der Erd- und 1 
Arrhenaiherum elatius + .I. ./. 0 

Gründeponie, mäßig intensiv bis 
extensiv gepflgt. mäßig Dactylis glomerata -; & ,I, ,I. 0 

artenreich. einezelne Euphwbia cyparissias = =' 'C_I .I. .I. 0 
Magerzeiger Galium verum L, L-, L .I. .I. 0 

-7- 

Hypeficum perforatum f , .I. .I. 0 
Reseda hitea - - 9 .I. .I. 0 

Pfianzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-WÜ., RL D, BArtSchV) 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV) 
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Ruderal- und Sukzessionsfluren 
am Rand der Erd- und 
Gründeponie. 
Beeinträchtigungen durch 
Ablagerungen. vereinzelt 
Sträucher. überwiegend 
nähstoffreich 

nein 

Biotop- 
Nr. 

Arctium lappa 
Ariemisia vulgans 

Caiystegia sepium 
Fumaria oiiicinalis 
Galium aparine 
Sarnbucus nigra 
Urtica dioica 

Wert- 
stufe 

Kurzbeschreibung: 

--7 

2842 Hecke auf Straßenböschung am 3 ja Acer campesbe s ~ & .I. .I. 0 
Rand der Gründeponie. Carpinus beiulus -1 L Si .I. .I. 0 
strukturreich. Baumalter 
überwiegend uber 20 Jahre 

Comus sanguinea 3 5 @ ,I, .I. 0 .- - 
Corylus avellana CLL 9 .I. .I. 0 

Ligusirum vuigare ? ? 2 .I. .I. 0 
Sarnbucus nigra J LI -' f?f .I. .I. 0 

5001 kapitale Feldulme an Acker- 3 nein Ulmus carpinifolia 3 ./. ./. 0 Turmfalke ./. .I. 1 
Feldesgrenze, ca. 18 m hoch. 
BHU 120 cm; Horstbaum für 
Turmfalke 

5002 kapitale Holzbirne. 20 m hoch. 3 nein Turmfalke .I. .I. 1 
BHU 130 cm: Horstbaum für 
Turmfalke; Ansitzwarte für 
Rotmilan 

5003 Alter Fichtensolitär. totholzreich, 3 nein Feldhase .I. 3 1 
ca. 16 m hoch. BHU 100 cm; 
Wurzelraum unterhöhlt. 
Feldhasenbude; kleiner 
Holunder unmittelbar 
benachbart; Ansitz für 
Greifvögel und Eulen (Gewölle) 

5004 Sommerlinde als abseits 3 nein Turmfalke ./. .I. 1 
stehender Uberhälter einer 
Böschungshecke (Biotop 2279). 
ca. 10 m hoch, BHU 80 cm; 
Horstbaum für Turmfalke. 
Ansitzwarte für Greife 

5005 Einzelne Schwedische 2 nein 
Mehlbeere mit kugelig 
ausgebildeter Krone. BHU 25 
cm; Nistbaum für Stieglitz; 
Ansitz für Neuntöter 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV*) 

GeschüM 

5006 3 Einzelbäume im Bereich der 2 nein 
Rastanlage Aichen; botanisch 
von geringem Wert, sind aber 
Schlafplatz für seltenere Vögel 
sowie Brutplatz für Singvögel 

Manzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchVt) 

5010 Reste von Eingrünungsgehölzen 2 nein 
zwischen Autobahn und ABM- 
Abstellplatz; relativ artenreich. 
nicht sehr hoch und ziemlich 
dicht; qrasbetonte KS 

501 1 2 Bäume und einige Sträucher. 3 nein 
Feldgehölz bildend, Ca. 14 m 
hoch. tief beastet; 
Brennesselsaum; Bruthabitat für 
mehrere Singvögel. Ansitz für 
Falken und Bussarde 

-- -- W 
. - -- 

12 Baumgruppe an Gebäude 3 nein 
unmittelbar am Fahrbahnrand 
der BAB; größere Linde. mittlere 
Ahorne und Holunder; KS 
fehlend, Müllablagemng; 
Nistgehölze für mehrere 
Singvögel; Ansitzwarte für 
Falken. Milane. Bussarde 
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5013 Lagerplatz für Betonteile. 2 nein 
Krautsukzession auf Rohboden. 
flächig eingeengt; Käfer- und 
Kleinsäuger-Rückzugshabitat 

5014 Ruderal- und Sukzessionsflur 3 nein 
mit Gehölzpflanzungen an BAB; 
Teilfläche mit 
Feuchtvegetationszone. 
artenreicher Krautsukzession 
und ebensolcher 
Everiebratenfauna. Hänfling. 
Gebirgsgrashüpfer. andere 
Heuschreckenarten 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV') 

Bluthanting .I. V 1 
Aeshna cyanea .I. .I. 1 

Colias hyale V .I. 1 

Lysandra bellargus -1. 3 0 

Omocestus viridulus V .I. 0 

Stauroderus scalaris 3 3 0  

Biotop 
Nr. 

--- - 

6100 Intensiväcker im Bereich 1 nein 
"Widderstall" 

Weri- 
stufe 

Kutzbeschreibung: 

6200 Intensiväcker im Bereich 1 nein 
"Merklingen" 

621 1 Ackerfläche, intensiv 2 nein 
bewirtschaftet; Nahrungshabitat 
für Greifvögel (Mäuse) und 
Lebensraum für Feldhase 

Geschützt 

Rötelmaus 
Feldhase 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV) 

6212 Intensivacker; Lebensraum für 2 nein 
Kleinsäuger. Nahrunshabitat für 
Greifvögel 

Gelbhalsmaus .I. .I. 0 

Rötelmaus .I. -1. 0 

6213 Intensivacker; Lebensraum für 2 nein 
Kleinsäuger. Nahrungshabitat 
für Vögel; Feldhase 

Erdmaus .I. .I. 0 
Mauhri .I. .I. 1 
Schermaus .I. .I. 0 
Wald-ISchabrackenspilunaus 4 .I. 1 

Feldhase I .  3 1 

6221 Grünlandstreifen entlang BAB- 2 nein Airhenathenim elatius C! H .I. .I. 0 
Böschung. mäßig frisch. 
artenarm. monoton. 
Nahrungshabitat für 
Schmetterlinge und Singvögel 

~ - 

6300 Intensiväcker im Bereich 1 nein 
"Aichen' 

631 1 Ackeriiäche. tw. innerhalb FFH- 2 nein Feldmaus .I. -1. 0 
Gebiet Mönchsteig; Gelbhalsmaus .I. .I. 0 
Randstreifen mit 
Magerkeitszeigern 

6312 lntensivacker im Bereich 2 nein Feldmaus .I. .I. 0 
"Aichen" Röteimaus .I. .I. 0 

Wald-/Schabrackenspihmaus 4 .I. 1 
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6321 Magerrasen mit wenigen 4 ja Aspenila cynanchca z~ 
Wacholdern; arten- und Brachipodium pinnatum & =, 

stwkturreich; Ameisenhaufen 
mit typischer Vegetation offener. 

Briza medii - .- 9 
- -T  

magerer Böden Brornus erecius - -  -- - - -  .I 
j Campanula rofundifoli --- 

Chamaespart~m sagittale , j ,. 
Ciisium acaule L- .- -. - .-- 
Oianlhus carihusianwum := : _ 
Euphorbia cyparissias -- . 9 
Galium v e ~ m  T. -. - -. . 2 . - .- - 

2 Junipenis communis =.. :: 
Koelerii pyramidata .< L . , - ,.. 
Linum catharticum :!f . , 

Ononis repens L 9 :. , . - . , . . 
Thymus pulegioides F= $ 

V Trifolium medium - L - -  . ..- - 
Helianlhemum 
nummularium ssp. 
nummulanum , . ~  
Carlina acauli ssp. ,$. L - -. 8 

sim~lex 

Dorngrasmücke 

Chorthippus &rsah,s 
Meliiita aureiii 
Mellrta britomarüs 

Omocestus vindulus 

Pkbejus argus 

Feldmaus 
Gelbhalsrnaus 
Rotelmais 

Biotop 
Nr. 

6400 Intensiväcker im Bereich 1 nein 
"Scharenstetien" 

Kurzbeschreibung: Wert- 
stufe 

641 1 Intensivacker. begrenzt von 2 nein 
Gehölzstukturen 

Feldhase I .  3 1 
Reh .I. . I .  1 

Geschüizt 

6500 Intensiväcker im Bereich 1 nein 
"Tomerdingen" 

651 1 Intensivacker; Feldhasenhabitat. 2 nein 
NH für Greifvögel 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchVf) 

6600 Intensiväcker im Bereich 1 nein 
"Dornstadt" 

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV) 

7000 Mäßig intensiv genutztes 2 nein Arrhenathenim elatius 5 3 .I. ./. 0 
Grünland. rn -- T 

Galium mollugo .-I -I kf .I. .I. 0 
-V- 

Geranium paiense L' 2 .f ./. ./. 0 
1-- 

Pbnlago lanceolata =, .I. .I. 0 
Taraxacum officinalis L - . .< .I. .I. 0 

-? --  7 

Trifolium pratense L--  .I. .I. 0 
7 7 

Vicia cracca L., L I$ _I_ _I. 0 

T 7- 

7001 Kleingarten mit intensiv 1 nein Carpinus betulus W V L< ,_ L . .  _ .I. .I. 0 I- 

genutzten Unterwuchs. Picea abies .< 4- .I. .I. 0 
Baumgruppe im Norden mit - -. 
hohem Fichtenanteil, mit 

Pninus spinosa -_ L- .I. J. 0 

Gewächshaus und Schuppen. 
Umgeben von einer Baumhecke 
mit hohem Fichtenanteil. im 
Norden Bereich rnit dicht 
geschlossener Schlehenhecke. 
im Süden Bereich rnit 
gschnittener Hainbuchenhecke. 

. 

7002 Überwiegend dicht 4 ja Oaclyiis glomerata =L $. .I. .I. 0 
geschlossene Hecke mit einer Fraxinus excelsii - .e .I. .I. 0 
Altersstwktur von c6  bis >20 
Jahren. artenreich. mit Totholz. Pninus spinosa .- -- 5 ' : .I. .I. O 

T - 
Rosa spec. mit überstehenden Bäumen und -. e -- - .I. .I. 0 

Sträuchern und Rubus häosus 9 .I. .I. 0 -- --.- 
nährstoffreichem Saum. Salm spec. - - - J .I. .I. 0 
Teilweise mit Steinablagerungen 

-- - - 
und kleiner Bereich ohne 

Triseium flmrescens .-~ -- $, .I. .I. 0 
7 -  . 

Gehölzauiwuchs. Im Süden Urtica dmica = , g .I. ./. 0 

Beeinträchtigung durch Vria cracca L- _ . J _I_ _I. 0 
Müllablage~ng. 
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-7- 

7004 Laubwaldaufforstung mit jungen. 3 nein Carex syivaiica - -! d .I. .I. 0 
gleichalten Bäumen. dicht 

.-V 

Fagus syivaiica 
geschlossenen Kronen, locker 

-, --- Y, 7 .I. .I. 0 

ausgebildeter Krautschicht, 
Mercurialis perennis , , i ' fdj ,I. ,I. 0 

fehlender Strauchschicht und 
geringem Totholzanteil. 
Bereiche mit bemoosten 
Felsblöcken. 

Kutzbeschreibung: 

I I 

7005 Mischwald mit teilweise 3 
zweischichtigem Aufbau mit 
überwiegend mittelalten 
Bäumen. daneben alte und 
junge Bäume. locker 
geschlossenen Kronen mit 
teilweise gut ausgebildeter 
Kraut- und Strauchschicht. 
Vereinzelt Lichtungen. Mit relativ 
geringem Totholzanteil. 

1-7 

7003 Fichtenaufforstung mit 3 nein Picea abies - 9 'J .I. .I. 0 
überwiegen miiielatlen Bäumen. 
daneben junge und alte Bäume. 
mit dicht geschlossenen Kronen 
und kaum Strauch- bzw. 
Krautschicht. Vereinzelt alte 
Laubbäume im Bestand. Bereich 
mit kleiner Lichtung und dort 
Gehölzaufwuchs. Geringer 
Totholzanteil. 

Wert- 
stufe 

nein Dryopiens spec 7 Y -  E2 3 .I. .I. 0 
Fagus syivatica -- 7 .I. .I. 0 

Gal~um odoratum L Ei @ .I. .I. 0 
Hordelymus wropaeus '3 .I. .I. 0 
Lonicera xyiosteum 0 W ./. ./. 0 

Geschützt 

Pcea abtes 

Sambucus nigra 

7006 Grünland auf Böschung mit 3 nein Achillea millefolium 3 .I. .I. 0 
vereinzelten Magerkeitszeigern ArrhenaViemm elatius 3 L? M .I. .I. o 
und vereinzelten. mittelalten 
Sträuchern. 

Brachypodium syivaiicum L? .I. .I. 0 
Euphorbia cyparissias 3 .I. .I. 0 
Galium mollugo h LI ??!!I .I. .I. 0 
Knautia arvensis C 3 ./. .I. 0 

Ribes spec. 3 • D .I. .I. 0 
Rosa spec. X i7 2 .I. .I. 0 
Viburnum lantana 3 C 5 ,I, ,I, 0 

7007 Mittelalter Ahorn. 3 nein Acercampesre M ./. .I. 0 

Pflanzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-Wü., RL D, BArtSchV') 

7008 Mäßig intensiv genutztes 2 nein Brachypodium sykaticum 3 .I. .I. 0 
Grünland mit vereinzelten Daciyli glomerata 3 G !$ .I. .I. 0 
Störzeigern. 7- 

Garum mollugo J i! 58 .I. .I. 0 
Geranium patense G E .I. .I. 0 
Vicia cracca -LI& I I 0  

Tierarten 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchV') 

7009 Junge Einzelbäume. 2 nein Acer plaianoides SO @ .I. .I. 0 

7010 Mittelalter Apfelbaum. 3 nein Malus domestica Y Ci M .I. ./. 0 

701 1 Überwiegend dicht 
geschlossene Hecke mit 
überstehenden Bäumen und 
Sträuchern. einer Altersstruktur 
von <6 bis >20 Jahren. mit 
Totholz und teilweise breitem. 
vorgelagerten nährstoffreichem 
Saum. Teilweise mit 
abgelagerten Steinen. 

4 ja Comus sanguinea 

Corybs avellana 
Crataegus mnogyna 
Daciyiis glomerata 
Galum mollugo 

Geranium patense 
Pmnus spinosa 
Quenus mbur 

Rosa spec. 
Rubus hutmsus 
Sambucus niga 
Tararacum ofkinalu 
Viburnum lantana 

Viia cracca 
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7012 Grünland auf Böschung mit 2 nein Brachypodium sytvaticum 3 Cl H .I. .I. 0 
Störzeigern und drei mittelatlen GaEum mollugo 
Rosenbiischen. 

!3 C PI .I. .I. 0 
Rosa spec. 2 E I  .I. .I. 0 
Vicia cracca 29 54 .I. .I. 0 

7013 Intensiv qenutzte Ackerfäche. 1 nein 

Biotop 
Nr. 

3 
T-77 

7014 Laubwald aus übewiegend nein Fagus syivatica LI - & .I. .I. 0 
jungen bis mittelalten Bäumen. --T 

Fraxinus excelrior L , I MI .I. .I. 0 
vereinzelt mit alten Bäumen. mit 
dicht geschlossenen Kronen. 

Galium moltugo 7 7 @ .I. .I. 0 

dichter Krautschicht. lockerer Geranium roberüanum 3 .I. .I. 0 
Strauchschicht. geringem Lonicera xylosteum C? .I. .I. 0 
Totholzanteil und vereinzelten Rosa spec. 
Fichten. Sambucus nigra 

7015 Straße und befestigte Wege. 0 nein 
- 

7016 lückige Hecke entlang Weg. 3 nein Aegopodium podagraria ; 17 iq .I. .I. 0 
dichte eutrophe Krautschicht Coryius rmellana G Ci &?i .I. .I. 0 

Crataegus monogyna 3 g @ , I ,  .I. 0 

Urtica dioica • &?I .I. .I. 0 

Kutzbeschreibung: Weri- 
stufe 

GeschüM Pfianzenarten 
(wertgebend, dominant, typisch, 

RL Ba-WÜ., RL D, BArtSchW) 

Tierarien 
(RL Ba-Wü., RL D, 

BArtSchVf) 
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Anhang 2: Biotopbeschreibungen Bereich Bahnhof Ulm 

Bio- 

t09, Nr. 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

Kutzbeschreibung 

nichtbewertete Flächen (hochverdichtete 
Bebauung, Verkehrsfläche, sonstige 
versiegelte Fläche) 

Ruderalfluren auf Böschung zur Donau, 
stickstoffreich (Galio-Urticetea), teilweise 
Steinschüttungen, einzelne Gehölze 

Gehölze auf parkähnlich gepflegter Bö- 
schung; Vorbelastungen durch nichthei- 
mische Arten (anthropogene Gehölzge- 
sellschaft). mehrere, stark frequentierte 
und asphaltierte Wege 

parkähnliche Grünfläche auf Bastion. 
Spiel- und Bolzplatz, mit altem Baumbe- 
stand, Beete; Vorbelastungen: intensive 
Pflege, Tritt, nichtheimische Arten, We- 
genetz 

Grünflächen mit Rasen und Einzelbäu- 
men entlang Donauufer (Arrhenathere- 
tea) 

Einzelhäuser mit strukturreichen Haus- 
gärten auf Böschung zum Kobelgraben. 
Vorbelastung: intensive Pflege. nichthei- 
mische Arten, Wege 

Arzneigarten. intensiv gepflegte Beete, 
dichtes Wegenetz (weitgehend versie- 

gelt) 

Kobelgraben. vollständig verbautes 
Gewässer 

Parkanlage entlang Kobelgraben, slruk- 
turreich mit Gehölzen. Einzelbäumen, 
und Rasenflächen. Vorbelastung: Tritt, 
Erholungsnutzung. dichtes Wegenetz 

Kleingärten, mäßig intensiv genutzt, mit 
Obstbäumen, Gemüsebeeten und 
Rasenflächen 

Kleingärten, intensiv genutzt. relativ 
große Anteile überbaut bzw. versiegelt. 
Übewiegend Beete . 

G ~ n w e g  und Gehölzsukzession zwi- 
schen Bahnlinie und Kleingärten @.T. 
Rhamno-Prunetea. z.T. Artemisietea); 
Gehölzsukzession niedrig gehalten; 
Vorbelastung: Tritt. Bahnlinie. Gartenab- 
fälle 

niedrige gehaltene. artenarme Gehölz- 
sukzession irn Bereich Bahnlinienab- 
zweigung (Rhamnc-Prunetea); Vorbelas- 
tungen: Bahn. Gartenabfälle. Lagerung 
von Gehölzschnitt 

FunMiona- 
ler Wert 

0 

2 

2 

2 

1 

2 

1 

1 

3 

2 

1 

2 

1 

Wanzen- und Tierarten (typisch, wertbestimmend, dominant) 
Angabe des Gefährdungsgrades RL DIBW "; § besonders 
geschützt, §§ streng geschützt nach BNatSchG 

- 

Urtica dioica (Brennessel), Symphytum officinale (Arznei- 
Beinwell), Reynoutria japonica (Japanischer Staudenknöte- 
rich). Fraxinus excelsior (Gew. Esche) 

Acer campestre (Feld-Ahorn); Tilia coradata (Winter-Linde); 
Hedera helix (Efeu), Urtica dioica (Brennessel); Symphoricar- 
pus spec. (Schneebeere); Pinus spec. (Kiefer. verschiedene 
nichtheimische Arten), Taxus baccata (Eibe) RL 313 

Aesculus hippocastanurn (Rosskastanie); Acer campestre 
(Feld-Ahorn); Tilia coradata (Winter-Linde); Hedera helix 
(Efeu) 

Arrhenatherum elatius (Glatthafer). Bellis perennis (Ausdau- 
erndes Gänseblümchen); Taraxacum officinale (Wiesen- 
Löwenzahn) 

Fraxinus excelsior (Gew. Esche), Acer spec. (Ahorn) 

Fraxinus excelsior (Gew. Esche). Acer spec. (Ahorn); Arrhe- 
natherum elatius (Glatthafer), Trifolium pratense (Rot-Klee); 
Taraxacum officinale (Wiesen-Löwenzahn), Corylus avellana 
(Hasel) 

Lolium perenne (Ausdauernder Lolch); Trifolium repens 
(Weiß-Klee); Kirsche. Apfel, Pflaume 

Lolium perenne (Ausdauernder Lolch); Trifolium repens 
(Weiß-Klee); 

Rubus fruticosus (Brombeere); Corylus avellana (Hasel); 
Urtica dioica (Brennessel); Calystegia sepium (Gew. Zaun- 
winde); Verbascum nigrum (Schwarze Königskerze); Oe- 
nothera biennis (Gew. Nachtkerze); Hypericum perforatum 
(Echtes Johanniskraut); 

Cornus sanguinea (Roter Hartriegel); Rubus fruticosus 
(Brombeere); Urtica dioica (Brennessel); Artemisia vulgaris 
(Gew. Beifuß) 
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Bio- 

Nr. 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

Kurzbeschreibung 

Gehölze entlang der Bahn. überwiegend 
kurz gehalten. Unterwuchs brennnessel- 
reich (Rharnno-Prunetea. Aegopodion). 
z.T. Saum eines Wäldchens; Vorbelas- 
tungen: Bahn, Müll, teilweise Tritt 

Kleingärten, intensiv gepflegt. wenige 
Obstbäume. Überwiegend Beete. teilwei- 
se naturferne Fichtenhecke 

Gehölz entlang der Bahnlinie (Fagetalia), 
strukturreich, mit Totholz, Vorbelastun- 
gen: Müll. Tritt 

Böschungsbereich mit Gehölzen irn Park 
zwischen Bahnlinie und Kobelgraben 
(anthropogene Gehölzgesellschaften). 
Vorbelastungen: dichtes, versiegeltes 
Wegenetz. nichtheimische Arten 

weidenreiche Gehölzsukzession um 
Schotterplatz (Rhamno-Prunetalia). arn 
Rand Ruderalvegetation 

Baumhecke entlang Weg, mit alten Bäu- 
men. dazwischen Strauchwerk (anthro- 
pogene Gehölzgesellschaft) 

Gehölze zwischen Bahnlinie und Weg 
(Rharnno-Prunetalia). junger Gehölzauf- 
wuchs. Vorbelastungen: Isolation, Bahn- 
linie 

Baumreihe mit alten, sehr großen Pap- 
peln und jungen Ahornen 

parkähnliche Grünfläche, Einzelbäume. 
Bodendeckerpflanzung und Rasenflä- 
chen 

grasreicher Ufersaum an Donau (2.T. 
Galio-Urticetea), artenarm, wenig 
Feuchtezeiger 

grasreiche Böschung zwischen Fuß- und 
Radwegen entlang der Donau, mit Baum- 
reihe 

Gehölz und vorgelagerter (Rasen-)Saum 
entlang Bahnböschung (2.T. Rhamno- 
Prunetalia) 

gehölzreiche Ufe~egetation an steiler 
Böschung zur Donau (anthropogene 
Gehölzgesellschaft). eutroph 

Parkanlage, Intensivwiesen, Einzelbäume 
und Hecken; Vorbelastung: Isolation, 
asphaltierte Wege. nichtheimische Arten 

Ruderalflächen im Bereich des Eisen- 
bahnauszugsgleises, trocken-magere 
Sukzessionsflur; Vorbelastung: Bahnlinie 

Funktiona- 
ler Wert 

2 

1 

3 

2 

2 

3 

2 

3 

2 

2 

2 

2 

3 

2 

3 in Gleis- 
zwischen- 
bereichen. 

sonst 0 

Piianzen- und Tierarten (typisch, wertbestimmend, dominant) 
Angabe des Gefährdungsgrades RL DIBW a; 5 besonders 
geschützt. 95 streng geschützt nach BNatSchG 

Corylus avellana (Hasel); Calystega sepium (Gew. Zaun- 
winde); Salix spec. (Weide); Viburnum lantana (Woliger 
Schneeball); Fraxinus excelsior (Gew. Esche); Hedera helix 
(Efeu) 

Lolium perenne (Ausdauernder Lolch); Trifolium repens 
(Weiß-Klee); Picea abies (Gew. Fichte); Kirsche, Apfel. 
Pflaume 

Fagus sylvatica (Rot-Buche); Carpinus betulus (Hainbuche); 
Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn); Crataegus spec. (Weiß- 
dorn); Aesculus hippocastaneum (Rosskastanie) 

Acer campeslre (Feld-Ahorn); Prunus spinosa (Schlehe); 
Hedera helix (Efeu). Urtica dioica (Brennessel); Symphoricar- 
pus spec. (Schneebeere); Ulmus glabra (Berg-Ulme), Taxus 
baccata (Eibe) RL 3; Robinia pseudoacacia (Robinie); Rey- 
noutria japonica (Japanischer Staudenknöterich) 

Salix caprea (Sal-Weide); Conyza canadensis (Kanadischer 
Katzenschweif); Epilobium hirsutum (Zottiges Weidenröschen) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn); Carpinus betulus (Hain- 
buche ); Acer platanoides (Spitz-Ahorn). Corylus avellana 
(Hasel) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn); Carpinus betulus (Hain- 
buche ): Acer platanoides (Spitz-Ahorn), Corylus avellana 
(Hasel); Crataegus spec. (Weißdorn) 

Populus canadensis (Kanada-Pappel); Acer platanoides 
(Spitz-Ahorn); Syrnphoricarpus spec. (Schneebeere) 

Tilia cordata (Winter-Linde); Arrhenatherum elatius (Glattha- 
fer), Bellis perennis (Ausdauerndes Gänseblümchen); Tara- 
xacurn officinale (Wiesen-Löwenzahn) 

Urtica dioica (Brennessel); Chaerophyllurn bulbosum (Rüben- 
Kä1berkropf);Mentha longifolia (Roß-Minze); Artemisia vulgaris 
(Gew. Beifuß) 

Arrhenatherurn elatius (Glatthafer), Bellis perennis 
(Ausdauerndes Gänseblümchen); Taraxacum officinale 
(Wiesen-Löwenzahn); Urtica dioica (Brennessel); Fraxinus 
excelsior (Esche); Uhus  glabra (Berg-Ulme) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn); Acer campestre (Feld- 
Ahorn); Acer platanoides (Spitz-Ahorn),Cornus sanguinea 
(Roter Hartriegel); Urtica dioica (Brennessel); Hedera helix 
(Efeu) 

Salix alba (Silber-Weide); Quercus robur (Stiel-Eiche); Fraxi- 
nus excelsior (Gew. Esche); Sambucus nigra (Schwarzer 
Holunder); Filipendula ulmaria (Mädesüß); Eupatorium cann- 
binum (Wasser-Dost) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn); Acer carnpestre (Feld- 
Ahorn); Tilia cordata (Winter-Linde); Cornus sanguinea (Roter 
Hartriegel); Urtica dioica (Brennessel); Hedera helix (Efeu); 
Aesculus hippocatanum (Roß-Kastanie); Robinia pseudoaca- 
cia (Robinie) 

Senecio erucifolius (Raukenblättriges Greiskraut), Origanum 
vulgare (Gewöhnlicher Dost). Lotus corniculatus (Hornklee), 
Artemisia vulgaris (Beifuß), Hypericum perforatum (Echtes 
Johanniskraut); 
Blauflügelige Sandschrecke (Sphingonotus caerulans) RL 213 
9 
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Bio- 

Nr. 

28 

29 

30 

31 

33 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

Kurzbeschreibung 

Ruderalflächen im Bereich eines Neben- 
gleises. trocken-magere Sukzessionsflur; 
Vorbelastung: Bahnlinie 

Intensiv gepflegte kleine Parkanlage bei 
der Abzweigung des Kobelgrabens von 
der Blau. mit Rasenfläche. Pflanzenbee- 
ten und einzelnen Bäumen 

Gehölz entlang Blaugraben mit Groß- 
bäumen und Sträuchern, Efeu als Bo- 
dendecker, gute Strukturvielfalt. Vorbe- 
lastung: Verkehrswege 

Blau und Abzweigung Kobelgraben; 
teilweise mit seitlichen Betonwänden. 
Wehranlagen. teilweise mit Gehölzen; 
Vobelastung: geringe Naturnähe. 
Kanalisierung 

Verdichtete Zeilenbebauung (derzeit 
großenteils Baustelle) 

gras- und krautreiche Ruderalflur auf 
flachgründigen Boden im Bahnbereich, 
vereinzelt Magerkeitszeiger (Artemisie- 
tea); Vorbelastung: Bahnlinie; Isolation 

lichte Gehölzsukzession, Sträucher und 
Bäume unterschiedlichen Alters;Säume 
mit viel Dost; Vorbelastung: Isolation, 
teilweise Tritt. Bahnlinie 

Lichtes Gehölz, am Rand magere Gras- 
bzw. Hochstaudenfluren 

Ruderal- lSukzessionsflur auf steinigem 
Untergrund (Artemisietea); hochstauden- 
reich; Gehölzaufwuchs; einzelne alte 
Bäume 

lichte, grasreiche Sukzessionsflur auf und 
zwischen ehemaligen Gleisen (Artemisie- 
tea); vereinzelt Gehölzaufwuchs 

Gehölzaufwuchs auf steiniger Böschung, 
teilweise alte Bäume, im Osten Strau- 
chaufwuchs;strukturreich; Vorbelastung: 
Bahnlinie, Isolation 

Gehölz auf Böschung; überwiegend 
große Bäume; Vorbelastung: Bahnlinie, 
Isolation 

Gehölz auf Böschung; Vorbelastung: 
Bahnlinie, Isolation 

artenarme Hochstaudenflur. dominiert 
von Goldrute; Vorbelastung: Bahnlinie. 
Isolation 

strukturreiche Hecke auf Böschung zwi- 
schen Weg und Gleisen. alte Bäume und 
junge Sträucher; Vorbelastung: Bahnlinie, 
Isolation 

gehßlzreiche Sukzessionsflur zwischen 
Gleisen; Vorbelastung: Bahnlinie. Isolati- 
on 

Funktiona- 
ler Wert 

1 in Gleis- 
zwischen- 
bereichen. 

sonst 0 

2 

3 

2 

1 

3 

3 

3 

2 

3 

3 

3 

3 

1 

3 

2 

Wanzen- und Tierarten (typisch, wertbestimmend, dominant) 
Angabe des Gefährdungsgrades RL DIBW '; § besonders 
geschützt. §Cj streng geschützt nach BNatSchG 

Senecio erucifolius (Raukenblättriges Greiskraut), Lotus 
wrniculatus (Hornklee), Artemisia vulgaris (Beifuß). Hyperi- 
cum perforatum (Echtes Johanniskraut) 

Acer spec.(Ahorn). Carpinus betulus (Hainbuche), Coto- 
neaster spec.. Lolium perenne (Ausdauernder Lolch), Urtica 
dioica (Brennessel) 

Acer platanoides (Spitz-Ahorn), Acer pseudoplatanus (Berg- 
Ahorn), Fraxinus excelsior (Esche), Lonicera xylosteum (Rote 
Heckenkirsche). Sambucus nigra (Schwarzer Holunder). 
Hedera helix (Efeu), Urtica dioica (Brennessel) 

Alnus glutinosa (Schwarz-Erle), Glyceria spec. (Schwaden), 
Callitriche spec. (Wasserstern) 

entf. 

Centaurea stoebe (Rispenflockenblume); Origanum vulgare 
(Gewöhnlicher Dost); Daucus carota (Wilde Möhre); Lotus 
corniculatus (Gewöhnlicher Hornklee); Acinos arvensis (Ge- 
meiner Steinquendel); Hypericum perforatum (Echtes Johan- 
niskraut); Bromus erectus (Aufrechte Trespe); Verbascum 
lychnitis (Mehlige Königskerze) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn); Betula pendula (Hänge- 
Birke); Gew. Esche (Fraxinus excelsior); Origanum vulgare 
(Gewöhnlicher Dost) 

Rosa canina (Echte Hundsrose); Viburnum lantana (Wolliger 
Schneebal1):Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn); Sedum 
album (Weiße Fetthenne); Gew. Hornklee (Lotus cornicula- 
tus);Plantago media (Mittlerer Wegerich) 

Solidago canadensis (Kanadische Goldrute); Cornus sangui- 
nea (Roter Hartriegel); Hypericum perforatum (Echtes Johan- 
niskraut);Senecio erucifolius (Raukenblättriges Greiskraut) 

Cornus sanguinea (Roter Hartriegel); Rosa arvensis (Krie- 
chende Rose); Origanum vulgare (Gewöhnlicher Dost); Trifo- 
lium campestre (Feld-Klee) 

Acer platanoides (Spitz-Ahorn); Ligustrum vulgare (Gew. 
Liguster), Cornus sanguinea (Roter Hartriegel); Crataegus 
spec. (Weißdorn) 

wie 42 

wie 42 . 

Solidago canadensis (Kanadische Goldrute) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahom); Clematis vitalba (Gew. 
Waldrebe); Rubus fruticosus (Brombeere) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahom); Clematis vitalba (Gew. 
Waldrebe); Rubus fruticosus (Brombeere) 
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Bio- 

Nr. 

48 

49 

50 

54 

55 

91 

92 

93 

94 

150 

151 

152 

153 

154 

156 

Kutzbeschreibung 

aufgelockerte Zeilenbebauung mit Sied- 
lungsgrün bzw. Gärten 

Einzelhausbebauung mit Gärten. baum- 
reich; Vorbelastung: gärtnerische Pflege. 
Erholungsnutzung 

Donau, stark verbaut, geringe Naturnähe, 
für Fische wichtiger Lebensraum 

Ruderalflur auf Schotter an den Gleisan- 
lagen (Artemisietea; Sisymbrietalia), 
Gehölzanflug mit Weiden und Ahorn; 
Vorbelastungen: Müll, Bahnlinie 

kleinflächige Parkanlage mit Kinderspiel- 
platz, z.T. naturnahe Strauch- und Kraut- 
schicht 

Ruderal- I Sukzessionsflur auf Böschung; 
Brombeergestrüpp; niedrige Sträucher; 
Vorbelastung: Isolation, Bahnverkehr 

Straßenbegleitgrün auf Böschung; junge 
Bäume, Sträucher und Bodendecker: 
Vorbelastung: Verkehr, Isolation 

Ruderalflächen im Bereich von mäßig 
genutzten Nebengleisen, trocken-magere 
Sukzessionsflur; Vorkommen einer selte- 
nen Heuschreckenart; Vorbelastung: 
Bahnlinievorbelastung: Bahnlinie 

Ruderalflächen irn Bereich von wenig 
genutzten Nebengleisen, trocken-magere 
Sukzessionsflur: Vorkommen einer selte- 
nen Heuschreckenarl; Vorbelastung: 
Bahnlinie 

Verdichtete Zeilenbebauung westlich des 
Bahnhofes. telweise mit Baumreihen 
durchsetzt. z.T. Rasenflächen in Vor- 
bzw. Hofgärten 

Große Blau westlich des Bahnhofs, 
randlich verbaut, z.T. Steinschüttungen 
mit Ruderalfluren. teilweise randlich 
Gehölze; Vorbelastung: Verbauung. 
Bebauung bis dicht an Ufer 

Kleine Blau. stark eingeengt und verbaut, 
teilweise Gehölze 

Kleingärten entlang Häuserblock. mit 
Blumenbeeten und Rasen. wenige Bäu- 
me. sehr intensive Nutzung, zur Straße 
im Osten Hecke: Vorbelastung: intensive 
Nutzung 

Verkehrsbegleitgrün mit Einzelbäumen, 
Ziersträuchern und Bodendeckern; Vor- 
belastung: Isolation zwischen Verkehrs- 
wegen, Immissionen 

Ruderalfiur zwischen den Gleisen 

Funktiona- 
ler Wert 

1 

1 

4 

2 

2 

1 

2 

1 in Gleis- 
zwischen- 
bereichen, 

sonst 0 

3 in Gleis- 
zwischen- 
bereichen. 

sonst 0 

1 

3 

2 

1 

1 

2 

7 

Pflanzen- und Tierarten (typisch, wertbestimmend, dominant) 
Angabe des Gefährdungsgrades RL DIBW ": § besonders 
geschützt. $5 streng geschützt nach BNatSchG 

entf. 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn): Betula pendula (Hänge- 
Birke) 

Aspius aspius (Rapfen) RL 312. Cottus gobio (Groppe) RL 213, 
Hucho hucho (Huchen) 111, Zingel streber (Streber) 111, 
Lampetra planeri (Bachneunauge) RL 213 § 

Salix spec. (Weide); Hypericum perforatum (Echtes Johannis- 
kraut); Tussilago farfara (Huflattich) 

Acer platanoides (Spitz-Ahorn);Carpinus betulus (Hainbuche); 
Fraxinus excelsior (Gew. Esche); Robinia pseudoacacia 
(Robinie); Ulmus glabra (Berg-Ulme); Corylus avellana (Ha- 
sel); Alliaria petiolata (Knoblauchsrauke) 

Rubus fruticosus (Brombeere): Urtica dioica (Brennessel); 
Clematis vitalba (Gewöhnliche Waldrebe);Cornus sanguinea 
(Roter Hartriegel) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn); Prunus avium (Kirsche); 
Sambucus nigra (Schwarzeer Holunder) 

Senecio erucifolius (Raukenblättriges Greiskraut). Lotus 
corniculatus (Hornklee), Artemisia vulgaris (Beifuß), Hyperi- 
cum perforatum (Echtes Johanniskraut); 
Blauflügelige Sandschrecke (Sphingonotus caerulans) RL 213 
9 
Senecio erucifolius (Raukenblättriges Greiskraut). Origanum 
vulgare (Gewöhnlicher Dost), Lotus corniculatus (Hornklee). 
Artemisia vulgaris (Beifuß), Hypericum perforatum (Echtes 
Johanniskraut); 
Blauflügelige Sandschrecke (Sphingonotus caerulans) RL 213 
§ 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn). Aesculus hippocasta- 
neum (Ross-Kastanie), Acer campestre (Feldahorn). Berbe- 
ris spec. (Berberitze), Thuja spec. (Tuja). Trifolium repens 
(Weiß-Klee) 

Acer platanoides (Spitz-Ahom). Populus spec. (Pappel). Acer 
pseudoplatanus (Berg-Ahorn), Fraxinus excelsior (Esche), 
Aesculus hippocastaneum (Ross-Kastanie). Sarnbucus nigra 
(Schwarzer Holunder). Urtica dioica (Brennessel), Calystegia 
sepium (Gewöhnliche Zaunwinde), Aegopodium podagraria 
(Giersch) 

Acer pseudoplatanus (Berg-Ahorn), Salix alba (Silber-Weide), 
Betula pendula (Hänge-Birke) 

Robinia pseudoacacia (Robinie), Trifolium repens (Weiß- 
Klee), Lolium perenne (Ausdauernder Lolch) 

Acer campestre (Feld-Ahom), Carpinus betulus (Hänge- 
Birke). Cotoneaster spec. (Zwergmispel), Rosa spec. (Rose) 

Artemisia vulgaris (Gew. Beifuß), Melilotus officinalis (Gewöh- 
nlicher Steinklee). Solidago canadensis (Kanadische Gol- 
drute); 
Blauflügelige Sandschrecke (Sphingonotus caerulans) RL 213 
§ 
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Bio- 

Nr. 

157 

158 

159 

160 

161 

162 

163 

164 

165 

166 

167 

Kutzbeschreibung 

Gehölz entlang Bahnlinie. junge Sträu- 
cher und einzelne ältere Bäume, zur 
Bahn hin Ubergang in Ruderalflur 

Parkanlage beim Deutschhaus. mit jun- 
gen Gehölzen. Grünflächen teilweise 
eutrophiert; Vorbelastung: Verkehr, Erho- 
lungsnutzung 

Große Blau östlich des Bahnhofes. fast 
vollständig verbaute Sohle und Ufer, 
vereinzelt Ufergehölze und Wasserpflan- 
zen 

Alte ungenutzte Parkanlage nordöstlich 
des Bahnhofes in Gleisnähe, mit alten 
Roß-Kastanien, am Rande einreihige 
überwiegend niedrigwüchsige Hecke. 
innen verbrachende Wiese 

Ruderalflur zwischen den Gleisen; Vor- 
kommen einer seltenen Heuschreckenarl; 
Vorbelastung: Bahnlinie, Bahnbetrieb 

Ruderalflur mit Gehölzsukzession, am 
Postbahnsteig, Vorbelastung: Verinse- 
lung 

Ruderalflur auf Nebengleisanlagen. 
anfänglich Gehölzsukzession; Vorkom- 
men einer seltenen Heuschreckenart; 
Vorbelastung: Bahnlinie Vorbelastung: 
Verinselung zwischen Parkplatz und 
Gleisanlagen 

Ruderalflur zwischen Gleisanlagen. 
Vorbelastung: Bahnverkehr, Müll 

Sukzessionsflur zwischen Bahnsteig und 
Hotelanbau 

Gehölzvegetation bestehend aus heimi- 
schen Arten, zwischen Schillerstraße und 
Bahnanlage. 
Vorbelastung: Bahnbetrieb 

Baum-IStrauchhecke entlang der Bahn 
mit vorgelagerter Krautsukzession, Vor- 
belastungen: Bahnbetrieb 

Funktiona- 
ler Wert 

2 

1 

1 

2 

2 

3 

3 

1 

2 

3 

2 

Pflanzen- und Tierarten (typisch, wertbestimmend, dominant) 
Angabe des Gefährdungsgrades RL DlBW ': § besonders 
geschützt. 35 streng geschützt nach BNatSchG 

Betula pendula (Hänge-Birke). Rubus fruticosus (Brombeere); 
Corylus avellana (Hasel). Solidago canadensis (Kanadische 
Goldrute) 

Cornus mas (Kornelkirsche). Ligustrum vulgare (Liguster), 
Rosa sprc. (Rose), Urlica dioica (Brennessel) 

Acer platanoides (Spitz-Ahom), Sambucus nigra (Schwarzer 
Holunder) 

Aesculus hippocastaneum (Roß-Kastanie), Rosa spec. (Ro- 
se), Sorbus aucuparia (Vogelbeere). Salix caprea (Sal- 
Weide), Arrhenatherum elatius (Glatthafer). Urtica dioica 
(Brennessel) Cirsium arvense (Acker-Kratzdistel) 

Poa annua (Einj. Rispengras). Linaria vulgaris (Leinkraut). 
Melilotus alba (Weißer Steinklee). Conyza canadensis (Kana- 
disches Berufkraut), Solidago canadensis (Kanadische Gol- 
drute), Arlemisia vulgaris (Gew. Beifuß), Daucus carota Acer 
pseudoplatanus (Bergahorn), (Wilde Möhre) , Plantago major 
(Breit-Wegerich), Hypericum perforatum (Echtes Johanni- 
skraut); 
Blauflügelige Sandschrecke (Sphingonotus caerulans) RL 213 
9 
Solidago canadensis (Kanadische Goldrute), Linaria vulgaris 
(Leinkraut), Daucus carota (Wilde Möhre). Arlemisia vulgaris 
(Gew. Beifuß), Epilobium angustifolium (Schmalblättriges 
Weidenröschen), Tanacetum vulgare (Rainfarn), Betula pen- 
dula (Hängebirke), Sambucus nigra (Schwarzer Holunder), 
Clematis vitalba (Waldrebe), Acer campestre (Feldahorn). 
Acer pseudoplatanus (Bergahorn), Rosa spec. (Rose) 

Sambucus nigra (Schwarzer Holunder), Corylus avellana 
(Haselnuss). Solidago canadensis (Kanadische Goldrute), 
Melilotus alba (Weißer Steinklee). Conyza canadensis (Kana- 
disches Berufkraut). Melilotus officinalis (Gelber Steinklee). 
Linaria vulgaris (Leinkraut). Daucus carota (Wilde Möhre), 
Tussilago farfara (Huflattich), Epilobium angustifolium 
(Schmalblättriges Weidenröschen). Tanacetum vulgare (Rain- 
farn), Hypericum perforatum (Echtes Johannis- 
kraut),Geranium robertianum (Rupprechts Storchschnabel), 
Corylus avellana (Haselnuss). Betula pendula (Hängebirke). 
Clematis vitalba (Waldrebe), Rosa spec. (Rose); 
Blauflügelige Sandschrecke (Sphingonotus caerulans) RL 213 
9 
Artemisia vulgaris (Gew. Beifuß). Conyza canadensis (Kana- 
disches Berufkraut). Daucus carota (Wilde Möhre) 

Sambucus nigra (Schwarzer Holunder), Daucus carota (Wü- 
de Möhre). Plantago major (Breit-Wegerich), Melilotus offici- 
nalis (Gelber Steinklee), Conyza canadensis (Kanadisches 
Berufkraut) 

Acer campestre (Feldahorn).Salix caprea (Salweide). Corylus 
avellana (Haselnuss). Sorbus aucuparia (Eberesche). Clema- 
tis vitalba (Waldrebe). Acer platanoides (Spitzahorn). Acer 
pseudoplatanus (Bergahorn), Sarnbucus nigra (Schwarzer 
Holunder), Rubus fruticosus (Brombeere), Tanacetum vulgare 
(Rainfarn). Chenopodium alburn (Weißer Gänsefuß). Solidago 
canadensis (Kanadische Goldrute) 

Betula pendula (Hängebirke). Acer platanoides (Spitzahorn). 
Acer pseudoplatanus (Bergahom). Clematis vitalba (Waldre- 
be), Corylus avellana (Haselnuss), Sambucus nigra (Schwar- 
zer Holunder), Rubus fruticosus (Brombeere), Solidago cana- 
densis (Kanadische Goldrute). Urtica dioica (Brennessel) 
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Anmerkungen: 
: Die Nummerierung wurde abschnilisübergreifend vergeben; Nummerierungssprünge erleichtern die Fortschreibung der 

Biotoperfassung und -dokumentation. *' Gefährdungsgrade nach Roter Liste: 
0: ausgestorben oder verschollen 1: vom Aussterben bedroht 
2: stark gefährdet 3: gefährdet 
4 potentiell durch Seltenheit gefährdet 5 nicht gefährdet, schonungsbedüflig 
R: extrem selten G gefährdet, Gefährdungsgrad unklar 
V: Vorwarnliste 

Bio- 

'OP;, Nr. 

168 

169 

170 

171 

172 

Pflanzen- und Tierarten (typisch, weribestimmend, dominant) 
Angabe des Gefährdungsgrades RL D/BW '; besonders 
geschützt. §§ streng geschützt nach BNatSchG 

Sambucus nigra (Schwarzer Holunder). Acer platanoides 
(Spitzahorn). Acer pseudoplatanus (Bergahorn). Betula pen- 
dula (Hängebirke), Clematis vitalba (Waldrebe) 

Rosa spec. (Rosen). Symphoricarpos X chenaultii (Bastard- 
Korallenbeere) Acer platanoides (Spitzahorn). Quercus robur 
(Stieleiche). Laburnum anagywides (Goldregen). Prunus 
domestica ssp. Syriaca (Mirabelle), Solidago canadensis 
(Kanadische Goldrute) 

Aesculus hippocastanum (Roßkastanien), Tilia cordata (Win- 
terlinde). Unterwuchs: Symphoricarpos X chenaultii (Korallen- 
beere) 

Carpinus betulus 'Fastigiata' (Säulenhainbuche), 

Acer campestre (Feldahorn). Corylus avellana (Haselnuss), 
Clematis vitalba (Waldrebe). Acer platanoides (Spitzahorn). 
Chenopodium album (Weißer Gänsefuß), Solidago canaden- 
sis (Kanadische Goldrute) 

Kurzbeschreibung 

Gehölzsukzession zwischen Zaun und 
Bahngleisen 

Gehölzgesellschafl mit fremdländischen 
Arten entlang eines Firmeng~ndstückes 

Baumreihe entlang der Schillerstraße mit 
alten Bäumen, Unterwuchs naturfern. ca. 
3m breiter Streifen 

Verkehrsbegleitgrün mit Baumreihe, 
Ziersträuchern und Bodendeckern; Vor- 
belastung: Isolation zwischen Verkehrs- 
wegen. Immissionen 

Gehölzvegetation bestehend aus heimi- 
schen Arten. zwischen Schillerstraße und 
Bahnanlage. 
Vorbelastung: Bahnbetrieb 

Funktiona- 
ler Wert 

1 

1 

3 

1 

2 


